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anland, 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 29. März. Wie 
erwartet wurde, entichted der Senats 
ausihur, welcher die Erwählung Lo 
rimers unterfuchte, mit 5 gegen 5 
Stimmen zuaunften Zorimers. Der 
Beſchluß beſagt, daß Lorimer ſelber 
von ungeſetzlichen Handlungen, wenn 
ſolche in Verbindung mit ſeiner Er— 
wählung vorkamen, keine Kenntniß 
gehabt habe. Für dieſe Reſolution 
ſtimmten die Republikaner Dillingham 
(Ausſchußvorſiger), Gamble und 
Jones und die Demokraten Johnſton 
und Fletcher. Kern, Kenyon und Lea, 
die gegen Lorimer ſind, enthielten ſich 
der Schlußabſtimmung, nachdem ein, 
von Lea eingebrachtes Amendement 
abgelehnt worden war. Wie ſchon ge 
ſagt, wird auch ein Minderheitsbericht 
an den Senat eingereicht, und eine 
heftige Debatte wird erwartet. 

Waſhington, D. K., 29. März. 
Schatzamtsſekretäzir MacVeagh hat 
dem Kongreß wichtige Aenderungen 
der Zollgeſetze empfohlen, die von gro— 
hem Intereſſe für zurückkehrende qme 
ritkaniſche Touriſten und ausländiſche 
Beſucher find. Eritens verlangt er, 
tab es Amerifanern erlaubt wird, Dei 
ihrer Rüdftunft nicht allein perfönli: 
ches Eigentum im Werte von $100 frei 
einzuführen, iwie es jebt der Fall iſt, 
ſondern auch Haushaltungsgegenſtän— 
de, Andenken, Geſchenke und Raritä— 
ten. Eine Grenze nach oben iſt nicht 
genannt, vielmehr iſt dies dem Kon— 
greß überlaſſen.“ 

Zum Beſten der Ausländer, die den 
Ver. Staaten einen Beſuch abſtatten, 
empfiehlt der Sekretär, daß allen 
Nichtamerikanern, die aus irgend 
einem Grunde hier länger aufgehalten 
werben, als fie beabfichtiaten, erlaubt 
werde, irgend welches perjönliches 
Eigentum ſich zollfrei nachſchicken zu 
laffen, das ſie abſichtlich nicht mitge— 
nommen haben. Das Geſetß ſchreibt 
jetzt vor, daß nur Gegenſtände zollfrei 
eingeführt werden dürfen, die ver— 
ſehentlich zu Hauſe geblieben ſind. 

Wafhington, D. K., 29. März. Zu 
phufifcher Werteinihägung aller Ei- 
fenbıhnen der Ber. Staaten ermädh- 
tiot eine Vorlage, welche vom Abgeord- 
neteiihausfomite für zwiſchenſtaatli⸗ 
chen und auswärtigen Handelsverkehr 
einſtimmig gutgeheißen und dem 
Hauſe einberichtet wurde. Die Vor— 
lage erweitert die Macht der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion und 
gibt ihr die Befugniß, die Werteinſchä— 
tzung behufs Regelung von Raten vor— 
zunehmen. 

Waſhington, D. K. 29. März. Der 
demokratiſche Abgeordnetenhausführer 
Underwood verkündete im Hauſe, wenn 
der Senat die, bereits dort ſchweben— 
den Zollreviſionsvorlagen gutheiße, 
ebenſo wie die Wollzollbill, welche das 
Haus bald dem Senat überſenden 
werde, ſo werde das Hauskomite für 
Mittel und Wege auch eine Vorlage 
zur Durchſicht der Baumwollzoll— 
tabelle einbringen; wenn aber keine 
ſolche Ausſicht im Senat vorhanden 
ſei, ſo wäre es zwecklos, weitere Zoll— 
tarifbills einzubringen. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
Wahlen Nr. 1 beichloß, mit 4 gegen 2 
Stimmen, zu empfehlen, dab dem 
Abg. Ehas. E. Bomman (Rep.) von 
Pittiton, Pa., fein Mandat abagefpro= 
chen werde, da arobe linregelmäßia- 
teiten md Betriigereien bei jeiner Er: 
mwähluna voraefommen. ES wird ın= 
def; nicht aleichzeitia empfohlen, das 
Mandat dem demofr. Geaenbewerber 
MeLean zuzuerfennen. 

Major Goethals, der Vorjikende der 
Vorſitzende der Panamakanalkommiſ— 
ſion, erklärte dem zuſtändigen Senats— 
ausſchuß, das erſte Schiff werde im 
Auguſt oder September 1913 durch den 
Kanal fahren. 

In der Illinoiſer Krawallſtadt. 

Rock Island, Ill. 29. März. Roy— 
mond Swingle, welcher bei dem Kra— 
wall in der Dienſtagnacht niederge— 
ſchoſſen worden war, iſt vergangene 
Nacht ſeinen Verletzungen erlegen. 

Man befürchtet, daß es noch mehr 
Unruhen geben wird, ehe die Koro— 
nersunterſfuchung über die Leiche von 
Frank H. Kellogg von Davenport, ‘u, 
porüber tft, der getötet murde, als die 
Bolizei auf ten Tumulthaufen feuerte, 
melcher das Leben des Bürgermeiiters 
Schriver und anderer Stadtbeamten 
bedrohte. Diefer Unterfuchung begann 
gegen 10 Uhr heute Vormittag. 

E3 mwird berichtet, daf Hunderte ven 
Strolhen mährend der vergangenen 
Naht aus Muscatine, Ya., und ande- 
ren Städten hierher aefommen feien. 

Bei der ganzen Gefhichte blüht we— 
nigftens der Weizen der Zeitungsjun- 
gen, welche glänzende Geſchäfte ma— 
chen! Alle hiefigen und Chicagper 
Blätter aehen wie warme Semmeln 
ab, und jede Nummer wird zu 5 Cenis 
verfauft. 

Böſe Sohfluten. 


Dmabha, Rebr., 29. März. Das 
Aufbredien des Eifes im Platte, im 
Zoup, im Elfyorn und anderen Flül- 
fen non Nebrasfa verurfaht mande 
der fhlimmiten Hochfluten, welche in 
diefem Staate feit Jahren porgefom- 
men find! 


Bereits ift großer Cigentumä[chaben- 


R 


| aetrieben. 


“en von 1300 


entitanden, und es verlautet, daß auch 
| 


Menichen umgefommen feien. 

Der Einipänner, in welchem zwei 
Jäger Namen? Xohn Ganote und Dtis 
Derby fich Frühmorgenz auf die Jagd 
begeben batten, wurde Später auf dem 
Strome abwärts treibend bemerkt, und 
men glaubt, daß die Beiden ertrunten 
find. Berfchiedene andere Berfonen 
find in die aröhte Lebensaefahr aera 
ten, wenn nicht Schon umagefommen. 

Der Dienit auf allen Bahnen Des 
Staates ift mehr oder minder perfrüp- | 
pelt, durch MWeareikuna von Brücden | 
und Ausſchwemmung von Geleiſen. | 

Norfolt, Nebr., 29. März. Unſere 
Stadt erfuhr heute die fchlimmite 
Hocflut feit 25 Jahren, infolae plöb: | 
lichen Steigen? des Norfolffluffes | 
mährend der Nacht. Viele im ditlichen 
Stadtteil wurden aus ihren Heimen 
Die Flut dringt immer 
weiter im Gefchafts: und in Yahndi 
itrift por. 

Kanſas Citn, Mo., 29. März. Der 
Ranfasfluß sit hier um 18 Zoll ae: 
iheaen und tit To hoch, wie zu traend 
einer Zeit dieſes Jahres. 
Sachverſtändige ſagen aber, er müßte 
noch 20 Fuß weiter ſteigen. bis di 
Lage hier wirklich bedrohlich werde. 

Der Miſſouri ſteigt ebenfalls. Und 
viele Ströme in Kanſas ſtehen ſehr 
hoch. Man hat aber keine beſondere 
Beſorgniß, außer wenn es noch mehr 
regnen ſollte. 

Bei den Politikern. 

Cedar Rapids, Ja. 29. März. 
Oberſt Rooſevelt hielt hier eine kurze 
Anſprache, auf der Fahrt von St. 
Louis nach St. Paul. wo er heute 
Abend ſpricht. Troh der frühen 
Stunde war eine große Menſchen 
menge verſammelt. 

Der Zug hatte ſich übrigens, in 
folge einer Geleiſeausſchwemmung, um 
über eine Stunde verſpätet. 

St. Paul, 29. März. Bewunderer 
Rooſevelts von allen Teilen des Nord— 
weſtens ſtrömten hierher zuſammen, 
um den Ex-Präſidenten und Kandida— 
ten für die Präfidentichaftänomina- 
tion zu bearüßen. Delegaten aus fait 
jedem County diejfes Staates, ſowie 
aus Nord- und Süddalota find ange: 
fündiat. 

_ Seine erjte Rede in Minnefota, auf 
diefer Tour, hielt Hr. Roofevelt heut: 
Nachmittag zu Albert Lea. 

Nemwart, N. 3., 29. März. Unter: 
ftüßer des Bundesfenators La Folleite 
geben befannt, daß fie die Unterfchrif- 
Republifanern auf 
Petitionen um die Aufnahme von Ya 
Tsollettes Namen auf den Präfident- 
Ichaftsporiwahlenzettel von New er- 
fen erlangt haben. Da fon 1000 
Unterschriften nach dem Gejeg aenü- 
gen, jo iit e3 Ticher, daß La Follettes 
ame auf den Stimmzettel fommt., 

An den Arbeitsfeldern. 

Gleveland, 29. März. Als Mittel, 
um momdalih einen Streik in den 
MWeichkohlenfeldern zu verhindern, 
Ichlugen die Vertreter der Grubenleute | 
denen der Grubenbejiger vor, daß alle | 
urjprünglidhen Gemerkichafts- 
forderungen fallen gelaſſen werden, 
und daß die Arbeiter nur an der For— 
derung einer 5prozentigen Lohnerhe- 
huna, und eines S5ſtündigen ſtatt 8— 
fündigen Arbeitstages am Samſtag 
feithalten follten. 

Bor heute Nacht mag die Annahme 
oder Ablehnung Diefes Vorichlages 
befannt fein. 

MWiltesbarre, Ba., 29. März. Die 
neueite Erklärung des Verbandäpräfi- 
denten White über den Stand der An: 
aelegenheiten zmiichen den Grubenbe- | 
Jigern und den Örubenarbeitern wird | 
bon den Lebteren als Ichlußatltig an 
aenommen, und man alaubt daber, 
daß nichts eine „Suspendirung“ der 
Arbeit auf den Hartfohlenfeldern mehr 
verhindern fann! 

Die Grubenbejiber jtellten die An 
gabe in Abrede, daf jie Leute von aus: 
mwärts für Machdienft importirten. E23 
beißt aber, dah; die Glerts aller Büros 
der Grubenaeiellihaften in einen fol 
hen Dienit aeprekt werden follen. 
Schon wieder cin Juhthausmord. 

Lincoln, Nebr., 29. März. Gerade 
ald die Sträflinae des Staatszucht 
haufes die Frübftiidstafel verließen, 
ertah der Strafling Charles Da 
pis feinen Schidfalsaenoffen Kohn 


friiheren 


| Strona. 


Davis tit ein Mifhlina, Strona 
mar ein Neger. Lebterer fol Davis 
öfter bedroht haben. 

Die Traaddie erreat arohes Auf 
fehen, zumal fie fo furz auf die Fr- 
mordung des Zuchthausmärters folat. 

Das Lunchmordkapitel. 

Bladebura, &. R., 29. März. Zmei 
Neger wurden in der Nähe von bier 
frühmorgen® aelunchmordet, nad) einem 
ungewöhnlichen Anariff auf einen Mei: 
ben. 


— — — — 


Auslan». 
No fünf Lawinenopfer? 

Wien, 29. März Der gemeldeten 
Zaminenfataftrophe auf dem Semme: 
rina, bei welcher 11 Skifahrer den 
Iod fanden, tt wahrfcheinlih eine 
zweite gefolat! 

Eine Depeiche meldet, daß drei Her- 
ren und zwei Damen, melde am leb- 
ten Srreitag einen Sttausflug nad dem 
Hodhichmabgebiete antraten, noch nicht 
zurüdgefehrt find und feinerlei Qebens- 
zeichen gegeben haben. Man befürchtet 
daher ſehr ſtark, daß auch ſie durch 


einen Lawinenſturz verſchüttet und ge⸗ 


öte wurden. 


tonilco, 


Parlaments in 


Chicago, Freitag, den 29. März 1912. —5 Uhr-Ausgabe. 


JIu der Abſtimmung begriffen. 
Die ſtreikenden Kohlengräber des Vereinig-⸗ 

ten Königreiches. — Mindeſtlohnbill hat 

jetzt Geſetzeskraft. 

London, 29. März. In allen Diſtrik— 
ten des Vereinigten Königreiches be— 
gann heute die Abſtimmung der ſtrei— 
tenden Kohlengrubenleute über die 
Frage der Rückkehr zur Arbeit, abwart— 
lich der Entſcheidungen der Diſtrikts— 


behörden, welche unter dem neueſten 


Mindeſtlohngeſetz der Regierung die 
Lohnſätze für Grubenarbeiter in den 
verſchiedenen Zechen beſtimmen ſollen. 

Die Leute der Brynkinallegrube zu 
Chirk, Wales, haben bereits über die 
Frage abgeſtimmt und ſich mit etwa 
Fünf zu Zwei für die Wiederaufnahme 
der Arbeit entſchieden. Doch läßt das 
noch keinen Schluß auf das Ganze zu; 
denn dieſe Arbeiter haben ſchon früher 
zu den konſervativſten gehört, und der 
82jährige Beſiher der Grube Donald 
Craig hat, auch von den Nichtarbeiten— 
den gegen deren eigene Kameraden, 
warm beſchützt, die ganze Zeit über das 
Beramert in teilwetlen Betrieb erhalten. 

Die vierte wöchentliche Verteilung 
der Gtreitunterftüßuna fand heute 
tat. Manche der Draanifationen 
horaten das hierfür benötigte Geld von 
Banten, da ihr Fonds fchen vorher er: 
Ihoöpft war. Diefe Verlegenbeit wird 
nächiten Freitaa noch niel arößer fein, 
menn nicht inzwiſchen Frieden ge— 
ſchloſſen wird. 

Von den Eiſenbahnen wurde heute 
angekündigt, daß ſie künftig nur noch 
Nahrungsmittel und Brennmaterial 
als Fracht annehmen werden; dies er— 
möglicht ihnen weitere Einſchränkung 
ihres Dienſtes. Auch iſt die Gas— 
zufuhr in Birmingham und verſchiede— 
nen anderen Städten vermindert wor— 
den, da die Kohlenvorräte der Gas— 
geſellſchaften bedenklich auf die Neige 
gegangen ſind. 

König George hat heute Mittag ſeine 
Zuſtimmung zur Mindeſtlohnbill ge— 
geben, welche damit volle Geſetzeskraft 
erlangt. 

London, 29. März. Das volle Er— 
gebniß der Abſtimmung der Gruben— 
leute wird nicht vor dem 4. April offi— 
ziell bekannt gegeben, — und wahr— 
ſcheinlich wird es noch Oſtern werden, 
bis alle Grubenleute die Arbeit wieder 
aufgenommen haben. Aber man er— 
wartet, daß ſchon von jetzt an jeden 
Tag große Schaaren zur Arbeit zurück— 
kehren. zen a 

Den Gemerkfchaftsfaffen hat ber 
Streit bis jett $5,216,250 an Unter: 
ſtützungsgeldern gekoſtet. 

Es wird weitergekämpft! 

Laredo, Tex. 29. März. Zeitungs— 
depeſchen, aus den Ver. Staaten nach 
Mexiko geſandt, wurden von einem 
dortigen Zenſor durchgeſehen, und es 
wurde ihnen die Weiterbeförderung 
über die Telegraphenlinien der Regie— 
rung verweigert. 

Solche Depeſchen, welche in Mexiko 
ſelbſt aufgegeben worden ſind, werden 
ja häufig zenſirt, — aber eine ſolche 
abſolute Sperre iſt ungewöhnlich und 
führt zu dem Glauben, daß die Zu— 
ſtände in hohem Grade geftört find! 

Jiminez, Mexiko, 29. März. Gene— 
ral Trucy Aubert und ſeine Streit— 
macht von 1200 Regierungsſoldaten, 
welche, nachdem ſie in der Nähe Jimi— 
nez geſchlagen worden, nach Torreon 
hin zurückweichen und durch ſtrategi— 
ſche Geſchicklichkeit Auberts und einige 
Fahrläſſigkeit der Rebellen der Um— 
zingelung entgingen, wurden aber— 
mals von einer überlegenen Streit— 
macht Rebellen in einen verzweifelten 
Kampf verwickelt. Das war bei Ato— 
18 Meilen weſtlich von hier. 
Die Schlacht dauerte ſtundenlang, und 
die Verluſte auf beiden Seiten waren 
groß! Aubert wurde geſchlagen, ent— 
ſchlüpfte aber wieder vorläufig. Die 
Rebellen ſetzen die Verfolgung fort. 

Unter den Verwundeten auf Seite 
der Rebellen iſt auch der amerikaniſche 
Kanonier Trach Richardſon. 


Der chine ſiſche Rummel. 

Peking, 29. März. Ein Bericht, der 
aus Nangking hier eintraf, beſagt, 
daß auch dort eine ernſte Meuterei 
ausgebrochen ſei, und die Truppen 
vielfach plünderten. 

Die Uebergabe des Präſident 
ſchaftsſiegels an den Premier 
Tanafhauji ala Vertreter, des Präfi: 
denten Kuanfchtfat findet heute zu 
Nangking ſtatt. 


Gegen ſteilweiſes Frauenſtimmrecht 

London, 29. März. Mit 222 gegen 
208 Stimmen verwarf am Donners— 
tag das Unterhaus des britiſchen 
zweiter Leſung die 
Vorlage, die jeder Frau das Stimm— 
recht gewähren würde, welche zur Haus— 
frau qualifizirt iſt und Eigentum be— 
ſitzt. 1,000,000 Frauen würden durch 
dieſes Geſetz das Stimmrecht erhalten. 

Grubenunglück in England. 

Sheffield, England, 29. März. 14 
Bergleute, welche in einem benachbar— 
ten Steinbruch nebenbei an einer Koh— 
lenader arbeiteten, wurden lebendig be— 
graben, als die Bedachung plötzlich ein— 
ſtürzte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PNorl: Treiident Grant bon Hambury; 
Aoon bon Bremen; Manretania bon Liverpool; 
Minnetonla von Zondon; Garpatbia bon Fiume, 
Dceana bon Genua u. f. m. 

Genua: Duca d’ANoita don New Porf. 
Rotterdam: Motterdam bon Nem Yort., 
Plymouth: Olympic. von NewYort nah Souil- 

bampton. 


Marfeille: Benezi Rem Dort 
er eilfe: ne hen na 


„Geldtönige‘ konferiren. 

Rom, 29. März. Die Kontrolle über 
den-Reihtum der ganzen Welt war 
repräfentirt, als Baron Rothichild, der 
Geldfürit Europas, mit J. PB. Mor- 
gan, dem Geldfürften der neuen Well, 
eine längere Konferenz in dem Hotel 
des Leteren hatte. Gerüchte befagten, 
daß Rothihild Morgan erzählte, was 
getan wurde, um die drohenden Aus- 
brüche zwifchen Deutichland und Eng- 
land und Deutfchland und Frankreich 
zu verhindern. Daß über Geldae- 
ichäfte, welche die aanze Welt berüh- 
ren, gefprochen wurde, gilt als jelbit- 
verjtändlich. 


Lotkalbericht. 
Frl. Talbot erzählt weiter. 


Sie hat feine Kafjen» oder religiöfen Dor- 
urteile, erflärt fie, 


Die Detanin Talbot von der Uni- 
verfität Chicago murde Heute im 
Mercy-Talbot-Prozeß wieder vernom- 
men. Gie erflärte, daf fie die Stu- 
dentinnen ohne Rüdficht auf Abitam- 
mung und Religion behandle, und be- 
ftritt, rl. Mercy eine Straßendirne 
genannt zu haben, iwie' deren Verlob- 
ter Reynolds behauptet hat. Bon Frl. 
Broafins, Lehrerin an der Mofeley- 
Thule, melche fie mweaen der Hut: 
angelegenheit aufaefucht, habe fie er- 
fahren, daß man dort zur Wahrheits- 
liebe von Frl. Mercy fein Vertrauen 
habe, 

Der Schriftjteller Richard Henry 
Little befundete, daß Frl. Mercy mit 
der Bitte, einen Waubdenilleatt für fie 
zu Schreiben, zu ihm aelommen fei. Sie 
habe Bühnenerfahrung, hätte fie ihm 
aefaat, jei fchon befannt und würde 
noch mehr befannt werden. 

Im Kreugverhör beitritt Frl. Tal— 
bot, Frl. Mercy gefragt zu haben, wo- 
ber fie ihr Geld befäme, fie habe nur 
gefragt, auf melche MWeife ihre Aus: 
gaben bejtritten würden. Frl. Mercy 
habe ihr gejagt, fie hätte nicht die Ab- 
ficht, Reynolds zu heiraten, und Rey— 
nolds miffe das. 

ie 


Keine Mogeleien. 


Strenge Dorfihtsmaßnahmen bei Prüfung 
von Countyhofpitalärzten. 


In den heute abageichloffenen drei- 
tägigen Prüfungen von Bewerbern 
um Anftellung als Hausärzte im 
Countyhofpital' maren umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden, um 
Durchftechereien zu verhüten. Jeder 
Bewerber mußte feine jchriftliche Ar- 
beit bet Tagesichluß in einen numme- 
tirten Briefumjchlag tun, diefen fchlie- 
Ben und dann wurden die von den 
Mitgliedern des Prüfungsrates mit 
ihren Namen beglaubigten Briefe in 
den Geldjchrant der Zivildienjtbehörde 
gelegt und am nächiten Tage nochmals 
unterjucht, ob jie nicht in ber Zwi— 
chenzeit geöffnet worden, die Arbeiten 
durch vielleicht befjere, vertaufcht wor- 
den waren. Ebenjo gemwilfenaft wird 
der Prüfungsrat feine Aufgabe zu 
Ende führen. Er befleht aus Gefund- 
heitäfommiflär Dr. Young, Dr. N. ©. 
Davis, Dr. Dito Schmidt, Dr. Robert 
Preble und Dr. Samuel Plummer, 
Countyarzt Dr. Butler und Dr. 
Baum, Oberarzt des Countyhofpitalg, 
helfen bei der Prüfung. 

ee 


Tötlih verlaufen, 


Der Aljähriae Hermann Beder, Nr. 
1718 Burling Straße, der vor vier 
Monaten während einer Prügelei einen 
Fauſtſchlag in das rechte Auge erhielt, 
mußte am 30. März nah dem St. 
Lutashofpital gefchafft werden. Dort 
ift er heute an den Folgen jener Miß— 
handlung aejtorben. Die Leiche befin- 
bet fih im Beitattunasaefchäft Nr. 
2391 ®W. Madifon Str., wo auch der 
Koroner feines Amtes walten wird. 

— — 

* Bei Dundee wurde eine Eis— 
ſtauung im Foxfluß geſtern Nachmit— 
tag mit Dynamit geſprengt, und den 
Damm bei Algonquin, welcher das 
Tal von Elgin ſchützt, bewachen zahl— 
reiche Arbeiter, um einen Durchbruch 
zu verhindern. Soweit haben ſie die 
Eisſchollen in Fluß halten können, und 
die Hauptgefahr iſt vorüber. 

— — 

— Gemütlich. — Sie: „Du wirſt 
doch bei dieſemWetter nicht fortgehen?“ 
—Er: Ich denk' halt, Alte, bis zum 
Ratskeller halte ich es ſchon aus, und 
dort iſt es trocken.“ 

— Aus der Kaſerne. — Unteroffi— 
zier (zu einem „einjährigen“ Studen— 
ten, der in der Inſtruktionsſtunde nicht 
gleich eine Antwort weiß): „Ja, mein 
Lieber, das iſt hier bei uns nicht ſo 
leicht wie im Staatsexamen!“ 

— Der Hund des Protzen. — Rau— 
cher: „Warum knurrt mich denn Ihr 
Hund fortwährend an, Herr Kommer— 
zienrat?“ — Millionär: „Weil er nur 
* Rauch von Importirten gewöhnt 
i 8 

— Wirbelſtürme in Teilen Argen— 
tiniens; 18 Perſonen getötet. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
383 
Reime Anzeigen 
Wer. Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu nerf, 
oder zu bermiethen 
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Tau! 
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Anfporn für Eorimerlenle. 


Entiheidung des Senatsausſchuſſes 
facht ihre Zuverſicht an. 


Planen 10,000 Berjammlungen., 


Ein zweiter Derfuh, die Abftimmung 
über Präfidentfhaftsfandidaten zu vers 
hindern. — Staatsanwaltichaftsfandida: 
ten im Gejcäftsviertel. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmgeber be. der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen follen, 
tritt Damit zum erjten Mal in die poli- 
tiihe Arena und ift der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbefannt. Ta cs bei der 
aroien Maife der Bewerber geradezu eine 
phniiiche Unmöglichkeit zit, fie alle einzeln 
anfzufuchen, werden die Nandidaten er- 
fucdht, der „Abendpoit“ baldmögnlichit in 
gedrängter Zuianmenitellung Das nötige 
Material zn einer biographiichen Skizze 
brieflih einznienden, das dann zur drin- 
gend notwendigen Aufflärung der Wäh- 
lerichaft überjichtlih geordnet im Der 
„Abendpoit‘ veröffentlicht werden wird. 


Die Entfcheidung des Unterju- 
hunasausfchuffes des Senats zugun- 
ften William Lorimers, von der an ans 
derer Stelle die Rede tft, hat die Sie- 
geszuverjicht der Anhänger des „blon- 
den Bofjes“ und der Lincoln Pro- 
tective Qeaque bedeutend gefteigert und 
fie zu größeren Anftrengungen, am 
Bormahlentag den Sieq zu erringen, 
angefeuert. Die Lincoln Protective 
Leaque, in der die Anhänger des Se- 
nators vereinigt find, hat bisher eine 
energifche Kampagne geführt, mird 
aber in den Schlußtagen der Kam: 
pagne ihre Anftrengungen verdoppeln. 

Zehntaufend Verfammlungen in 
Chicago und Coot County am Bor: 
abend der Vorwahl find der jüngite 
Plan der Anhänger des „blonden 
Bofjes“, der heute nach dem Eintreffen 
der Nachricht von Wafhington gefaht 
wurde. &3 handelt fich dabei nicht um 
großartige Maffenverfammlungen in 
gemieteten Hallen, fondern um fleinere 
Berfammlungen der Anhänger des 
„blonden Boffes“, die zum größten 
Zeil in PBrivathäufern abgehalten wer 
den Sollen. 

Ym  Gerichtähof Superiorrichter 
McDonalds begann heute die Ver 
handlung’ in dem zmeiten Verfahren, ı 
durch das Anmwalt eCorge W. Miller 
die Abhaltung direkter Abftimmungen 
über Präfidentfchaftsfandidaten zu 
verhindern fjucht, die Countyrichter 
Dmens angeordnet hat. Der erite 
Verfuh murde von SKreisrichter 
Windes vereitelt, der erklärte, e3 han 
dele fich um eine rein politifche Frage. 
Anwalt Miller erfucht um Erlaß eines 
Einhalsbefehls gegen die Wahlbehörde. 
Er vertritt einen Steuerzahler. An 
walt Miller führte aus, dat County— 
tichter Omens fein Recht hatte, auf 
Grund de3 Gefuhs Col. Chauncey 
Demeys vom Allinois Roofeveltaus- 
Ihuß die Abftimmung anzuerkennen. 

Er erklärte, dah, trogdem Privat: 
perfonen die Koften für den Drud der 
Stimmzettel übernähmen, die Geräi- 
ſchaften benutzt würden, melche von 
der Stadt geliefert würden. Außer— 
dem wies der Anwalt daraufhin, daß 
kein Geſetz in Kraft ſei, welches dem 
Countyrichter ermögliche, eine derar— 
tige Anordnung zu erlaſſen. Die 
Wahlbehörde iſt durch die Anwälte C. 
C. H. Fyffe und Edmund A. Adeock 
und ihren eigenen Anwalt C. H. Mil—⸗ 
chell vertreten. 

Ueberdauert alle Stürme. 

Die Vorlage für Präſidentſchafts— 
vorwahlen, die vor achtundvierzig 
Stunden vom Senat angenommen 
worden iſt, überſtand Nachrichten aus 
Springfield zufolge heute alle Stürme 
im Unterhaus. Alle Verſuche, ſie 
durch Abänderungsverſuche aus der 
Welt zu ſchaffen, erwieſen ſich als er— 
folglos. Sie wurde zur dritten Le— 
ſung vorgerückt. 

Die wichtigſten Abänderungsan— 
träge waren, wie folgt: 

Antrag, die Einleitungsbeſtimmung 
zu ſtreichen, welche die Vorlage zum 
Geſetz macht; mit 86 gegen 8 Stimmen 
abgelehnt. 

Antrag, die Namen der PBräfident- 
Ihaftsmahlmänner auf den Vormwah: 
lenftimmzettel zu fegen; abgelehnt mit 
67 gegen 34 Stimmen. 

Antrag, eine Beitimmung einzufü- 
gen, welche die Ermählung der Bur- 
desfenatoren nad; der im Staat Ore- 
gon herrfchenden Weife vorfieht; abae- 
fehnt mit 68 gegen 33 Stimmen. 

Nach) einer längeren Debatte über 
den Antrag, bie Maßregel heute um 
Mitternacht zur Annahme zu bringen, 
wurde die Sikung auf morgen zehn 
Uhr vertagt. Sprecher Adkins und 
andere Führer lehnten ab, die Verant- 
mortlichkeit zu übernehmen, falls die 
Maßregel um Mitternacht angenom- 
men werden würde. - 

Bausausfch:f handelt fchnell. 

Der Hausausfhuß für Wahlen be- 
richtete geftern die Senatsvorlage für 
direfte Präfidentichaftspormwahlen ein, 
und fie wurde zur zweiten Zefung bor- 
gerüdt. Auch eine zmeite Vorlage, 
eingebracht vom Abgeordneten B. M. 
Ehiperfield, die der Senatävorlage 
gleidh ift, murbe einberichtet und zur 
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‚| aweiten Tefung vorgerüdt. 
| fie ertfäke, er keiner 


zögerungen zu vermeiden. Geine ei- 
gene Vorlage folle einfah vorgerüct 
werden, damit das Haus fie annehmen 
fönne, fall die Senatsporlage nicht 
die nötige Anzahl Stimmen erhalte. 

Der Wahlausihuß empfahl mweiter- 
hin die Annahme einer Vorlage, welche 
porjchreibt, daß Petitionen von Kans 
didaten für Stadbtämter beim Stadt: 
jchreiber, nicht bei der Wahlbehörde 
eingereicht werden müflen. Der Ab 
geordnete P. %. Wall von Chicago, 
ein Abgeordneter der Faktion Heart: 
Harrifon, befämpfte den Antraa, der 
offenbar aegen die Wahlbehörde gerich- 
tet ilt. 

Staatsanwaltichaftsfandidaten find rührie. 

Republitaniihe und demofratifche 
Kandidaten für die Staatsanwalt: 
Ihaft fchloffen fich heute den übrigen 
Kandidaten an, welche dur” Mittaas 
berfammlungen im Gefchäftspiertel 
ihre Sache zu fördern fuhen. Maclay 
Hoyne, der Staatsanmwaltichaftstandt- 
dat der Faltion Hearfi-Harrifon, 
fprah in feiner eriten Mittagsver 
fammfuna im Columbiatheater über 
das Thema „Die Pflichten desStaats- 
anwalts“. &r unterzog die Yeiftun 
gen der Staatsanwälte Wayman, 
Healy und Deneen einer fcharfen Ari 
tif. 

Benedift %. Short, unabhängiger 
republifanifcher Kandidat für Die 
Staatsanwaltſchaft, hielt feine erfte 
Mittagsverfammlung der Kampagne 
im Gorttheater ab. Er fprach über 
das Thema „Das Strafreht in Jli 
noi3 und feine Durchführung“. Sa— 
muel V. Ettelfon, ein weiterer unab 
hängiger Bewerber um die republitani- 
fche Nomination für die Staatsan- 
mwaltfchaft, hielt eine Anfprahe an 
bie Arbeiter der Reparaturmertitätten 
der Northwefternbahn, an Kinzie ©tr. 
und 40. Une. Weitere Mittagsper- 
fammlungen in Gegenden, in denen 
die Urbeiterbevölferung borherrichend 
ift, find in Ausficht genommen. Heute 
Abend fpriht Senator Ettelfon in der 
Nethermood-Halle, Marihfield oe. 
und Taylor Str. Waubdenille- und 
finematographifche Vorführungen find 
borgefehen. 

Bryan indoifirt Dunnes Platjorm. 

Außerordentlihe Bedeutung bei— 
gemefjen wurde heute in demofratifchen 
Kreifen einem Leitartikel in Willtam 
Jennings Bryans Wochenſchrift „Com-— 


moner“ in dem die Programmerklä— 


rung Edward F. Dunnes, des früheren 
Bürgermeiſters, für das Gouverneurs— 
amt indoſſirt wird. Politiker ſind der 
Anſicht, daß die offene Erklärung des 
vormaligen Präſidentſchaftskandidaten 
einen großen Einfluß auf die demokra— 
tiſchen Stimmgeber in den Land— 
bezirken des Staates ausüben wird, 
unter denen Bryan einen großen An— 
hang hat. Das gilt beſonders von dem 
mittleren und ſüdlichen Teil des 
Staates, auf die Dunnes Mitbewerber 
Ben F. Caldwell von Chatham in 
erſter Linie rechnet. 

Politiſche Kreiſe ſind der Anſicht, 
daß die Erklärung Bryans zugunſten 
Dunnes dieſem viele Stimmen in die— 
ſen Bezirken zuführen wird, die ſonſt 
jedenfalls Caldwell zugute gekommen 
wären. „Richter Dunne,“ lautet der 
Reitartitel, „hat feine Kandidatur an- 
gekündigt und eine klare Programm 
erflärung veröffentlicht. Werden an 
dere Kandidaten feinem Beifpiel fol- 
gen? Diefe Zeitfchrift wird die Er: 
Härungen anderer Kandidaten veröf- 
fentlichen. Diefe Erklärung ift aut 
aenuq, wenn nicht eine beilere abgege— 
ben wird.“ 

Bryan wird im Laufe des Nachmit- 
tags hier eintreffen. Bolitifer find ge- 
fpannt, ob er in die Kampagne ein- 
greifen wird. 

Dunne fprach heute Mittag im 
Dpera Houfe über die ungerechte Ver- 
teilung der Gteuerlaften. Heute 
Abend fpricht er in der Nelfonhalle, 
NRobey Str. und Chicago Ave. Cen— 
tral Park Halle, San Frranciäco Abe, 
und Late Str., Fitaibbons Halle, 12. 
Er. und Mlbanyn pe, Schönhofens 
Halle und der Maurerhalle, Peoria 
und Harrifon Str, 


Sreift Deneen und $orimer an, 


Daß Gouverneur Deneen in feinen 
Kampaanereden vborfichtia jede Er- 
mähnung Bundesfenators KXorimer 
bermeide, behauptete Staatsanmalt 
Sohn E. W. Wayman, Bewerber um 
die republifanifche Gouverneuränomit- 
nation, heute Mittaga in einer An- 
Iprahe im linoistheater. Diefelbe 
borfichtige Haltung gegenüber dem 
Gouverneur nehmen nach) der Behaup- 
tung des Staatsanmwalts Senator Lo- 
timer und Zen Small, fein Kandidat 
für das Goupverneursamt, ein. „Beide,“ 
erklärte der Staatsanwalt, „greifen 
mich an, haben jich aber dahin geeinigt, 
Tich gegenfeitig in Ruhe zu lafjen. Sie 
Iprechen über Deneens Freunde und 
Lorimers Freunde, hüten fich aber 
wohl, einander zu traten, da fie be- 
fürchten, fie möchten ein Geheimnik 
erraten, in melches das Publitum 
nicht eingeweiht werben foll.“ 

Eine Erflärung Harriſons. 


Mayor Carter H. Harrifon nahm 
heute im St. Lufas Hofpital die Ge- 
legenheit wahr, auf die Ausflüchte der 
Anhänger Roger E. Sullivans zu ant- 
morten, die-ald Grund für ihre Oppo- 
fition, gegen Präjidentfchaftspormah- 
len angaben, Harriſon beabſichtigte 
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veröffentlicht Beute 
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Kleine Anzeigen. 
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er ich nicht um ein andered a 
bewerben gedente, und daß bie * 
wände derer um Sullivan gegen Prä— 
ſidentſchaftsvorwahlen daher unbe— 
gründet ſeien. 

Kampagneverſammlungen der Fal 
tion Hearſt-Harriſon werden Heute 
Abend, wie folgt, ſtattfinden: Chicage 
Lawn Klub, 63. Str. und St. Louis 
Ave.; Pilſen Park, 26. Str. und 
bany Upe.; Odd Fellows Halle, 42, 
Ave. und 26. Str; Ridgwah Klub, 
5532 Indiana Une, und Benbers 


Halle, 1417 N. Afhland ve. 


— oa — —— 
Analyje im Gerihtsfaal, 


Prof. Haines zeigt den Gefchmworenen die 
Unterfuchung eines Magens. 

Anwalt Yofeph R. Burres, der Vers 
teidiger von Frau Luife Vermilya, 
fündiate heute Vormittag an, daß er 
beim Kreuzverhör von Profeffor Wal- 
ter ©. Haines diefen der Jury zeigen 
Laffen würde, auf welche Weife er At» 
fenit im Magen des angeblid) vom 
Frau Vermilya vergifteten Richard 2, 
Smith gefunden hat. Der Gelehrte 
hatte aeftern in Nichter Gullivans 
Gerichtsfaal bezeuat, daß er bei feiner 
Analyie des drittenTeiles von Smiths 
Magen Arfenit entdecit habe. Heute 
fraate ihn Hilfsitaatsanwalt Burn» 
ham, aus was das „Rough on Rats” 
aenannte Gift beftehe, und Profeffor 
Haines ermwiderte, es enthalte Arfenik, 
Die Anzeichen afuter Arfenikvergif- 
tung feien gewöhnlich Brennen im 
Halfe, Magenſchmerz, Uebelkeit, 
Krämpfe und zuweilen Lähmung. 

Prof. Haines erflärte, er glaube, 
daß Smiths Tod durch atute Arfeniks 
veraiftung verurfacht morben jet. 
„Akute aſtritis“, die im Totenſchein 
angegebene Todesurſache, ſei Magen— 
entzündung. 

Anwalt Burres veranlaßte den Ge— 
lehrten im Kreuzverhör zu dem Zuge⸗ 
ſtändniß, daß es auch noch andere als 
die von ihm im direkten Verhör ange— 
führten Symptome von Arſenilver⸗ 
giftung gebe. 


Ein verzweifeltes Weib. 


Wollte Kind im Gerichtshofe für Familien⸗ 
angelegenheiten zurücklaſſen. 

Auf dem Advokatentiſch im Stadt⸗ 
gericht&hofe für Yamilienangelegenheis 
ten wurde heute nach der Verhandlung 
der Anklage, weldhe.die..23 
Anna Chutis, 453 Süd Wood Str, 
gegen Charl:3 Patfus, 4430 Sid 
Hermitage Ave., erhoben hatte, ein drei 
Monate alter Säugling gefunden. 
Eine Zufchauerin nahm das Kind in 
Dbhut, und bald darauf brachte ein 
Gerichtsdiener, Whittlieb, die bereits 
verſchwundene Beſchwerdeführerin 
weinend zurück. Sie bekannte, daß 
es ihr Kind ſei. Sie molle es nicht, 
faate fie. denn fein Vater molle fie 
nicht heiraten, und fie könne das Kind 
nicht ernähren, 

Richter Goodnomw nahm die Unglüd«- 
liche mit in fein Zimmer und veritand 
fie zu beruhigen und zu tröften. Gie 
merde in den Stand gejegt werben, für 
ihr Kind zu forgen. Satfus erklärte 
fich bereit, fie zu heiraten; er habe das! 
bislang nicht getan, mweil feine Eltern 
dagegen geiwefen feien. Sie hätten ihr 
auf Reifen geichict, und er fei erft nor 
einigen Tagen zurücdgefommen. Der. 
Richter mies ihn an, Frl. Chufis $550 
in Raten zu bezahlen, und ließ das 
Mädchen durch deffen Schweiter heim- 
bringen. 


‘ 
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Uebe rfahren. 


J 


Hat Unfall ver⸗ 


angeblich ſelbſt den 


ſchuldet. 

Die 19jährige Elſie Henze., Ne. 
79446 Normal Ave., wurde heute 
Morgen an Wentworth Ave. und 69, 
Straße von einem von Ruffell Mafe, 
Nr. 1510 Oft 61. Straße, bebienten 
Laftfraftwagen der Staver Carriage 
Gompanyn überfahren. Die Beruns 
alüdte, der das Iinfe Vein an zimei 
Stellen gebrochen wurde und die au—⸗ 
Berdem Quetfchungen und Schramment 
erlitt, befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Mafe wurde 
verhaftet. Er beteuert, daß Elfie uns 
erwartet in den Pfad des Kraftinagend 
getreten fei, mithin felbjt den Unfall 
perfchuldet habe. 


ARE ER 
Ein Notgrund, 


Dermeidung des Uusitandes der Gewerf« 
jhaftler im Countydienfte, 


Weil ein Notfall beiteht, deshalb 
tönnen die entlaffenen zwanzig Ges 
merffchaftler im Gountydienfte wieder 
angejtellt werden. Das war die heute 
Nachmittag dem Countyrat von dem 
Leitern des Countyhofpitals, des Urs 
menhaufes in Daft Foreft und ber 
Dunninger Anftalt vorgelegte Begrüns 
dung für eine dementiprehende Maß- 
nahme behufs Vermeidung des für 
morgen Nachmittag angedrohten Aus» 
ftandes aller Gewerkfchaftler im 
Countydienſte. 4 

— —— — 
Das Wetter. Ei 

Chicago und Umgegend: Klar beute'Abend 
mwahricheinlih morgen; Mindeittemperatur bet 


Abend nabe dem Gefrierpunfte; mor 

wärmer; itarfer Nordwind, fpäter No ; 
Iuinois: Klar heute Abend und — 

morgen; heute Abend Tälter im füdlichen — 

gen märmer im nördlichen Zeile, ee 
Indiana: Klar, fälter heute Abend; morgen 


ar. 
Niedermihigan: Alar beute Abenb und 
: fälter- im öftlihen und füdlichen Teil. 
* isfonfin: Klar Bent Abend und w 
morgen; mo & f 
"Shicade 





-| Zängjt war.er des Wechlel 


Wloderne Kleidunasftücde für 
Männer und Knaben für 


STERN 


Die großartigen fpeziellen Lincoln Anzüge 
zu $15 find in feinem anderen Kleiderladen Chicagos zu dieſem 
Preife zu haben. Beite Stoffe, einige davon find mit Seide ge- 
füttert— riefiges Affortiment zur Auswahl. Dies ift ohne Ziwei- 
fel der befte Anzua- Wert, der jemals in Amerika zu $15 offerirt 


murbe, Verfäumt nicht, Ste zu 


befichtigen. 


Andere Qualitäten, 


beifere Werte, alö fie anderämo zu haben find, zu $10 bis $30, 
Wir rathen eindringlich Denjenigen, die 


Knabenfleider für die Konfirmation oder für Ditern zu faufen 
gedenken, unfere wundervolle Auswahl von blauen Serge Un 
zügen, jomie fancy Anzigen in Augenfchein zu nehmen — mit 
zwei Paar Hofen—zu 85. Dhne Zineifel die beiten Werte. Rie- 
fige Auswahl in Frühjahr-Unzügen f. Knaben, 3.50 bi3 $10. 


$Srühjahrhüte für Männer find jebt ausge 
ftellt, unferen „Lincoln“ Special zu $2 in den neuejten Schatti- 
zungen und yacons zeigend. Wundervolle Auswahl von Auzftat- 
tungen für Ditern, ein bejferer Wert, ald ihn traend ein Laden 
der Norbjeite zu offeriren vermag. Bedenftt — wir haben zivei 
Läden — beadıtet die nadhftehenden — — 


CLOTHING CO 
LINCOLN und WRIGHTWOOD AVES. 


—ınd  — 


3945 und 3947 Lincoln Ave., nahe Irving Park Bivd. | 


ran Melodie. 


Roman von Karl GConte Scapinelli. 


(32. Yortjegung.) 

Bögernd fahte fie fie. „Sch bante 
&hnen für alle Geduld, Herr Rittner!“ 

„Und ich für die fhönen Stunden, 
bie Sie mir geichentt, für die Stun- 
ben, in denen ich Sie erwmachen, mer=- 
den fah!“ Noch hielten fie fich bei der 
Hand. „Und ich hoff’, daß mir uns 
bald wieder am Klavier und im Ge- 
fang zufammenfinden.“ 

Sie fchüttelte den Kopf. 
Sräne glänzte in ihren Augen. 
bufchte fie lautlos hinaus. 

Kaum hatte fie die Tiir aejchlofien, 
fo brach erft bei Joſeph der aufgelpei- 
&herte Groll los: „Alles verderben, zer- 
ftören fie einem, diefe Kerle, — alles 
machen fie unrein, in den eigenen bier 
Wänden mollen fie einen tnechten!“ 
Und fein Trotz wuchs. Mochte Theo— 
dor Irma ſchreiben, was er wollte. Er 
war nicht willens, dieſe ſchönen Stun— 
den mit dem Mädchen ſo mir nichts 
Dir nichts zu opfern. 


Eine dicke 
Dann 


„Ein Herr Bergauer fraat, ob er 
bie gnädige Frau Sprechen könnte!“ 
meldete das Mädchen der Jrau Jrma 
Nemethyi. 

Sie erwachte aus ihren wachen Tag: 
träumen, denen te fich wieder auf 
ihrem Sofa hingegeben. „Ya, ja — 
einen Moment!“ 

Sie fprang auf. Gie Stand por dem 
Spiegel. Gottlob irgendeine Ab— 
mwechslung, irgend wus Sleues trat Doch 
damit ein. Natürlich, warum follte fie 
ihn nicht empfangen? Wegen Jofeph? 
Der empfing ja tagtäglich ftundenlang 
Damendbefuh. Deutlih war es in 
dem Brief Theodor Grlingers ausge— 
brüdt, deutlich, fomweit ein rabiater 
Derliebter deutlich Schreiben konnte. Er 
bat eben darin Xrma, doch ein Madjt- 
wort zu fprehen und Sojeph diefe 
Stunden zu verbieten. Cr wollte da= 
mit ihren Bräutigam nicht anfchimar- 
zen, fondern nur das Mädchen por ber 
natürlichen Gefahr, die in diefem Yu- 
fammenfein lag, fügen. Gr habe 
ja vor, fie zu heiraten, und e& mirbe 
ihr auch lieber fein, wenn ofeph nicht 
viel Zeit mit dem Mädchen verliere, 
wo er bodh dafiir nicht entichabtat 
werde und dDa3 Geld jebt ficher aut 
brauchen fünne. So nina es in dem 
Briefe fort, der ihr fo viel Kopfzerbre: 
hen bereitete und mur das beitätiate, 
veritärkte, was jte von Joſeph ſelhſt 
ſchriftlich und non Geffred mündlich 
erfahren hatte. 

grau Irma richtete fich por dem 
Spiegel die Ichmarzen üppigen Haare 
- und fah fi lächelnd an. Noch mar 
fie jchön, troß des langen Wartens. 
Noch war ſie begehrenswert, und nicht 
dafür da, müßig ihre beſten Jahre zu 
vertrauern. 

Im Salon, der ein wenig muffig 
und finſter war, ſaß Felix Bergauer 
auf dem unbequemen roten Plüfch- 
fauteuil und martete, ohne jedes Zei— 
ben von IUngeduld. Denn lingebuld 
erfchten ihm als nicht fein. Man 
mußte alles, jelbit das Kommen einer 
Frau — abmwarten können. Und er 
freute jich ehrlich, dak er empfangen 
morben war. Gigentlich hatte Seff- 
red mittommen wollen, aber er hatte 
ihn geihidt abzuminten gemußt. Er 
wollte nit mit dem Feind des Bräu- 
tigams biefes Haus betreten. Dazu 
iwar er bei aller vorherigen Berechnung 
doch zu geſchmackvoll. 

Da erſchien Irma, ſtreckte ihm läſſig 


the Händchen entgegen und fagte gleich 


giltig: „E3 it lieb, daß Sie aud) ein- 
- mal an bie einfame Braut hres 
Freundes benten!“ 


iſt's Schwärmerei, 
| rechnung, 





1 


„D, gnädige Frau, in Gedanten bin 
ich fehr häufig bei Ihnen!“ 

„Wie lange haben wir ung nicht ge= 
ſehen?“ 

„O, eine Ewigkeit für mich, eine 
lange Ewigkeit, und darum bin ich 
auch ſehr glücklich, daß gnädige Frau 
mir jetzt geſtatten, in Ihr liebes Ge— 
ſichtl zu ſchaun!“ 

„O, mein Geſicht wird alt vom Wei— 
nen!“ 

„Nein, gnädige Frau, es wird im— 
mer friſcher und jünger. Aber Sie 
ſollten nicht weinen! Warum weinen? 
Weil der Herr Riitner nicht mehr 
Militärkapellmeiſter iſt? Mein Gott, 
dazu war er zu bedeutend. Oder weil 
er ein junges Dingerl vom Theater un— 
terrichtet? G'ſchäftsſache, er will gute 
Kräfte bei der Aufführung haben!“ 

„Glauben Sie, daß es ihm darum 
zu tun iſt? Ehrlich, als mein und ſein 
Freund?!“ 

„In der Sache kann man net gut 
beider Freund ſein!“ 

„Alſo, als mein Freund. Wir haben 
uns doch auf der gemeinfamen Yahrt 
ſo qut verftanden!“ 

„als Khr Freund, Gnäbdigite? 
da mürd’ 
biflel vorfichtiq zu fein, Sehen’s, er 
it ein Künitler, ein großer Künſtler, 
und die find alle von leichtem Blut, 
und fo ein junges Ding — vielleicht 
vielleicht iſt's Be— 
denn er wird doch jetzt be 
rühmt, — na, der iſt erſt recht nicht 
zu trau'n. Und der Bräutigam des 


Mödels, der Erlinger, der iſt ganz weg 


vor Wut. Gerade dadurch entſpinnt 
ſich am leichteſten was!“ 

„Was ſoll ich da tun? 
Eiferſüchtige ſpielen?“ 

„Nein, gnädige Frau, das iſt un— 
fein, das ſtünd' der gnädigen Frau 
nicht! Stolz ſollen Sie ſein und blei— 
ben.“ Und plötzlich nahm Bergauer 
einen Anlauf und ſagte: „Ich bin im 
Uebrigen ein ſchlechter Berater. Ich 
bin zu einſeitig, ich empfinde zu ſtark 
für Sie, gnädige Frau. Eine Dame 
von ſo erleſener Schönheit und ſo 
ſicherer, freier, geſunder Lebensauf— 
faſſung, die ſollte ſich von einem ſo 
flatterhaften Künſtler nicht feſſeln 
laſſen. Sie, gnädige Frau, gehören in 
ein viel reicheres, behaglicheres, mol— 
ligeres Milien, — Sie gehören mit 
andern Händen angefaßt als mit ben 
derben Fäuſten dieſes Rittner!“ 

„Glauben Sie?“ Es klang nervös. 

„Sie müßten ſich auch äußerlich bon 
ihm losreißen, wie Sie es innerlich ge— 
tan. Sie glaubten ihn * zu lieben, 
es war ein verzeihlicher Irrtum!!“ 

„O, ich hab' ihn geliebt!“ Sie er— 
ſchrak ſelbſt, mit welcher Leidenſchaft 
ſie das ſagte. 

„Sie haben —?“ 

„Nein, ſo meine ich das nicht. Ich 
meine nicht, daß es nur der Vergan— 
genheit gehörte. Aber das Warten, 
das Harren, das Bangen, das Ge— 
trenntſein, da man gar nichts mehr 
eigentlich ſieht und weiß vom andern, 
— ſehen Sie, das bringt einen ſo weit, 
daß man nicht mehr weiß, ob man 
wirklich noch liebt, ob man nur mehr in 
einer angenehmen, verwehten Erinne— 
rung lebt!“ 

Felix Bergauer ſchwieg. Dieſes 
Geftändnig Yrmas kam ihm nicht 
überraſchend, er hatte ſchon auf der 
gemeinſamen Eiſenbahnfahrt gefühlt, 
wie ſie, ihrer Art entſprechend, von 
dieſer tiefen Liebe loskommen wollte, 
nur um ſich ſelbſt zu beruhigen, um 
nicht verzweifeln zu müſſen. Und auf 
dieſen Trotz ihres Herzens, das ſtark 
ſein wollte, baute er. Denn Irma war 
die Frau, wie er ſich ſie wünſchte. Kein 
hausbackenes Ding, ſondern eine, die 
Sinn für die Poeſie eines reichen, be— 
haglichen Lebens hatte, der die jchid- 
ften Kleiber am beiten ftanden, ber ber 
teuerfte Wein am beften jihmedte, eine 


Auch die 


Na, | 
ih Ihnen raten, doch ein | 


T Sihen ı am Bäuslichen $ 
8, der Auf- 
regungen, der koſtſpieligen Trennun— 
gen müde, längſt wußte er auch, daß, 
wenn er ſich zu einer Heirat entſchloß, 
er eine feinſinnige Kameradin brauchte, 
die Schmuck, Toiletten und Auto ge— 
nau ſo liebte, wie ſeine früheren Ver— 
hältniſſe, dabei aber mehr Geſchmack 
und Lebensart, mehr Sinn und Talt 
hatte. 

„Würde es Sie ſo ſchwer treffen, 
Rittner ſeinem Schickſal zu über— 


laſſen?“ 


„Ich weiß nicht!“ Sie wußte es 
auch wirklich jetzt nicht zu ſagen, ſie 
war ſich nicht mehr klar, inwieweit ſie 
noch an ihm hing, während er andere 
ſüße Bande knüpfte. 

„Könnten Sie ſich nicht ein anderes 
Leben denken, ein Leben, das Sie 
mehr befriedigt, das Ihnen beſſer läge, 
das weniger Sorgen und mehr äußere 
Freuden bärge?“ 

„Warum fragen Sie mich das alles 
jetzt, wo ich noch ſo unentſchloſſen 
bin?“ Sie ſah ihn groß an, ſie ahnte, 
was kommen würde, und dennoch 
wollte ſie es jetzt hören, von ihm hören, 
um Gewißheit zu haben, um ruhig 
alles Für und Wider überlegen zu 
können. 

„Eben damit Sie ſich vielleicht ent— 
ſchließen können. Sie ſind nicht ge— 
boren, um aus Gnade geheiratet zu 
werden, um den Lohn für eine geiſtige 
Mitarbeit zu empfangen. Sie müſſen 
verehrt, gepflegt, gehätſchelt, auf Hän— 
den getragen werden!“ 

„Es iſt leicht ſagen, daß ich das 
müßte, lieber Bergauer, und Sie ſehen 
dabei, wie er mich behandelt!“ 

„Eben darum ſollen Sie dem ein 
Ende machen, — und ſollen einen an— 
dern Mann, der es ehrlich mit Ihnen 
meint, der Ihnen alles bietet, was in 
ſeiner Kraft jteht, Yhre Hand reichen, 
Yrau Jrma, ich komme als Freund 
und Werbender. ch mill feine be- 
ftimmte Antwort heute haben. ch 
warte, bi3 Sie fie mir geben wollen. 
Könnten Sie fich nicht entjchliegen — 
meine Frau zu werden?“ 

Sie zudte zufammen, ihr Köpfchen 
fentte fi: „Ihre Frau, die Frau des 
reichen Bergauer?“ jaate fie, und fie 
mar fich bemußt, feinen Reichtum mit 
Abficht zu betonen. Den Ringenden 
aufgeben, den Kämpfenden im Stich 
laffen und dem Reichen folgen — Das 
baftenbe Glüd nicht erringen, aber 
Geld, Lurus, Bedienung, gute Be- 
handlung dafür erfahren — Sofeph 
mit der geiftigen ?yrucht, mit dem Do: 
fument ihrer Liebe, mit der Operette 
im Stiche laffen und fliehen zu diejem, 
geborgen fein bei ihm, und die fchöne 
Frau des reihen Mannes fein? Das 
alles ging ihr blitfchnell durch den 
Ropf. „Sie überrumpeln mich, meil 
Sie mich heute jhwah und jehwan: 
fend jehen!“ 

„SH bat Sie ja nicht fofort um 
Antwort, Frau Irma. Ich bot Khnen 


nur einen Ausweg an aus den Quas j 


len Yhrer jegigen Lage, den Ausweg, 
der zum ruhigen Hafen einer ruhigen 
Ehe führt. MUeberlegen Sie fich mei- 
nen Vorſchlag und ſagen Sie, wann 
ich mir Antwort holen ſoll, wann ich 
wiederkommen darf.“ 

„Antwort holen?“ Sie überlegte 
einen Augenblick. „Ich werde ſie Ihnen 
zukommen laſſen! Ich bin jetzt = 
lich nicht in der Lage, mich rafch 3 
entjcheiden!" Sie war troß der Schein. 
baren Ruhe jehr erregt, da fie das 
ſprach. 

sn was hatte fie fich eingelaffen, nur 
um ſich eine Genugtuung, einen innern 
Troſt zu verſchaffen. Es ſaß ja ein 
Werber vor ihr, die die Braut eines 
andern ivar. „Bitte, laſſen Sie mich 
allein, Herr Bergauer.“ 

Da erhob er fich gar nicht überrafcht, 
eher befriediat über ihre torrefte Hal- 
tung. „Sc danke Ihnen, dat; Sie nid) 
wenigſtens angehört haben!“ fagte er, 
fich über ihre Hand beugend. „Bei 
‚shrem Harem Denten hoffe ich — auf 
eine Zukunft!“ 

„sh bin noch immer des Andern 
Braut! Troßdem, ih bin ja ſelbſt 
ſchuld, daß Sie ſo weit gingen, mir ſo 

Ihr Vertrauen ſchenkten, ich danke 
onen dafür!” 


(Fortfegung folat.) 


— 1: 0 — — 


Das Selbjtbewußtfein it die Bü: 
aelfalte der Seele. 


een u — ——————— 


Soforlige Wirkung des nrofen 
Tierenheitmittels mad! 
ih bad hemerkhar. 


Nah meiner Erfahrung halte Fun Das 
für, daf es nichts gibt, welche: Kil: 
mers Sivamp-Root gegen Wierenieiben 
gleihfommt. Zweimal Iinderte e3 mein 
Leiden, als ich völlig hilflos war. 

Das letzte Mal reiſte ich in Texas, als 
meine Nieren angegriffen wurden und 
zehn Tage litt beinigende Schmerzen, 
begleitet von jtarfem Schüttelfroſt. Da ich 
vor mehreren Jahren von einem ähnlichen 
Anfall geheilt wurde, griff ich natürlich, 
wie vorher, nach Swamp⸗Rooſ. 

Nachdem ich vier der großen Flaſchen 
verbraucht hatte, war is ‚völlig wieder 
hergeitellt und ging froh meines Weges ır. 
pries Dr. Hilmers Smamp-Root. Diez 
var bor drei Jahren und ich habe feine 
Wiederfehr des Leidens gehabt. 

Ergebenit, 
3. E. Smitb jun, 
108 Johnfon Str. Jackſon, Tenn. 
Staat Tenneſſee, 
Counth Madiſon 

Unterſchrieben u. beſchworen in meiner 

Gegenwart dieſen 18. Tag des Juli 1000. 
P. C. Stodall. 


Oeffentlicher Notar. 
la: Brief a 
Kilmer z Co. 
Binghamten, NM. 


Ueberzeugt End was Smwamp Rost für 
Euch leiſtet. 
Schickt an Dr. Kilmer & Co. Bing⸗ 
amton, N. Y., nad) einer Brobejlafche 
ie wird jedermann überze Auch 
werdet Ihr ein Büchlein mit 
information empfangen, Die 


Gefährtin für den Lebensgenuß bes | ® 


amgegrauten, 2 Mannes, 


bie | Yenuiae 


ganz glatt, fondern etwas 


erde borzog. | 


Kleider für Öftern! 


M 


cago! 


orgen eröffnen wir die Aus: 


jtellung der eleganteften Diterfleider in Chi 
Mit einer unübertrefflihen Auswahl von 


prächtigen $rühjahr:Anzügen und Heberziehern von 
den feinjten Kleiderfabrifanten der Welt treten wir 


vor das Publifum mit einer Ausftellung von fpeziel: 
len Werten zu $10 bis $50, die erftaunlich und entzjücend find. 
Mir erjuchen Euch befonders genau die elegante Austellung von 


erflufiven Moden, 


Konftrmations: 


Stoffen und 
Mujtern für Männer und junge 
Männer zu unterfuchen — zu 


510,515 & $20 


und Diter- Anzüge für Knaben find 


find in diefer Saifon hübfcher al3 je zupor. Verfäumt nicht, unfere großartige 


Ausftellung von ausfchließlihen Styles 
jpeziellen Werten in Augenfchein zu nehmen zu 


und 


54.95 fis $12.00 


Spezielle Dffertel- Knider Anzüge für Knaben, ole: 


ganteſte Frübjc 


Faconz in neueften Schattirungen und Mifchungen 
bon blauer Serge u. fancy Muftern, gut gefchneidert, große Werte zu 


52.95 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Van Buren und | 
Halsted Strasse | 


emule und 
4 Avenue 


— Zwei Läden — 


„Außerhalb des hohe Miete Dijtrifts“ 
Offen Samjtag Abend bis 10:30 Tffen Sonntag bis Mittag. 








Tom Gewicht der Kriegsidhifie. 


Schon häufig ift es vorgekommen, 
daß ein Kriegsſchiff nach der Fertig— 
ſtellung bedeutend tiefer ging, als es 
nach dem Entwurf gehen ſollte. Bei 
den unendlich vielen Teilen, aus denen 
ein derartiges Fahrzeug beſteht, iſt es 
eben außerordentlich ſchwer, ſein Ge— 
wicht im voraus genau zu beſtimmen, 
und wenn auch bei einem Geſamtge— 
wicht von 23,000 bis 24,000 Tonnen 
oder mehr einige Tonnen keine Rolle 
ſpielen — vergrößern doch etwa 33 
Tonnen den Tiefgang erſt um einen 
Millimeter —, jo wiegen doch manche 
fcheinbar nebenjächliche Dinge bedeu> 
tend mehr, als der nicht Cingemeihte 
vermutet. So hält der Laie beifpiels- 
meife den Anftrich faum für einen jehr 
beachtenömwerten Gemwichtszumachs, und 
doch mwieat die Delfarbe, die ein mo- 
dernes Schlahtfchiff zu tragen hat, 35 
bi3 40 Tonnen, das find 700 bis 800 
Zentner, die Tonne zu 20 Zentnern 
gerechnet. Hierzu kommt noch der 
3ement, der für die Fußböden mancher 
Räume, forwie zum Ausftreichen Des 
Doppelbodens dient, mit einem Ge— 
wicht von etwa 22 Tonnen, ferner 2 
Tonnen Kitt u. a, m. Da alles, was 
während des Baues eines Kriegsfchif- 
fes an Bord aebraht Mmird, genau 
vorgewogen wird, ſollten eigentlich die 
Gewichte ganz genau ſtimmen, in 
Wirklichkeit iſt aber z. B. der ganze 
Verbrauch von Farbe annähernd dop— 
pelt ſo groß, wie angegeben. Mancher 
Topf Farbe mag an Bord fommen, 
ohne die Waqe zu paffiren, ujw. uſw. 
Auch wird zweifellos an Materialien 
und Gegenſtänden ſtets mehr ver— 
braucht, als man ſich vorher vorge— 
nommen hat. Und aus ſolchen und 
ähnlichen Dingen ergibt ſich dann, 
daß zu den tatfächlichen feftaeftellten 
Gewichten für Tpätere Kalktulatinven 
immer ein größerer Zufchlag gemacht 
werden muß. 


Sämprrhoiden in 6 bis 14 Tagen neheilt. 
Guer Apotheker gibt? Held zurüd, fabs Payo Tinte 
ment fälle judender, biusender, blinder od, norftchens 
der Semorrhoiden nit in G—14 Zagen_beilt. Hk. 
Zotfemoume 


Meeresleudten. 


Das Meeresleuchten ift aimar eine 
zauberhafte und daher ftet3 über— 
tafchende Erjcheinung, aber durchaus 
nicht felten, jo Daß wohl jeder Reis 


'fende, der längere Zeit die tropifchen 


‘Meere befahren hat, Gelegenheit zu 
ihrer Beobachtung aehabt hat. 3 
fommen aber noch befondere Formen 
des Leuchtens vor, die wenig häufig 
und auch wohl weniger leicht erflärlich 
find. Ein Vorfommniß diefer Art 
wurde im Monat Juni v. %. um brei 
Uhr Morgens in der Meerenge bon 
Malatta wahrgenommen. Das ganze 
Meer, fo meit man es überbliden 
fonnte, war von langen Lichtitreifen 
überzogen, die von Diten nach Weiten 
verliefen. Später nahmen fie die Yorm 
langer Balten an, die von einem Puntt 
bes Horizonts3 auszugehen und jich um 
biefen zu drehen jchienen. Der Kapitän 
hatte ven Eindrud, ala ob die Strahlen 
von einem Leuchtturm mit drehendem 
Licht ausgingen, doch war diefer Ur- 
fprung unmöglid. Das Strahlen- 
bündel nahm langfam an Glanz und 
an Bemwegungsgefhmindigteit ab, in- 
dem fich das Schiff auf den betreffen- 
den PBuntt des Horigonts zu bemeagte, 
und bverfhmwand nad einer Viertel- 
ftunde. Diefe Lichtflächen hatten eine 
Breite von zwei Metern und maren 
durch dunkle Bänder von vier Metern 
Breite getrennt. Auch waren fie nicht 
‚und 
fie:bie Tonlane Geht 


‚der | die Göbe 


Offen 
Samstag 
Abend. 


hr befehlt“, darauf beruht unſer 


—* Dienſt und unſere Garantie für Eure Befriedigung. 

Wir find vorbereitet, „Befehle“ mit großer Schnelligkeit entgegen zu nehmen und Euch fo fchnell zu bes 
dienen, wie e3 Euer Ofterbebarf erheifcht. Wir erzählen Euch auerit vom unferer Ueberzieher = Bereit» 
Ihaft — es ift das Thema, welches Euch) aın meiften intereffirt — und uns ebenfalls. Und beim Auf: 
zählen der Tatfachen werden wir ganz von felbjt begeiftert — Ahr werdet den Grund fehen, fobald Ahr 
die Weberzieher fehet. Nichts fehlt, was da fein follte — nichts eingefchloffen, das nicht da fein follte — 
nichis vorgeführt, das Jhr nicht bewundern werdet. Unzählige Schattirungen und Mufter, große Quan 
titäien von jenen beliebten »leated Rüden Modellen — eins ganz befonders, „Ihe Guards“, ijt fo ne= 
belig wie London in Farbe und fo fejch wie ein Pariler Boulevard in Mode. Die Auswahl ift eine 


internationale Webereiausftellung und zeigt, was die beiten Eni- $ & 0 
iwerfer fünnen. Sehr [höne Werte in Seide-gefütterten Röden zu 20, $25 93 

mögt gezwungen fein, Dauerhaftigfeit des Ueberziehers an er: 

ter Stelle betrachten zu müffen und Ueberzieher-Eleganz erit 

an zweiter — diefe Umdrehung würde den wirklichen 

Wert der $12 und $15 Ueberzieher, die wir zeigen, nicht 


andern. Meßt fie nach jedem Standard, Ahr werdet 
fie immer 100 Prozent perfett finden, find aus reiner 


Wolle gemadt, handge- 912 & $15 


Ichneidert, tadellos pajjend 
aßt uns annehmen, : Ihr würdet 
dafür ftimmen, Euch einen $15 
oder $18 Frühjahrsanzug zu taufen. Xhr feid ein 
Mann, dem wir großartige Zufriebenftellung bieten 
fönnen — wir merden Euch zeigen, daß Eleganz nicht 
vom Geldbetrag abhängt, daß Euer Betrag Euch wirt» 
lich einen ausgezeichneten, dauerhaften und eleganten 


Anzug fauft, Seht unfere 91 5 & 81 8 


Auslage zu Preiſen von 
— habt vielleicht einen idealen 
Frühiahr Anzug im Sinn, es 
iſt ſicher zu ſagen, Ihr findet ihn hier, „ideale Früh— 
jahrsanzüge“ ſind die einzigen, die wir führen. Die 
Gewebe find aus England, Schottland, Belgien, Frants 
reich und Deutfhland — die „Homefpun Familie” ift 
durch zwei feiner prominentejten Mitglieder vertreten, 
St. Kilda und Athlon. Wünfht Yhr recht viel Dis 
ftinttiveg und Haltbares, fo jolltet Yhr bald hierher 
fommen. Bir iverden Euch äußerjt feine feidegefüt» 


terte —* 825, 830 & 935 


eigen 


übrigen? auf dem Meer zahlreiche , mäßigen Wellen entſtehen, iſt noch 

Flächen zu erkennen, innerhalb derer zweifelhaft. 

wö n⸗ — ——— — 

* - — * —* » — Boshaft. — Bankkaſſirer: „Gnä⸗ 

licher Weiſe abſpielte. Dieſelbe Er— bigfte, ein glüdti Il takt mi 
a — Eat Se gite, ein glüclicher Zufall läßt mich 

TKeinung feheint biäher breimal bes | Sie treffen—da kann ich mich gleich 

obacdhtet worden zu fein, zulegt im 


bon Yhnen verabjchieden. ch merbe 
Auguft vorigen Jahres burg einen | nämlich noch heute abreifen. Man hat 
Holländiichen Dampfer im Chinefifchen | mir den Mat gegeben, ins Ausland zu 
Meer. Die Erklärung ift nicht leicht. | gehen!" — „Und darf ich fragen, wer 
Ohne Zweifel rühren die Lichtbänder | „shnen den Rat gegeben hat — 
von benfelden Lebeivefen her, die das | Arzt oder Ihr — — Advokat?“ 
gewöhnliche Meerleuchten verurfachen 
und duch ein Syftem von Wellen in 


— Das Leumundäzeugniß. — Stu⸗ 
dDiojud Bummel (in Gegenwart feines 
Dntels zu feiner Wirtin): „Frau Mül: 
ler, meinem Ontel ift Ungünffiges über 
meinen Zebenömwandel mitgeteilt mor- 


ı den. Bitte, äußern Sie fi) mal: Hat 
mich jemals einer von den Nachbarn 
betrunten nach Haufe fommen fehen?“ 
— rau Müller: „Y woher denn! Die 
Leute balten Sie für einen ganz folis 
den jungen Mann; fie meinen alle, Sie 
feien Kellner in einem Nachtlafel“ 

— — 
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Mer mide nur wenig Fehensärafl. | 


Modernes Tonic, ‚„„Tona Vita‘, 
wird Eudy ficher wieder 
kräftigen. 

Gehört Xhr zu den erfchöpften, halb- 
tranten, nerpöjen Leuten, von denen e3 
jo viele im Lande gibt? Seid Ahr fort- 
während müde, und habt hr nur jehr 
wenig Lebenätraft? Cchlaft hr 
Ichleöt, und jeid Ahr am Morgen- ge= 
rade jo erichäpft” al& Abends beim | 
Schiafengehen? Sit Euer Blutumlauf | | 
fchledht und erfältet Ihr Euch leicht? | 
Seid Yhr mit einem Dtagenleiden be- 
baftet und ift Euer Appetit unregel- 
mäßige? CGeid hr nervös, nieber- 

gefchlagen und reizbar? 

Dies find Sichere Anzeichen von Ner- 
venihmähe. Wenn Yhr Eud in die- 
fem bedauernswerten Zuſtande hin— 
ſchleppt, ſo ſolltet Ihr Euch unter allen 
Umſtänden „Tona Vita“, das wunder— 
bare neue Tonikum, holen, welches 
die ungeteilte Empfehlung von mehr 
Aerzten hat, als irgend eine andere 
Medizin, die jemals dem Publikum 
vorher offerirt worden iſt. 

Nachſtehend folgt, was Rev. Guſtave 
Frederich, Paſtor der Evangeliſchen 
Kirche an Eenter Straßze, Milwautee, 
Wis. darüber ſagt: 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliehert don der ""Associated Press'' 


Anland. 


Deutiher Schauspieler ernängt ih | 

New York, 28, März. Der 50: 
jährige Schauspieler und Iheaterleiter 
Mar Trreeman, der aus Deutfchland 
nad; Amerifa aefommen war, beging 
in feinem immer im „Sevenih 
Avenue Hotel“ Selbftmord durd Er: 
hängen. 

Er mar zuerft Direktor des Germa: 
niatheaters in New Mort aemweien und 
hatte jpäter in Kalifornien gemwirft. 


— — — 


Ausland. 


Spreetunnel itürzt cin! 

Keine Menjchyenopfer, aber enormer Sady 
fhaden!— Baiern lehnt £otteriegemein- 
fhyaft mit Preußen ab. — Er-Kronprin= 
ze Kurfe unter Kuratel? 

(Spesiallabeldeveice der „N... Etaat3zeitung”.) 
Berlin, 29. März. Die Unter: 

grundverfehrsanlaaen der Stadt | 

Berlin find von einer riefigen Kata 

ftrophe heimgejucht worden, deren Be- 

deutung jich noch nicht in ihrem ganzen 

Umfang überfehen läßt, und die nur 

das eine Gute Hatte, dak ihr feine 

Menichenleben zum Opfer gefallen 

‘ind. 

Aus vorläufig völlig unbetannten 
Urfachen ijt das, im Bau begriffere 
Iunnel unter der Spree, welches das 
:etergrundbahnfpftem nach demftord- 
olten hin verändern joll, eingeitürzt. 
Mit furhtbarer Gewalt ergoffen ji 
die Waflermaffen des Fluffes in den, 
noh im Bau beariffenen Zunnelteil 
und meiter in die Verfehrsitreden. \n 
unglaublich furzer Zeit war der ganze 
Teil unter der Hauptgejchäftsgegend 
vom Gpittelmarft bis zum Leipziger 
Pla in einen unterirdifhen Strom 
verwandelt. An ein Aufrechterhalten 
des Betriebs war überhaupt nicht zu 
denfen. 

Eine große Kolonne Arbeiter, die in 
der Nähe der Einjturzitelle beichäftiat 
waren, fonnte jih mit fnapper Not 
por dem Schidfal retten, wie Ratten 
ertrinfen zu müjlen. 

Der Schaden ift enorm, nah Millio- 
nen zu jchäben; und noch jchlimmer, 
als der tatljächliche Materialfchaben, tft 
der Umitand, dab die Fertigitellung 
der Bahnverlängerung auf Jahre Hin= | 
aus verzögert ilt. 

Man iit jet Damit beichäftiat, 
Fangdamme zu errichten, die ein mei- 
teres Eindringen von Waifer verhin- 
bern und den Strom in einzelne Teile 
trennen follen, jo dat es möglich wird, 
die fofort in Betrieb aeffellten Bumpen 
erfolgreih zur Entfernung der unge- 
beuren Maflermaiten anzumenden. 


Cuticnra-Salbe heilt 
eine Jehwere Wunde, 


Das Schienenbein war blosgelegt. 
Konnte vor Schmerzen nicht ſchla— 
fen. Sagt auch: „Ich glaube, daß 
Cuticura⸗Seife die beſte Seife iſt, 
die gemacht wird.“ 


Vor einiger Zeit ging ich die Treppe rauf 

und brach mit dem einen ——8 Bee sun. 

rde mir das #leii cm Schienentno⸗ 

— den geriiien. Ich dernadläl- 

> figte diefe Verlegung 2 Tage 

lang, worauf ih ein furdt: 

barer Schmerz einftellte.e Ach 

behandelte die Wunde mit 

Ballam, um Plutvergiftung zu 

verhindern, do nadhdem eine 

Wode verflofien war, wurden 

die Schmerzen fo groß, daß 

ich — — albe anwandte. 

Dieſe Salbe verurſachte hefti— 

ges Stechen und Brennen, ſo 

daß ich mit dem Gebrauch der» 

Telben aufhören mußte. Das war bier Wochen 
nad meinem linfalle. 

„Dann fing ih an Cuticura-Salbe zu gebrau- 
Ken. Diefe ftillte den Schmerz fofort und wirkte 
eilend aleih von Anfang an. &3 ivar eine bäß- 
ide Wunde und fihmerzte fo, daß ich während 
der ganzen Zeit Taum zwei Tage idhlafen Ionnte, 
bis ih anfing Cuticura-Salbe zu gebrauchen. 

„Euticura-Seife it die beite Geife, die ih je 
tennen gelernt Habe. Ah babe alle Arten Eeife 
zum Gelihtwaihen gebraudt und Alle, felbit 
die theueriten, veruriahten Schmerzen im Ge 
fit, jodak ih ftets_ ein Linderungsmittel an 
Hand baben mubte. Ih fand in Euticura-Seife 
das, wonah ih mih ion lange gefehnt hatte. 
Nah dem Gebrauch diefer Seife brauche ich feine 
Rinderungd - Mittel, da fie lein Arennen oder 
Eehmerzen verurfacht Ih glaube, dak Eutis 
curasSeife die beite Seite ift, die gemacht wird.” 
Ge.) Yrau M. E. Fairhild, 805 Lafahette 
Eir., Bidita, Kan., 8. Mai 1911. 

Euticura - Seife und -Calbe werden in der 
ganzen Welt verlauft, aber Diejenigen, welhe 
viel gelitten, alle Hoffnungen aufgegeben und 
fein Bertrauen in irgend einer Behandlung 
haben, Tönnen eine liberale Probe pre 
Zebn 32feitigem Gandbud, zugefanbt 

wenn fie fih an die Boiler Den — * 
Dept. 224 Bolton, menden, 


| folge 


| den 


dehnt. 


| baude zu Marinette, 


jr ) DB 1 
4 * 


Nach meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu ſagen, daß 
‚Zona Bita‘ eine außergewöhnlich 
wertvolle Zubereitung iſt. Ich habe 
biefes Mittel nicht nur an mir felber 
erprobt, fondern auch andere Mitglie: 
der meiner Familie haben e& mit dem 
größten Erfolge eingenommen. 

Mas meinen eigenen Fall anbetrifft, 
befand ich mich feit einem Jahre in 
einem erfchöpften Zuftand, ich ermübdete 
leiht und litt an Schlaflofigteit. E3 
ermangelie mir an Kraft und ich er> 


fältete nich leicht, auch meine Verbau= | 


ung und mein Appetit waren jchleht. 
Ich war geiſtig und körperlich nieder⸗ 
geſchlagen und ſehr nervös. 

Jetzt fühle ich mich ſtärker als ſeit 
langer Zeit. Ich beſitze mehr Energie 
und ich bewältige meine Arbeit viel 
leichter. Ich eſſe und ſchlafe beſſer und 
fühle mich wie neugeboren.“ 

„Tona Vita“ wirkt ſchnell. Ihr 
werdet überraſcht davon ſein, wie raſch 
es Eure Geſundheit wieder aufbaut. 

The Public Drug Store hat die 
Agentur für „Tona Vita“ in Chicago, 
und hier wird man Euch den Kauf— 
preis zurückerſtatten, wenn das Mittel 
ſich nicht als vollſtändig zufrieden— 

ſtellend erweiſen ſollte. The Approded 
ed Eo., Dayton, D. 


Wichrige Mitteilungen über die Hal 
tung des Deut 


Reichstaas der 
des Auswärtigen 
Amtes, Wirl. Geh. Legationsrat Al— 
fred Zimmermann. Die Eröffnungen 
erfolgten, als der Etat für das deut— 
ſche Schutzgebiet Kiautſchau in China 
zur Beratung ſtand. 

Der Vertreter der Regierung er— 
klärte, eine Verſtärkung der deutſchen 
Truppen in China ſei angeſichts der 
dortigen Lage notwendig. Die deut— 

Regierung handele in vollſtem 
Einbvernehmen mit den anderen Mäch— 
ten. Deutſchland ſei gegen jeden Ver— 
ſuch zur Aufteilung Chinas und ver— 
das Prinzip der Nicht-Ein— 
miſchung. Eventuell werde es ſich mit 
den anderen Mächten zu gemeinſamer 
Aktion entſchließen. 

Der Finanzausſchuß der bairiſchen 
Abgeordnetenkammer hat den Lotterie— 
vertrag mit Preußen abgelehnt. Es 
handelt ſich bei dieſem Vertrage, wel— 
cher zwiſchen Preußen einerſeits und 
Baiern, Baden und Württemberg an— 
dererſeits perfekt werden ſollte, um die 
Ausdehnung der preußiſchen Klaſſen— 
lotterie auf Süddeutſchland. Die ge— 
meinſame preußiſch-deutſche Klaſſen— 
lotterie ſollte am 1. Juli d. J. in 
Kraft treten. Für die drei ſüddeut— 
ſchen Staaten ſieht der Vertrag Ent— 
ſchädigungsſummen vor. 

Der Lotterievertrag iſt in Baden 
und Württemberg bereits genehmigt 
worden. Aber ſoweit Baiern in Be— 
tracht kommt, gilt die Lotteriegemein— 
ſchaft mit Preußen, nach dem ungün— 
ſtigen Beſchluß des Finanzausſchuſſes 
der bairiſchen Kammer, als abgetan. 

Frau Toſelli, die geſchiedene Gattin 
des jetzigen Königs Friedrich Auguſt 
von Sachſen, wird angeblich unter Ku— 
ratel geſtellt werden. Aus Dresden 
verlautet, daß der König, als er jüngſt 
Kaiſerkönig Franz Joſeph be— 
ſuchte, deſſen Zuſtimmung zur Ent— 


mündigung der Frau Toſelli erhielt 


welche eine geborene Erzherzogin von 
Toskana iſt. 

Schon vor einiger Zeit hieß es, daß 
die ſächſiſchen Gerichtshöfe ſich mit den 
öſterreichiſchen Gerichten in Verbin— 
dung geſetzt hätten, um den in Rede 
ſtehenden Zweck zu erreichen. 

Laut Meldung aus Fürſtenwalde 
hat ſich der Zuſtand des, ſeit gerau— 
mer Zeit leidenden Profeſſors Engel— 
bert Humperdinck ſo weit gebeſfſert, 
daß der Komponiſt geſtern nach 
Meran, Tirol, abreiſen konnte. 

Die Aerzte rechnen zuverſichtlich 
darauf, daß ein nicht zu kurz be— 


meſſner Aufenthalt in dem Kurort den | 


Rekonvaleszenten 


— völlig 
ſtellen 


wiederher⸗ 


Teſegſahiſche Nolizen. 
Inland. 
-—— Die Tertilſtreits haben ſich auch 
nach Utica und anderen Plätzen des 


Staates New VYork teilweiſe ausge— 


— In New York jtarb im Alter 


| von 60 Nahren der frühere Gefanbdte 


der Ber. Staaten in Bolivia, Mm. 8. 
Sorsby. 

— Gouv. Deneen von Illinois lei— 
det an einer Lungenerkältung und hat 
ſeine Verſammlungsengagements für 
heute und morgen abgeſagt. 

Viele öffentliche und Privatge— 
Wis., flaggten 
wegen der Anerkennung des Bundes— 
ſenatsmandats Stephenſon durch 
eine Mehrheit des betreffenden Se— 
natsausſchuſſes. 

— Der Oberchef der Lokomotivfüh— 
rerſchaft, Stone, ſtellte in New York 
in Ausſicht, daß unter den 25,000 
Mitgliedern dieſes Verbandes noch 
keine 2000 am 10. April gegen. einen 


Streitk ſtimmen würden. 


— Die Großgeſchworenen in Rock 
Island, Ill. begannen heute, die dor— 
tigen, aus einem Krieg zwiſchen dem 
Bürgermeiſter und einer Zeitung er— 
wachſenen Krawalle zu unterſuchen. 
Trotz der Milizſoldaten neue Zuſam— 
menſtöße. 

— Die Großgeſchworenen in New 
VYort, welche den Brandt-Schifffall 
unterſuchten, erklärten nach Verneh— 
mung des Bankiers Mortimer L. 
Schiff einſtimmig, daß Brandt un— 
geſetzllich ſchuldiggeſprochen und 
zu 30 Jahren Zuchthaus verurteilt 
wurde. Zugleich aber weigerten ſie ſich 
mit 14 gegen 9, eine ig a Bin: 
— 


— Sie Sr en 
Tofigkeit in San Frarizisto unters 


fuchen; mie e& fcheint, ift bereit eine 
Meng: gelernter Arbeiter dorthin in 
der trügerifchen Erwartung gegangen, 
wegen der fommenden Panamaaus- 
ftellung VBeichäftigung zu finden. 


— G&oud. Eberhart von Minnejota 


weigerte fich, dem Erfuchen'der Rooje- | 


belt- und der La frolletteleute zu ent- 

Iprechn und eine Ertrafigung der Le- 

gislatur zur Erörterung des Vor- 

wahlengejeges einzuberufen, das jich 
ı auf die Präfidentihaftnominirung er= 
ftreden würde. 


— Das Unterhaus der Staatäle- 
gislatur von Arizona hieß die Vorlage 
cut, wenadh dem Volte bei der nächiten 
allgemeinen Wahl der Verfaffungszu- 

Tab, mwelder Rüdberufung von Rid- 
tern geitattet, zur Abftimmung unter- 
breitet wird. Eine gleichlautende Vor- 
lage iit in den Händen des zuitändigen 
Senatsausfchufies. 


— Die Bugmacergefchäfte in New 

Britain, Konn., find Hödit aufae- 

| bracht darüber, daß die Mädchenabtei- 

lung der dortigen Staatlichen Gemerbe- 

ı Tchule an das Publitum Hüte verkauft, 

welhe die Schülerinnen angefertiat 

haben, und es wird die Erhebung eines 

| allgemeinen Proteites vorgeichlagen. 

Die Superintendentin der Anftalt be- 

ruft jih darauf, daß die Schule die 
Preife nicht herunterdrüde,. 


tichen Reichs gegenüber | 
| China und deifen Wirren machte in ber | 
| Budaetlommilfion des 
| Unterftaatsiefretär 


Ausland. 


— Der Verſuch der nordmerxikani⸗ 
ſchen Rebellen, die Streitkräfte des Ge— 
nerals Aubert einzuſchließen, miß— 
lang; anſcheinend fühlien ſich die Re— 
bellen zu ſicher. Aubert iſt mit ſeinem 
Heere jetzt auf dem Wege nach Tor— 
reon. 

— Die Geſandten der Ver. Staaten, 
Deutſchlands, Englands und Frank— 
reichs haben der chineſiſchen Regierung 
ein gemeinſames Memorandum über— 
reicht, das die Verhandlungen zwiſchen 


der Finanzgruppe der chineſiſchen Re— 


gierung rekapitulirt und gegen die ge— 

plante Anleihe aus belgiſchem Kapital, 
ols einen „Vertrauensbruch“, ſcharfen 
Proteſt erhebt. 


— Das Mindeſtlohngeſetz für nU— 
tergrundarbeiter wurde auch vom bri— 
tiſchen Oberhaus endgiltig angenom— 
men und wird wahrſcheinlich heute 
vom König gutgeheißen, worauf es in 

Kraft tritt. Es wird nicht mehr be— 
zweifelt, daß unter dieſen Umſtänden 
die Grubenſtreiker ſich für die Rück— 
tehr zur Arbeit entſcheiden, ſoweit ſie 
dieſe nicht ſchon vor der Abſtimmung 
aufnehmen. 


Er hatte alle Hoffnung 
aufgegeben. 


Endlich hörte er von der großen 
Yeiltung des Dr. Bars uud 
begab jid) zu ihm. 


Dienite und Office-Behandlungen frei an 
Alle, die dieſen Monat vorſprechen. 


iſt alle Freude und Sonnenſchein des 
Lebens erloſchen. Die 
die Quelle alles Vergnügens. All un— 
ſer gegenwärtiges oder kommendes 
Glück hängt direkt oder indirekt von 
der Hoffnung ab. Welch' eine trau— 
rige, öde Welt es für ſolche ſein muß, 
die krank und leidend ſind und alle 
Hoffnung auf einſtige Beſſerung und 
Glück verloren haben. 

Dies iſt der Zuſtand, in welchem 
ſich Herr Seiffert befand, ehe er ſich 
zu Dr. Bartz begab. Herr Seiffert er— 
freut ſich jetzt guter Geſundheit und 
ſchaut hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Er ſpendet dem Dr. Bartz volles Lab 
für ſeine Wiederherſtellung und ſagt 
über den Fall wie folgt: 


Hoffnung iſt 


„Seit 6 langen Jahen litt ich an Kopf— 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen, 
Kurzathmigkeit, Schwermut, üblemAthem 
und allgemeiner körperlicher Schwäche. 
Ich hatte all die Jahre gedoktert bei Aerz⸗ 
ten und Spe zialiſten aber trotzdem gab ich 
meine Stelle auf und 
Monate auf das Yand, aber aud) dies half 
mir nichts, dann verſuchte ich es mit den 
—— eine Zeitlang, aber anch dies 
erwies jich al3 Fehiſchlag. Endlich fühlte 
ich ſo, daß ich alle Hoffnung auf Geſund⸗ 
heit verlor, als ich ſchließlich von Dr. 
Bartz hörte, und ich mich entſchloß, es 
noch einmal zu verſuchen. Nach einer 
ſehr genauen Unterfubung entdedte der 
Doktor, day mein ganzes Leiden auf Die 
Schwäche meines Magens beruhte. Dann 
begann ex mid) zu behandeln uno zu mieis 
ner Ueberraſchuug befand ich mich ſchnell 
beſſer. Jetzt, nach einem regulären Kurs, 
befinde ich mich fein, meine Nervöſität, 
Rückenſchmerzen, Kopfſchmerzen etc., find 
alle vericwunden. Ach mu ficherlich mei⸗ 
nen Hut vor Dr. Varb abnehmen, denn 

er het mich geheilt.“ 
Ofto E. S 
63 


Nervöſität, 


ging auf € inige 


Wenn die Hoffnung verſchwunden, 
| 
1 


iffert, 
Indiana Str. 


Dr. Bartz's profeſſionelle Fähigkeit 
und Ehrlichkeit werden von ſeinen 
Hunderten Potienten nicht bezweifelt 
und die vielen Männer und Frauen, 
die er von chroniſchen Krankheiten ge— 
heilt hat, ſind laut in ihren Lobprei— 
ſungen. 

Dr. N. B. Barz iſt einer der älteſten 
Spezialiſten in chroniſchen Krankhei— 
ten im Staate Illinois, ſeine Offices 
befinden ſich in dem 8. Stock des Dex— 
tergebäudes, 39 Weſt Adams Straße, 
gegenüber der „Fair“. Er behandelt 
alle feine Patienten perfönlic, und 
Alle, melde mährend de8 Monats 
März vorjprechen, werden frei behan- 
delt, biS geheilt. Der Zweck dieſer 
liberalen Offerte ift, die anderen 80 
Prozent der Patienten zu überzeugen, 
welche noch nicht mit den großen Vor- 
zügen feiner Behandlung vertraut 
find. Eine liberalere Offerte wurde 
dem leidenden Publitum noch nie ge: 
madt. 


ei 
O 


‚Orrehfunbens fs 5 Ubt 
lich; Mittwochs und Se bis. 


Die Gäfte Fr mit ale: Ba ent: 
fommen. 


In einem Koffer, der in einem Zim— 
mer des fünften Stod3 de3 Mentone 
Hotels an Dearborn Ave. und Weit 
Erie Straße ftand, brach heute um 
die Mittagsitunde auf biäher unauf- 
geflärte Meile euer aus. Die Gälte, 
zumeiſt Theatervolk, wurden recht: 
zeitig gewarnt und erreichten unver- 
fehrt die Straße. Als die Feuerwehr 
eintraf, ftanden die drei oberiten Stod- 
merfe des achtitödigen Gebäudes in 
Flammen. Ein jofort erlaffener Gene: 
ralalarm brachte die erbetene BVerjtär: 
fung und den Feuerwehrchef Senfer- 
ich, fowie feinen Gehilfen O’Connor 
zur Stelle. 

Yohn Prince, der Geſchäftsführer 
des Hotelausſchanks, ſchlief In einem 
Zimmer des 6. Stods, al das Feuer 
ausbrach. Infolge des durh Rauch 
berurfahten Huſtenreizes erwacht, 
blieb ihm nichts weiter übria, al3 im 
Hemd die Rettungsleiter bis zum 5. 
Stod herunterzuflettern, dur ein 
Tenfter zu fteigen und die Treppe hin 
unter zu flüchten. In der VBorhalle 
murden ihm von mitleidigen Gäjten 
Kleidungsftüce geliehen. Die Schau: 
Ipielerin Frau W. &. Durand hatte 
ftarf unter dem Rauch gelitten, als fie 
von Feuerwehrleuten in ihrem im 6. 
Stod gelegenen Zimmer gefunden und 
in Sicherheit gebracht twurde. Gie er- 
holte fich bald wieder. 

Vier Choriitinnen, die im 2. Stod 
mohnten, flüchteten im Hemd. Herren 
liehen ihnen Ueberröde, bis das 
euer aelöfcht war. 

Auch John Wid, Henry Dettloff 
und %. %. Malon und Gattin waren 
bom Feuer im Schlaf überrafcht und 
gezivungen worden, in dürftiger Toi- 
lette das Weite zu juchen. 

m Hotel wohnten zur Zeit etwa 
60 Gälte. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $10,000 Schaden an: 
gerichtet hatte. 


. 2: 9 — — 


Nicht J— retten. 


Guſtav Anderfen, Nr. 100 Abenaue 


L, South Chicago, der am 22, d. its. 
in der Anlage der Federal Furnace 
Company in einen Bottich fiedenden 
Deles fiel und entfeglih verbrüht 
wurde, ift heute im South Ehicago- 
Holpital geftorben. 

Im Mary Thompfonhojpital ift 
heute der fünfjährige Walter Camp- 
bell, ver Sohn des Kirchendiene:3 ber 
St. Marienfirche, Epanfton, den vor 
drei Wochen erlittenen Brandiwunden 
erlegen. Seine Kleider waren am 
Küchenherd in Brand geraten. 


— — V— — 


Gefährdete Straßenganger. 


Ein dem Plumber Albert Levine, 
Nr. 713 Wells Str., gehörendes Pferd 
brannte heute Morgen, als es in der 
hinter der Werkitatt gelegenen Gafie 
eingefpannt merden jollte, durch, 
jtürmte bis zur Chicago Une. und dieje 
hinauf bis zur Franklin Str., ehe e3 
bom berittenen Boliziiten Richard 
Breitung eingefuangen werden fonnte. 
Es hatte Straßengänaer gefährdet und 
wäre beinahe mit einer Eleftrifchen 
zufammengeprallt. 


Börjennotirungen, 


ſtachſtehend die 5 heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Prooiſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 28. März. 
Weizen— 
Mai 1.03 8 * 1.3 1.05% 1.03% 
Juli 98% ? —9 * 
Sept AT ‚uU Isola .Yule 
—— 


1.033 


Mai 
Juli 
Sept 


Gepol. zu ir reflei, ch ⸗ 
Mai 17.2 1.25 i 
sult 17.5557 17. v6 5 11. 2 
Set 17.0-97 17.9713 17. 9 Y 
Schmalz 
Mai 9.0 0.85 
Juli 10.00 10.05 
set 10.29—-2 1.22% 
Rippchen ⸗ 
Mai 9.60 9. 
suli 28-8 0.87% 
Sept WAR 10.1, 10.0212 10.21 


Tie geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ttellte ſich auf 43,20, von Mais auf 135,000, 
von Safer auf 6,800 Buſhels. Verſchidt don bier 
wurden 21, 400 Bırihels Weizen, 157 
Mais und 203,700 Yufbels Safer. 


— — — — — — 


Zöglinge der Sehrlingsſchule. 


Im Zentralgebãude des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins fand geſtern die 
fünfte jährliche Schlußfeier der Lehr— 
lingsſchule für Zimmerleute und 
Maurer ſtatt. Acht Zöglinge erhielten 
das Reifezeugniß, das ihnen von J. 
Goodwin Perkins, dem Sekretär des 
Chriſtlichen Jünglingsvereins, über— 
reicht wurde. Anſprachen hielten John 
A. Metz, Präſident des Diſtriktsrats 
der Zimmerleute; Charles T. Green, 
Präſident des Zimmermeiſterverban— 
des; John W. Kinnare, Präſident der 
Geſellſchaft der Maurermeiſter und 
E. G. Cooley, der frühere Schulſuper— 
intendent. 


— ——— — 


Unbekannter getötet. 


Ein unbekannter Arbeiter von etwa 
50 Jahren wurde heute in der Nähe 
der 120. Straße von einem Frachtzuge 
überfahren und getötet. Die Leiche 
wurde von einem Beſtatter in Hege— 
wiſch in Obhut genommen. Der Ver— 
unglückte befand ſich zur Zeit augen— 
ſcheinlich auf dem Wege zur Arbeit. 


0.85 
iv.) 
10.2% 


9.214 
10.0—02 


10.20 


9.00 9,0 


VE 0 09.8285) 


10.00 


‚»30 Buſhels 


* Zum Maffeverwalter für die 
Grundeigentumsfirma Hammel & 
Lang, 102 South Fifth Ape., ift heute 
von Bundesrichter Yandis die „Central 
Truſt Co.” ernannt worden. Charles 
A. Lang, der Hauptinhaber der Firma, 
hat mit Hinterlaffung beträchtlicher 
Schulden das Weite gefucht. 

* Meil fie das fümmerliche Leben 
cl3 Ehefrau eines Arbeiters fatt war, 
war die Tebensluftige rau George 
Hartmann von Waufegan drei Monate 


nad) ber { —— ‚us Ellernpaus 


ee 
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Zeigt links das Amherſt Modell, 


rechts das Empire; 


zwei beliebte 
Modelle. 


Euren neuen Frühjahrs-Anzug —kauft ihn morgen und kauft 


ihn in The Armitage. 


Muſter und Facons bietet, aus welchen Ihr 


Es gibt keinen anderen Laden, der Euch ſo viele 
Euren neuen Frühjahrs-Anzug wählen könnt. 


Bier find fie die neuen purpurblauen, graubraunen, hellen lohfarbigen und dunklen lohfar: 


bigen in zahlreichen gefälligen Mifchungen, fertig zu 


lange die Auswahl von Minftern und Sacons am größten tjt. 


Spezielle Auslage von Anzügen, 81 


Die Männer, dünne Männer, aroße Männer, fleine Männer — Xhr werdet alle finden, daß wir Anzüge für Euch 


haben. 


Anzüge und leichte Ueberzieher für 
S1S, 820, 822, 825, 


Eurer Anficht. 


Kommt frühzeitig, fo 


Wir find Spezialiften in DdI Größen, undı‘hr werdet hier etwas Paffendes finden. 


Männer und junge Männer werden offerirt zu Preifen von $10, $12, $15, 
828, 830. 


Konfirmationd- und Kommunions-Anzücae für Knaben aus blauem Serge und Schwarz zu $3.50 bis 812.00. 
Unier Knaben-Departement bietet Werte, die andersivo nicht duplizirt werden können. 


Dffen Samstag 
Abend 
bis 10 Uhr. 
Offen Sonntag 
Morgen 
bis Mittag. 


THE 


Kein Spielplasß. 


Sechsjähriger Knabe von einer Eleftrifchhen 
erfaßt. —Starb den Flammentod. 


Der jechsjährige Altdor Kaplan 
wurde gejtern Abend, als er mit Ul- 
tersgenofjen auf der "Straße bor der 
elterlihen Wohnung Nr. 1410 N. 
GElart Straße jpielte, von einer jüd- 
wärts fahrenden Elektrifchen erfaßt 
und eine Strede von etma 20 Fuß 
durch die Luft und zur Seite geichleu- 
dert. Der Berunglüdte, der Quet- 
ſchungen, Beulen am Hinterkopf und 
eine Stirnwunde erlitt, befindet ſich 
in der elterlichen Wohnung in ärztli— 
cher Behandlung. 


Qualvoller Tod. 


Als geſtern der fünfjährige Francis 
Coty, Nr. 2829 W. Ban Buren Str., 
aus dem Kindergarten heimtehrte und 
nach der Küche eilte, um feiner jeit 
drei Jahren gelähmten Mutter ein 
felbit verfertigtes Spielzeug zu zeigen, 
ftolpgrte er über ihre an der Zür auf 
den Dielen liegenden verfohlten Ueber: 
reite. Man mutmaßt, daß die Klei: 
der der hilflofen Frau am Herde in 
Brand gerieten und daß die Uermite, 
nachdem fie mühfam bi3 zur Yür ge- 
rohen war, dort eines qualvollen 
Iodes jtarb. Die Frau war 42 Jahre 
alt, die Gattin eines Poftangeftellten 
und Mutter von fieben Kindern. 

Gerettet. 


Im Haufe Nr. 1633 Wajhburne 
Ave. brach geftern Abend Feuer aus. 
Eduard Schulg und ‚Gattin, die im 
zweiten Stock wohnen, flüchteten Hals 
über Kopf und vergaßen, ihr vier Mo— 
nate altes Söhnchen mitzunehmen. 
Dieſes wäre elend umgekommen, wenn 
nicht Feuerwehrleute ihr Leben gewagt 
und es gerettet hätten. 


Elektriſche zertrümmert. 


Huf der S. 52. Ave.Kreuzung in 
Cicero ſtieß geſtern Nachmittag ein 
Güterzug der Illinois-Zentralbahn 
mit einer Eelektriſchen der Counth 
Traction Companh zuſammen. Die 
Elektriſche, in der ſich zur Zeit keine 
Fahrgäſte befanden, wurde zertrüm— 
mert. Der Schaffner Albert Adams, 
Nr. 4856 Jowa Straße, erlitt einen 
Beinbruch, und der Motorführer Pe— 
ter Norman, Nr. 4546 Weſt Jackſon 
Boulevard, Verlegungen am Rüden. 
Die Verunglücdten befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. 


Kiegt im Sterben. 


Rev. 3%. 9. Haller, der früher Pa- 
ftor an der Evangelifchen Kirche in 
Aurora war, wurde befanntlih vor 
mehreren Tagen in Chicago von einer 
Elettrifchen erfaßt und gegen einen 
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Milwaukee and Armitage Aves. 


Gaserplofion. 

In der Wohnung der 6Ojährigen 
Frau Minerva Bell, Nr. 2902 Ur- 
mour Xovenue, erplodirte geitern Abend 
Gas, das einem fchadhaften Leitungs- 
rohr entwichen war. Bei diejfer Gele: 
genheit erlitt Frau Bell Brandiwun- 
den, die ihre Ueberführung nad) dem 
Propidenthojpital notwendig machten. 


— - — — 


Anwalt in Saft. 


MWegen Mißachtung des Gerichts 
wurde der Anwalt G. B. Dill zu $10 
Geldſtrafe und den Koſten verurteilt, 
weil er eine Verhandlung vor Stadt— 
richter Fry im Kriminalgerichtsge— 
bäude unterbrochen hatte. Da Dill zu 
zahlen nicht imſtande war, wurde er 
ins Countygefängniß gebracht. 


Sein Anſpruqh beſtatigt. 


Das Staatsobergericht bon Indiana 
bat den Befitanfprud John Gunzen: 
haufer® auf 640 Wcres Land, zum 
Teil in der Stadt Gary gelegen, ane:- 
fannt, Der Wert des Landes über: 
ſteigt $1, X 00, ‚000. 


* In der Fullertonhalle des Runft- 
mufeum3 wird morgen Nachmittag 
um drei Uhr Herr %. E. Eole einen 
Vortrag über die Philippinen vor und 
nach der amerikanischen Bejegung und 
über die Erforfehung der |njeln durch 
R. F. Cummings halten. Der Ein: 
tritt ift frei. 

* Dem 28jährigen Frl. Sophie Blu- 
menthal, 5473 Ridgewood Court, 


wurden megen gebrochenen Eheveripre- 


chen: von Gejchworenen im Superior: 
aerichte geitern $H9000 gegen den Fla— 
Schenhändler Hiram 2. Sanger, 1521 
Süd State Str, einen 45 Nabre alter 
Mittmer, zuaefprochen. Sanger hatte 
fi überhaupt nicht verteidigt. 


Offen Samstag 
Abend 

bis 10 Uhr. 

Offen Sonntag 
Morgen 

bis Mittag. 


Das Ende des Freiberger Berg⸗ 


baues. 


Die ganze Gegend rings um die alte 
ſächſiſche Silberſtadt Freiberg iſt von 
unterirdiſchen Gängen durchzogen, aus 
denen ungeheure Reichtümer zutage ge— 
fördert wurden. Die Silberbergwerke 
waren über 700 Jahre im Betriebe 
und haben, nach einer Berechnung, die 
ſich in einem jetzt an den Landtag er— 
ſtatteten Berichte der Regierung findet, 
über fünf Millionen Kilogramm Sil— 
ber im Werte von etwa 900 Millionen 
Mark geliefert. Außerdem noch ge— 
waltige Mengen Blei, Schwefel, Ar⸗— 
ſen, Zink und andere Schätze. Der ge— 
ſunkene Weltmarktpreis des Silbers 
hat jedoch den Freiberger Bergbau 
längſt unlohnend gemacht. Der ſäch— 


ſiſche Staat hat ſeit Jahren eine An—⸗ 


zahl Millionen bei ihm zugeſetzt und 
den Betrieb nur noch aufrecht erhalten 
der Beamten und Arbeiter wegen. Seit 
1903 werden nach einem Befchluffe des 
Landtags die Freiberger Bergwerke 
jedod) abaerirftet mit der Abficht, dem 
Betrieb aänzlich einzuftellen. Gie er» 
Icheinen im gegenwärtigen Etat zum 


; Iegtenmal, im nächften Jahre muß der 


Betrieb bollftändig ftillgelegt merden. 
„Dann gehört er,“ bemerft der Regies 
rung2bericht. „einft der Stolz und bie 
Duelle des Reichtums des Sachſenlan⸗ 
des, der Geſchichte an.“ — Man fragt 
ſich unwillkürlich: wo iſt dieſe Rieſen⸗ 
maſſe Silber wohl hingekommen? Aus 
der Welt kommen kann kein Metall, 
nur verſtreut werden kann es. 


— — ü— — 


— Boshaft, — Herr (in der Hohe 
nung eines ala Renommiften befannten 
Afritareifenden): „Lömenfelle haben 
Sie wohl nit?" — „Nee — habe letz 
der feine Löwen fchießen können.“ 

„Die Biefter hatten wohl gerobes 
zeit?“ 


Dr. Auauft Koenig’s 
Berühmte Haushaltungs-Medizinen. 
Hamburger Tropfen, „ , 


Tas große deutiche — — 
mitte 
50c die Safe. 


Hamburger Bruftthee, 


Der Ucherwinder von Huften und 
Erkältungen, 
Preis 2öc. 


Hamburger — — 


Das groſſe Heilmittel. 
Vreis 25 Ets. 


eG Sant. Su darauf, Kur Ider an obige Men Apengeien oder 


auf 
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Keine Erleigterung. 


Ueber die Zollpladereien, denen na= 
mentlich die au3 Europa zurüdtehren- 
ben Amerifaner im New Morkler Hafen 
unterworfen werben, find fo viele und 
bewegliche Klagen geführt morden, daß 
der Yinanzjetretär MeBeach, der al= 
lerbings von Haufe aus ein demofra- 
tifcher Freihändler ift, ein menschliches 
Rühren veripürt. Er jchlägat alfo 
bem Kongrefje vor, daß e3 dieſen Rei— 
fenden geftatte: werben folle, nicht nur 
perſönliche Gebrauchsgegenſtände im 
Werte von 8100 zollfrei einzuführen, 
fondern aud „Soubenirs“, Haushal: 
tungd- und Sunftgegenftände, Ge— 
ſchenke und AHuriofitäten. Der Kon: 
greh jelbit fol! beitimmen, wie viel 
jeder amerifanifche Bürger in feinem 
eigenen Koffer mitbringen darf, ohne 
Zoll bezahlen zu müffen. 

Da alfo doch eine Grenze gezogen 
erben fol und muß, jo meiden die 
bielbeflagten Schnüffeleien der Z0ll- 
beamten aud) dann nicht: aufhören, 
wenn der Vorjchlag des Finanziefre- 
tärs angenommen wird. Nach wie vor 
werden die heimfehrenden Reifenden 
erjt unter Eid alles angeben müjlen, 
mas fie im Auslande getauft haben, 
und nadhber doch roch einer hochnot= 
peinlichen Unterſuchung ihres Gepädes 
unterzogen werden, Die Beamten mer: 
ben «auch fernerhin die völlige Aus 
täumung aller Koffer erzwingen und 
Die ausgepadten Sahen auf ben 
Ihmugigen Fußboden des Zollhaufes 
werfen dürfen. Tatſächlich iſt weit 
weniger über den zu weit gehenden 
Verzollungszwang geklagt worden, als 
über die barbariſche Handhabung 
der Zollgeſetz,e, die unter dem 
jetzigen Hafeneinnehmer von New York 
eingeriſſen iſt. In keinem europäiſchen 
Kulturlande, ſelbſt nicht in dem gleich— 
falls hochzöllneriſchen Frankreich, wird 
der Reiſende ſo argwöhniſch und bru— 
tal behandelt, wie in den Ver. Staa— 
ten, und beſonders in New York. Da— 
ran mögen nicht die Geſetze und die 
Beamten ſchuld ſein, ſondern die be— 
ſchützten Geſchäftsleute, die ſogar 
einen Verband gegründet haben, um 
die Behörden in der Bekämpfung des 
„Schmuggels“ zu unterftügen, aber 
bas kann die wie Verbrecher durch: 
fuchten amerifanifchen Bürger nicht 
für ihre Leiden entfchädigen. 

Geihmuagelt wird troß alledem. 
Die handiwerismäßigen Zollhinterzie- 
ber werden durch den Lebereifer der 
Sollbehörben nicht abaeichredt, ſon— 
bern nur borfichtiger gemacht, moge= 
gen die harmlojen Leute, die fich bei 
ihren Einfäufen im Auslande wirklich 
nichts Böfes gedaht haben, allemal 
„abgefaßt” und beitraft werden. Der 
im großen lmfange betriebene 
Schmuggel oder Zollbetrug mwird erft 
dann aufhören, ober wenigjtens. be- 
beutend nacdlafien, wenn die übermä- 
Big hoben Zölle fo ftark heruntergefegt 

werben, daß e3 fich nicht mehr lohnt, 
fi$ um ihre Bezahlung herumzu- 
brüden und fi der Gefahr des Er— 
wiſchtwerdens auszuſetzen. 


Gerechtfertigt. 


Nachdem der Senator Stevenſon 
von Wiskonſin vom Senate ſelbſt mit 
40 gegen 36 Stimmen „Freigefprochen“ 
worden ift, fann e3 nicht überraschen, 
dab jet auch der Lorimerausſchuß 
mit 5 gegen 3 Stimmen dem GSenate 
empfiehlt, das Ausftopungsperfahren 
gegen ben blonden Boh nicht wieder 
zu eröffnen. Nicht allein feien feine 
neuen Beieile für die Behauptung 
erbracht ivorden, daß Lorimer fich die 
Zoga erfauft habe, und das im bo- 
tigen Jahre abgegebene feierliche lr- 
teil des Senates umgeftoßen werben 
müfle, fondern es fit überhaupt 
nicht beiwiefen imorden, daß bei ber 
Ermählung des Genator3 forrupte 
Methoden zur Anwendung gelommen 

n, oder gar, daß Lorimer jelbft 

Ice Methoden angewendet oder von 

er Anmendung Kenntnig gehabt 

babe. Ya.nicht einmal der Holzhändler 
Hines jei überfübrt worden, $100,000 
‚ ober fonit eine Summe aufgebracht zu 
ben, um die Legislatur zugunften 
rimers zu beſtechen. Somit dürfte 
die Unterſuchung“, die ſchon am 30. 
April 1909 vor den Großgeſchworenen 
begonnen hat, mit einer vollſtändigen 
Niederlage der Ankläger enden. Dieſe 
haben nur den Troſt, daß wenigſtens 
die Senatoren Kern, Kenhon und Lea 
den Zeugen Glauben ſchenken, die in 
Ehicago und St. Louis Beſtechungs⸗ 
gelder erhalten haben wollen. 

Ganz erledigt iſt der Lorimerfall 

auch mit dieſem Berichte noch nicht, 
aber e3 ift anzunehmen, daß der Senat 
ib nach den Empfehlungen der Aus— 
hußmehrheit richten und die der Min- 
it veriwerfen wird. William Lori- 

mer wird alfo Bundesfenator bleiben 
und fih an feinen politifchen und ge⸗ 
ſchfllichen Widerſachern rächen kön— 
nen. Ebenſo Dr m oe 
gerechtfertigt” worden, die die Legiö- 
- aturmitglievder White, DBedemieyer, 
— Pink und Holftlam beftochen haben fo!- 
j, und zwar nicht nur von den Ge- 
prenen, fondern zum Zeil aud 
Wählern. Man fteht alfo 

hänomen, zur 


'elbf mingepehis 


belann! ‚haben, das fie nad) ber Anfict 
ihrer Richter gar nicht verübt haben 
fönnen. Ganz abgefehen von dem 
Lumpen White, der aus ſeinen Ent⸗ 
hüllungen über die Lorimerwahl Geld 
herausſchlug, hat u. A. auch der Ban⸗ 
quier und fromme Kirchenmann Holſt⸗ 
law ausgeſagt, daß er ſich mit 82500 
hat beſtechen laſſen. Dazu ſagt aber 
die Mehrheit des Senatsausſchuſſes: 
„Für das Vorhandenſein einer „Pinte“ 
oder eines anderen Fonds während der 
Tagung der 46ſten Legislatur von Il⸗ 
linois iſt kein anderer Beweis geliefert 
worden, als die Ausſage von White, 
vedemeyer, Lid und Holftlam, daß 
ihnen nach der Wahl Geld gegeben 
wurde, und feiner von diefen, mit 
Ausnahme Whites, behauptete, noch ift 
anderweitig erwiefen, daß er diefe3 
Geld erhielt, um für Lorimer zu ftim- 
men.“ 

Um ba3 feftzuftellen, hat ber Aus- 
Thuß Monate lang Verhöre vorgenom= 
men und ein PBrotofoll von mehr als 
fünf Millionen Worten zufammenge> 
bradt. Gradezu unerbörte Anftren- 
gungen find erforderlich gemefen, um 
am Schluffe die Erflärung abzugeben, 
baf die Zeugen, die gegen Zorimer 
aufgetreten find, feinen Glauben ver- 
dienen und teilmeife fich jelbft aus un 
erforichlichen Gründen der öffentlichen 
Verachtung preisgegeben haben. Sonft 
hatten fie allerdings nichts zu befürdh= 
ten, meil ihnen die Straflofigteit zus 
gefichert worden war. ft aber biefe 
Anfigt richtig, fo bleibt nur die An— 
nahme übrig, daß der arme Lorimer 
einer foheußlichen Verfhwörung zum 
Opfer fallen follte, was er von jeher 
behauptet hat. Wielleicht wirb er jet 
den Spieß umfehten und feine tüdi- 
Ihen Feinde unnadhfichtlih verfolgen. 
Zu wünfcdhen wäre das jchon beähalb, 
damit endblih die Wahrheit an ben 
Tag gebracht wird. 


Gute Wirfung. 


Die leitenden Beamten mehrerer 
weltlichen Bahnen ermägen zur Zeit 
den Plan, ein gemeinfames Arbeiter: 
bepartement zu jchaffen — das heißt, 
eine Zentraljtelle, von der alle beteilig- 
ten Bahnen die etwa von ihnen be= 
nötigten GStredenarbeiter zu beziehen 
hätten, und die eine Art Auffichts= und 
Urbeitävermitilungsbüro für diefe fein 
würde. 

Erſt durch das Auftauchen dieſes 
Planes wird man darauf aufmerkſam 
gemacht, wie ſehr ein derartiges Büro 
bisher gefehlt hat, wie außerordentlich 
wünſchenswert ein ſolches iſt im In— 
tereſſe aller Beteiligten und des ganzen 
Landes, und — wie plan⸗ und ziellos 
die Eifenbahnen bislang i in diejer Hin- 
ficht arbeiteten. $n der Tat—von dem 
Plane hören, heißt, fich verwundern 
müffen, daß ein derartiges Eifenbahn- 
arbeiterbüro nicht fchon lange befteht. 


Während nicht nur viele große Bah- 
nen, ſondern wiederum berfchiebene 
große Bahnfyfteme in ihren Finanz- 
operationen, Fradhtablommen und 
vielen Betriebsfragen eng miteinander 
berfnüpft find und fich gegenfeitig in 
die Hände arbeiten, fehlt big jei,t hin- 
fichtlich der Befchäftigung der Strecken⸗ 
arbeiter jegliche Verſtändigung und 
jedes Zuſammengehen nicht nur zwi— 
ſchen den Bahnſyſtemen, ſondern auch 
zwiſchen den die Syſteme bildenden 
Bahnen; ja oft genug wiſſen die Ab— 
teilungsvorſteher („Dipifion fuperin- 
tendent3“) einer beitimmten Bahn un- 
tereinander hinfichtlih der Streden- 
arbeiter nichts von Dem, was fie tun. 
Der eine mag einen „Bang“ entlaffen, 
meil die Arbeiten auf feiner Strecke 
fertig geitellt yınd, während ein anderer 
ih mehr oder weniger mühfam eine 
Schaot Leute zufammenfudt. Hin— 
fihtlih der verfchiebenen Bahnen ift 
dies bie ausnahmslofe Regel. Dort 
werben erfahrene, ufammen eingear- 
beitete Stredenarbeiter arbeitslos und 
auf einen vielleicht fchon überfüllten 
Arbeitsmarkt geworfen, wodurch diejer 
noch mehr gebrüdt wird und zu aller- 
band Schlimmen der Keim gelegt wer⸗ 
den mag; bier müffen, rein auf qut 
Glüd hin Leute angeiworben werben, 
bie vielleicht in der Stredenarbeit ganz 
unerfahren und nur wenig taualich 
dazu find, und noch niemals zujam: 
mengearbeitet haben. Die Folge it 
bier, daß fich unter einer neu ange: 
mworbenen „Rotte” allemal mehrere be- 
finden, bie fich bald als untauglich er⸗ 
weiſen, ſo daß man gleich im Voraus 
einige mehr anwirbt, als man 
braucht, und es allemal längere Zeit 
dauert, bis die Mannſchaft ſich ge⸗ 
nügend aneinandergewöhnt und ein— 
gearbeitet hat, das von ihr verlangte 
Arbeitsmaß leiſten zu können, was 
teure Arbeit für die Bahn, bezw. Lohn— 
verluſt für die tüchtigen Leute be— 
deutet. 

Dem fol nun durch die Schaffung 
einer Zentralſtelle für Eiſenbahn— 
arbeiter endlich ein Ende gemacht wer— 
den. Das zu bildende Büro foll die 
Aufgabe haben, genau die verhältniß— 
mäßzige Leiſtungsfähigkeit der Ange— 
hörigen der verſchiedenen Nationali— 
täten für die verſchiedenen Arten der 
Arbeit zu beobachten und die Arbeits— 
kräfte dann ſo einzuteilen und zu ver— 
teilen, daß das möglichſt befte und 
gröhte Urbeitsergebniß erzielt werden 
fann; vor Allem aber foll e3 dem 
fortwährenben Auflöfen und Zufam- 
menftellen von „Ertra gangs“ von 
Stredenarbeitern und Bahnbaumann: 
Ihaften ein Ende madhen. E3 foll die 
eingearbeiteten Rotten zufammenhal- 
ten und ben verfchiebenen Bahnen zu- 
meilen, nach Bebarf und nad Maß: 
gabe ber Art ber Arbeit, die audzu- 
führen ift; und fol fo nad Möglid;- 
teit dafür forgen, daß die Leute ftetige 
Beihäftigung haben. 

Wenn man fich, wie gefagt, nun da 
—— laut wurde, wundern muß, 

ß ein ſolches Büro nicht längft 
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nicht fchleunige Annahme und Durch— 
führung finden könnte, E3 ift jo of» 
fenfichtlih, dab nah Durdführung 
bes Planes, und wenn fi das Ar: 
beitabüro feiner Aufgaben einigerma=s 
Ben gemachfen zeigt, die verfchiedenen 
Arbeiterrotten ganz bedeutend an Kei- 
ftungsafähigfeit gewinnen müffen, daß 
man jagen bürfte, die Bahnen jeien 
mit Blindheit gefchlagen, wenn fie 
nit darauf eingehen wollten. Die 
Bahnen würden den Leuten etwas bef- 
feren Lohn zahlen können und am leg» 
ten Ende doch noch billigere und beffere 
Arbeit befommen, als jeßt — und wer: 
den durch die Durchführung des Pla: 
ne3 nicht nur fich felbit und den Ei: 
fenbahnarbeitern einen großen Gefal- 
len tun, fondern aud dem Gemein- 
wohl einen großen Dienft leiften. 

Denn damit werden fie den Markt 
für eben die Arbeit regeln und feitigen, 
bie folhe Fürforge am allernötigften 
bat, meil fie zumeift aus einander und 
dem Lande fremden Elementen befteht 
und jeglichen Zufammenhalts entbehrt; 
und eben die Arbeit ift, die allemal 
im Winter das ftärkfte Kontingent zu 
dem Heer der Arbeitälofen in ben 
Städten jtelt. Nach der Einrichtung 
und Einarbeitung eines jolchen Büros 
follte e8 unfchwer fein, die Eijendahn- 
arbeiten jo zu regeln, daß im Winter 
die Leute im Süden Beichäftigung 
finden und nicht mehr in den nördli- 
chen Städten mehr oder weniger der 
Mohltätigkeit zur Laft fallen, wie's 
bis jeßt immer der Fall war, und mo= 
bon Chicago i im eben zu Ende gehenden 
Winter ein betrübliches Lied fingen 
faonnte. Bielleiht haben gerade bie 
Erfahrungen diefes Winters die be- 
treffenden Bahnbeamten auf den qu- 
ten Gedanten gebracht, oder doch ihn 
ausreifen laffen. Wenn — daran be- 
mahrbeitet fich damit mieber einmal 
das alte Wort: Alles hat fein Gu- 
tea. — — — 

Der Farbige. 

Nah Ausweis der Zählung von 
1910 jind unter taufend Köpfen der 
amerifanifhen Benölterung 889 
Weiße und 107 Schwarze; die reift: 
lien vier find Indianer, Chinejen 
und Japaner. Dreibig Yahre vorher 
ftanden dagegen neben 865 Weißen 
131 Schwarze. Das Raffenverhält- 
niß hat fich alfo feit 180 beveutend 
zugunften des meißen Mannes ver: 
hoben, von 86.5 Prozent auf 88.9 
Prozent; der Neger dagegen ift von 
13.1 Prozent auf 10.7 Prozent zus 
rüdgegangen. Noch ftärker ald im 
Landesdurchſchnitt macht ſich natürlich 
dieſe Verſchiebung im Süden geltend, 
wo der Neger von 36 Proz. auf 29.8 
Proz. zurückgedrängt worden iſt, wenn 
auch von den 9,828,000 „Negern“ im 
Lande immer noch 8,749,000 im Sü— 
den wohnen. 

Der prozentuale Rückgang der 
ſchwarzen Raſſe iſt aber keineswegs 
gleichbedeutend mit einem allmäh— 
lichen Ausſterben, ſondern iſt lediglich 
auf eine flärfere Vermehrung der wei— 
Ben Rafje zurüdzuführen, und bdiefe 
tafchere Vermehrung der Weiken ift 
nicht aus den eigenen Anftrengungen 
des amerifanifchen Woltes herporge- 
gangen, jondern rührt faft zur Hälfte 
auß ber Einwanderung ber. Der 
weiße Voltsteil hat fich in diefen 30 
Jahren von 43.4 Millionen auf 81.7 
Millionen gehoben, aber in diefer Zu: 
nahme von 38.3 Millionen fteden 
rund 18 Millionen Zugewanderte. 

Schon der Abzug diefer 18 Millionen 
würde den Anteil der Weiken beträcht- 
lich verringern; fügt man aber aar 
nod den Nachwuchs dieſer vermeh— 
rungswilligen Zuzügler hinzu, ſo ver— 
ſchlechtert ſich das Verhältniß noch 
mehr. Der Neger dagegen iſt in dieſer 
Zeit von 6.5 auf 9.8 Millionen ge— 
wachſen, hat alſo eine ſehr beträcht— 
liche Lebenszähigkeit bewieſen, und er 
hat dieſe Zunahme ganz aus eigenen 
Kräften beſtritten, ohne jeglichen Zu— 
zug von außen her, und unter den 
denkbar ungünſtigſten Bedingungen. 
Nun laſſe man einmal die Einwande— 
rung weiter zurückgehen, wie das in 
den letzten Jahren zu beobachten war, 
und laſſe dazu noch verſchärfte —* 
wanderungsgeſetze kommen, und dann 
laſſe man auf der andern Seite den 
Neger in jährlich beſſer werdende 
wirtfchaftliche, gejuibheitliche und ge= 
felichaftlihe Werhältniffe kommen, 
und man wird unfchwer erkennen, daß 
das Negerproblem troß der günftigen 
Progentzahlen feine Erleichterung für 
die Zufunft verheißt. Wollte man 
gar noch fich auf die Seite derer fchla= 
gen, die behaupten, daß die Ergebniffe 
der Volfszählungen überhaupt faljch 
find, weil fie um 10 bis 20 Prozent 
aufgepolitert find, mie das in einer 
Reihe von Städten bald nad) der Zäh⸗ 
lung nachgewieſen worden iſt und wie 
es von andern mit Beſtimmtheit ange— 
nommen wird, ſo iſt der ganze ſchöne 
Traum von der allmählichen Neger— 
ausrottung zerſtoben. 

Die Prozentzahl iſt lediglich ein 
trügeriſcher Wandſchirm, hinter dem 
ſich die kalte Tatſache verbirgt, daß der 
Neger ſich raſcher vermehrt als der 
Weiße. Aber er wächſi nicht nur an 
Zahl, ſondern auch an Bedeutung und 
Einfluß, dank einer Bildungsarbeit, 
von der man außerhalb Amerikas und 
ſelbſt hier im Lande kaum die rechte 
Vorſtellung hat. 


—ñ — r —ñ— 


— Wieder hat ſich einer der virgini⸗ 
ſchen Gebirgsdeſperatos und Court- 
hausmörder, ar en, Allen, 
wegen Hungers den Häfchern gefteitt. 
Man erwartet jede Stunde, Nachricht 


über die Ein 


“| „Sonnte 
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Gejchmad ift, wir haben genau was hr wollt 

in unferem riefigen Lager von handgefchheider- 

ten Anzügen und modernen Topcoats. Tadellofes 
Pafjen, volltommene Zufrisdenftellung und $53 bis 
85 garantirt zu dieſen Preiſen .............. ..... 


NORTH AVENUE und LARRABEE STRASSE. 


? Sereilel en vor für fern! 


Es ift beffer Ihr kommt morgen und fpart von $3 
bis $5 an feinen Frühjahrsamügen oder Gopcoals 


Nurnoch eine Woche bis Oftern. Seid Ihr dafür vorbe- 
reitet? Wenn nicht, dann befjer beeilt Euch und laßt uns Euch 
Eure neue $rühjahrsausitattung liefern. Ganz gleich was Euer 


01590 


Unfere Tpeielle Auslage von Kleidern für junge Männer if ein Gewinner. 


Konfirmationsanzüge 


Eine Bargain-Offerte in dunfelblauen 
Serge Anzügen für naben — ein fpe- 
zieller Einfauf für unferen Konfirma— 
tions = Verkauf. Ale Altersflaffen und 


Größen — Norfolt Röde und Anider- 


boders, oder einfache Facond. Marfirt zu 


34.35 5:98.31 


Die allerfeinflen Aualitäten E r — I1 
Preife find die niedrigflen. 


ben aller- 
niedrigjten 
.. en — 


Männerfappen u. Hüte 
Neueite Yaconz und Schattirungen 
in mweichen Hüten und Derbies für 
Männer. Neue Frühjahr-Kappen.— 
Alle zu den niedrigften Preifen. 


Männer: und Rinderfdiuhe. 
Befuht unfer Schuh-Departement 
mit einer Auswahl feiner Schuhe in 
all den beliebtejten Leiften, Schwarz 


DOfterausitattungen. 


Nie zuvor hatten wir eine größere 
und beffere Auswahl 
Ausftattungswaaren u 
tie gerade in biefem Verkaufe, 


in Herten» 


runter befinden fi mirflich ftau= 


oder Tan, hohe u. niedrige Schuhe. 


J Eine gute Taſchenuhr, mit einem prachtvol⸗ 
len „Fob“, frei mit jedem Knaben-Kon— 
firmations-Anzug, welcher in unſerem Laden gekauft wird. 


nenswerte neue Muſter in Frühjahr 
Hemden und Halstrachten, welche 
Ihr Euch näher anſehen ſolltet. Die 
niedrigen Preiſe werden Euch eben⸗ 
falls genehm ſein. 


Mächte Woche 
jeden Abend offen 


Der Laden der Werte— Größter Kleiderladen auf der Nordjeite. 


— — — — — — 


Die Frau im gefährlichen Alter 


Eine ſexuelle Lüge? Allen klugen Frauen, „die 
das gefährlihe Alter berwirrte, gewid: 25 De 
met, Gt 

Mutter umd — bon Ellen Steh, der bes 
rübmten (Ommebifgen Eriftitellerin. 25 
BE ae ee ae RE ea 


A. KROCH & CO., 


59 Oſt Monroe Strafe. 
Bgwiſchen Wabaſh und Michigan Abenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Paulina Teste ach, Sarfus 
om Mittwoch, den 27. März, um 10 Uhr Mpı» 
gens, entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 31. März, um 1:30 Nachm., bo 
Tranerbaufe, 2844 N, Mlbland Mve., nad Der 
Ct. Lirfasfirche, Belmont und Berry Etr., bon 
da nach dem St. Lulas-Gottesader. Um fhll? 
Teilnahme bitten die ftrauernden Hinterblie— 
benen: 
Sohn Teste, Gatte. 
Minnie, Kohn, William, Auguſta, 
stinder. 
William Kuſch und Eduard Peterſon, 
Schwiegerſöhne. 
Barbara Teske, Schwiegertochter, nebit 
Enlellindern. 
Ruhe ſanft, du Ime Mutter, 
ie du uns fo febr geliebt, 
u wirft um3 netwiß berzeiben 
Menn wir haben dich betrübt. 
Ad, dir halt jetzt überwunden 
Manche Ichwere, harte Etunden; 
Manchen Taa und mandie Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebradt. 
Leduldig haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Wir vergeſſen deiner nicht. 


dof: 


Tudesanzeige 


Freunden und Vefannten zur traurigen Nach— 
richt, dab mein geliebter Cohn und unfer Bruder 


Arthur Blum 


(Bruder des berftorbenen Emil und des am 
——— Sonnabend verftorbenen Nohn Blum), 
Alter von 27 Nahbren nah furzem Leibe 
— im Herrn "ontichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 30. März, Nah: 
mittags 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 2517 Cor‘ e3 
Etr., nah dem Graceland- Friedhof. Um ftin: 
Teilnahme “ Sitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
yrau Elizabeth Stanffer, Mutter, 
Frau Emma Dorrance, Schweiter. 
Ernie Stanffer, Vruder. 
dofr 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, daß am Dienitag Mittag 12 Uhr mein g 


liebter Gatte 
Alvin Meiiter 


peiorben it im Alter bon 54 Nabren ınd 6 Mo- 
naten. ie Beerdigung findet ftatt am Cam 
tag, den "30. März, Nam. 
baufe, 1418 R. 47. Court, 
ftille Zeilnahme bitten: 
Auguita Metiter, aeb. Alernt, Gattin. 
Günther Pieifter, Bruder. 
Emma Meiiter, Schwägerin, 


2 Uhr, bom Trauer: 
nah Montrofe. Urı 


mifr 


Tpodedanreige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nadi» 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer auter 


Vater 
Gonrad Lingenfelder 
nach Iangem Leiden verihieden ilt. Die Beerdi- 
auna findet ftatt am Conntap Naßmittaa um 
2 Uhr bvom Trauerbaufe, 2215 Dabton Str. 
Die tieftrauernden — — 
ria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab; unfere gelichte Mutter 
Frau Pauline Dahme 
am Donnerstag, den 28. März, nad) furzem Zei« 
ven im Alter von 83 IJebren und 9 Monaten g& 
ſtorben iſt. Beerdigung Eonntaa, den 31. März, 
um 2 Uhr Nadın., bom ZTraucrhaufe, 1123 
Wrigbtwood Abe., nad Wunders Friedhof. Die 
trauernden Kinder: 
Frau Pauline Band und Chriftian Dahme. 
frfa 


Todbesanzeige, 
Gegenieitiger Unterftisungsperein von Chicago. 
Die EEE werden bierdurh benadrich- 

a 


tigt, 
Anton Anklam 


bon der legten Celtion geitorben iit. Die Bee 
sigung findet am Conntag, den 31. März, um 
2 Uhr Nahım.. don 1530 Kullerton Ave., 
nad dem ©t. Zufas- Friedbofe ftatt. 

1, Geltetär. 


Nofevh Sieben, 
Geitorben: Zhomas Deimiagen, nah — 
[hiweren Leiden, am 28. März 1912. Gatte von 
siranzisfa Deiminaer, geb. Karl, Vater bonigrans: 
zi3la Doiabertv, Thomas Wilhelm u ber berit. 
Marb Seiminger. Peerdigung Montag, den 1. 
April, halb 9 Morgens, vom Trauerbaufe,. 2710 
Diverfehb Court, nad der St. Alvhonfustiche, 
bon dba nad dem ©t. Bonifaztus Gottedader, ffa 


 Zefet die 


Ä * 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nahridt, dah uıtler aeliebter Gatte, 
Vater, Schwiegervater, Großvater und 


Bruder 
Louis Gertenrich 


März 1912, um 7 Uhr Morgens, 
im Mlter don 54_Nabren und 5 Tagen 
entihlafen if. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, dent 31. Mära, Rach— 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 3222 
N. Ridmond Etr.. nad dem Montrofe 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden 


am 29. 


Hinterbliebenen: 


Lena Gertenrih, ach. sind. Gattin. 


Frau Emil Bredlow, Tocht 

Emil Bredlow, Chwiegerlobn. 

Eveline, Entel. 

Sohn Gertenrih und Frau Noie 
Wagner, nenit Verwandten. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bater 

Eduard Thormann 
im Alter von 60 Zabren und 10 mio: 
naten fanft im Serin enttchlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Haufe feiner 
ze 3308 Galumet Yve., am Sons 
2 Uhr Nachm., nah dem Oalwoods⸗ 
kr edhof. Tiefbetrauert bon: 
Mary Thorman, geb. Roegner, 
Gattin. 
Mary Werfmeiiter, Annie Oneser 
Emma Tiedemann und Gopbia 
Fiſcher, Tochler, nebſt Schwie— 
aerföhnen und Verwandten. 
325 der Wafbington Loge Nr. 54, 
D. 3%., In Detroit, Mid., und der 


Lonfiantio KRoge Nr. 783, U. 5. & Ih M. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

John E. Schubert 
int Alter bon 36 Jabren und 1 Monat 
felig im Seren entichlafen it. Beerdt« 
gung findet ftatt bom Trauerbaufe, 6557 
Emerald pe. Sonntaa Morgen, 10:30 
Uhr, nad) der Et. rdsfiche, bon 
da nah dem ©t. en=Gottesader. 
Ziefbetrauert don: 
Emitm Schubert, Gattin. 
Katherine, red, Kohn, KRofenh 
und Maria Schubert, Kinder, 
nebft Verwandten. bofrfa 


Vern 
Mar 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, daß unfer liches Sonden 
Lorenz Mauiolf 
im Alter von 20 Monaten und 1 Tag 
im Herrn entihlafen * Die Beerdi⸗ 
gung findet itatt am Se Mor« 
en um 8 Ubr dom Trauerdaufe, 1875 
remont Str., nad der Therefia Kirde 
und bon da had dem ©t. Bonifarius- 
— Die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Rofef und Anna Maufolf, Eltern. 
Rofef und Otto, Prüder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadhricht, dab mein geliebter Gatte 
Frant Kittler 
im Alter von 65 Nabren und 7 Mona» 
ten felig im Herrn entfdhlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt vom Zrauerhaufe, 
5737 Lafahette Ude, Samstag, den 30. 
März, Vormittags 10:30, nad der Getb: 
feman&Klirhe, Herr Raftor Nuepgel, bon 
da nad dem Bethania-Sriedbof. zief be 
trauert bon: 
Karolina Kittler, Gattin, nebit 
Verwandten. doft 


Todesanzeige. 


d d Belannten die traurige 
ne t, dat, mein geliedter Gatte und 


unſer guter 
Adolph Antlam 


v Jabren ſelig im 
iafen it. * —— (in Inge 2 ii: 
am “on 


—— ei "BEN 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emilte Ruppert 
am 23. Märg, um 5:30 Nadm., im Alter bon 
55 Jahren Ylöglih neftorben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 31. art, um 2: —* 
zn bom TIrauerbaufe, 517 ©. Ade., 
6. Etr., Mayiwood, JU., nad Kelbheim. 
ftille "Zeilnahme bitten die trauernden inter: 


bliebenen: 
Franz Ruppert, Gatte. 
Margaret Nchbergn, Tochter. 
Adoit Rehderg, Schwiegerfohn. 
Jena, Either und — Enteltinder. 


Todedanzeige. 


Freunden umd Selonnien die traurige Nach. 
richt daß umfer Tochterh 
Muyrtle * 

am Freitaa, den 29. Mära, im Alter von 6 

Monaten geitorben Die Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 31. Märı. um 2 Ubr 

Nahm., don Ellifons Reihendeitattungsetabliifes 

ment, 750 North Ave.. aus nad) Rofebill Fried: 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Adolph und Frieda Boltmener, Eltern. 

2ilty, Heine, Bearl, Adolph und Her- 

mann, Geichwilter, nebitBerwandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 

rıcht, dab umfere aeliebte Tochter 
Dorothy Bell Di, Bor 

am Donnerstag, den 28. März, im Alter bon 2 
Nahren und 6 Monaten felig im Herrn entſchla⸗ 
ſen iſt. Beerdigung findet ftatt am Eamsicı, 
den’ 30. März, um 1 Uhr Nadı., vom Trauer: 
baufe, 5147 N. Glaremont Ave.,. nach der St. 

athaustirche, bon da nad dem St. Bonifaaius- 
Sriedhof. Die Een Sinterbliebenen: 

R. J. und Acer. Boh, Eiterr.. 
Ger lie, Schwe 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, freunden und Belannten 
biermit die traurige Nachricht, dab mein ge- 
liebter Gatte und unfer Bater 

Augult Schoknecht 
im Alter von 54 Jahren am 27. März fanft ent» 
lafen iſt. Die —— — findet ſtatt am 
ontag, 1. Avril, um 1230 Nachm. vom Trau—⸗ 
erbaufe, 6202 Genter Sir aus ad) der St. 
Stephanusfirhe, 65. und Reoria Eir., und von 
da nad dem PBetbania Friedhof. Die trauern: 
den Sinterblichenen: 
Bertha Shotneht, Gattin, 
2onija und Mdrtie, Töchter, 


Spodesanzeige. 


Freunden und Belannten die u Nah 
richt. daß mein gelichter Gatte und unſer auter 


Bater 
William H. Happy 
im Alter von 45 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag. den 31. Märs, um 1 Uhr 30 Min. 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1869 Fremont Er. 
nad der Ct. Therefia-Nirbe, und bon da nad 
dem Ct. Bonifarius Gottesader. Um jtille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Happy, neb. Aberbillig, Gattin, 
Gatberine und Edward, Ainder. 
Ehriitina Nigg, Schweiter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Lams 

— Mittwoch, den 27. März 1912, im Alter von 

ahren, W Monaten und 25 Tagen felig ent 

—* en iſt. Die Beerdigung u itatı Canı' 

faq, den 30. März, Nadmittag3 2 Uhr, bom 

Trauerbaufe, 1118 Oatdale Ave., nad) Mofebill. 

Setedbof. lim ftilfe Teilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Lonife Lam gebor. Eheim, Gattin. 
Anna und Miadeline Lams, Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an meine geliebte Gattin ır. unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Aaracl 


mwelder vor einem Sabre, am 29, März 1911, in 
die Emigfeit abderufen wurde, 


Nadruf. 
Weinet nicht, ihr uni ee 
Weil ich nicht mebr bei bin, 
Gott der Herr im Simmel drüben 
Nahm mid liebevoll dabin! 
Lange ihon das Gerz fi Tehnte 
Nah dem bimmlifhen Heimatland, 
Und die Stund’. Die heiß erfehnte, 
Kam, und ich in Wonneitand! 
Rebet * nebenfet mein, 
MWeinet nidt! An lichten Höhen 
Werden wir uns mwieberfehen. 


Die Betrübten Hinterbliebenen: 
Gatte und Kinder. 


Dantfagung. 
Alen Freunden und Deiannten. 1005 fich 
ie re an dem Begräbnig meines ah 
en 
Gharles — 


beteiligt, baben, fir tie ablreihen B 
menfp wir ent 
fiften Be n Bere Een var 


Danffagung. 


ür bie vielen Beweiſe  beralidder 
Zetlnadıne und die Ihönen Blumenipen- 
un det der Beerdigung unferer gelie ten 
u 
Ghriftine Charlotta Schening 
fagen wir allen unieren freunden unb 
Sgannien unferen herzlichſten "Dart, 
Ebenfall3 Seren Taltor Förlter vielen 
Dant für feine troftreihen Worte. 
Roia gar ening, Fran Lonifa Sdhimibt, 
=. m und Zouis Schening, 
inder. 


Geitorben: Midiael Mu, 28, März, 5* 
Gatte von Cresc ntla Du (geb, eilede er) — 
ter von Frau J. — Fran 
Maber, Roievb_ u. Selen, Muß und ber berit, 

Frau I, &, D’Connor. Beerdi ung Sonntag, 31, 

tür. dom Zrauerbaufe, 1008 ©. —— Str., 
nad der Sl. Zeeleinigtetiariecge, um 9:30 Borm 
—— mit ———— nach dem Voll Str. 

ann mit ber Vahn nach dem St. Marxien⸗ 
erheſ Bitte, leine Blumen. frſa 


Waldheim. 


ein J HM tonfeffionslof iedhof v 
Bun nr ee N 
—— 

fa Zi sh aut 


us — 
Ye 


Bone: 
i zeb %. —— * Me 
kob Schwab, Superinten —F r* 


e fi Wh bie en 


Gemiülliches — 


mit Verlooſung, veranſtaltet don der 


Immerarün-$oae Nr. 82 


am Sense, den 30. Mär; 1912, In Arimmels 
Halle, Ede Belmont und Albany. Anfang 8 Uhr 
Abends. Tideis 2öc die Berfon. 


Großes Orgelkonzert! 
Wilhelm Middelschulte 


unter Mitwirfung bon Ferne —— unb 
Klara Grufendorf (Sopran), Prederid Heizer 
(Bioline) nebit dem Winffenhor der St. Peters. 

Gemeinde, am Ditermontag, den 8. April 1912, 
in der St. Beterskirche (Paſtor G, Lambreat) 
N. Daflen und Eortez. Anfang 8 uͤhr Abends 
Eintritt 25€. m;29 9,203 


Afhenbrödel-Berein. 
Stiftungsfest 


in der Norbieite Turnhakle 


Montag Abend, 1. Adril. Cabaret: ULede 
Brett’f, Operette bon Offebnadh, „Die «an 
weint, der Hanfi fact“. Nusgejührt bon Mit! * 
dern des Deutichen Theaters, Direlt. M. Haniich 
eit-Ball. Großes Ordeitr. Berloojung. nel 
müfement. Eintritt 50 Cents. rfafog 


Der einzig: Dentich-Amerifaner unter 
den demofratifden Kandidaten für das 
Amt als Glerf am Munizipalgericht ift 


[x] Edward Penshorn. 


Gehorener Chicagoer, jreiheitlih ges 
finnt und von unzweifelhaftem Auf und 
Fähigkeiten. 19ms— 309 


Stimmt für 


[x] FRED D. BREIT 


anbidat für Mitglied bed Boark 
SEE ers, Sanitarh lien 


Der erite Name = u. Lifte unter Eanliarky 
ruft 
Ermwählt Herrn Breit, _ die Wafferfraft deB 


—— Siſtrilts wird zur Beleuchtung der 
Chicagoer Etraben verwandt. 
m328,a09 
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Lorimer fiegt. 


Senatsausſchuß erklärt jeine Wahl 
für rechtöträftig. 


Minderheitsperiht zu erwarten, 


Anwalt Mitchell von der Wahlbehörde 
erhebt Anflagen gegen Peolitifer, — 
Angriff auf £a Sollettes Kampagne» 
leiter Boufer. — Politifhes Allerlei. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
benen die Stimmgeber bei der Borwahl 
em 9. April ihre Auswayl treffen jollen, 
tritt damit zum erjten Mal in Die poli-» 
tiihe Arena und ift der Wählericheft im 
Allgemeinen unbetannt. Ta e8 bei der 
groſßen Di fie der Bewerber gerabezn eine 
phniiihe Unmöglicjkeit ift, fie alle einzeln 
aufsufschen, werden bie Kandidaten er» 
fudt, der „Abendpoit“ baldmöglidit in 

ebrängter Zujammenftellung das nötige 
aterial zu einer biographiidhen Skizze 
brieflih einzuienden, dns dann zur drin» 

d notwendigen Aufllärung der Wäh- 
erihaft überfichtlih georbnet in ber 
„Abendpoft“ veröffentlicht werden wird. 


Der Senatdausfhuß, der die in 
Verbindung ınit der Erwählung Wil- 
liam Lorimerd erhobenen Anfchuldi: 
gungen unterfudht hat, hat geitern, 
Nachrichten aus Washington zufolge, 
mit fünf gegen brei Stimmen entfchie- 
ben, dab die Wahl rechtäträftig. iit, 
und daß die zweite Unterfuchung feine 
Bemeife ans Zageslicht gebracht hat, 
welche eine Umftoßung bes erften Ur- 
teil im Lorimerfall rechtfertigen wer⸗ 
ben. Nach der Anficht der Mehrheit 
bes Ausichuffes it William Lorimer 
zu feinem Sit im Bundesſenat berech— 
tigt. Für ihn ftimmten derVorfigende 
bes Unterfuhhungsausfchuffes, Senator 
DW. P. Dillingham von Vermont, und 


bie Senatoren R. 3. Gamble, South | 


Dakota; W. L. Yones, Wafhington; 
Joſeph F. Yohniton, Alabama, und 
Dundan U. Fletcher, Florida. Dagegen 
flimmten die Senatoren W.S. Kenyon 
bon Soma, John W. Kern von In— 
biana und LZufe Lea von Zenneflee. 
Sohnfton, Fletcher, Lea und Kern find 
Demofraten. 


Die Mehrheit des Ausfchuffes ver- 
fuchte einer meiteren Erörterung des 
Yalles und des vorgelegten Beweis— 
material3 aus dem Wege zu gehen, in- 
bem fie einen Antrag annahm, daß 


— — — 


Eine vernünftige Für: 
Ipradje für den Alagen 


Wenn e8 Lurem Magen an Verdauung: 
fraft feh!t, weshalb dem Magen nicht 
behilflih fein, feine Arbeit zu 
verrichten. Beionders wenn 
der Berſuch nichts koſtet. 


Nicht durch Droguen, ſondern durch 
Verſtärkung der Verdauungsagenzien, 
ſolcher, die die Arbeit in dem Maͤgen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Analyſe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepſin, Nitrogenous-Fermente und die 
Abſonderungen von hydrochloriſcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen zu 
berdauen verfagt, fo ift das ein Be- 
mei3, daß einige diefer Agenzien in 
Eurem VBerdauungsapparat fehlen. 

Etuart’3 Dyspepfia Fablets enthal: 
ten nichts als dieſe nafürlichen Ele— 
mente, die nötig zur Verbauung find, 
und wenn fie in einem fchmachen Ma- 
gen und den kleinen Eingemweiden arbei- 
ten, liefern fie, mas diefen Organen 
fehlt. Sie jtimuliren die gaftrifchen 
Drüfen und führen die Verbauungs- 
Drgane allmählich auf ihren normalen 
Zuftand zurüd. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 wur: 
ben einer genauen chemifchen Probe in 
biefem, iwie anderen Ländern unterzo= 
gen, und murde feftaeftellt, daß fie 
nichts als natürliche Verdauungsbe- 
ftandtheile enthalten. 

Chemical Laboratory. Telegraphi- 
fche Adrefje: „Diffindo“, London. Te: 
lephone Nr. 11,029 Central. 20 Eul: 
lum St., Fenchurch St., E. C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart’3 
Dyspepſia-Tablets, welche ich für die— 
ſen Zweck in einem Laden eines Stadt: 
Chemiterd kaufte, fabrizirt von der 7. 
Y. Stuart Eo., 86 Clerkenwel Road, 
London, E. E., einer gründlichen ana- 
Infifhen Unterfuhung unterworfen, 
und muß fagen, daß ich feine Spur 
bon Pflanzen- oder Mineralgiften da- 
rin gefunden habe. Die Beitandteile 
dieſer Tablets tennend, bin ich ber 
Meinung, daß fie fich vorzüglich für 
den Ziwed eignen, für den fie beitimmt 


ind. 

(Ge;.) Sohn R. Brooke, 

E3 beiteht fein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart’3 Dyspepfia- 
Tableis. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durch die Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver- 
dauungsloſigkeit, Dyspepſia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitsverluſt, Melancho⸗ 
lie Verſtopfung und ähnliche Krankhei— 
ten, melde von unverdaulicher Nah⸗ 
rung und Veritopfung entitehen, ba fie 
bollftändig” zuverläffig und harmlos 
für Mann und Kind find. 
Situart's Dyspepfia-Tablets wirken 
ve und find ein fräftiges Heilmit- 
tel. Ein Grain von diefen Tablet3 ge-- 
nügt (durch Probe), 3000 Grains von 
Steaks, Eiern und anderer Nahrung 
* verdauen. Stuart's Dyspepſia⸗ 

blets genügen, Nahrung zu ver—⸗ 
dauen, wenn Euer Magen es nicht ver⸗ 
mag. 

Fragt Euren Apotheker nach einem 
50c Padet oder erfucht ung direft um 
ein freies Probepadet, und Xhr werdet 
Überrafcht fein von dem Reſultat. F. 
 %&. Stuart &o,, 150. Stuart Blbg,, 
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das Ergebniß der zweit 

fuchung des Falles nicht tige, 
das Urteil im erften Verfahren umzu⸗ 
ftoßen. Diefen Stanbpunft hatten 
auch die. Anwälte Senator Lorimersd 
in ihrer Zufammenfaffung des Ber: 
fahrens eingenommen. Gie hatten er» 
Härt, der Fall fei mit der erften Ab- 
ftimmung des Senats enbgiltig ent- 
fhieden. Die Senatoren Kern, Lea 
und Kenyon beitanden aber darauf, 
daß alle fraglihen Punkte zur Ab» 
ftimmung gebracht würden. Senator 
Kern brachte einen Antrag ein, daß 
nach der Anficht des Ausichufles for- 
rupte Methoden bei der Wahl William 
Lorimerd3 angewandt morben jeien. 
Der Antrag ging verloren. singe: 
nommen Wurde ein Antrag Senator 
ones’, daß für die Behauptung, daß 
in Verbindung mit der Wahl Lorimers 
in der Legislatur eine „Pinte“ vor= 
handen gemwefen fei, nur die Angaben 
Whites, Beckemeyers, Links und Holſt— 
laws vorhanden ſeien, von denen nur 
White erklärt habe, er habe Geld für 
ſeine Stimme von Lorimer erhalten. 
Der Antrag kam mit fünf gegen drei 
Stimmen zur Annahme. 

Ein von Senator Lea eingebrachter 
Antrag, daß nad) der Anficht des Aus- 
fchuffes ein Fonda in St. Loui3 am 
21. Juni 1909 von Lee DMeilBromne 
und ein anderer Fonds am 15. Juli 
1909 von Robert €. Wilfon an ge- 
mwiffeLegislaturmitglieder verteilt wor⸗ 
den jei, fam mit drei Stimmen, benen 
Kernz, Kenyons und Lea3, zur Ans 
nahme. Der Abftimmung enthielten 
fich die übrigen fünf Ausichußmitglie- 
der. Eine Ehrenerflärung für Ebd» 
ward Hines enthält ein von Senator 
ones vorgelegter Antrag, e3 fei nicht 
erwiefen worden, daß Edward Hines 
die Summe von $100,000 oder eine 
andere Summe erhalten habe, um fie 
zur Erwählung William Xorimers zu 
verwenden. Die Mehrheit des Aus: 
Ichuffes jtimmte für den Antrag. Die 
Senatoren Kern, Kenyon und Lea 
enthielten fich der Abftimmung.- Auf 
Antrag Senator Gamble3 erklärte der 
Ausſchuß mit fünf gegen drei Stim- 
men, eö jei nicht erwiejen, daß bei ber 
Mahl Lorimers forrupte Methoden 
angemandt morben. 

Ein Antrag Senator Lea3, die Er: 
wählung William Lorimers für un- 
giltig zu erklären, murbe abgelehnt. 

Die Mehrheit des Ausfchufles wird 
ihren Bericht an den Senat in unge: 
fahr zehn Tagen fertig ftelen. Die 
Minderheit wird einen abweichenden 
Bericht unterbreiten. 

Mitchell befchuldigt Politiker. 


Anklagen, daß demofratiihe und 
tepublitanifche Politifer das Stimm 
recht vieler Wähler grundlos angefoch— 
ten haben, um ihre Streicdyung aus den 
Stammliften herbeizuführen, murden 
geftern vom Anwalt der Wahlbehörde, 
Charles H. Mitchell, erhoben. Er wird 
die Angelegenheit Countyrichter Omen 
unterbreiten und verlangen, daß gegen 
die betr. Politiker gerichtlich porgegan= 
gen mwerde. Mitchell behauptet, daß 
der Kampf um die Kontrole der Bar: 
teiorganifation in vielen Wahlbezirten 
fo erbittert jei, daß Bewerber um die 
Stellen von Bezirksführern das 
Stimmredt nahezu aller ihnen feind- 
Iihen Wähler angefochten haben. Nu 
dem Wahlaefeg wird ein Wähler, 
beffen Stimmredt angefochten mird 
und der voraeladen wird, um nadhzu:> 
meifen, daß er wirklich ftimmberechtigt 
ijt, aber der Vorladung aus dem einen 
oder anderen Grunde feine TFolg. lei- 
ftet, aus den MWählerliften geftrichen. 
Er verliert dadurch das Recht, fih an 
der Vorwahl zu beteiligen. Anmalt 
Mitchell behauptet, eine Unterfuchung 
habe ergeben, daß da3 Stimmrecht 
einer großen Zahl von Handlungs: 
reifenden und anderen Wählern, bie 
nieht in der Stabt feien, angefodhien 
worden je. Da fie der Borlabung 
nicht Folge leiften konnten, feien fie 
aus den MWählerliiten geitrichen tmor= 
den. In vielen Fallen fei es offenbar, 
daß mit der Anfehtung Mißbrauch 
getrieben worden fe. 3 fei wün— 
ſchenswert, daß aegen die Uebeltäier 
gerichtlich porgegangen werde, damit 
ähnliche Mißbräuche in Zukunft ver: 
mieden werden könnten. 

Die Wahlbehörde beendete geſtern 
die Verhandlungen der Fälle, in denen 
das Stimmrecht von Wählern ange— 
fochten worden war. 4826 Wähler 
waren vorgeladen worden, aber nur 
1271 hatten der Vorladung Folge ge— 
leiſtet. Von den letzteren wurden 50 
aus den Stammliſten geſtrichen. 
Außerdem wurden alle geſtrichen, 
welche der Vorladung nicht Folge ge— 
leiſtet hatten. Insgeſamt wurden 
3605 Wähler geſtrichen. Nicht einge- 
Ihloffen find - die 1500 angeblichen 
Mäbhler in der 18. Ward, die fchon 
früher auf Grund einer Unterfuchung 
ber Wahlbehörde geftrichen morben 
waren. 

Anfbauungsunterriht für Wahlbeamte, 


Wahlbeamte in Wahlbezirten ver 
1, 18. und 21. Ward, in denen am 
9. April Stimm-Mafhinen benupt 
werben jollen, find von der Wahlbe- 
börde auf morgen Vormittag vorge- 
laden, um Untermeifungen über bie 
Benugung von Stimmafshinen zu er= 
halten. Der Anfhauungsunterricht 
wird am Sonntag und Montag fort- 
fegt werben. Die Mafchinen werben 
am Dienstag, dem Tag der Stabdt- 
tatsmahl, in den Wahllofalen ausge- 
ftellt werben. 

. Kurze $reude. 

Kurz nur war die Freude Edwin 
U. Olfons, Bewerber um die repu= 
blitanifche Nomination für dieStaats- 
anmwaltfhaft, und feiner Anmälte, die 
geftern im Gerichtähof der Richter 
Garnes und Heard in ihrem Manda= 
musverfahren gegen Countyfchreiber 
Robert M. Smweiger und Dlfons Mit: 
beiwerber ein obftegendes Urteil erftrit- 
ten. Olſon hatte verſucht, ſich durch 
das Mandamu den erſten 


dlatz auf dem Summzeuel zu ſichern. 
ie Beiben Wil ehem die Eis 
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Im Eine große Auslage von Moden von mehr als ge- 
| | ha wöhnlichen Kleidern zu weniger als gewöhnlichen Preifen 
N | $ aßt diefe Ditern Euch zu dem „Eontinental Habit“ be 


‚& | fehrt vorfinden — da einfaufend wo die Preife niedri, 
| ger find, wegen der billigen Sadenmiete, wo die Auali- 
täten befjer find, da wir hier find, um dem Publitum, das wir kennen und das 
uns kennt, zu dienen. Es gibt feine gelegenere Zeit mit diefer Gewohnheit zu 
beginnen, als eben jeßt, wo wir jo ziemlich von oben bis unten mit mit hübfchen 


und eleganten neuen Frühjabrsfachen verjehen find. Zop Coat3, welche im Ausfehen fomwie im 
‚ Breife anziehend find. Anzüge — eine endlofe Auswahl; von den ertremften bi3 zu ben fonfer- 
bativen Faconz, welche immer zufriedenftellend find — wenn hr fie den anderen vorzieht. Und 


beachtet diefe Preife — fie find unfer ftärkftes Argument für Eure Kundichaft. 


$15 


Ssı8 320 


Andere Werte in Anzügen und TZopeoats aufwärts bis zu $35 


Hier find drei große Spezialitäten für Oftern 


Anzüge für junge Männer, 810 


Wir wiſſen ganz genau, welde YFyacona den jungen Männern 
gefallen. Und mir offeriren diefelben viefes Frühjahr im einer ver- 
Iodenden Auslage von hübj hen Farben und Mifchungen — einige 
neue, die hr noch nicht gejehen habt. 

Iodenditen von Allem ift der Preis 
Undere Anzüge bis zu $20.00. 


s3 Schuhe für Männer 
und Dantıen, zu 52.40 


Bis DOftern offeriren wir unfer gans 
ed Lager von feinen 33 Schuhen — 
te neueiten Yeitten in fchiwarz od. loh— 


farbig, hohe od. 
niedrige Schuhe, 
ſpeziell dieſen 
Berfauf für.... 4 ziel marfirt zu 


Knabenanzüge, 53.95 


Für allgemeinen Gebraud; find diefe 
Aus blauem Serge, reine Wolle und echte Farben. 
brüftige oder Norfolf Röde — Bloomer- 
Ihr werdet meit juchen müffen, 
ebenfo guten Wert mie diefen zu finden, ſpe⸗ 


Knabenanzüge die beſten. 
Einfache doppel⸗ 
= oder Kniderboderhofen, 
um einen 


Der größte Uptomwn Bleider- und Sdjyuh-Laden 


Nächſte Woche offen jeden Ubend bis 9 Uhr 
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wände der Verklagten ab und verfüg— 
ten den Erleß eines Mandamusbe— 
fehls. Berufung wurde ſofort von 
Lewis Rinaker und Samuel A. Ettel⸗ 
ſon, Mitbewerbern Olſons, die den 
erſten, bezw. zweiten Platz auf dem 
Stimmzettel inne haben, eingelegt. 
Sie wandten ih um Umftoßung bes 
Urteils an den Appellhof und hinter: 
legten die nötige Bürgichaft. Charles 
Lederer, Olfons Anwalt, erklärte, er 
merbe den Appellhof um eine fofortige 
Entfcheidung erfuchen, machte aber fein 
Hehl daraus, daß er über den Ausgang 
des Verfuchs im Zmeifel fei. 

Wollen Zirildienitaefetze durdrühren 

Die  Zipildienftreformdereinigung 
veröffentlichte geftern ihren Bericht 
über die Bewerber um Nominationen 
tür dieStaatsanwaltſchaft. Urſprüng— 
lich antworteten nur 12 Kandidaten 
und verpflichteten ſich, wenn erwählt, 
die Zivildienſtgeſehe durchzuführen. 
Maclay Hoyne, der Kandidat der Yyat- 
tion Hearft-Harrifon, fandte feine 
Antwort fo fpät ein, daß die Vereini- 
aung fich genötigt fah, einen Sonber- 
bericht über ihn zu veröffentlichen. 
Hoyne erklärt, er werde alle Beſchwer⸗ 
den über die Verlegung derZipilbienit- 
gefeße unterfuchen, die nicht aus po— 
litifchen Gründen erhoben würden. 

Präfident Frederic Greer bon ber 
Zinildienitfommiffion der Countgver- 
maltung tündigte geitern an, daß bie 
Kommilfion vorerft eine Verordnung, 
melde Countgangeftellten politifche 
Mühlereien unterfagt, nicht erlaffen 
werde. Gie fei gegenwärtig mit an= 
dern Aufgaben beichäftigt. Greer 
fügte hinzu, daß er die Abteilungs— 
porftände darauf aufmerffam gemacht 
habe, daß politifche Wühlereien mäh- 
rend der Dienftftunden ald Grund für 
die Entlaffung der Betreffenden ange- 
fehen werden mwürben. 

Antworten W, X. Boufer. 


Eine Erklärung, dad Walter 8. 
Houfer, KampagneleiterBundesfenator 
RN. M. La Follettes, einer der Erften 
gemwefen fei, melde Senator La Fol: 
leite geraten hätten, im ntereffe ber 
fortfchrittlihen Bewegung zuguniten 
Eol. Roofevelts aus dem Rennen aud- 
zufcheiden, wurde gejtern von Amos 
und Gifford Pinot, Mebill McEor- 
mid und William Kent abgegeben. 
„Walter 2. Houfer”, lautet die Erflä- 
rung, bleibt bei feiner Behauptung, 
Eol. Roofevelt habe Senator La Fol- 
lette aufgefordert, fich ald Kandidaten 
zu erklären, und habe verfprochen, ihn 
zu nterftügen. Das tft nicht mahr! 
Col. Roofevelt hat e3 jederzeit klar ge- 
madt, daß er bie Nomination nicht 
ablehnen mwürbe, wenn fie ihm ange- 
boten würbe. Herr 


t er hat an⸗ 


Baer "hs ee 


| Yette erfuchten, im ntereffe der fort- 
fchrittlichen Bewegung zugunften Eol. 
‚ Roofevelt3 aus dem Rennen auszu: 
ı fcheiben. 
Politifches Allerlei. 

Staatsfenator E. %. Hurburgh, res 

: publifanifcher Gouverneursfandibat, 
wird morgen feine erjte Mittagsper- 
fammlung im Corttheater halten. Er 
Iprach geftern Abend in zmei Ber: 
fammlungen in South Chicago. 

E. %. Doyle, der jtaatliche Feuer: 
mwehrmarfchal, gemeinhin ala „Zip“ 
Donle befannt, Tprach geftern Abend in 
einer Reihe von Verfammlungen als 
Vertreter des Gouberneurs, der infolge 
der Sondertagung der Legizlatur in 
Springfield bleiben muß. 

Walter Elyde ones, Hugh ©. Ma: 
aill und Donald R. Richberg, Kandi- 
daten der fortfchrittlichen Republi- 
faner für da3 Gouperneursamt, ben 
Bundesfenat und die Staatsanwalt: 
fchaft, hielten geftern Abend Anfpra- 
chen in einer Verfamntlung in Schön- 
hofena Halle. 

Am Kaifergarten, Abdifon und Hal: 
fted Straße, fpradh geitern Abend 
Baul Steinbredher, Kandidat der fort- 
fchrittlihen WRepublifaner für den 
Kongreß im 9. Bezirk. 

Deutfhe Alfchulerverfammlung. 

Eine qut befuhte Maffenverfamm- 
lung zugunjten Samuel Aljchulers, 
Bewerber um die demofratijche Gou= 
berneuränomination, fand geitern 
Abend in der Arkadiahalle, Evanjton 
und GSunnpfide Ape., Statt. Sie war 
vom bdeutfchamerifanifhen Samuel 
Alfchuler-Klub veranftaltet morben. 
Das deutfche Element Hatte fich zahl- 
reich eingefunden. Alichuler hielt die 
Hauptanfprade. Andere Anfprachen 
hielten Quin D’Brien, Major €. 8. 
Tolman, James Tod und Fran 8. 
Ehilds. Dr. Sigmund Zeiäler führte 
ven Borfip. 

Heute Abend mird Alfchuler ziei- 
mal im Palacetheater, 12. Str. und 
Blue Island Ave., fprechen, imo ber 
Befucher ein befonderer Genuß hartt. 
KinematographifcheVorführungen und 
Qaudenillevorträge find vorgeſehen. 
Späterhin wird er noch in der Süb- 
feite-Zurnhalle, 31. und State GStr.; 
Balers Halle, 38. Str. und Archer 
Une., und im Xofeph Lasbon Klub, 
Nr. 21 ©. Wood Str., fpredhen. 


Aus Bereinstreifen, 


Das Komite, welches die Vorberei- 
tungen zu ber Deutfchen Tagfeier, ver: 
bunden mit Voltöfeft, —*—* vom 
Deutſch⸗amerikaniſchen Nationalbund, 
trifft, hält heute Abend 8 Uhr im 
Hauſe 220 Wisconſin Straße, eine 
wichtige Verfammlung ab, 


gela Erone und Elfa Duering, und 
— — 


Beber’s$1 Anzaplung-Verfaufil jehtingangel] 


Bringt Euch diefen pradtvol: 
len 9 bei 12 Wilten Velvet 
Aug. Größe 9 bei 12 Fu. 


Extra fhwere Qualität, ein 
außergewöbnlid guter Aug, 
mit wirflihd wunderhübfchen 
7 Farbenzuſammenſtellungen; 
a u sgezeichnete orientaliſche 
und Blumen-Entwwürfe; die— 
ſes iſt der größte Rug 


- 
Wert, den wir je ange 
iv one 19,79 


zeigt baben, 


$1 Anzahlung. Der Reit ganz nad 
Eurem Belieben, , 


Bringt End diefen 6 Fu 
$22.00 Wert, Term 
echtes dier-% 
te lg efügte3 
— 
anf 6 Fuß 
— 
mafſiw. Pie⸗ 
deſtalz — ge⸗ 
ihnigte 
sMlauenfüße; 

Pianofinifh. Pedingungen 

$1.00 Anzahlung, Reit nad 

Belicben, 


13 RES 


Ehztimmerftühle, 59c und aufwärts. 


Bringt Euch diefe vollftändige Meflingbett- 
Ansftattung. 


Bolle Größe 
Meffing Bett 
teile, geftügte 
eiferne Epring 
und weide 
Watte Bil; Top 
Matrage, für 


$19.35 


DE Diele fümmtlihen Bargaind fommen in unferen 
drei Läden zum Verlauf. 


Chicago Afhhenbröpdelverein, | 


Den zweiten Zeil des Programms 
bildet bie Aufführung von „Die Hanni 
Am kommenden Montag Abend feis ; weint — der Hanfi lacht“, Operette 


wür diejes Baar Notting: 
ham Spiken:Gardinen 
Sn.pradhtvollen Mujftern; volle 8 Yards 


lang bei 50 ..oll breit; regulär $2.00 bis 
$8.50 per Baar wert. 


Kauft diefe elegante 3 Stül Barlor- _ 
Ausſtattung. 


Dieſes maſſive 3:Stüd Parlor Euit, aus Birkenmah 
reicht bandpolirt; gepolitert in grünem Seidenvlüfch 
Wualität ölgehärteter Sprungfeder-Stonftruftion, 


Ein mwirflider $55.00 Wert, 
Prei 


un 
tage] 


SEAER ER EI lady: 


Offen Montag, Dienstag und Donnerdtag Abend 58 
Samitag bis 10 Nhr Abends. 


Süpdjeite Zweig: | Hauptlaben: 4 
4833-35-37 ©. Uhland Ave, | Clart u. Ban Buren Ste, 


50 Eent3. Freunde können 
werben und zahlen gleichf 
Cents. 


x 


ert der Chicago Aſchenbrödelverein von Offenbach, ausgeführt von Frau 


in der Nordſeite-Turnhalle ſein fünf- Lippich, Heinrich Loewenfeld und 


— Nach der neueſten Ausgabe vo 


zehntes Stifiungsfeſt in nie dageweſe- Paul Fafoli; Direktion: Kapellmeifter „Kenneby’3 Official Catholic Di 


ner Weile. Martin Ballmann, Karl 
von MWolfsteel und Otto yrey find der 
Feitausfhuß, der das glänzende fyeft- | Bergnügen, 


Karl von Wegern. 
Der dritte Teil befteht aus allerlei 
wie: 


tory“ beträgt die Zahl ber Katholi m 


in ben Ver. Staaten bereit 16,015, 
Großer Feitbalt, 569 und Hat fich in den legten zmangı 


programm vorbereitet hat. Er hat die : Polonaife mit Ueberrafehungen, große Jahren nahezu verboppelt, 


eriten Kräfte de& beutjchen Theater? Berlofung mirklih guter und mert- 
für diefen Abend gewonnen und gibt , voller Preife. Für. die beften Trfri- 


den Befuchern zunächft Weberbreit’L, 
Kabaret und Vorträge, ausgeführt von 


geſor 
den Damen: Emilie Schoenfeld, U 


a 4 J 


—* zu den mäßigſten Preiſen iſt eye 
Die Mitglieder zahlen für fich,-ihre | dem Erbmangefeh) beigelegt m 


— Der ameritanifhe Koh 
grubenftreit foheint aröf 
u fein, wenn 
bon der Bundesregierum 


2 —4— 
* we FR 
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SE RETTET I RER TE EEE AT EEE TEN UNE 


48 


Cru 
2% m) 


- 


— _' 


Bmwei 


2 DTHIN 
— 


Läden: 


an, Lincoln und ;Michigan Avenue und 


Ashland Avenue. 


111. Strasse. 


Frühjahr- 
Eröffnung 


Samftag, den 30. März 


Bomert Hahmittags und Abends. Blumen für die Damen. 


Nlleranzüge 


für Männer und für | 


junge Männer. 


Für Ddiefe Gelegenheit ha- 
ben wir für Eure Auswahl 
zwei große Spezialitäten für 
Samstag vorbereitet: 


Strift reinwollene Yrühjahr-Angüge 
für Männer und junge Männer — in 
blauen Serge, fancy Kammaarnen 
und Chepiot3—in den neuejten Schat- 
tirungen, Muftern und Stoffen diejer 
Satfon — fpeziell für die Frühjahr: 
Eröffnung, 


zuftellen nad) dem V b feiner 28 
Sabre alten Gattin Mariha,. Die 
Frau habe geftern Nachmittag um vier 
Uhr die Wohnung verlaffen, nachdem 
fie feiner Mutter erklärt hatte, daß 
fie zu ihrer Pugmacherin gehen molle. 
Zwei Stunden jpäter babe jie fich te- 
lephonifch mit ihm in Verbindung ge: 
fegt und ihn gebeten, der Xochter 
Pearl ein guter Vater zu fein. Sie, 
die Gattin, würde er niemals tieber- 
fehen. Er befürchte, daß fie ih das 
Leben genommen habe. 
Seines Paar. 


Xi einem Hotel in Hammond mur- 
den geftern der megen angeblichen 
Pferdediehftahls ftedfbrieflich verfolgte 
Kohn Dilk und die 16jährige, nor at 
Sagen ihren Eltern entlaufene Emma 
Malt aus Chicago Heights verhaftet. 
Das Mädchen trug Mannestleider 
und hatte fich ala ein Sohn des Dilk 
aufgeipielt. Das faubere Paar ift 
ziwangämeife nach Chicago Heights zu= 
rüdbefördert morben. 

Uahm ein Andenten mit. 

In einem Zuge der Chicago & 
Northiveiternbahn wurde %. 2. Kelly 
aus Highland Park von jeiner Sih- 
nahbarin, einer Dame in Blau, in 
eine Unterhaltung verwickelt. In 
Evanfton jtieg die Dame aus. Bald 
darauf vermißte Kelly feine goldene 
Uhr im Werte von $50. Jetzt fahn⸗ 
det die Polizei auf die Dame in Blau, 

Unter der Anklage, am Mittwoch) 
die Tafchen des 2öjährigen Joſeph 
Schafer geplündert zu haben, nachdem 
diefer an N. 70. und Grand Ave. von 
einer NRangirlofomotive überfahren 
und getötet worden war, befindet fich 
der 22jährige Ralph 3. Raymond, ein 
Heizer der Chicago, Milmautee & St. 
Paulbahn, in der Wache zu Eragin in 
Haft. In feinen Tafchen wurde an» 
aeblich eine Börfe gefunden, die $4 in 
Baar und eine Bifitentarte des Opfers 
enthielt. 


5 


Spiel des Sufalls. 

Frau X. H. Stagas, Dat Parf, be- 
gegnete geitern im Gefchäftäpiertel ei- 
nem jungen Mädchen, das eine Pelz- 
garnitur trug, die ihr vor jehd Mona= 
ten von einem Einbrecher geſtohlen 
torden war. Gie ftellte natürlich Die 


(Dritter Floor, Etate Strafe.) 


gie mittelfhiwere gerippte baummollene, furze 
u — — — u Männer, 
‚ro n u, reguläre $1 > 
ten, foesleit Samftag Pe F er: 69 
Mittelfhiwere maturfarbene Merinohemde nd 
:hojen f. Männer, Gr’n 5, regul. yr: 
für 75c verkauft, morgen, mut. .cceenann c 


Feine woll. naturfarb. Männerhemden u. 
Hofen, gem. $1.0Werte, Ausw. morgen. I8c 


Wir erfuchen 


| Alle lim: 


änderungen 


9 N HI j' 
I A iR 
Hl 

I J | 
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DOfteranzüge für Knaben, doppelbrüftig, © 


Dfter » Candies, 
(Main Floor, Mitte.) 
Kleine Aelln Vogeleier, alle Farben, Pfd. 106 
Maribmallow&ier, alle Gr. u. Farben, Pfd. 15e 
Wohlſchmedende Chokolade Cream Eier, 5cC 
fein zum Ejjen, jede8 106 und. ..zuaceeee 
Ramarienvögels@ier, zum Füllen von 
WFavors, das Pfund 
Sweet Rod, Amitation von Vebbles, aut 19e 
zum Gfien, daB Pfund. ....urunurronnnee 
ChHofoladeMenierDipp’d Kirihen, 75c w, Pf. 450 


hiermit jeden Mann, diefe Dfter - Anzüge zu 
$12.75 in QAugenfchein zu nehmen 


Denn wir wijfen ganz genau, dab, wenn fie diefelben feben, fie den wundervollen Wert würdigen werden, den wir offeriren — Eritens, jeder populäre 


Frühjahrsſtoff ift eingefchloffen, in allen korrekten Farben, Streifen und Ched-Effetten. Die Schneiderarbeit ift 
ganz beſonders hervorzuheben, Schneiderarbeit von der Sorte, welche ein perfektes Paffen fichert, wenn Yhr den 


Anzug befommt, und fo lange währt wie er hält, alle Größen von 32 bis 48 für requläre, 
große und dide Männer—fein anderswo offerirter Anzug zu $16.50 wird mit diejen hin- 


Tichtlich des Wertes einen Vergleich aushalten. Unfer Dfter-Spezial zu 


Diter: Anzüge 


für Männer. 


Bei der Hand gemacht in der eleganten Meije, wie 3 von 
anjpruhsvollen Männern verlangt twird, in allen neueften 
Moden der Satjon für junge Leute oder für konjervatide 


Männer mittleren Alters — feine 


MWorfteds, Serges, 


Eajfimeres und fanch Mifchungen, alles ftrift reine Wolle 
— in fancy und fchattirten Streifen, hübjchen Cheds etc.; 


alle Größen, 32 bi8 48 — 
wie irgend ein $20 Anzug 


fo gut 
in der 


ganzen Stadt — morgen zu 
Dfter- Anzüge für Jünglinge. 


Fine mirflich großartige Auslage von allen eleganten, 


neuen Freühjahrs: Modellen, 


a 
Hu 


zur 


Hier it der 


gemaht aus den neuejten 


Stoffen in jeder gewünjchten Farbe von der helliten bis 
duntelften Schattirung; imbegriffen jind feine ccht: 
farbige blaue Sergeanzüge — Größen 30 bis 37 
einen DVerjuch mit uns bei diefer großen 
Gelegenheit, denn hier jind die Standard 
$15 Werte anderer Läden für 


— madt 


$3.95 
DSiter: Anzug für 


Enren Snaben 


K.T. DB. Anzüge für Rnaben, doppelbrüftige, Yote Norfolt:, rufji: 
Ihe, Matrojenbiujen- und militärijche Modelle, gemacht aus feinen 


twollenen Serges, Cheviots, 


Gajjimeres und Tiveeds, im den neuen 


grauen, lohfarbigen, braunen, orfordblauen und einfachen marine: 
blauen, royal, roten und braunen Mijhungen, fancy Gheds, Stret: 
fen und Diagonal-Geweben, tiele mit ertra Paar 53 80 
Kniderboderhojen; Gr. 6—18 Jahre, 34.50 Werte.... 8 > 


und :fnöpfige und Note Norfolt Modelle, 


aus feinen einfachen und Nappblauen Worfteds, Serges gemacht; fanch heilgrauen, brau: 
nen und Iohfarbigen gemiſchten Tweeds, Kajjimeres und Worfteds, Diagonals, tarrirten 
und geftreiften Entwürfen, weite PegTop Kniderboder Hojen, durchiveg gefüttert, Coats 


mit Serge oder Alpaca gefüttert, Größen 3 bis 18 Jahre, morgen, 


$12.75 


(Vierter Floor, State Straße.) 


Knabenanzüge für Konfirmation oder DTreß:Gerbaud; in doppelbrüftigen oder 2: und 3: 
tnöpfigen Modellen und Vote Norfolts, aus feinen ausgewählten einfachen jchmalenWale 
Nappblauen Worfted Serges, einjchlieklich Fanch geftreiften Gffetten, Goat8 mit Genter 


Bents, langen Xapels, weite Pegtop Kniderbocder:Beinkleider, alle durch— 
weg gefüttert, viele mit feid. Serge, Größen 8 bis 18 Jahre, für 


513.50 37.98 


die Auswahl für 89.98 und aufwärts bis 


$15.00 


Ofteranzüge für Männer unb junge 


Männer — bon den beiten und be- 
rühmtejten Kleiderfabrifanten Ameri- 
fa3 hergeitellt — in allen den neueiten 


Racond der Gaijon 


dauerhafte 


Stoffe — großes Lager zur Auswahl \ 
die beiten Werte für nur 


Dffen Samstag Bis 10 Uhr 
Abende. 
Sonntag bi8 Mittag. 


518.00 


Beſſere Qualitäten von Unzügen zu $20.00 und 822.00 zu einer po⸗ 
fitiven Erſparniß von 88.50 bis 85.00 an jedem Kleidungsſtück. 


Mütter, bringt Eure Jungen nad) dem Cooper Store, und mir werden 
Euch zeigen, wie Xhr an Knaben- und Kinderkleidern Geld jparen fönnt. 


Sehet unferen „Spectal“ Anzug, mit ertra Paar Knickers — 


zu —2 ç 


Oſter⸗Hüte 


und Ausſtattungswaaren — eine 
große und vollſtändige Auswahl für 
modeliebende Leute. 


Beſucht 


unfer Schuh 5 Dept. 


Die neuen Diterfchuhe und Orfords 
für Männer und Knaben, die hier 
offerirt werden, find beachtensmert. 


ERSEE 1 


—S 
Verbotene Zrucht. 


Wurden im Hotelzimmer über⸗ 
rumpelt und verhaftet. 


Enttam unbehelitgt. 


Der Einbrecher hat Beute im Werte von 
81,2000 ergattert. — Angeblich ein Erz. 
danner. — Dem blinden Greife gingen 
Gimpel auf den £eim. — Dermißt. 


Sn einem Zimmer des Hotel Sher- 
man wurben heute früh um zwei Uhr 
ber 32jährige Abraham R. Fifer, Nr. 
1638 W. 12. Strafe, Mitglied ber 
© Srundeigentumsfirma Fifer & Com⸗ 
= pany, und die 23jährige Yrau Katha- 
zina La Bow, Nr. 1251 N. Irving 
Dive, verhaftet. Als der von Detef- 
Hives der Frau, der als Kaffirer in 
Dienften der Griffin Wheel Company 
an die Tür pochte, öffnete angeb- 
Fifer im Hemd. Frau La Bom 
Yag im Belt. Das Paar joll jeit dem 
12. März im Hotel gewohnt haben. 
E83 hatte fi als R. Stein und Gat- 
Hin, Ft. Wanne, Ind., in da Yrem- 
benbuch eingetragen. 
Fifer iſt verheiratet und hat angeb- 
lich zwei Kinder. Das dreijährige 
Söhnen der Frau La Vom liegt an 
— rlach darnieder. In der Wache 
Clart Straße weigerten die Ver⸗ 
hafteten ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Sie werden ſich 

unter der auf Ehebruc lautenden An- 
Hage zu verantioorten haben. 


Macte gute Beute. 


Bon der Rettungsleiter aus ftieg 
in boriger Nacht ein Einbrecher in die 
im 3. Stod des Haufe: Nr. 207 ©. 
 MWabafh Moe. gelegene Anlage ber 
Firma Frank Holden & Company und 
Blasinftrumente im Werte von 
&3 gelang ihm, fi und bie 
in Sicherheit zu bringen. Bi3- 
Ber Fehlt jede Spur von ihm. 
Ru” Alter Sünder. 


Aubge* 3. 3. Barker, der, 85 


und gänzlich erblinbet, ber. 


j ber Welt fei 
ee 


mann 


unter der auf betrügerifches Erlangen 
von Geld lautenden Anklage ver= 
haftet. 

Er „arbeitete“ angeblich nach folgen 
der Methode: Durch Zeitungsanzeige 
fuhte er einen NReifebegleiter nad 
Kalifornien für einen Ynpaliden. Die- 
jenigen, die fih um die Stellung be= 
mwarben, wurden erfucht, $100 Kaution 
dafür zu ftellen, daß fie den Invaliden 
nicht nach der Ankunft am Ziele im 
Stiche Iaffen würden. 

Joſeph Willett, Nr. 739 N. Elarf 
Straße, hatte am 19. März $50 Kau— 
tion gejtellt, jpäter aber Verdacht ge- 
Tchöpft. Als Barker geftern Barring- 
ton Evans, Nr. 7351 ECole3 Ape., an: 
ftellte, und $100 Kaution annahm, 
forderte und erhielt er fein Geld zu=- 
rüd. Deffenungeahtet marnte er 
Evand, und ber ermwirkte die Verhaf- 
tung des blinden Greifed. Diefer gab 
angeblich zu, megen ähnlicher Schwin- 
beleien im Diten des Landes mehrere 
furze Gefänanifitrafen verbüßt zu 
haben. 

Der Häftling wurde vom Leutnant 
Sames Larfin als der ehemalige 
Glücksſpieler Jerry MeLean identifi— 
zirt, der auf den Miſſiſſippidampfern 
ſeinem „Gewerbe“ nachging. 

Bewegte Vergangenheit. 


„Ich wurde im Süden geboren,“ 
ſagte Parker. „Bei Ausbruch des Bür— 
gerkrieges trat ich in die Armee der 
konföderirten Staaten ein. Ich 
glaube der einzige Rebell zu ſein, der 
es nicht mindeſtens zum Oberſt ge— 
bracht hat. Gegen Ende des Krieges 
wurde ich von den „Yanks“ gefangen 
und erſt nach der Feſtung Monroe, 
ſpäter aber nach Fort MeHenry beför⸗ 
dert. Dort ſtahl ein Mitgefangener, 
Namens Bliß, 820,000 aus dem Pro— 
viantamt. Wir flüchteten. und gelang— 
ten auf einem Schuner nad Halifar 
und von bort mit einem Segelfchiff 
nad Liverpool. In London mechjel- 
ten wir ben Raub gegen englifche 
Münze um und lebten herrlich und in 
Freuden in London und in Paris, 
Mir waren in Europa, als Lee fich er- 
gab. AS ich nach den Vereinigten 
Staaten zurüdfehrte, wurde ich unter 
ber Anklage verhaftet, jene $20,000 
geitohlen zu haben. Da aber ber Srieg 
beendet war, murde ich, mie alle übri- 
gen Gefangenen, in yreiheit gejegt.“ 

Befürdtet das Schlimmfte. 
Der Fuhrhalter James Richards, 


Mr. 1921 George Straße, hat die Po- 


| 
| 





Maid zur Rede und erfuhr, daß ein 
junger Mann, der inzwifchen angeblich 
nach Ioledo verzogen fei, dem Mäbd- 
chen die Garnitur gefchentt habe, Ein 
fofort benachrichtigter Detektive beglei- 
tete das Mädchen nad feiner Woh- 
nung, fand dort einen jungen Mann, 
auf den die von dem freundlichen 
Geber gelieferte Beichreibung paßte, 
und nahm ihn feit. Während des 
Iransports nach der Wade rif der 
Häftiing fich los, lief davon und ent- 
fam. E-; 
Der Arm des Gefehes. 
Philipp Williams und Wm. Tonfey, 
die auf Erjuchen der hiefigen Polizei 
am 18. März in Denver, Kolo., unter 
der auf Mord, bezw. Beihilfe zum 
Morde lautenden Anklage verhaftet 
wurden, find gejtern zmangsmeife nad) 
Chicago zurüdaebradt worden. Si 
werben bezichtigt, am zmeiten März 
Km. Wood3, Nr. 5125 ©. State Str., 
mit dem fie beim Wiürfelfpiel in Streit 
geraten waren, ermordet zu haben. 
Hat ausgelitten. 


Win. Shanley, Nr. 119 ©. Peoria 
Etr., murde vor jehd Wochen von 
einem Hunde gebiſſen. Mittwoch 
Abend erfrantte er unter Anzeichen 
bon Hundsmut. Man fchaffte ihn 
nad dem Gountyhofpital. Dort hat 
ihn geitern der Tod von feinen Leiden 
erlöft. Kurz por dem Ende verfuchte 
er, aus dem Teniter des im 3. Stod 
gelegenen Krantenzimmer3 zu fprin- 
gen. 

Beftohlen. 


Heath IT. Ynford, Nr, 4905 Lake 
Ave., meldete der Polizei, daß geftern 
Abend, während er und feine Tyrau 
ausgegangen waren, Ginbreder in 
feine Wohnung gedrungen find und 


Grwaht Ihr mit 
einem Gefühl wie 
Katenjammer? 


Beireit Eudy Davon! Holt 
Dliven:Tabletten. 


&3 befteht nicht die geringfte Urfache, 


bes Morgens mit einem „braunen 
| Mund“ zu ermachen. Pfui!- Unnötig, 


eö zu bejchreiben. 

Dr. Edmwarb3 hat einen „braunen 
Mund“ in taufenden von Heimen zu 
einem Ding der Vergangenheit gemacht, 
durch feine tleinen Dliven-Tabletten, 
das Erjagmittel für Kalomel, 

Alle, die Dr. Ebmarbs’ Oliven» 
Zabletten dann nehmen, wenn Leber 
und Eingemweide verbäctig erfcheinen, 
haben niemal3 einen duntlen Geſchmack 
imMunde, ein Geficht vollfyinnen, Ver« 
ftopfung oder irgenb eine andere Art 
bon Eingemeibe- oder Qeberunordnung. 

Nehmt eins in dem Augenblid, mo 
Ahr merkt, daß !hr verftopft feid, ober 
Eure Leber außer Orbnung ift. 

Zaufende nehmen eind vor bem 
Schlafengehen jeden Abend, um. bie 
Eingemweibe regulär, die Leber in Orb» 
nung, den Mund, fauber und den Atem 
rein und frifch zu erhalten. 

Dliven-Zabletten werben von einer 
reinen pflanzlihen Zufammenftellung 
bergeitellt, vermifcht mit Dlivendt. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Yahre 
mit VBerfuhen unb Laboratorien 
Erperimenten, ehe er die Oliven⸗ 
Zabletten verpolllommnete. 

Warum verſucht Yhr fie nit an 
Stelle von anderen Abführmitteln, bie 
Ineifen und beren Refultat nur zeit- 
mweilige Erleichterung bringt? 

Jedes Kleine Diiven-Tablett Hat 
eine beftimmte Wirkung.” 

10c und 25c bie Schachte 


„Woolliy Boy“ Knabenanzüge und unjere Kombination Specials, 


3efnöpfige Modelle, aus 


boppelbrüftig, 2: und 


ſtritt reinwollenen Tweeds, Cheviots und Eaſſimeres; hübſche 


gemiſchte Effekte in grau, braun, Tans und ſchwarz, fancy geſtreifte Plaid und Diago⸗ 


nale Gewebe, extra weite Pegtop Kniderboder:Beinkleider, viele durchweg 


gefüttert, Größen 6 bis 18 Jahre, zu 


Schmuck im Werte von 8300 geſtohlen 
haben. Die Täter haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt. 


Morgen: Rinderbruſtſchüſſel 
mit Herings-Salat. "Hotel 
Bismard, 


— — —⸗ — eú — 
Brieftaſten. 


A. M. — Gegen Pibps oder Roup wird *ol« 
geydes Mittel empfohlen; Man macht ſich eine 
Böſung aus einem Teelöffelvoll, Vermanganaiſe 
of Potaſh“ und einem Pint Waſſer. Nächdem 
man dann vorſichtig mit einem Zahnſtocher den 
Täfigen Belag bon der Zunge, aus den Naſen— 
Öffnungen u. f. w. entfernt und die betreffenden 
Etellen mit Jod (Iodine) beitrichen bat, taucht 
man nun den ganzen Kopf des Tieres für einen 
Augenblid in die dorerwähnte Löfung. Dieje3 
tft täglich folange zu wiederholen, bis der Er— 
folg eingetreten ift. Die Hühner müfien 
außerdem in gut ventilirten Ctallungen, Die 
nicht zu warm und bor allem nicht dunitig fein 
dürfen, gebalten werden. Die Stallungen müſſen 
fehr rein und fauber gehalten und oft ausge— 
miftet werden, 


3. Sch. — Auf den Namen fommt e3 nicht be- 
fonders an, mehr auf die Mahtvolllommenbheit:n 
— die eines VBerwalters Lönnen cebenfo weit 
oder weitergeben, al3 die eines Cuperinten: 
denten. 

„A. H. — Dazu iſt es jetzt zu ſpät; Sie hätten 
ſich im letzten Sommer an die Revifionsbehörde 
wenden müſſen. 

Wißbegieriger. — Es lann doch nichts 
Anſtößiges darin liegen, daß jener Herr die 
Einladung einer ibm befreundeten Familie, ihr 
Gaſt zu fein, annimmt. Dat es zufäuig eine feb“ 
befannte angloamerilanifhe Familie it, ift ja 
nur erfreulich. 


AlterLefer, — Solde Firmen finden S’e 
unter „Storage“ auf Ceite 1774 de3 „City Dir 
rectorh“ aufgeführt. 

MarR. — Kein Wunder, dab Sie da3 Wort 
„Wright“ nicht im Lexifon finden lönnen, denn 
es ijt ein Eigenname. 

Geo. R. — Chicago bededt einen Yläden- 
raum bon 194% Gediertmeilen, dentenigen der 
Stadt Wien jeit den neuen Einderleibungen Fön: 
nen wir Shnen nicht angeben. 

Eb. H. — Die Hauptoffice der Chicago Eith 

Railway Co. befindet fi im Gebäude 38 5. 
Dearborn Etr. 

PB, Sch. — Bei dborübergehendem Aufenthaut 
wird man Ihnen feine Schwierigfeiten machen 
Auguft Bd. — Wenden Cie fih an Henry P. 
Caldwell, Zimmer_705, 189 W. Mapdijon Etr., 
dem Celtetär der Staatögrobloge. 

Karl. — Eie fheinen nicht zu wilfen, dab 
„eifen“ ein unregelmäßiges Zeitwort ilt. Es 
beißt —ú— und nicht „Jeeſſen“. Wäre letzte— 
res xrichtisg, ſo müßte man ja auch „eßte“, ſtatt 
„aß“, ſagen. 

S. F. Die „Gement World“ wird im Ge 
bäude 178 W. Jadjon Blvd. herausgegeben. 
Lan 81 äbrige Lefjerin. — Melden Sie 
i@ gm „Aöminiftration Building“ im Riverbiew 

art. 

John 2, — Eolde Bücher fönnen Cie bei 
Kto & Co., 59 Oft Monroe Etr., oder Koelling 
& Klappenbad, 161 W. Adams Etr., faufen. 

Karl ©. — Tefterreidh-Iingarn bat 28,567, 
898, Bosnien und Herzegowina 1,898,044 Eins 
wohner. 


W. V. — Der Feuerbeftattungsberein Chicago 
verfammelt fib an jedem 2. Sonntag im Monat, 
— 244 Uhr, in der Halle 413 N. Claut 
Str. 

L. F. — Die Betreffende foll fih an dus 
„Chicago Nuriery & Half Orphan Afylum“ wens- 
ben, 1941 Burling Str. 

of. Ev. — Erlaffen 
der Zeitung, oder erfuichen 
dem Mann zu forichen, 


I. 9. — Der 5. Oftober 1873 war ein Sorrs 
tag. — Venn ein Bewerber um Cinbürgerung 
bei der Prüfung durhfält, fo bedeutet Die 
nit, dab er überhaupt nie Bürger werben 
tan, denn der Richter gibt ibm, falls fonft 
nicht3 gegen ibn vorliegt, son eine äweite Gas 
legenbeit. 

Otto 3. — Ein Abonnent erfuht ung, Ih: 
nen mitauteilen, daß er Ihnen das gemwünfdte 
Nezept geben wird, wenn Eie fih nad 5 lihr 
Abends in feine Wohnung, 1334 Mohamwf Etr., 
nahe Elybourn Ade., bemühen. 


Eie eine Anzeige in 
Eie die Polizei, nach 


AlterLefer. — Allerdinas gibt e3 in dem 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Ort Laegerdorf einen 
Krreidebruch und Zementfabrilen. 

ER, Der König don Preußen hat eine 
Zivillifte bon 19,219,296 Marl. Tas Deutfche 
Reich zahlt feinem Kaifer nichts. 

Täglider Zefer. Welder Zoll :n 
Defterreih auf ein derartiges Kleid zu entrid;- 
u fein würde, vermögen wir Ihnen nit zu 
agen. 


W. K. Es iſt uns über jenen Kongreß 
nichts belannt, als eben in jener Deveſche ent⸗ 
halten war. 

Lefer, Elm Str. — Wo Sie hier Abſatz für 
lebende Ratten finden lönnen, und welche Wesife 
ie erzielen würden, vermögen wir Ihnen nicht 
au fagen. 

Abonnent. 
nit zu erfüllen, abgeleben von der Eintragung 

erlauf3 im Grundbudamt. Ratfam ift e3 

ür den Käufer, den Abftraft vorher prüfen zu 
ffen; wer für die Koften auflommen fol, müf- 
fen die beiden Parteien unter fi abmaden, — 
Sie lönnten fonft den Bürgerbrie feübeftns am 
17, September diefes Jahres erhalten; da aber 
im Nobember eine Wabl ift, fo tritt die Beltin- 
mung in . 90 pe bor_ einer alla:» 
meinen Wahl überhaupt Teine- Einbürgeruna 
en wird, — Cie lönnen ein fog. 

line”-Xe anbringen lafien, 

55€ den Tag d.h. 


ormalitäten find Meiter 


84. 85 


A. N. —, Melden Sie ſich im Jugendgericht | 
an, 771 Eming Etr. 

Hugo Sch. — Tin diefem Fall dürfte Höch- 
ftens ein Aufruf in der Zeitung etwas nügen. 

3. G. in, Kenfington, JU. — Wir fünnen Ib> 
nen nicht fagen, ob die unter dem Namen 
Acme“ betannte Firma, welde landwirtfdaftli- 
he Mafchinen baut, in Chicago vertreten ift. 
Senden Cie fid an „Ihe ısarm Implement 
News“, 159 N. Etate Str., in Chicago, IL; 
diefe FZadzeitung der landwirtfhaftliden Mar 
ISinenbändler und Mafcinenfabrilanten wird 
„hnen auf eine furze Anfrage 
Ausfunft geben. 

mM. Sch, — In deutfher Sprade find im 
Verlag von Paul Pareh, Berlin, Deutichland, 
folgende Bücher über „Champignonzudt” (Muft 
rooms) erichienen: Lebl, Die Champignonzucht, 
fehste Auflage, Preis 1.50 Marl; Radde, Die 
Champignonzudt, zweite Auflage, 80 Pia. — 
Cie lönnen diefe Bücher durch Vermittlung einer 
unferer deutfhen Buchhandlungen, Köling & 
stlappenbad, 170 Weit Adams Street, ader 
Kroh & Komband, 59 Eaft Monroe Street, Des 
sieben und miffen dann etwa 40 Cents für die 
deutiche Reichsmarl bezahlen. 

P. Sch. — Eie würden die HSandelsmarfe in 
Wafbington regiftriren laffen müjfen, damıt 
aber feinen Schuß erlangen für Ihr Verfahren, 
oder für die Zufammenjegung des Teiges. In 
diefer Hinficht würden Cie alfo Ihr Geichäfts: 
gebeimmiß forglam au wahren haben. 

L. G. 


alle erwünfchte 


- Der Kurfus ift jest abgefchloffen, und 
ern neuer beginnt erjt im lommenden Winter. 
Kur eingelhriebene Bimmerlebrlinge dürfen 
daran teilnehmen. Der Unterricht wird uneri» 
geltlich erteilt. 


„Bette $25.00.” — Wer fi in Defterreich 
betrügerifher Handlungen fhuldia gemacht bat, 
Tann bier verhaftet umd zur Prozeffirung ned 
Oeſterreich u werden, borausgefegt, 
dar die dortigen Behörden, bezw. die geſchädig 
ten Parteien, die erwachienden Stoiten bejtreiteit. 

23, 22. — 1) Vefuhen Sie das Aunftinititut, 
das Field Mufeum, das naturwiſſenſchaftliche 
Mufeum im Lincoln Bart, die öffentlihe Biblio: 
tbef u. f. w. 2) Adrefliren Sie: „Auftrian Hun- 
garian Embaſſh, Eith of Mexilo, Merifo.“ 3) 
Die Mödreffen don Masfenleibanitalten finden 
Sie im „City Directory”, auf Ceite 1570, un» 
ter der Rubrif „Coftumers”. 

E hr. — 1) Der Hausbefiger lann beanſpru⸗ 
den, . der Mieter ihm feine Abfiht ausztt: 
sieben, dreißig Tage vorher anfündigt. linter: 
läßt da3 der - Mieter, fo lan der Häusbeſiber 
ihn auf Zahlung einer Monat3miete berflanen, 
und zwar im Ctadtgericht. 2) Präifdent der 
Chicago Railmays Co. ıft Herr John M. Roch. 
Eine der Gefchäftsitellen diefer Gefellfchaft be- 
findet_fid 105 LaSalle Etr., die andere fin- 
den Cie an der Eitdoftede don PDibifion und 
Clart Straße. 3) PBorzellanlitt werden Sie in 
jeder arößeren Porzellanwaarenhandlung faufen 
—— ebenſo in größeren Eiſenwaarenhand⸗ 
ungen. 


C. 9. — Eine öffentlihe Badeanftalt befinnet 
fıh auf der Nordfeite im Seward Vark, Ede 
Cedgwid und Elm Etraße. 

PB. T. — Ungebraudte öfterreihifhe Briefmar: 
Ten werden Sie bier ſgwerlich faufen fönnen. 
._9. — Eine engliide Grammatif, mittels 
der Gie die Eprade felber zu erlernen berfuchen 
lönnen, werden Cie in einer der deutihen Bud: 
bandlungen zu faufen befommen, die in den 
Spalten der „Abendpoft” anzeigen, 

.. 3. — Um ein Stellenvermittlungsbüro u 
betreiben, bedürfen Cie einer itaatlihen Lizens, 
für die eine Gebühr von $200 das Jahr zu ents 
richten ift. Ul3 Heiratövermittler — im Stil der 
jüdiihen „Schaden“ — Tann fih „unter der 
Hand“ ein Neder betätigen; wer dergleihen aber 

eihäftsmäßig und im Großen betreiben will, 
äuft Gefahr, mit den Behörden in Konflilt zu 
fommten. 

RW. 3. — Sie fönnten e3 ja mit einer flagne 
gegen die wetterwendifche junge Dame berfuden: 
aber feldft ein Zablungsurteil würde Jhnert 
mutmaklih nichts nüßen, befonders dann nicht, 
fall3 die Ehöne nıın den Andern beiratet. 

St. 9. — In der francid Parfer Schule, an 
der Webfter Avenue, nahe Lincoln Park, wird 
on in den Elementarflaffen Unterriht in der 
ranzöfifhen Eprade erteilt. 

* . — 

Rechtsanwalt Fred Blotle, Mr, 127 N. Dean 
born Ctr., Zimmer 1444—48 Unit-@ebäude. 
atbt naditehende Auskunft auf ihr übermittelte 
Unfragen: 

„Abendpoftlefer.” — Der Lohn berhei- 
rateter Leute ift bis zum Betrage bon $15 die 
Woche pfändungsfrei. Kür ledige Berfonen- gibt 
es feinen derartigen neleglihen Schutz. 

„Stetige Leferin“ — Walls der Gatte 
die Gattin berläßt und ‚mei Nabre lang fort» 
bleibt, fo ift das ein aureihender Scheidung? 
erund, dod muß die Gattin bier im Staate m’ 
deitens ein Nabr lang anfäfftg fein ehe fie Hag- 
bar werden Tann. i 

R. ©. — Ein verheirateter Mann Tann feinen 
Grundbefik nur dveräußern, indem aud bi 
Frau bie Hebertragungsurfunde mitunterzeichnet. 

„5225”. Anwälte, die aegen die Berufdres 
aeln verftoßen, werden bon der Anmwaltsprari? 
ausaefchloffen. Beihiwerben find an die Anwalts⸗ 
fammer („Bar Afociation”) zu riten, die da ın 
alles Weitere veranlaßt. 

P. A. — Ver ein Haus bauen läßt, tut aut 
dran, fih au derfihern, daß alle8 Baumaterıal 
und die AUrbeit3löbne bezahlt werden, denn an« 
dernfall3 fönnen die Lieferanten und Arbeiter 
fih an da3 Haus b.lten, felbit wenn der Baus 
berr den Bauunternehmer voll berablt bat. 

Louis 9 — Ber ein Ladenaefhäft Tauft, 
übernimmt damit nicht die aefhäftliden Ber- 
bindlichfeiten, bezw. Cchulden ſeines Borgäns 
oerd. Die Staatälegnislatur bat allerdings ein 
Gefeg, erlaffen, weldhes da3 borichreiben folte, 
aber die Mabnabme ift vom Staatdobergeriht 
für verfaffungäwidria erflärt morbden. 

T. B., Melrofe Park. -—- E& büngt bon dem 
Wortlaut des Mietöbertrunes ab, vb ber Mieter 
verpflichtet ift, die gemieteten Räumlichkeiten 
bon anderen Parteien befichtiaen au laffen ehe 
der Mietöbertrag elaufen ıft. Die aedrudien 
Vertransformulare pflegen eine einfhlägige Be 
fttmmung au enthalten. 

D. R., Hallted Str. — Liegen die Gefwilter 
wegen Erbes im Streit, und befindet der 
Nachlaß fi unter der Obhut eines 
ſtellten rwalters, 
den ind. ‘}. io. 


A bes 
fo ift nur diefer t, 
einzuziehen. tte zur | 


K. T. B. Reefers 


Aus reinwollenen lohfarbigen Coverts, Golf Rot Cheviots und grauen gemiſchten 
Tweeds hergeſtellt, dreiviertel Länge, Größen 2 bis 10 Jahre — 


die Auswahl für nur 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samstag, 30. März, u. Montag, 1. April 1912 


Jedermann ift eingeladen, unferem großen Frühjahr-Werfanf beisumohnen. — 
Wir geben die beiten Werte zu niedrigiten PBreifen für die beiten Waaren. 


„Ready-to:Wenr“-Dept. — 2. Floor. 
Reinmwollene Ranama oder PVoile Cfirt3 für 


Tamen, fchliht oder bübfich be: Jd 
ſtickt, zu 54.98 


Wir machen Stirts auf Beitellung. 
Reinwollene Serge Euit3 für Damen, — 


fchlicht nefchneidert — u 
aufivärts von 59.98 
Weite hübfch beitidte Lamnmaiit3gg 28 
f. Damen, hoher oder niedr. 81. 25 
Frühjahrmäntel für Kinder, 

9sc und dufwärts bis 
Zuckerwaaren-Dept. — Hauptfloor. 


Chocolate Cream, 40c Qual., Pfd.........20€ 


Marfhmalloiw Eier, in allen verfchied. 10e 
Größen und Farben, per Wfd 


Diter-Nobitäten in großer Auswahl 5 
von 5c aufwärts bis zu ” 


Haarwaaren: Dept. — Hauptfloor. 


2aöll. gewellte SHaarfledten, von feiner 
Qualität Haar gemadt; $1.50 89c 
wert, für Samitag 


Elufter Buff3, rund oder länglid) 
tumd, $1.50 wert, ver Set 51.39 
Garmen Haarnege, das Dutzend 25: 


Schmudjahen: Dept. — Haubtfloor. 


Armbänder, $4.00 wert, für 


Eilber beihlagene Eaftor3, $1.98 22 
wert, für 381.65 


Zuder Tofen, mit 1 
3.98 mwert, für 


Kamm-Dept. — Hauptfloor. 
$1.50 und $1.75 Bad Kämme für....:. 98c 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 

Rem Century Mehl, — 
o — 3* 


DREIEE GRNESE ſeee emannarnne 26€ 
ET T5e 


% Pd. Büchfe Lomneh) oder Wilbin 
BE sen isennei ae „18 
Badet entfernte Rofinen 

3 Badet Bromanglon Deiert............ 25 
3 Büchlen Beeriek Milch 23c 
4 Pf. Bühfe Dr. Prices Badpulver..20c 


Der teranifhe Landproseh. 


Stau Margaret Babcod zum dritten Mal 
mit ihren Anſprũchen abgewieſen. 


Frau Margaret Ann Babcod, eine 
Altienbefigerin, hat nach zehnjährigem 
Prozelliren in hiefigen und in texani— 
Then Gerichten jegt vor Richter Tut- 
bill den Prozeß gegen die Endabredh- 
nung zmifchen der Capitol Freehold 
Land and Inveftment Co. und einem 
Syndifat, aus Kohn ®. und Charles 
3. Farmwell und Wbner Taylor beite- 
hend, verloren und die Syndifatsmit: 
glieder von der Anfhuldigung betrü- 
geriſcher Machenſchaften entlaftet. Die 
Eapitol Co. hatte vor dreißig Jahren 
dem Staate Teras ein Staatögebäude 


in Auftin zum Preife von $5,000,000 ! 


gebaut und 3,000,000 Xcres vortreff- 
liches MWeideland in dem ala Pan— 
handle befannten Teile jenes Staates 
als Zahlung erhalten. 


difat verpachtet worden und lehteres 


im Gtoßen betrieben. Bei der Schluß: 
abrehnung war den Pächtern für in 
ſchweren Schneeftürmen verlorene 
Rinder, 30,000, ein Zahlungsnadlaf 
bon $800,000 bemilligt worden, und 
da far bon rau Babeof in den 


l 


! 


Diefes Land | 
war auf fünfzehn Jahre an das Syn: | 


I 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
DId MeBraber Kentudb Boubon ober 
Cettlers, dolle Quart Flafhen — 6: c 
JJ — — — 
California Rortwein, unfere $1.25 
Corte, der Gallone 


Ertra feiner Kiimmel oder 
Brandyh, ver Flaſche 


Drug-Dept. — Haupftfloor. 
25c Wert Mennens Talcumpulver, 10c 
mit diefem Koupon ZU.enenenennn 


25c Blands3 Iron Pills, 
mit diefen Koupon zu......... 


25c Electric Liniment oder Pfla- 
fter, mit diefom Koupon 


Puswaaren-Dept. — 2. Floor. 


Hut Facoıs für Mädchen— die neues 79€ 
ften Facons: pfegiell zu 

Stroh Braids—in allen Farben: 

nur für Samſtag. Stück 


Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 


Blaue Cerge Monfirmationdanzüge für 
Knaben: Größen bis au 17; $5 e 
wert, für 


Sandichuh- u. Kragen: Dept — Haupffl. 

Kragen und Coat Cets in einer großen Ba- 

rietät umd jeidene ımd Lisle Sandihube für 

Damen — furze und lange Sorten — zu 

den niedrigiten Preiien. 

Spisen- u. Tajhen- Dept. — Hauptfl. 

45 zöU. Stiderei, 48c wert, Nbd 

SImit, gehäfelte Handtafhen, Stüd 
Strümpfe-Dept. — Hauptfloor. 

Strümbfe für Kinder, ſchwarze, ge- 71 

rippte, das Paar — 

Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Friſche magere Vork Lenden 

srilhe magere Bork Buttd..nuneeseneee. 

Hinterbiertel” Lammfleifch 


3 


Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches mageres Lamm Stew 
PBrime Chuck Roaft 

Mag. ſugar, cured Swifts Pre 


mium Schinken 


Magere fu 


Sugar cured Frübitüdfvet, Strivs....17 
Mageres3 jugar cured Rumdb Corn Beef..I%e 


habt. Kläger und Beklagte find tot, 
und die Erben haben ven Prozeß aus« 
gefochten. 


er — 


r — — 
J 
Verſonalnachriten. 3 
— 
— 
Varx S. Goldberger, ein bekannter 
Chicagoer Architekt, iſt in ſeiner Woh— 
nung, 354 E. 53. Str., geitorben. Er 
war mit Alfred Alſchuler geſchäftlich ver⸗ 
bunden und hatte Sprechzimmer im Ste— 
gergebäude. an den bon Herrn Gold« 
berger entworfenen Bauten gehören da3 
Gebäude der Gasaejellihaft und das 
Railway Erchange-Gebäude. Den Vers 
ftorbenen überleben die Eltern, Herr und 
Frau Joſef Goldberger. 

— Ein Herzſchlag hat geſtern Profeſſor 
Enrico FRA Mitglied der ih = 
Chicago Mufical College, in feiner Mobs 
nung im Budlen-Apartmentgebäude am 
Michigan Boul. und Red Place plötlich 
dabingerafft. Prof. Alfiert hat in dem 
College_zwanzig Jahre Tang die italies 
uifhe Sprawe gelehrt. Er war in Rom 
al3 Sohn einer gräflichen Familie gebos 
ren, jein Vater war General. Nach dem 


Tode ſeines älteren Bruders follte e 
hatte dort die Rinder- und Pferdezucht | jolite_ er 


die Familiengüter übernehmen, begnügte 
fih aber mit $5000 und überliek dem 
Reit des Vermögens jeinen Schweſtern 
und den Örafentitel einem Vetter. Prof. 
Alfteri jchrieb auch für italienifche Zeis 
tungen und galt als eine Autorität auf 
em Gebiete der Kriminalwifjenichaften. 


Er war 50 Jahre alt und unverbeiratet, 
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Woche für nur 


Stadt Chiecago. 
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bis nn Markirt au 


[pe für Damen, 
Die die unferem 


in den wirklich hübfchen enalifchen Ef: 
feften, alle die neuen Farben u. Stoffe. 
% Reguläre $20 Werte für die@röffnungs- 


Eine große Eröffnung bon einem 
großen, neuen Kleider-Laden 


Ein nagelneuer Laden mit nagelneuem Dorr at 


ET 
Außerhalb des Diftrikts der enormen Untoften und übertriebenen Preife!. 
merbet es nie berenen, unferem Laden einen Befuch abaejtattet zu haben. \$hr mer: 
det ihn als einen prachtvollen Laden bezeichnen, hr findet hier ein Zager von hodh- 
feinen Kleidern fowohl für Männer wie für Damen, in einer außerordentlich reich- 
baltigen Auswahl zu erftaunlid) niedrigen Preifen. 


Wir können Eud; Geld Sparen weil wir keine hohe 
Miete bezahlen oder große Betriebsausgaben haben 


Dfterfacons in Trachten für Damen 
Einige große Werte für die Eröffnungswoche 


Elegante Styles in den 
Kleidern für Frübjahr und Sommer. — 
Angefertigt aus hie <y Serges, 
Whipcords und Miſch— 


bochmoderniten 


Merte aufwärts 


522.0 


Elegante Facons in Novelty Gffetten, 
durchiveg bei Hand gejehneidert u. mit 
Seide Serge befekt; 
Wert; gewöhnlich zu $30 
Dr — Speziell 


J 


Ihr 


ein vorzüglicher 


SCH 





Hübſche Facons in 


Geweben ſind hier 


mit Seide gefüttert. Sie ſind 


guläre 835 Werte. 


222” Mrthwast Clthes Shop 


| 1530-32 Milwaukee Avenue 


BORN HOHENTOHEHEHNE OR —EI 





Eröfnungsverkauf® —— 


Ein prachtvoller —— Unterrock, in jeder gewünſchten Farbe; ſhirred und ge— 
ſtickte Flounces; werden überall zu 85.90 verkauft. Alles was wir verlangen, iſt, daß 
Ihr Waaren im RE bon —— * um Euren guten Willen zu zeigen. 


Eröffnet ein Anfhreibekonto wenn Ihr wollt! Euer Kredit iſt aut $ 
Sagt einfad): „Schreibt es an“. 


dafür zu bezahlen, wie e3 Euch paßt. 


um zu paffen und für den beiten Mann 
des Landes paſſend—das ſeid Ihr. Re— 


ru 


——— 


Sonſt iſt nichts his nötig. . 
Männer! hier find Bargains für Euch 


Heberreiche Auswahl von Nlerfacons, herabgeſehl 


„seder einzelne der berühmteften Yabrifanten diefes Landes hat zu diefer prachtvol- 
len Austellung der feinjten Kleider für Männer und junge Männer beigetra- 
gen. Jede Yacon ift hier zu finden; und die Stoffe find als ganzmwollen garantirt.— 
Daß dies prachtvolle Handgefchneiderte Kleider find, verjteht fich von jelbit! — Die 
furze Zeit,, die es nimmt, um nach unferem Laden zu gelangen, follte für Euch von. 
feiner Bedeutung fein, wenn fol qute Bargains offerirt werden. hr erfpart von 
15 bi5 40%, und dabei habt Ihr den Vorteil, 


allen 


aemacht, 


Offen jeden 
Abend 


ausgenommen 

Mittwochs und 
Freitngs. 

Sonntag 6b. 12. 


Nahe 
Noben 


Er ...... 


u 


2% 


Ankündigung unferer großen Eröffnung 


von Srühjahr- und Diter:-DPußwaaren diefe Woche. 
— Wir werden die vollitändigjte Partie der aller: 
feinften und allerneuejten Moden zu Eurer Befich 
tigung und Ilnerfennung ausgeftellt haben. 


Anscher 
E 


Was wird uns der 18 der Südpol Neues 
lehren? 

Zu ben Tragen der Erforfehung der 
Erde und ihrer teftonifhen und pyhji= 
talifchen Geheimniffe, die Ddurd) die 
Erjhließung des Sübpols und feine? 
Gebietes möglicherweife geklärt mer- 
ben fönnen, wird von berufener 
Seite mitgeteilt: von iwie meitreichen» 
der Bedeutung für unfere Kenntniß 
bon ‘der Erbe, für ihr flimatijches 
Werden und Vergehen, für die Kennt- 
niß der erbmagnetifchen und Iuftelef- 
trifhen Ströme diefe Entdedung til. 
Allerdings muß gleich von vornherein 
betont werden, daß die Erreichung des 


Boles ala folhen weiter nichts bejagen | 
größten Wichtigkeit 
aber ilt die Erfehliegung diefes ganzen | 


will, Von der 
Gebietes, des Südpolargebieted, das | 
uns bie wertvolliten Antworten geben | 
fann auf all die Fragen, die uns der 
Nordpol auf lange, vielleicht auf ewige 
Zeiten hinaus jchuldig bleiben wir). 
Denn der Nordpol und fein ganzes 
Gebiet Iiegen im Meere, liegen im 
Bafjer. Der Güdpo! dagegen liegt 
auf einem großen —— von etwa 


2000 Metern * 2 ne der 
‚Sand dar, das m fiat 


Millinery, 


vol Neues | mictigten erdgefeictfiche wichtigſten erdgeſchichtlichen Aufſchlüſſe 
geben kann. 


Die großen tektoniſchen Fragen der 
Erde werden neue Belege für oder ge— 
gen die neueren geologiſchen Theorien 
erhalten, der 
dungen, den Fragen der Faltungen 
und Ueberſchiebungen wird neues Ma— 
terial zur Diskuſſion geſtellt werden. 
Aber auch die Geophyſik wird neuen 
Stoff zur Bearbeitung erhalten. Die 
große und wichtige Frage, ob das 
Klima der Erde urſprünglich überall 
gleich war und erſt mit der allmähli— 
chen Abkühlung zu differiren anfing, 

oder ob mehr oder weniger unabhän— 
hig von dieſer Abkühlung ſich klima— 
tiſche 
herausgebildet haben, das alles wird 
ſeiner Klärung durch die Erſchließung 
ı des Güdpolarfreifes näher gerüdt | 
werben. Wir mijjen längit, daß in 
| der Nahbarfchaft des Nordpolarkrei- 
fed, auf Spißbergen, in den Lagerun= 
ı gen bes Carbon und der Tertiärfor⸗ 
mation Pflanzen exiſtirten, die ein 
ſubtropiſches Klima als erſte Lebens— 
bedingung beanſpruchen. Heute ſtehi 
dies Gebiet in dem Zeichen einer Eis— 
zeit. — * Abm und ——— 
wird der üdpolartreis 


4— 


Frage der Gebirasbil- | 


Sondererfheinungen (Zonen) | 


13560 Milwaufee Avenue, 


Ede Wood 


Che Surprife Millinery, 1062 Milmaufee Avenue, na 


Straße. 


he Noble Straße. 


Aber auch die meteorologiſchen Fra— 
| gen werden unter neue Gefichtäpunfte 
gerüdt werden. Wir mwiljen, daß ber 
Südpolarkreis ein mädtiges Hochpla 
teau darftellt. Die Temperaturmeſ⸗ 
Jungen werden uns feitjtellen Iaffen, 
ob von dort aus ftarf abgefühlte Ats 
moiphären nad) dem Yequator hin 
aufwandern oder nicht. Die Frage 
der Lufi- und Windftrömungen wird 
hiermit fchon gejtreift, und noch im= 
mer ijt fein Ende der neuen Gejichts- 
punfte, die mit ber Eroberung des 
Südpolarfreifes -fich ergeben. Schließ- 
ih muß dort ja auch der magnetijche 
Bol gefunden werden, von dem aus, 
mit dem nördlichen Pol forrefpondis 
trend, die magnetijhen Strahlen ji 
‚ über unfere Erde ergehen. Die Kennt: 
niß dieſer Strahlen ift für die Schiff: 
fahrt 3. 3. von größter Wichtigkeit, 
und nicht zuleßt werden- die Iufteleftri= 
| ihen Strahlungen bon dort auß er= 
forjcht werden fünnen. Aus alledem 
geht herbor, wie wichtig für die Kennt 

niß der Erde die Erjchliehu 
Südpol3 ift, im Gegenjag vum dor 

| pol, der aus den jchon weiter oben 

edeuteten Gründen nur wenig. 


en es Oheater. 


Aufführung von om Franz Moluard 
jatiriihem Spiel „Der Teufel“. 


Gutem Bernehmen nad) erfreut fi 
ber YFürft des jehr heiken Jenjeits in 
feinem Reiche derjelben Machtvolltom- 
menbheit, wie der hohe alte Herr, den 
er bon Zeit zu Zeit gern fieht, in dem 
feinigen. Es follte ihm daher ohne 
Schwierigkeit möglich fein, das Ziel 
in Franz Molnars ihm zu Ehren be- 
namften „jatirifchen Spiel“ fchon im 
eriten Atte zu erreichen; daß er deren 
drei dazu braucht, fann nur aus jeis 
ner teuflifchen Luft an der Qual ar- 
mer Menfchenherzen erklärt werden. 
Zugleich erhält Herr Molnar Gelegen= 
heit, feiner ziemlich gewaltfamen®eift- 
reichigfeit noch zwei Alte länger die 
Zügel [hießen zu laffen. Das bejagte 
Ziel ift die — Jelbitverftändlich ver— 
werfliche — Vereinigung zweier Lie- 
benden, melche fich mit Rüdficht auf 
bie verheirateten Verhältniſſe des 
weiblichen Teil3 Trampfhafte Mühe 
geben, anftändig und ehrlich zu blei- 
ben, — ebenfo jelbitverftändlich ver- 
geben3. 

Wenn man das Stüd gejehen hat, 
muß man jich verwundert fragen, wel- 
hen Vorzügen oder Eigenfchaften es 
eigentlich feine jenfationelen Bühnen- 
erfolge zu danten hat. Von der rein 
theatraliichen Seite betrachtet, ift e3 
alles Andere als ein Meifterwerf, und 
was die mehr oder weniger geiftvollen 
Reden des Teufels betrifft, jo ſchme— 
den fie allau- ftarf nach) Vorempfunde- 
nem. Sogar eine ganze große Szene 
im zmweiten Att erinnert an ein jehr 
berühmtes Mufter. Als eigenartig 
bleibt aljo wohl nur die ‚dee übrig, 
einmal den Teufel im modernen Ge— 
felihaftsanzug auf die Bühne zu 
bringen, und diefe Idee in Verbindung 
mit der franzöfelnden oder, wenn man 
will, moderniftifchen Schlüpfrigfeit ift 
ed wohl, die dem Stüd zu unverdien- 
ter Berühmtheit verholfen hat. Vor= 
ausfichtlich wird e3, wenn die Neu— 
gier des Publitums überall befriedigt 
ift, vergeffen werden. 

Geftern Abend machte „Der Teu- 
fel“ im Deutſchen Theater jeine Auf: 
mwartung. Hinter feiner Masfe ver- 
barg fich Herr Koppee, dem die Rolle 
zwar trefflich liegt, der aber mit ihr 
auch mweiter nichts machen konnte, als 
die Bemerkungen und Reden mit fal- 
tem Kyniamus borzutragen und mit 
wohlangebrachtem Geberdenfpiel, teuf- 
liihem Lächeln u. f. m. zu begleiten. 
Aus einer tauben Nuß kann eben au 
ein Künftler wie Koppee feinen Kern 
holen. Vortrefflich gelang Frl. Crone 
die Darftellung des „Modells“, der 
Geidenmizzi. Die gejchäßte Operet- 
tenfünftlerin jpielte die Rolle mit ei- 
ner Disfretion und einer bei aller flu- 
gen Zurüdhaltung und Mäßigung fo 
wohl durchdachten Klarheit, daß ein 
täufchend lebensgetreues Bild zuftande 
fam, eine Zeiftung, die Frl. Erone um 
fo mehr zur Ehre gereicht, als fie ei: 
gentlih gar nicht auf ihrem Gebiete 
liegt. Herrn Danner ftand feine 
Maste beiler als die ihm nicht jonder- 
lich fympathifche Rolle des Hans, de- 
ren Abfonderlichkeiten er aber mit 
gewohntem Geſchick überwand. Seine 
Partnerin, Frau v. Morpurgo, ſpielte 
die Jolantha mit wünſchenswerter 
Wärme, während Frl. Blanke als 
Elſa ſich aus Mangel an Verſtändniß 
für dieſen etwas krauſen Karakter 
ganz auf äußerliche Routine verlaſſen 
mußte. 

Alles in Allem war die Aufführung 
gut und lobenswert, nicht zu vergeſſen 
auch die treffliche Inſzenirung und 
den Erfolg der Spielleitung des 
Herrn Koppee. 

Morgen und Sonntag Abend fol— 
gen Wiederholungen von „Gaſparone“, 
am nächſten SonntagNachmittag wird 
noch einmal „Der Trompeter von Säk— 
kingen“ aufgeführt. Für die nächſte 
Woche lautet der Spielplan: 

Montag, „Der Teufel“; Diens— 
tag, zum Benefiz für Violanda 
bon Rofft, „Fedora“, Drama von 
Sardou; Mittwoch und Donnerstag, 
„Gaſparone“; Freitag, auf vielſeitiges 
Verlangen, „Der blinde Paſſagier“; 
Samstag und Sonntag Abend, „Der 
Raſtelbinder“, Operette von Lehar; 
Sonntag Nachmittag, „Drei Paar 
Schuhe”; DOftermontag, 8. April, bes 
fondere Nachmittagsporftellung. 

Am 18. April hat die Thusnelda- 
Rebekfaloge Nr. 3, 3.0.0. F., ein 
Benefiz. Der hHiefiae Zmeig des 
Deutichamerifanifchen Nationalbundes 


Es iſt 
am Beſten 


beim erſten Anzeichen von Unwohlſein 
das beſte Mittel gegen irgend eine Be— 
ſchwerde der Verdauungs⸗Organe im 
Hauſe zu haben. Je früher Ihr Heilung 
ſucht, deſto leichter iſt es, ſie zu erhalten 
— und deſto ſicherer iſt es, daß die Be— 
ſchwerden nicht zu Schlimmerem führen. 
Es wird allgemein zugeſtanden, daß 


3EECHAM’S 
PILLS 


da3 ficherfte Vorbeugungsmittel fomohl 
al3 da3 beite Heilmittel find für Magen>, 
Eingemweide oder Leberleiden. Sie erzeu- 
gen regelmäßige, natürliche, gefunde Tä- 
tigkeit. Nhr ganzer Körper — in jedem 
Organ, jedem Nerv,in Tätigfeit, Energie 
und Behagen — fühlt man den Nuben 
bon Beehams Pillen — und zwar ſchnell. 
Ihr eripart Euch Leiden, wenn Ahr diejes 
—— —— der Geſund⸗ 


— 


im Hauje Habt. „P 


pelte 


Unfere Stamp8 
$2.50 in Baar oder $3.00 
in Waaren für ein volles 

Bud. 


$10.00 für $12.50 Anzüge für 
Männer — Unzüge, 
$12.50 tert find — aus rein 


tmollenen 
ſchwaraen 
ſchwarzen 


farbigen Kammgarnen, 
Tweeds u. Caſſimeres her⸗ 
geſtellt — einfache und dop⸗ 
pelbrüſtige Facons — die⸗ 
ſen Verkauf nur 


10% 


$5.00 
Serge 


züge für Anaben— Alter bi3 
17 Sabre; 
ſchnittenen Knickerhoſen. — 
Coats mit Bottom Facing, 


— 


—— LE jeden Tag bis ( 


— m Str. 


Kauft Eure Diter: 
Kleider bier 
Die größten Werte werden immer offerirt 


$25.00 
melche 


ne Sleider aus 


blauen Serges Gerges; Mauniik 


Elan Kammgarnen, 
Thibet3 und fanch 


Wbipcord Eloth3. 


86 bis 44d— 
(Umände- 

rungen frei) ; 
$25 mert, zu. 


und $29.75. 
reinwollene blaue 


Konfirmations-An- 


mit weit zuge: 
oder 
Kleider — fpes 


— für dieſen 
erkauf für 


Garnirte Damenhüte 


Prachtvolle Hüte, in unſeren eigenen 
Arbeitsräumen hergeſtellt, Maline 
Hüte, Manila Hanf, Chip und Milan 
Hüte, Garnituren jeder Art und Farbe, 
Straußenfedern, Paradiſe Aigretten, 
Maſſen von Roſen, Kränze von kleinen 
Blumen, Bänder aus Spitzen und 
prachtvolle Ornamente — die neueſten 


Schattirungen von Rot und Roſe, 
neuem Blau, in der Tat alle 0 


in einer Vor - Saifon= 22 


Offerte, in Preifen von 
875.00 abmärt3 bis 

hat fein Benefiz um eine Woche ver= 

längert. 


— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Das Northweſterngebäude an Lake Straße 
verkauft. — Mietshäuſer wechſeln Beſitzer. 

Boſtoner Kapitaliſten haben das 
unlängjt in einem Handel übernom= 
mene jechsftöcige Laden- und Büroge- 
bäude „Northern“ an der Siübweftede 
der La Salle und Lafe Straße an ei> 
nen borläufig nicht genannten hiejigen 
Spekulanten zu $230,000 verfauft; e3 
bevedt eine Fläche von adhtzig Ge- 
biertfuß. Das Grundftüd, 46 bei 100 
Fuß an der Südmeftede der 22, Str. 
und Michigan Uve., it auf 99 Jahre 
von Joſeph B. Moos an Albert €. 
Uebele zu $2050 das Yahr verpachtet 
worden, und der Pächter hat $15,000 
Garantie dafür hinterlegt, daß er den 
zmweiftödigen Holzbau auf dem Grund: 
jtüd binnen fünfzehn Jahren durd) 
ein modernes Gebäude erjegen mird, 
mwa3 Webele fofort nad Ablauf ber 
Pachtzeit der Miete, in zwei, drei Jah: 
ren, tun will. 

Das Mohnhaus 6332 Kenmore 
ne. ift nebft Grund, 55 bei 125 Fuß, 
bon Thomas Iagney zu $25,000 an 
Arthur 3. King verfauft worden; die 
Liegenfhaft ift mit $12,000 belaftet. 

George Huff in Fennville, Mich., 
hat feine dortige Farm von 120 Xcres 
zu $13,000 bemertet, gegen dad Miets- 
haus 6641 und 43 Drerel Abe, mit 
fech3 Wohnabteilen, 50 bei 125 Zuß, 
bertaufht und eine HHpothef « von 
$12,000 übernommen. 

Das drei Wohnabteile enthaltende 
Mietshbaus 536 Deming Pl., nebit 
Grund, 40 bei 198 Fuß, ift von Louis 
F. Nonaſt zu $28,000 an Kohn X. 
Graham verkauft worden. 

Tserner mechjelten folgende größere 
Mietshäufer den Befiter: An ber 
Nordweftede der Calumet Ave. und 
45. Str. nebjt Grund, 72 bei 13714 
Fuß, von Mary E.Stinfon zu $45,000 
an Lloyd ©. Robertfon verkauft; an 
Hyde Park Boulevard, 221 Fuß öftlich 
bon Drerel Boulevard, nebit Grund, 
100 bei 191 Fuß, von Emil Rofen- 
tal, Elia3 Woolf und George Bran: 
dies an Frau Matilde Anderfon zu 
nicht genanntem Preife verkauft; an 
ber Norbmeitede der Monroe Straße 

und bed Daflley Boulevard, fünf 

Mohnhäufer, von May Hill Finlay 
von Warfam, ZU, an William W. 
Higgins zu $19,300; die fünfNachbar⸗ 
häufer hat Higgins unlängft eben 
fall3, von Frau Evelyn Comor, er: 
morben. 

Vor dem Copperative Realtyg Club 
hielt der ftäbtifche J John E. 
Ericſon heute im Hotel La Salle einen 
Vortrag über die Untergrundſyſteme 
Chicagos. 


— —— — 


Heimatloſe Waiſe. 


Roy Lewis, ein zehnjähriger Kna⸗ 
be, bat gejtern Abend in der Stanton 
Uve.-Bezirtsmahe um Unterkunft, 
Das Kind ift vor einem halben Jahre 
von dem Ehepaar R. 2. Hunter, 8421 
South Park Une, an Kinbesftatt an» 

— der ae Be 


Ein u Rn 


Undere zu $18.75, 


Hübih geichneid. Kleider, 6.75. 
— Wir zeigen viele neue Facons 
bon reintvollenen Serges, mit hoher 
Baijtlinie gemacht, mit jeidenem 
Spißenfragen und Manfchet- 
ten bejebt, reg. $10.00 und $12.50 f 


Dreg-Hüten, die beliebteiten Formen und 
len Blumen garnirt, in allen: franzöft- 


fhen Schattirungen, elegante Samtbän- 
der 


nicht zivei Hüte einan- $7. 50 
der gleich; Zu.:.0000004 ? 


Hüte, Derbys, Matrojen- und Gaby Ef 
neuen fanch aufrechtitehenden Effelte und 


$4.98| 


elegante Diter> 
Suits $I5— Sehr moder- 
feinen 


Wors 


fted3 und Die beltebten 
Eoat3 
25 Boll Tang, mit Beau de 
Engne Seide gefüttert. — 
Stirt3 mit Panel3 und 
dem neiten Enbelope Ef: 
fett, in Größen für Mädchen, 14 
bis 20, und Größen für 0 


*15= 


$22.50, $25 


N 


X 


N 


Eine meitere Partie bon hübfchen 


Stroharten diejer Saiſon, mit prachtvol⸗ 


und Novelties — 
einan⸗ 


Ausgezeichnete Engliſh geſchneiderte 
fekte, mit Faille Band garnirt — die 


Aigretten — für 
ſen Verkauf zu 
nur 


die⸗ 


—44—42264 
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Preiſe für Samstag! 


Groceries. 

Ertra große fanch Heringe, 2 für.. 
Kanch Del= oder Cenfjardinen, 
3 3 Büchfen für 10c 
®O. A. R. Lachs, Büchfe 
Fanch Anchovied, da3 Pfund.. 
Klub Houfe Catjup, große lade... 
Red Bud Alasta Ladj3, große - 
B il z Pe 
Ertra n Bısmar eringe, 
großes © 2Ic 
en Subpen, fühe@rblen.e .25e 

oyal Blue Snibder füßeErbfen 
15c —— war u exe 25 9 
Bet oder Carnation Mild— 
3 Büchſen für 25e 
Fanch $ uderforn — 3 Vüchien. . . .25e 
1 Brook Bond Tee, % Pd. Büchfe. .28c 


Yeordfeite Turaballetongert. 


Das lebte Nordfeiteturnhalle-Kor- 


-zert am fommenden Sonntag wird von 


der Turngemeinde dem ausgezeichneten 
und allbeliedten mufifalifhen Leiter 
der Konzerte, Martin Ballmann, zum 
Ehrenbenefiz veranftaltet. Ein ganz 
befonder3 erlefenes Programm mird 
unter Mitwirtung 83 Orcheiters, der 
Soliften Arthur Hand, Violine, und 
Francid Connor, Piano, forwie des 
Ballmannſchen Opernquartetts: Ferne 
Gramling, Sopran; Yulta Ryın, Alt; 
Loro R. Good, Tenor, und W. Kerne, 
Bariton, vorgetragen werden. Ein— 
trittöfarten zu 50 Cents find beim 
Hallenverwalter Guftan Berkes zu ha- 
ben. Das Programm folgt: 
Qupertüre zu „Rienzi*.. 


Pienokonzert in Gssdur.. Ju 
—— = $. "Eonnors, 


ö "Streihorsefter. * 
Joldens gina 


„un... Magnter 
u0. Liszt 


Träumerei . „.Shumenn 


u... Wagner 
Ferne Gramling. 
Qupertüre au —E ——— lotow 
Staändchen OR .... KRöllin 
Mebitation "aus xtcbais⸗ Maſſene 

Violine obligato: "Ber Arthur San. 

Urte aus „Der Fa oo. .„Berbi 
Julia Ryan. 

..Gounod 

Verdi 


Juiia Ryan. 
Miferere au „Der —— 

Frl. Ferne Gramling und ‚Ser ® * "Book 
Qupertüre zu „Zannhäufer”.. & ent 
Quartett aus „Riaoletto* Verdi 

Ball manns Övernauarteit. 
Gertett aus „Lucia. Doniyetti 
Ballmanns Opernquartett und Eripefter. 


Romanze aus ‚he 


— Der neue Dampfer „France“ 
der franzöfifchen- Linie, welcher am 2. 
April feine Yungfernreife nad, Nem | 
York antritt, wird eine, aus herbor- 
tragenden Tyranzofen beftehenbe amt- 
lihe Sonbderbelegation zur Weber: 
reihung bes franzöfifchen Tributes in 
Geftalt der, von Augufte Robin ange» 
fertigten Bronzebüfte „La Ze 
nach Amerifa bringen. Diefes Ge» 
Ihent der Schwefterrepublit an bie 
Ber, Staaten fol am 17 des Denk⸗ 


mals — 25 werden, welches im 
tomenben guni zu Ehren bes fr 


——— 


Fleiſch. 
Ranch Hinterviertel Kalb» 
fleiſch 120 
Fanch Hinterviertel — ..1835 
Native Chuck Roaſt. 44 —* 
Mageres Suppenfleifh. ........8%e 
Kleine * Pork Schulter. ‚11%e 
Beite Frankfurter Wurft.......7 . 
Nr. 1 Shinten .....18 
Sugar cured Cal. Schinken. .....9 . 
Allerbejte Ereamery Butter. .....8 

Likör. 

Tafelbier, 2 Dutzend Kiſte.....6GOc 
California Riesling Wein, Gall...89e 
Reicher milder Portwein, Gallone. .89e 
Golden Star Whislen; Gallone. „1.79 


25,000 Familien fparem _ 


eine balde Million Bolarz jedes Jahr, 
fie von Banle3’ bier 1 laufen: Seller Roh 
fee, Butter, Tee und Kal 
Beiter Kaffee, den Selb — tann, Pfb.. Abe. 
Belte Elgin Greamery Butter, per Plb.......89% 
Tee, (80c Wert) per Plund....... u....... BR 
Bantes’ beiter Kalkan, 4, Pfund 
BWeftieite Läden: 
1644 DB. Ebicago_ Abe. a 5 alſted 
1367 Milwaulee Abe. ra 
2054 Milwaulee Ave. 18 } 
2 24 Milmaufee Ave. * 
2710 W. North Ave. 
8054 Armitage Avbe. 
1836 Blue Jsland Ave. 
@übjeite: 
* Wentworth Abe. 
S. Halſted Str. 
1728 ©. Alblend Abe. 


3102 ®. 2%. 
830 
Nordfeite: 


406 W. Divifion Ei 
720 3. North 
2. AR 


Shwabenverein. 


Der Schmabenverein- begeht am 


tommenden Sonntag Abend in der 


Nordfeite-Zurnhalle fein 34. Stif⸗ 
tungsfeſt in Form eines a 
| | Müigtiederabenda (ohne Tanz); Des 

ab wechslungsreiche 35 BE —5 
neben einer Feſtrede des 
deutſchamerikaniſchen — onrai 
Nies zwei hübjche Au — MR 
[hmwäbifher Mundart, 

der „Alten Herren“ X Karl "Stein, 

J. Meber und Guſtav A. — 
Siãhrige Mitgliedſchaft ein 
Geſangberein Harmonie, 
von Oppen, fagte feine Mitn 
Für Erfrifhungen und. 
rung der Garderobe wit w 

„Die Mitglieder un 


X 9 
: ih 2 
an — 


are 


ABbarıi 


—— 


nt 4a 
york ie, 


Nr 8 


2 W. M vr 
1510 8. Madifon E & 


£ 
— ;: 
% ber 


Share ie Bäbssdäund. Eh Ä 


N X rk ne, Ba BR 
ri TEN A a — 2 * 
— 


a 





a — ep UL ER EEE EEE RG EDEN BEE AT EETNTEITERE 


wi 


Es wird fi für Eud; bezahlen, Eure Dfter-Kleider Hier zu: kaufen, 
‚einerlei wo Jhr wohnt. Unfer Laden mag nicht in Eurer Nahbarfchaft 
gelegen jein, aber unjere großen Werte follten Euch veranlaffen, zu uns 


"zu fommen. 


Seide gefütterte Männeranzüge oder 1 5 
Anzüge mit 2 Paar Hoien und Hut, 


Kein Laden in Chicago würde diefe Anzüge für 
meniger alö $20 verfaufen. Sie find von reinmwoll. 


Stoffen; bei Hand geichneidert: 


in allen neuen 


Mujtern und Modellen; alle Grögen für Männer. 


Sart, Schaffner & Marz und Sorietn- 


Marke von Klei- 
dern, zu 


s18 his 525 


Anzüge, die in anderen Läden für $1 0 
— — — — — nn, 


zu $10. 


rg ICE * 
— — — 

LG 6 

L 7 — 


* 


$15.00 verkauft werden, hier zu nur 


‚Bir madjen eine Spezialität au3 diefen Anzügen 
Ton reinwoll. Stoffen - 
— in hunderten von den neuen ımd 
Frühjahr-Muſtern — Es 
Werte; dieſelben Anzüge würden Euch in anderen 
Läden 815.00 koſten. 


Oſter⸗Anzũge 
für Knaben 


Meinioofiene blaue Serge-Anzüne 
—bopbpelfnöpfigae NRöde, in vol⸗ 


— blaue Serges 
u d eleganten 
find außerordentliche 


lem Schnitt, gaefütlterte Antder- 


boder2: jeder YInaua ® vu 
garantirt ehtfarbig au 6), | 
fein; $5 mert 


e) 


Blaue Serneanzüge — 2 Paar 
Srien_in bollem Schnitt: aefüt- 


terte Mniderboders, mit 


Anaug. 


jedem 


garantirt reine Mole, 
in allen Größen, — 


3.00 


Sniderboder,, Noriolf- und ruffi- 


Ihe Anzüge 


— fleine Nummern 


bübfh garnirt: arößere in der 


einfaden 


Facon, — 
zum PBretfe von 


1.95 


Aniderboder-, Norfolt- and ruifi. 


{he Anzüge — 


fleine Nummern 


find bon reinwoll. Serges. in 


Oopyright 1912, Alfred Decker & Cohn 


Lohfarbige 
Damen-Schuhe 


Lohfarbige Schuhe für Da- 
men — echtes ruſſiſches 
Kalbsleder; neue kurze 
Vamps; Pug Zehen, hohe 
Cuban Abſätze welted Soh— 
len; ſpeziell zu 2.95, 
2.45 und 


blau und Braun, ei« 2 
nige mit 2 Ainiders 9) 
in vollem Schnitt 


Lohfarbige 
Männer-Schuhe 


Lohfarbige Schuhe für 
Männer — ruff. Kalbsle- 
der; in Anöpf- und Blucher- 
facond; neue Bug Zehen; 
Militär oder flache Füße; 
fpeztell zu 2.95 nend 


52.45 


NORTH AVENUE, Ecke Larrabee Str. 


Mir kündigen unfere vorläufige Auzsftellung von Frühjahr-Alei- 
dern, Anziügen u. Ueberröden an. Dies find die Erzeugniffe der alfer- 
beiten Kleiderfabritanten, zu Preijen, welche Jedermann zu zahlen im 
Stande ift. Wir lenfen Eure Aufmerkjamteit ganz befonders auf die 


Männeranzüge und Top Coats 
zu $15, $18 und $20. 


Anzüge für junge Männer in 
allen eleganten Modellen zu 
$12.50, 815.00 und $18.00. 


Konftrmationsanzüge für Kna: 
ben zu $4.95, $6.45 und $8.45. 


Eine feine Tafhenuhr frei mit jeder Konfir: 
mations:Ausjtattung. 


— — — — — 


Es iſt eine alte Geſchichte““ ... 


Lebensbild von B. Herwi. 


Ein weißes Haus im Vorort ... 
von Ahorn und Rotdorn umſtanden, 
ein Haus, von der Mildtätigkeit er— 
richtet, in dem jährlich viele, viele jener 
ärmiten Mütter mit ihren Säuglingen 
geborgen, gepflegt merben, bie bom 
natürlichiten Bejchüber verlaffen find. 
Aus abgehärmten, elenden jungen 
Meibern, die jchon ber Verzweiflung 
verfallen waren, werben blühende Ge- 
-ftalten, aus verfümmerten, faum le: 
bensfähigen Gejchöpfen rofige Kinder. 
-Muttermilh, der Born, aus dem 
Nahrung flieht, verwandelt mit jedem 
tropfen, der fi in die Eleinen Mäu- 

Fergiekt, die Gefühle der Stillenden. 
 — Un Stelle der Gleichgiltigfeit und 
. bes Haljes tritt erlöfenbe Mutterliebe 
 umb bejänftigt unb margdelk hie Fle- 


— — 


| 


Die armen Mädchen fühlen mieber 
Luft zum Leben, feitdem ihnen ihre 
Unfähigfeit, der verlangenden Natur 
zu mibderftehen, nicht nur nicht aeftraft, 
fondern dur Güte, Nachficht und 
Duldung ihnen ein neues Dafein mög 
lid gemadt wird... feitvem Barm- 
berzigfeit ihre Flügel über fie aus- 
breitet. 

Und mieber Flopfen blaffe Weiber 
an, jehnfüchtig bitterid, ihnen Obdad 
zu gemähren. .. . Sie laffen fich bie 
fleinen Bündel aus dem Arme neh: 
men und fehen mit gefalteten Händen, 
mie fie gebadet und in die weißen Bett» 
hen gelegt werben, und fühlen voll 
Dant, wie man fi aud) ihrer an- 
nimmt. 

Und verfchämte, tiefperfchleierte 
Frauen fommen in das mweihe Haus 
und tragen verftohlen die heimliche 


Laſt die Treppe herauf, legen fie der 
gütigen Oberin in bie Arme, bitten 


gr gr —— 
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Bach Milben Ach Feilen fie auf den 


Kindermund ..... noch ein zaghaftes 
Umberfchauen . ... dann fort... mies 
der in ihre Welt hinaus, in ihren Be- 
uf... in ihren Kreis, mo niemand 
ahnen darf, was ihr ganzes Sehnen 
erfüllt. 

Verftellung - umgibt fie imie eine 
Mauer; Neugierige lauern an allen 
Eden und Enden... und do — 
faft täglich tommt die fehlante, blonde, 
junge Mutter hinaus, figt am Bett- 
hen... fieht voll Neid, wie ihr Kind 
bon fremder Bruft geträntt wird, wie 
e3 an dem fremden Bufen fi voll 
Behagen dehnt. 

Wochen vergehen, Monate. Jmmer 
holder entmwidelt fi das Kleine Gu= 
fannden, der Liebling de3 ganzen 
Haufes. Voll Stolz wird es den Be: 
fuchern gezeigt: „Unfer Pflegling ... 
unfer StaatSmädel!” jagen die pfle- 
genden Schmeitern. 

„Wer ilt die Mutter?" wird ge— 
fragt. — An der kleinen Tafel ſteht 
nur der Name Suſi. — Schweigen 
. .. Achſelzucken, niemand erfährt es. 
Und doch ſickert es durch — junge 
Frau, vom Gatten verlaſſen — auch 
von einer Schauſpielerin iſt die Rede; 
man will Aehnlichkeiten erſpähen, und 
ſo fort. 

* * 

Ein goldener Sommermorgen. Die 
fremde Frau, immer gleich ſchwarz ge— 
kleidet, trägt das Suschen im Arm, 
küßt die hellen Augen, die Löckchen, 
küßt jedes Fingerchen, hört mit unbe— 
ſchreiblichem Entzücken die erſten lal- 
lenden Laute, die ihr wie Muſik dün 
ken. 

Es wird lebhaft in den Räumen 
... fremde Beſucher kommen ... eine 
vornehme, leidende Dame und ein 
ſtattlicher Herr. Die Oberin führt ſie 
von einem Kinderbett zum andern. 
Der Arzt begleitet ſie. Erſchreckt legt 
Suſis Mutter das liebliche Mädchen 
in die Kiſſen; ſie zieht den dichten 
Schleier über ihr Antlitz und geht ans 
Fenſter. — „Unſere beſonderen Schütz— 
linge liegen hier ... unſere kleinen 
Penſionäre“, ſagt der Arzt. „Es iſt 
wohl manches darunter, welches von 
der Mutter hingegeben würde.“ 

Die Frau am Fenſter horcht auf. 
„Edwin, ſchau das Püppchen hier! 
Suſi heißt es — oh, wie reizend! So 
ſah unſere Elli aus — ſo blond, ſo 
goldig — Suſi! Dich könnte ich lieb— 
haben; o Herr Doktor, helfen Sie uns, 
wo iſt die Mutter? Oder haben Sie 
Vollmacht?“ 

Vom Fenſter ertönt ein zitternder 
Laut. — Dann ein Augenblick tiefſten 
Schweigens. — Nur Klein-Suschen 
kräht kräftig und verſucht, das Köpf— 
chen zu heben. — Der Doktor tritt auf 
die Mutter zu ... die Beſucher werden 
aufmerkſam. „Wir würden jedes 
Opfer bringen“, ſagt der Mann. 

Da wendet ſich die erſchreckte Frau 
.. . ſie ſtiert die Beſucher an ... ſie 
reißt den Schleier vom Geſicht .... 
abwehrend ſtreckt ſie die Hände aus: 
„Nein, nein, nein! Um Gottes willen, 
nein! ... Fort! Fort von hier! 
Mein Kind will man haben... mein 
füßes Mädchen... . ich fol mein Su3= 
chen verlaffen? ... .. Nicht um alles 
Gold in der Welt!” 

hr Bufen wogt.... Tränen über- 
fluten ihre Wangen; zitternd hebt fie 
das Kind aus dem Bett, drüdt es an 
fih: „Wer jeid ihr — mas mollt 
ihr? — Wißt ihr nicht, dab das mein 
Süd ift? — Das einzige, mas mit 
übriggeblieben . . . nach unausfprech- 
licher Qual! — Hier find fo viele... 
da und dort... „denen ihr eine Wohl- 
tat ermweifen würdet. — Meine Sufe 
.. . mein füßes Kind!“ 

Das Kleine weinte. Vergebens 
juhte der Doktor zu beruhigen. 
„Warum find Sie jo erregt? — X 
bitte Sie — niemand darf Yhr Sus= 
hen nehmen, wenn Sie e3 nicht frei- 
millig’.... hier wäre e8 für’3 Leben ge- 
borgen und Ihre Zukunft“ ... 

„Still Still!“ rief die Frau. Ohne 
Scheu wendete ſie ihr verweintes Ge— 
ſicht dem vornehmen Paare zu. „Ver— 
zeihung!“ flüſterte ſie. 

„Die Evans!“ — ſagte der Mann 
erſchüttert . . . Die berühmte Evans. 
— „Sie iſt's!“ beſtätigte die vor— 
nehme Frau. „Sie Aermſte!“ — — 

Liebevoll ſtreichelt ſie die Hand der 
jungen Mutter, die ihr Kind noch im— 
mer umfaßt hielt. 

„Hüllen Sie es, bitte, ein, Frau 
Dberin, ich nehme e3 mit mir... . 
Mein Wagen mwartet. — Was aud 
lommen mag — es bleibt bei mir.“ — 
Dann fant fie erfchöpft in den Seffel 
zurüd, 

Da faßen bie beiven Frauen allein. 
— „Erleichtern Sie Ihr Herz!” bat 
* Dame, „ich will Ihnen Freundin 
ein! 

Und ... vor ſich hinſtarrend, er— 
De das jhöne Mädchen ihr Schid- 
al. 


„Da3 alte, alte Lied! Er, der 
Große... der Bezimingende, der Ein- 
ige... ihr Egmont! Sie fein Klär- 
hen! Er, ihr Dthello, fie, feine Des- 
demona!. Yhr Karl, fie feine Amalie. 
Er — ihr Fauft! Ste — fein Gret- 
chen! 

Ya, fein Gretchen! — das in truns 
fenem Gntzüden feinen Morten 
laujchte, das fi ihm gab... in un: 
ausfprechlider Liebe... in unbe- 
zwinglicher Leidenſchaft. 

Ihm konnte ja keine widerſtehen. 
Sie wußte, daß er gebunden war. Sie 
verletzte Sitte, Moral; was tat's? Er 
liebte ſie ... er wollte nur ſie! Sie 
vergaß alles. 

Sie — nur eine Epiſode in ſeinem 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Di hr Immer Gekauft Habt 


MRERERL ED * 
Be EEE ee 
1 ‚ir 5 aa 

ebme:! und 


2 
f 
3: 


EEE EEE Ban RTL TE TEL Fe ar N RETER 


Offen jeden Abend nädite Rode. 
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Nur noch eine Woche vor Oſtern. 


u. morgen nach einem unjerer Läden und wählt Euren OMfter-Anzug von unferer 
wunderwaren uslage von Anzügen für Männer und junge Männer in neuem 


Marineblau, Silbergrau, Purpur und fancy Mifchungen. 
Euch das jo jehr gejuchte elegante, wohlgekleidete Ausjehen verleihen, 


Dies find die Sorte Anzüge, die 
Und fie find aus 


feinen reinwollenen Stoffen gemacht, die fich befjer tragen als irgend welche, die anderswo zu 


denjelben populären Preijen verkauft werden 


Konfirmations- Anzüge für Knaben, in fein gewebten blauen Serges, 


515, S18, $20 und 825 


mit zwei 


Paar Kniderboders. Mir garantiren eine abjolute Eriparnif; von $2.50 an irgend einem 


unferer modernen hochfeinen Anzüge zu diefen Preijen 


55, 86, 87.50 und S10 


KLEE BROS&C0. 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Lied. 

Sie verbradten den leßten Urlaub 
gemeinfam . . . fie gingen auf Rei- 
fen — da3 mar eine Zeit! — — Ihre 
Augen leuchteten in ftolzer Erinne- 
rung, als jie davon fpradh, als die 
gütige Dame fie umfchlang . . . ihre 
mweihe Wange füßte. 

Alles Neue mußte er kennen lernen 
— jede Errungenfhaft im Berfehr; 
alles intereffirte ihn, hoch hinauf in 
die Fernen des Himmelß. 

„Wir fahen die Wunder ber 
Schweiz ..... er hob mich in die Gon- 
del des Luftjchiffes, das uns in die 
Lüfte trug. — — Da unten... . bie 
Welt... die Kleine, armfelige Welt! 
— Und wir... . über den Wolfen... 
auf der Höhe bes Glüds! — An— 
einandergelehnt, von feinem Arm ums 
Ichlungen .... e3 gab fein glüdlicheres 
Meib hienieden!“ 

Sie fuhr mit der kleinen Hand über 
die weiße Stirn. 

„Habe ich’3 geträumt? Habe ich’3 
erlebt? — PBorüber ..... vorüber... 
von der Höhe herab... . elend, ver- 
laſſen.“ 

„Wo iſt er?“ 
Freundin. 

Sie ſtöhnie laut. — „Wo er iſt? — 
Tot! ... Dahingegangen nach ſchwe— 
rem Siechtum ... für unrettbar er— 
kärt ein Heros der Kunft .. . 
ein Abgott der Menjcden ... . zur Er 
fchütterung einer Welt wegagerafft aus 
diefem Leben, in dem ihm ein Thron 
errichtet mar. — Geine legten Worte 
maren: Xebemohl, Geliebte! — Bleibe 
der Aunft treu... . fo ehrit bu mid) 
und mein Andenten!” 

Dann fam das Kind. — Was ich 
aelitten . . . Worte fönnen es nicht 
Ichildern! Aber feiner durfte auf ihn 
einen Stein werfen... .. auf ihn, den 
Heißageliebten. ch trage es allein. 

Nun milfen Site alles. — Nun mil: 
fen Sie, daß ich nicht beffer bin ala 
alle diejenigen, die in diefem „Weihen 
Haufe” Hier Erbarmen und TFrieden 
finden. — Nun milfen Sie, mas mir 
mein Sind bebeutet — aus melfen 
Augen ed mich anfchaut.” ... 

Die Oberin fam und bradjte die 


fragte fie die neue 


- Heine Sufanne. — Yauchzend ftredte 


da3 Kind die Arme der Mutter ent- 
gegen. 


— GSatbildung. — Lehrer: „Nun, 
Karlchen, bilde einmal einen Gab, in 
dem das Wort „Optiter“ portommt!“ 
—Karlden (nachdem er fich eine zeit- 
lang befonnen hat): „Ach mill do 
nachſehen, ob pie Kerl mirflich das 
Schmein geftohlen haben.“ 

— Rann Stimmen. — Gaft: Hören 
Sie mal, Herr Wirt, von Ihrem Bier 
fann man noch fo viel trinten, aber den 
Durft löfcht es nicht. Sie müffen fich 
entfchieden ein anderes anfchaffen. — 
Wirt: DO, na, wir fan froh, daß wir — 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


HERE: A REAL 
PIANO OPPORTUNITY 


* 
4250= 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


N 


Wollt Ihr 10c ausgeben 
um 871 zu jparen? 


Wollt Zhr 10 Eents Fahrgeld ausgeben, nach unferem Laden zu kommen, nur um biejen 
twunberbaren Biano = Bargain, den mir offeriren, zu bejehen? Nie zubor murde ein fo feines 


Inftrument mie dad Menzel Piano zu einem fo niedrigen Preis offerirt — und 
in feinem anderen Plat in der ganzen Stadt findet Ihr ein Piano mit jo jchönem Ton — 
mit fo fhönem Gehäufe — oder eins fo qui gemacht und von fo elegantem Ausfehen. ° 


Der Grund für dDieje außerordentliche Offerte 


Wir haben gerade 18 von diefen regulären $325 Menzel PBianos auf Lager, die zum 
Fabrifpreis von $179.00 verfauft werden follen. Alle find abfolut heu — in unferer eige⸗ 
nen Fabrik gemacht und in jeder Weiſe völlig garantirt. Geringe Abänderung an den Ge— 
häuſen zwingt uns, die noch vorhandenen wenigen Styles zu dieſem außerordentlichen Preis 
von 3179.00 zu räumen. 


Wartet nicht — Wir haben nur 18 
von dieſen Muſtern übrig 


Jedes einzelne derſelben wird ſchnell verkauft ſein. Es iſt Eure Gelegenheit — verſäumt ſie 
nicht. Geld iſt nicht nötig — wir ſtellen dieſes ſchöne Menzel Piano in Euer Heim 
zu den liberalſten je gebotenen Bedingungen. 


Bedenkt — Wer zuerfi kommt wird zuerfi bedient 


Werner Piano Company 


1325 Milwaukee Avenue 
nahe Paulina Strasse 


$1.50 die Wodje 
Keine Zinfen. 


30 Tage 


Freie Probe 





Rafir- 
Seife — 
reguläre 
dc GSriae, 
Samötaa 
2 für 


Olive 
Seife — 
reguläre 
10c St. 
Samstag 
für nur 


bc 


Froße Aferten für Samflag:Einkäufer in unferm Eaden 
J « J 

Kinderkleider | Sräulein-Hüte. Schuh:Dept. 

Eine arofe Tartie von | Orford3 u. One-Strab 
Sender = srübjahrfleidern, | Slipper3 für Kinder und 
Percales, Linens, Ging- Mädchen, in Patentleder 
hams und Cheds, belle u. und Pict Mid, alle Gros 
dunfle Karben, mit voll Ben — ein munderboller 
plaitep Sfirt3 gemacht Bargain - einige wert 
zutes Baficır, alle Grö⸗ is zu 51.25 — e Se 
Een beite X 


"amötag 
diefer Saiſ 


Brelfing Sacques * P 4 


2 | } 
Jede Dame wünſcht ſich/ Diefer jehr hübiche räu- | Chpezielle Offerte in 
eines dieſer —— Eh — — rzem blaue Serge 2-Stüde 
Dreſſing Sacques, blaue Chib, mit einem Kranz und ne He De 3 
t vr Rnaben - 
Kolfapunfte mit meißem | einer aufrecht ſtehenden — — Ru * 
„Piping“ Größen : 38 | Schleife aarnirt, wie Abs |lter 7 bis 17, requlärer 
Preis $4.50 — für den 


bis — fbegiell > „den | bildung, überall fir $5.00 
Nerfauf am 83 75 
Samstag uu De · 


Verkauf am ic) | verfauft: ımier 3,25 


Samötaa....... | Breis ift nur... 


nähme und etwas anberes Schweres 
bineinlegte® Aber die Kaffette mar ja 
verichloffen, und mein Mann hatte den 
Schlüffel! Werzmeifelt ah ich mich im 
Zimmer um und fuchte nad einer 
Idee. Mein Blick fiel auf eine Bledh- 
fafjette, in der Ernft feine Papiere zu 
bergen pflegte, wenn er auf Gefchäfts- 
reifen ging. ch erariff fie. Sie mar 
leer! Dhne einen Augenblid zu zaus 
dern, warf ich einen diden Roman 
hinein, padte ein paar bon meines 
Mannes Toilettengegenftänden und 
warf fie dazu, fuchte nad) mehr, ala 
ich bereits fchmere Schritte auf ber 
| Treppe hörte, die mich erzittern ließen. 
| Raich jchob ich den Riegel von der Tür 
| zurüd, nadhdem ich mit meinen bor 
| Schred faft gelähmtenHanden die Kaf- 
| fette verfchloffen hatte. Da flopfte es 
auch Thon. 

„Ich tomme, ich fomme,” rief ich mit 
ongejtrengter Stimme und öffnete dem 
Räuber die Tür. Ganz ruhia und hof: 
| Ti} nahm er mir die Kaffette ab und 
| fraate in befcheibenem Ton: 

„Haben Gie vielleicht noch andere 
| mwertpolle Dinge, die mir von Nuten 


Knab — 


Sie jind hiermit eingeladen, 


die feinfte Austellung von neuen 1912 
Srühjahrskleidern für Männer und Knaben 


' No (i 


Sehr fpezielle Breije für Wajchitoffe 


7009 Nard3 


700 Everett Claſſic Dreß 
Ginghams, in 


neuen Streifen, karrirt 
und einfachen Facons, für das Früh— 
tahr, rea. 10c Sorte, 6 
DRM NMUL..-.0000..0. 00 34C 
12146 Zephur Dreh 4 - 
pbolle Stüde und berfefte Maaren — 
bollfommen neue Sacona 10 
beite Zcdattir., Sam ‚tag M.. c 
3000 Yards American Andigoblaue 
und ſilbergraue Kleider-Calicoes, reg. 
Te Werte, geitreifte, Farrirte -u 
geblümte Muiter, Samstag —X 
2000 Yards baumwoll. Challies — 
in Verſian und geblümten Entwürfen; 
paſſend für Sommer-⸗Decken — volle 
ZStüde — die 7c Sorte — 
Samötaq bie BER: u Ic 
Staple Schürzen-Ginghams, blau, 
braun, rot oder griin farrtrt, 2 
wert 7 c die Yard, Samstag..... IC 


Farbe, Varniſh uſw. 


Fertiggemiſchte Hausfarbe, 
aute Qualität, Gallone 

Knoops 
über Nacht, 


Flurfarbe, 
Gallone 
Sapolin Emaille für Holz oder 
Eiſen, alle Farben, Büchſe 
Jap-⸗a-Lac Varniſh Stains, 
alle Farben, U Pint 
„Hygienic“ Kalſomine — 
1Pfund-Packet 
Rutherfords oder „Electric“ 
Tapeten-Reiniger, Büchſe 
8zöll. Kalſomine-Bürſte 


4— 


* 


4260 Ranilla 
9% 


39e | 


3640. einfach weißes Long Cloth, 
bübiche Sheer Qualität — Wert 15c 
die Mard — Samztag 


12loc eimfacder 
geitreift und Ffarrirt, bubjche Muiter, 
fein für Hemden, Waiit3 und Som— 
merfleider; Samätag die 10 
Yard J c 

25c Englub Poplins — in einfachen 

und fanch Streifen - für den ®er= 
fauf am Samıötag Die 
Nard nur..... en 150 

290 fanch Sfirting — mit 
beitidten Runften, Ipeaiell 
Samstag nur 

I4aölliaes einfache? Noile in 
allen beliebten Schattirungen Diejer 
Saijon, twerte bi3 zu 39 — für den 
Samötagperfauf die Mard 
für nur 


weißer Lawn 


Swiß 


Grocery-Dept. 

Extra feiner amerik. Käſe, Pfd. 250 
Smift3 beiter magerer Sped, Pfd. 19e 
Armours Pork & Beans, Büchſe 130 
Argo Stärke, 3 Vacket für 
Amber Seife, 10 Stüde 
Swifts Pride Waſchpul⸗ 

Pack ete für rear a 
Stoliwerts ze - 


lade, ! 


ber, 


Wafe 13, Rd 
va. Ballnüffe, Pfd 
Prices Cream Back⸗— 
nulbe, 43r, 38:6, 13 mmb......-: Ie 
Mebl, 5 Prd.-Sad 


— 


COR. ASHLAND AVE.&47'"ST. W. — ST. 


Konzert und Sonvenirs am Samſtag bis 10 Uhr Abends. 


Oster⸗Eroffnung 


Eine praditvolle und reichhaltige Auslage von allen neuen und modernen Xbeen 


in Frübjahrmwaaren, 


Ihr ſeid mwilltommen, ob Ihr fauft oder nicht. 


Jeder Mer:Hedarf für Männer, Damen und Kinder. 


Oxfords, Colonials, 


Modell 
— 77 


Dr % 


* 


+ 
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BA ßend 

Waiſtline 
3 blau, 
R 14 bi3 44, 


fragen 


| A ’ j| 
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Pumps und Schuhe für Damen — 
— von Canvas, Dud, Niet und Zadleder; 
; Breife von $3.00 herunter auf 


= Scdubhe für Männer 
Zehe, Cuban 
4 don 4.00 herab auf 


Schuhe, Slipper3 u. Rumps für Kinder: viele 
Facons u. Yederjorten; 
Neue Frühjahr Suits für Mädchen und kleine Damen 
von manniſh Serge 
hat den neuen langen note hed, —— 
mit 
und Kouvert-Effek ft, 
Kopenhagen umd jchivarz, 
Rn Er, 16.50 Werte, 
zen Kleider für Mädchen 
ſchlichtfarbig, Plaids 
Bands garnirt, un ıd Riping und Stideret, Matrojen= 
oder runder od 
D = Cfirt3, Größen 6 bis 
WR, ER j ipezieller Preis 
Sheer Lawn franz. 
Skirt u. Panel Front, Band Beading, Alter 1 50 
DOftereröffnung, an. c 


weiß, 


lobfarbig und 
Facons 


neue und 


— in lobfarbig und Kine ‚hohe 
oder breite Abjabe — Preile ‚0 


von $2 herab auf 

und feinen Milchungen, Coat 
yalb amnichlie 
<firt in dem neuen 
in „ohfarbig, marine: 


Atlas gefütt er 


für 
von feinem ee 
Streifen und Karrirungen, 


in 
mit 


er ediger Hals, voll 


plaited 
14 Sabre; 1.50 Mt, 1 00 
für diefen Verlauf, zu.. “ 


Kleider für Babies, — beiticdter 


bi3 3 Sabre, $2 Wert. 


Knabenhoien— jan: bh Stammaarn u. Ich 
Bloomer Facons 


viots 
ipeaiell, zu 


‚lichtblaue Che 


> 4 big 14% 


Spezialität in Männeranzügen. 


Hochfeine marineblaue 
und garantirt echtfarbia; ber pand ae 
Ichneidert; $15 Wt.; 


(Echneidet dieien Stoupon aus.) 


- . .. — 
45t Bett⸗Kiſſen für 27c 
Bringt dieſen Ron won am zamt tag und er⸗ 
baltet ein Tic-bezogenes Mt Kıffen, aefüllt 
mit auter Mifchuna bon aı ündlich aeı einig⸗ 
ten Federn, 16x22, wert —* 31 


| 
| 


ı Rippenronit, fe 


Serges ; reiner Nammgarn 


‚10. ua 


Groceries | 
Kalbfleiſch, Sinterviertel, per Pfund. . 10340 

Schinken, Armour, Nr. 1, req., Ad. . 13200 
ıc Sch aue ef in 


ſpeziell fürOſtern 


Mehl, Gold 
Mic, Silver 


' @üh torn, 


nur 276 | Brot, me 





Die Kaſſette. 


Nah dem Normeaiiden vor S. Burntber., 


Drauken toite der Sturm. Die 


Fenfter raffelten; der Regen peitichte | d 


gegen die Scheiben. 
gemeinen fein nerböfer Menſch, aber 
an jenem Abend war id) e®. Als ein 
Heiner Zweig immer an die Scheiben 
flug, hatte ich den Eindrud, als fet | 
jemand draußen, der Einlaß beaehrte; 
und die Für fprang mehrmals bon 
felbft auf, als hätte ein Spuf fie ae- 
öffnet. Ich mar mit ben beiben 
Dienftmädchen allein im Haufe, mein 
Mann mar noch in der Yabrit. 

Da wurde. plöglih laut an ber 
Haustür aeflingelt. Ich mußte, daß 
es nicht Ernft fein fonnte, denn ich 
hatte feinen Wagen fommen hören, 
und da ich gleichzeitig draußen ein 
lautes Geipräh mit Marie vernahm, 
ging ich hinaus, um nachzufehen, wer 
fo jpät Abends Einlaß begehrte. 
meinem Schreden fah ich einen großen, 
breitfhultrigen Mann in zerlumpten 
Kleidern im Hausflur ftehen, der mid) 
mit bligenden Augen anfah. 
fonnte jein Geficht nicht genau unier= 
icheiben, doch ich glaubte, einen Arbei- 
ter in ihm miebderzuerfennen, den ich 


‘ch bin im le ı 


| mie, 


ı ich plößlich, 
| herunterholen.” 


au | 
ı ein Glas 


bor wenigen Tagen in ber Fabrik ges | 


fehen hatte, wo er fürzlich eingeftellt | 
„Sch komme, um bie | 


worden war. 
Geldkaſſette zu holen!“ rief er mir 


nahe. Ich wußte, daß viertauſend 
Mark in der Kaſſette lagen, die nicht 
uns gehörten, ſondern der Fabrik, 
-_ Mann hatte fie zum Auszahlen 

3 MWocenlohnes für die Arbeiter ab: 
— 

„Hat Herr Brandt Sie geſchickti?“ 
fragte ich, obwohl ich natürlich wußte, 
daß es nicht der Fall war; doch ich 
wollte Zeit gewinnen. Ich mußte 
unter allen Umſtänden verſuchen, das 
Geld zu retten, wußte aber noch nicht 
Unſere nächſten Nachbarn wohn— 
ten eine Viertelmeile von uns entfernt, 
und von meinen beiden furchtſamen 
Mädchen Hatte ich nicht viel Hilfe zu 
erwarten. 

„Warten Sie einen Augenblid,” rief 
„ich werde die Kaſſette 
Er hatte bereits einen 
Schritt nach der Treppe hin getan, ich 
war ſicher, daß er wußte, wo ſie ſich 


befand. 
„Marie, bringen Sie dem Manne 
Wein,“ fügte ich hinzu und 
eilte in meines Mannes Zimmer hin⸗ 
auf. Raſch ſchloß ich die Tür hinter 
mir und verſuchte zunächſt, meine Ge— 
danken zu ſammeln. Im matten 
Schein des Gaslichts fand ich im 
Schrank die Kaſſette. Wenn ich mich 
doch damit aus dem Hauſe ſchleichen 
könnte! Aber man konnte vom Flur 
aus die Tür dieſes Zimmers ſehen. Ob 
ich ſie durch das Fenſter in den Garten 


— Be by re er 


| Auaenblif zurüdfommen.“ 
| danfe, daß rnit vielleicht mit diefem 
| Menfchen in einen Kampf geraten 





| ren, 
| Wirtshaus die Geftalt eines elend aus- 


| ten Räuber 


| nicht, 

Ernft nichts. 
| und mein Mann ging feinen Gefchäf- 
| ten nad). 





| rings bon Menfchen umgeben. 


| fein fönnten?“ 


„Rein, ich habe nichts,“ antwortete 
ich und fügte bittend hinzu: „Ach, aehen 
Sie nun, mein Mann fann jeden 
Der Ges 


fönnte, um einen mertlofen Blech» 
fasten zu verteidigen, fehredte mich. 
Der Mann hörte auf meine Dro- 


| hung und ging die Treppe hinunter. 


Die nun folgenden Minuten maren die 
allerſchlimmſten. Jede Sekunde konnte 
etwas Furchtbares bringen: wenn er 
den Betrug entdeckte; oder wenn Ernſt 
ihm begegnete! Und er ging ſo lang— 
ſam! Endlich ſah ich ihn das Haus 
verlaſſen. Als er draußen war, wandte 
er ſich um und zog den Hut vor mir. 
Faſt machte ich mir Vorwürfe wegen 
des Spiels, das ich mit ihm getrieben 
hatte, aber was war mir Anderes üb— 
rig geblieben? Es war meine Pflicht, 
in Ernſt's Abweſenheit den ihm anver— 
trauten Beſitz zu ſchützen, und ich war 
gezwungen, jedes mögliche Mittel hier— 
zu anzuwenden. Ich hatte nicht ein— 
mal eine Unwahrheit geſagt, als ich 
ihm den Kaſten überreichte, vermied 
ich ängſtlich, etwa zu ſagen: hier iſt die 
Geldkaſſette. 

Als Ernſt nach Hauſe kam und von 
der Geſchichte hörte, benachrichtigte er 
ſofort die Polizei, die jedoch vergeblich 
Nachforſchungen anſtellte. Zwar wußte 
ich genau, welche Richtung der Mann 
eingeſchlagen hatte, der Mond war 
gerade aufgegangen, als er ſich ent— 
fernte; doch niemand fragte mich da— 
nach, und ſo ſchwieg ich, denn ich war 
ja froh, daß ſie ihn nicht fanden. 
Ernſt geſtand, daß es ihm leid tat um 
den Mann, er hatte ihn entlaffen müf- 
fen, meil er nur. verfuchgmweife ange= 
ftelt mar und die Mafchinen nicht 
recht zu bedienen veritand. Er jchien 
ein braver Menjch zu fein, der aber 
ihon lange ohne Arbeit geimefen mar. 
Mein Verhalten nannte er jehr flug 
und gab mir 300 Mark zur Beloh- 
nung, die ih ganz nah Gutdünfen 
verwenden ſollte. 

Vierzehn Tage nach dieſem Ereig— 
niß fuhr ich mit meinem Manne in die 
Stadt, wo er geſchäftlich zu tun hatte. 
Die kleine Zerſtreuung war mir nötig 
nach dem überſtandenen Schrecken. Da 
gewahrte ich plötzlich, als wir in un— 
ſerem Wagen durch die Straßen fuh— 
an einer Mauer neben einem 


ſehenden armen Mannes. Mein Herz— 
ſchlug heftig, denn ich glaubte in ihm 
jenes verhängnigvollen 
Abends zu erkennen. Ohne Zweifel, 
ich konnte mich nicht irren! Er ſah 
noch zerlumpter aus als damals, ſein 
Geſicht war abgezehrt, verzweifelt 
blickte er vor ſich hin. Er ſah mich 
und zum Glück bemerkte auch 
Wir fuhren ins Hotel, 


In zwei Stunden wollten 
wir uns wieder treffen. Sobald er fort 
war, ging ich den Weg zurück, den wir 
ſoeben gekommen waren, denn ich hatte 
meinen Entſchluß gefaßt. Wie ich 
vermutet hatte, ſtand der Mann noch 
immer an die Mauer gelehnt, er be— 
merkte mich erſt, als ich ganz dicht vor 


ihm war, und ſein Geſicht nahm einen 


ſchrecklichen Ausdruck an. Aber ich 
fürchtete nichts, denn wir maren ja 
Doch 
nicht nur Wut, auch Furcht lag in ſei— 
nen Mienen, und er ſchien ſich raſch in 
das Wirtshaus zurückziehen zu wollen. 

„Warten Sie, und hören Sie, was 


Get Glasses 
Iſot fit 


Rettet Eure Augen. 
Leidet nicht länger an 
den Ichrecklichen Folgen 
See Angenanitrengung od. 
den ſchlimmen Kobffchmer⸗ 
ent, Nerbofität etc, welche 
e direften Folgen jind. 
it den,richtigen Mugen: 
gläfern, rihtig angepaht 
für Guren fveziellen Ge: 
u braud), Tarın id Euch hei 
‘1 geringen Koften prompte 
Defferung berichaffen. — 
- Aber bütet Euch dor Aus 
gengfäfern, die nit don geübten Augenärz- 
ten angevaßt find, Cie werden mebr ichaben, 
als Gutes tun. 
Dadıt End meine fange Erfahrung zu Nuke. 
ährend meiner 15jäbrigen Erfahrung in 
Gbicago babe ih tauiende erfolgreih mit@lä- 
fern verfeben und ich babe viele taufende von 
augeniheinlih boffnungslofen Fällen don 
Cataract, hängenden Augenlidern, Haut auf 
dem Anaenlicht, ihielenden Augen etc. durch 
meine abforbirende Behandlung gebeilt, ohne 
Schmerzen oder Benutzung des Meifers, 
Laßt Eure Augen frei unterſuchen. 

Ich berechne Euch nichts für diefe freie 
Unterfuhung, umd gebe Eud meine ehrliche 
Meinung obne Koiten. Solltet Ihr Glä— 
fer benötiaen, fo find die Breife meiner GSIä- 
fer febr mäßia, leiht im,Bereih aller. Maf: 
I» aoldene Einfaffuna. mit beiten Lin en, 
bon $o—$8. — mit Shur⸗on⸗Ein⸗ 
faffung fo niedrig wie $3.50. Bedenft, wenn 
Euer Augenlicht einmal verloren ift, dann 
fann nichts es erfeken, deshalb lauft Zein 
Rififo, Epredt beute vor und labt die Mur 
gen unterfuchen, Sprehitunden: 9 bis 5 täg- 
id; Sonntags 10 Bis 12. 


Dr. F. ©. CARTER 
Bu 6, an 
eine Thür nörblich von The Fair.” 


—* — — 


ds 


ih Ihnen fage,” fprad) ih ihn an, „ich 
will Ihnen nicht etwa Leid zufügen.“ 
Sch 30qg mein Portemonnaie und nahm 
die dreihundert Marf heraus, dieErnft 
mir gegeben hatte. Der Mann ftand 
unbeweglich und fprach fein Wort. Sch 
drüdte ihm das Geld in die Hand. 
„Kaufen Sie fi einen neuen Anzug 
dafür, und vielleicht fünnen Sie für 
den Reft nach Amerifa oder jonjt mo= 
bin fommen, wo Gie vielleicht Arbeit 
finden werden. Sie jehen nicht gerade 
aus, ala ob es Xhnen qut geht, und Sie 
tun mir leid, aber wenn Sie mieber in 
Not geraten, dürfen Sie e3 doch nicht 
machen, wie das vorige Mal. Sie 
müffen nie die Hoffnung aufgeben und 
jtets verjuchen, ein guter Menich zu 
bleiben.” Finfter, ernft und unbemeg- 
lich ftand er da, doch fein Schweigen 
war mir lieber als ein Strom von 
Danfesworten und Verfprechungen. 


Während ich auf Ernit wartete, ver- 
ließ mich der Gedanfe an die berzmei- 
felten, unglüdlichen Mienen de3 Ar— 
men nicht einen Augenblid. Warum 
war der Mann fo arm nub unglüd- 
lich, fein Leben jo ausficht3los, fragte 
ich mich, während ich und andere in 
Glüf und Freude lebten und feine 
böfe Verfuhung an uns heranfam? 
AS Ernft endlich zurüdfam, fragte er 
mich nach dem Armband, das ich mir 
für fein Geldgefchent inzwilchen hatte 
faufen wollen. Da machte fich meine 
tiefe Depreffton in einem Strom von 
Iränen Zuft, und ich mußte ihm mohl 
oder übel erzählen, was borgefallen 
mar. Er jchüttelte erjt mißbilligend 
den Kopf, dann aber nahm er mid) in 
feine Arme und gab mir piele liebe 
Worte. Sein aroßes Kind nannte er 
mid, da3 hoffentlich ftet3 fo bleiben 
mwerbe mie es ilt. 

Jahre waren über die trübe Ge- 
Thichte vergangen, ich hatte fie fait 
bergeffen. Da erhielt ich eines Tages 
mit ber Poft ein längliches Yleines 
Patet aus Südafrika, öffnete e8 neu- 
gierig und fand fünf herrliche Strau=> 
Benfedern darin. Kein Abjender war 
angegeben, fein Wort dazu gejchrieben. 
Mein Mann meinte, e8 wäre ein Ge- 
fchent feines Vetter aus Yohannes- 
burg und fchüttelte lächelnd den Kopf 
zu meiner Vermutung. ch aber habe 
ein ftilles Gefühl der Freude und 
Dankbarkeit, fo oft ich der lieben Gabe 
gebente. 


— 


Erlebte Geſchichten. 
Von Paul Säüler 


I. 
Die Bifitentarte 

Herr Knopf, mit dem ich gefchäftlich 
zu ‚fprechen hatte, ließ etwas auf fich 
warten. ch benußte die Zeit und mu= 
fterte eine Schale, die auf dem Tifche 
ftand. Gie enthielt Bifitenfarten. 
Dbenauf lag Graf Göh dv. Torquit- 
ten. ‚Schon ein bißchen gelb. Start 
abgelagert. Dr. Mar Lemte zeigte ein 
Ausſehen, lag aber weis 


zu infpiziren, die diefer Saden je gezeigt hat. 


„Barco-Ten’” 


„Barco-Fifteen’’ 


„Barco-Twenty’ 
Diefes find die größten Anzug-Derthe in Chicago zu 


diefen angegebenen Preifen 


$10 $15 $20 


Da ift fein Riſiko! 


Kein Raten! 


Wenn Sie einen Anzug von uns faufen, geht unfere 
Garantie, die befte, die je geichrieben wurde, mit jedem 
Einkauf. — eberlegen Sie e8 ſich. 


Unſere berühmte Preis-Garantie. 


Falls Ihr einen Anzug oder einen Weberzieher von uns fauft, 
und Ihr jeht diefelbe Art für weniger Geld in irgend einem anderen 
Retail-Kleiderladen — dann zeigt c8 und — und wir werden Gud) 
nicht nur den Unterfchied im Preife, jondern das Doppelte in Baar 


auszahlen. 


Konfirmation: 
Anzüge 


$3.95 bis $15.00 


Eine Ahr mit Kette frei mit jeder Ausflattung. 
Alle3 was ein Mann oder Knabe anzieht. 


ter unten: eingeflemmt zmwifchen Herrn 


Mulite und Herrn Naffauer. Mer 
mochte wohl zu unterft liegen? Ra 
ja: Fri Zipperling. Wie doch der 
Zufall fpielt! 

Sch beichloß, ihm ind Handmerf zu 
pfufchen und drehte die Karten um. 
Die eriten jollten die lebten fein. Nun 
lag Herr Zipperling oben und der Graf 
vd. Zorquitten zu unterft. ber als 
ih ein paar Tage fpäter mwieberfam, 
da mar — mer befchreibt mein Erſtau— 
nen? — das unterfte wieder zu oberft 
gekehrt. Diefer Graf mar da3 reine 
Stehaufmännden. Er lag mieber oben= 
auf. Dann folgten ein paar unver 
fängliche Meiers und Müllere. Mus 
life und Nafjauer waren ein paar 
Etagen beruntergerutfht. Und ber 
unglüdliche Zipperling mar imieber 
einmal der leßte. 

E3 gibt eben Leute, die immer tie- 
der hoch fommen — dachte ich -— und 
andere, die rettung3los zugrunde ge= 
hen. Die einen fehwimmen oben, wie 
Tettaugen auf der Suppe, die anderen 
finfen unter, wie die Anödel. Allein 
mas wer das? Mit dem Grafen war 
eine Veränderung borgegangen. Gr 
hatte die Farbe gemwechlelt. Er mar 
nicht mehr aelb, Sondern meiß mie 
Schnee. Ein Radiergummi hatte feines 
Amtes gemwaltet und den alten Glanz 
des Namens wiederhergeſtellt. Ich 
überlegte gerade, ob ich nicht dem ar— 
men Zipperling wieder auf die Beine 
helfen ſollte, als der Herr Knopf er— 
ſchien. 

„Wer iſt eigentlich dieſer Graf v. 
Torquitten?“ erkundigte ich mich. 

„Ah, die Karte gehört eigentlich 
gar nicht hinein,” lautete die Antwort. 
„Der Herr war einmal hier, um mid) 
in eine VBerfiherung aufzunehmen, 
Das ift allee. E3 ift der reine Zus 
fall, daß er hier unter meinen Belann 
ten liegt.“ 

„Er liegt fogar über ‘hren Belann= 
ten, Herr Knopf,” wagte ich zu mibeln, 
„it das auch ein Zufall?" — 

Geitdem bin ich mißtrauifch gemor- 
ben gegen Schalen, melche Pifiten- 
farten enthalten. 

II. 
Der Rittmeifter. 


Bei Müllers war Gejelfhaft. Die 
Säfte befaßen Titel und Orden, jo daß 
ic) mich meiner Blöße jchämte und 
mich zu meinem Freunde Minr jtellte, 
der auch nicht3 dergleichen aufzumeifen 
hatte: mit Ausnahme des Titel3 Un- 
teroffizier, den wir vor jo und fo viel 
Sahren zufammen im Dienfte des Va- 
terlandes erworben hatten. ch habe 
diefen Zuftand mit jtiller Wehmut er- 
tragen, Aber Minr ift ein boshafter 
Menich, der jede Gelegenheit benußt, 
um Leuten, die e3 meiter gebracht 
haben, ala bi3 zum lnteroffizier, eins 
auszumijchen. 

Der Elou des Abends war ein Herr 
Streber, der feinemNamen Ehre machte 
unb in verhältnigmäßig jungen Jah 
ren eine ber höchſten Sproſſen unſerer 
Mandarinenleiter 


* zn 
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HI 


Woche. 


BEIN ul NN 


die 


Eure 
Oſterausſtattung 


iſt jeßt bereit! 


Ihr braucht nicht 


ben, um von uns zu kaufen. 
Ihr braucht, und bezahlt uns 


das nötige Baargeld zu-has 
Wählt aus, was 


.00 die Woche 


Unfer Lager von Suits, 


Coats und Skiris 


für Damen übertrifft alle bisherigen Ausla— 


gen. 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
die Jeden zufriedenſtellen. 


Tatſächlich Alles, 


um Eure ganze Familie zu kleiden. 
Eröffnet ein Konto bei uns! 


Euer Kredit iſt gut! 


— 


3115 Lincoln Avenue 


„Sshm tit kürzlich erft der Karakter als 
MWirklicher Geheimrat verliehen mor= 
den“, flüfterte der -MWirt, in Ehrfurcht 
erfchauernd. Aber Minr ließ fich nicht 
imponiren. „Es war auch die höchſte 
Zeit,“ meinte er gleichmütig. Der 
Gaſtgeber machte ein erſtauntesGeſicht. 
„Für den wirklichen Geheimrat?“ 
fragte er. „Für den Karakter,“ ant— 
wortete Minx. 


Uniformen waren an dieſem Abend | 


nicht vertreten. Umfomehr mußte e3 
auffallen, daß eine Eleine, rundliche 
Dame, deren Spedhals von einigen 
Perlenreihen nur unvolllommen ver 
dedt wurde, allerfeit3 Frau Rittmei- 
fter titulirt wurde. Auf die Frage 
nad) dem Gatten diefer Dame zeigte 
man ung einen unterfegten Herrn, der 
fih : mit Hilfe eines hochgebrehten 
Schnurrbart3 und eines Monotel3 be= 
mühte, möglihft martialifh auszu= 
fehben. „Seit mann ift denn biefer 
Mann Rittmeister?“ forfchte ich: „Das 


ift doch der Bankier Bofje, in Firma | 


Boffe & Co.“ E3 war in der Tat der 
Bankier Boffe. Allein feitvem er bei 
feiner legten Uebung zum Rittmeifter 
ber Referve befördert war, legte er, 
wie man ung bedeutete, Wert darauf, 
mit diefem Titel angeredet zu werben. 

Das tat ich denn auch, als der Herr 


Zu ah —— die —* erwies, mich 
ins Geſpräch zu 
— die Gmpfinbung, ale 


3w. Belmont 
und Barry Ave. 


EI 
Wode. 


Br 


3 


die Hände an die Hofennaht legen und 
ftramm jtehen müßte. Denn die Kluft 
jwifchen una war doch zu groß. Unb 
— fehlte, nicht viel, fo hätte ich bie 

Lackſchuhe zufammengefchlagen. Aber 
Herr DBofle war fo leutfelig zu mit, 
als wenn er jagen wollte: Rührt Euch, 
oder: Steh’n Sie, bitte, bequem. Er 
twinfte mir, fozufagen ab, und da ließ 
ich’3 denn bleiben. 


Und dann trat er zu meinem Freund 
| heran und D ftellte fi vor: „Rittmeifter 
Boſſe.“ Da ſagte dieſer Menſch, ohne 
eine Miene zu verziehen: „Unieroffi⸗ 
3 zier Minx.“ 

— —— — 
| — Beamteneifer. — Der Genäbarm 
| Schnauger fteht den ganzen Tag auf 

feinem Bojten, ohne daß ihm der ges 
| tingfte Anlaß zum Einfchreiten ge 
| ben wird. Gegen Abend wird der Ser 
ſetzeswächter plötzlich von dem durch⸗ 
ı gehenden Gaule eines Sonntagsreiter® 
überrannt. „Gott fei Dank!“ zu 
Schnauzer aus, „endlich eine Anzeige 

— Uebertrumpft. — Yalob: Mein 
Herr, wir haben in unferer Kaferne bet 
größten Mann, den es gibt. — Karlı 
„Den größten Mann? Wie groß iſt 
—Jalkob: Sechs Fuß und neun 
ame 

i ar nichts. In unſerer 
iſt * t, der iſt ſo groß daß 
er muß, wenn ei de 





5. Ditober 1911— 
„Hzrau W. T. Simmons, 


in Lane County, Oregon, PB. D. 
Adreffe Eugene, benugte 18 Ader Land, um Ge- 
müfe zu ziehen und zeiate 123 verfchiedene Produfte 


ihre Familie von $3500 bi3 $4000 da3 Jahr. 
E3 bedarf nicht mehr Erfahrung, Weizen im Pacific Norbmeiten zu 


ziehen, ala im Diten. 


Land ift billiger. 
Entihlieft Eu zu reifen — zögert nicht. 


nach dem Nordweſten gelten nur noch für wenige Tage. 


abläuft, koſtet Euch dieſelbe Fahrt das Doppelte. 
Ihr erſpart Geld, wenn Ihr heute nach dem Nordweſten geht und zwar 


über die 


auf der Ausſtellung. Von einer Geſamtfläche von 40 Acker erzielte 


Es iſt natürlich der Ertrag bedeutend größer und das 


Die herabgeſetzten Raien 
Sowie dieſe Offerte 


Union Pacific 


STANDARD ROAD OF THE WEST 


E3 ift die beite Bahn nach dem Pacific Nordmeliten. 
durh automatische Blod-Sicherheit3-Signale gefchükt. 


fewagendienjt auf allen Zügen. 
Diefe Tietz zu herabgefegten Raten werden nach dem 15. April nicht 
mehr verkauft. 
Bedenkt, daß die Aeichtümer, melche dort draußen erworben mur- 

den, nicht von Erperi-fFarmern gemacht wurden. Falls Ihr Näheres er: 


Bom Raudıen. 


Eine Baienbrebigt. Bor Rudolf John gen. 
Gorsle ben (M tünchen). 


Liebe het 

Was ift das Rauchen? jo frage ic. 
Rauchen ift ein Opfer, ein ftilles Ge- 
bet des Leibes und der Seele! Raus 
chen ift Seligfeit, wenn das Herz zu= 
frieden fchlägt, Rauchen iſt ein Troſt 
des Himmels, wenn uns des Lebens 
Drangfal und Bitternig bedrängt. 
Rauchen ift ein gemweihtes Opfer, da3 
ber Frieden juchende Menjch der Erde 
und den Lüften darbringt. Dies und 
noch viel mehr, viel Höheres und In: 
dere3 ift das Rauchen! 

Und nun Yhr, die Ihr nad Tabat 
lüftern jeid, gebet in Euch und ant- 
mwortet: Seid hr jamt und jonders 
des Rauchens wert und würdig? 
Nein, und abermals nein! Aber wie 
denn, jo möchtet \hr fragen. Run 
blidt um Euh! Da find vielerlei 
Raucher: einige rauchen zu biel, an 
bere zu weniq, manche aber qar nicht. 
Sehet jene Arme des Willens, fo aus 
Gewohnheit rauchen. Sind fie nicht 
bebauernöwert und Fuchmürdta zu 
gleihen Zeilen in ihrer Schmachheit? 
Gern wohl flöhen iie das Lafter, dem 
fie fröhnen; aber fie vermügen e3 nicht, 
Denn der Gerit tit mwillia, aber das 
Fleiſch iſt ſchwach. Zehnmal vergif 
tet ihnen die mahnende Stimine des 


Gemiflens jedes Wöltchen Rauch, das | 


"mißfarben ihrem Munde entquillt. 
Diver jehet gene Sinehte des Willens, 
denen der Tag ein aroher Stunden- 
plan ift. Sie fprechen zu ihrem Ser- 
zen: Dies tft mein Quantum, das 
muß und merdbe ich rauchen. D, Ahr 
Toren, al3 ob ich zu meinem Herzen 
fprädhe: Heute und moraen ımd im- 
merbar -—— ich ill iäalich ein u 
Dubend Gelächter und ein halbes D 

gend Seligfeiten genießen. Ober ala 
ob ich zu einem aeliebten Munde [prü- 
che: Ich werde Dich täglich ein 
nat küſſen. Es fönnte doch 
fein, ich möchte den Mund viel hun- 
dertiauſendmal küſſen. Aber jene Pe— 
danten würden ſagen: „Ich küßte 
Dich zwölfmal, ich habe meine Pflicht 
etan. ch durfte nicht weniger, aber | 
ih barf auch nicht mehr. So mill es 
Dos Prinzip.” — Sind fie nicht haf- 


fenömert, diefe Anechte des Willens? | 


Anbere: aber rauchen zu imeniq: 
Fa2 find die Armen an Freuden und 
Geltafeiten, die.iveder zum Guten nod) 
zum Säledhten Fähigen, die Halb: 
und Halben, Mittelmäßige und Mit: 
telmäßigen. Sie rauchen gelegentlich, 
aus Neugierde, zur Abwechslung, aus 
Langemeile, infonderheit aber dann, 
fo wir ihnen Rauchbares anbieten. Sie 
tauchen Gutes und Schlechtes mit der 
gleichen Geihmadlofigfeit, diefeWahl- 
Iofen. Ihre Zunae ift raub und ae- 
füblaarm gleich einem Reibeifen. Was 
Tieat jolchen Reibeiien am Rauchen! 
Uns aber ijt e3 die eine Hälfte des 
Himmels auf Erben, die andere Hälfte 
aber ift die Liebe. 

Manche aber rauen gar nicht! 
Liebe Freunde, eher möchtet Yhr ei- 
nen Blinden zum Schauen überreden, 
denn biefe Holzböde zum Guten. Sie 
Felder nennen das Gute ein Lafter. 

Seboch find fie darum zu loben, daß 

fie fi eines Lafters enthalten, wenn 
Kein Gott und auch fein Teufel ihnen 
bob Geihmad zur Sünde gab? Gie 
> unferer Beratung wert, dieſe 


fahren mollt, jchreibt an 


Den ganzen Weg 
Vorzüglicher Spei— 


wWweNe MYER. „General Agent, Union Pacific R.R.Co., 
W,. Jackson Bivd., Chicago 
Babe Bell, Randolph 141—Automatic 62-365 


Furhtfamen und Immer = Aengitli- 


chen, die Genüffe und Freuden flie- 
ben, nur weil fie jchädlicy find! Gie 
rechnen jeden Ningelrauh in Gift: 
prozente um, die ihr ärmlich $ammer- 
leben um eine Spanne Zeit verkürzen 
möchten. Ihr Tugend- und Fürchte— 
bolde, bringt nicht jeder Atemzug Euch 
dem Tod um zwei und drei Sekunden 
näher? Euch wäre beſſer, Ihr ließet 
allſogleich den Atem! Was wäre das 
Leben, hätten wir nur Bedacht, Se— 
kunden ſeiner Dauer zu retten auf 
Koſten unſerer Freuden? Und was 
hülfe es dem Menſchen, ſo er ſein 
ganzes Leben gewönne und hätte der 
Freude nicht? Sollten wir uns nicht 
ſchämen müſſen der bleichen Angſt und 
der zögernd meſſenden Schritte? Daß 
wir doch lernten, mit Lächeln und 
Kränzen im Haar und langen freudi— 
gen Schritten vom Gipfel der Jahre 
hinabzuwandeln, dem weiten Tor 
entgegen, zu dem das Leben hinaus 
und in unbekannte Zeiten führt. 

Ein Gebot aber gebe ich Euch: Du 
ſollſt nicht rauchen zur Unzeit. Die— 
ſes iſt das fürnehmſte Gebot. Das 
andere aber kommt ihm gleich: Du 
ſollſt nicht rauchen am unrechten Ort. 
Wenn Du aber rauchſt, ſo gehe in 
Dein Zimmer und riegle die Tür hin— 
ter Dir und auch das Fenſter, denn 
ein Zugwind möchte das Wiege- und 
Mogefpiel Deiner Raud- und Gedan: 
ten-Rinalein ftören. Und Deine See- 
le, die im PVerborgenen raucht, wird 
Dir veraelten bundertfadh mit Freu— 
den. Dort fege Dib, heimlich und 
| bequem, Tchlage die Beine und Herz 
und Seele übereinander, halte ver- 
trauliche Zmiefprache mit Deiner Ieb- 
ten und tiefiten Zufriedenheit und 
dann rauche. Rauche mad Du mün- 
fcheft, wa8 Dir das Liebfie tft, mozu 
Dein Herz Dich überredet. 

Wenn Du dann im mebenden und 
Ichmebenden Gewölf Deines munberlt- 
chen Rinaelrauchens fieft, wird Deine 
Seele Tih auftun, und Deine Augen 
| werden Dinge fchauen und Deine 
Dhren Dinge vernehmen, die nur den 
Unfterblichen zu fchauen und zu ber- 
nehmen heichteden find. Beraebt je- 
nen Univiffenden und Stümpern des 
Raucdens, die im Fahren, Reiten, ober 
Wandern ihr Kraut — vom Winde 
rauchen laflen. Habt Mitleid und 
peraebt ihnen! Denn menn Du wan- 

belft, fo mwandle und raue nicht. Be- 
megung und Nauden find einander 
von Natur und bon Grund, au zumi- 
der. Der Wind ftreiht brüllend um- 
ber wie ein hunariger Löwe und fu- 
het. meilen Rau er verfchlinae. 

Trifft es fih aber, dak Du in 
Gottes freier Natur rauchen mollteft, 
To tradhte. dak Du zubötberit behaglich 
fibeft, in Schuß und Schirm vor 
Mind und Qua. Sp Du mit Deinem 
Liebchen koſeſt, läufſt Du auch nicht 
hinaus in Wind und Wetter, ſondern 
bereiteſt ihm ein weiches und ver— 
ſchwiegenes Lager. Gehe hin und tue 
desgleichen, wenn Du rauchſt. 


— Nachbarliches. — Mieter (zu ei⸗ 
nem Nachbar): „Keine Stunde hat 
man Ruhe vor dem verdammten Ge— 
kläff Ihres Hundes! Wann werden 
Sie den Köter endlich totſchießen?“ — 
„Wenn Sie Ihr Klavier zerhackt und 
Ihrer Tochter den Mund zugenäht ha— 
ben werden.“ 

— — 


Sprechende Pferde. 


Der kluge Hans taucht wieder auf, 
diesmal aber in doppelter Geſtalt; 
denn es ſind gleich zwei kluge Pferde, 
die die Menſchheit in Erſtaunen ſetzen 
ſollen, die arabiſchen Hengſte „Zarif“ 
und „Mohamed“. Der Beſitzer der 
Tiere iſt ein Elberfelder Privatgelehr- 
ter Namens Karl Krall; er hat die 
Pferde auch „ausgebildet“. Was fie 
fönnen, darüber berichtet Philipp Ber- 
ges im „Hamburger FFremdenblat!“ 
wie folgt: 

Heute früh 10 Uhr klingelte ich in 
Elberfeld an einem alten Gebäude in 
der Straße, die man das „Mäuerchen“ 
nennt. Ein intelligent ausſehender 
Stallmann öffnete. Gleich darauf er— 
ſchien laut Verabredung Herr Krall, 
und wir verfügten uns in den Unter— 
richtsſtall. Herr Krall iſt ein hoher 
Vierziger von großem Wuchs, ener— 
giſch, mit intelligentem Geſicht, und 
entſprechend ſeiner geſellſchaftlichen 
Stellung von liebenswürdigen Um— 
gangsformen. „Zarif“ wurde heraus— 
geführt, ein wundervoller Brauner mit 
zwei weißen Strümpfen an den Hin— 
terfüßen. Das Tier iſt durch eine nie— 
dere Barriere vom Beobachter getrennt. 
Diesſeits iſt eine Wandtafel, ein Ka— 
ſten mit Brot und Mohrrüben und 
Zucker, und an der Wand ferner ein 
Kalender und Zahlentabellen. Eine 
andere Zahlentafel bekomme ich in die 
Hand. Jenſeits der Barriere ſteht 
„Zarif“, vor ſich ein Zahlbrett in 
Form eines flachen Schemels. Herr 
Krall ſpricht mit ſeinem Zögling wie 
mit einem Kinde; denn die Pferde ſind 
von Stimmungen und Launen abhän— 
gig, und Häufig find innere Wider- 
ftände zu hefeitigen. Die Bearükung 
aefchieht meinerfeit3 Durch lWeberrei- 
Kuna von Mohrrüben. „Zarif” hat ei- 
nen munderboll intelligenten Kopf und 
geradezu fprechende Mugen. Seine Be- 
meaungen find fchnell und elegant. 
Das Treten mit den Hufen—nur fo 
fann das Pferd fich außern-—aeichteht 
rajh und ohne jede Anftrenaung. E3 
mird 64 an die Tafel aefchrieben, und 
prompt tritt „Zarif“ viermal rechts und 
ſechsmal lints. „Vertauſche jetzt die 
Zahl,“ ſagt Herr Krall, Das Pferd 
tritt obne Beiinnen 46. „Nun addire 
die beiden Zahlen.“ &3 erfolat fofort 


die Bahl 10. Diefelden Erperimente' 


werden mit der Zahl 34 gemacht, fie 
wird umgedreht, abdirt, multiplizirt, 
ſcließlich im Quadrat verlangt. Za⸗ 
rif“ irrt ſich ſelten, und wenn er ſich 
einmal irrt, jo folgt ſofort Verbefſe— 
rung. Auf die Frage 6 mal 6 kommt: 
35. Als aber dann Herr Krall ſagte: 
„Um wieviel haſt du dich geirrt?“ iritt 
„Zarif“ 1. Die Aufgaben werden ver— 
blüffend ſchnell und richtig gerechnet. 
Hilfen find nicht am Merk, die genaue: 
fte Beabadhtung zeigt, daß dies ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Alle dieſe Aufgaben wer— 
den mündlich und ſchriftlich gegeben. 
Nun erfolgen Aufgaben, die nur an die 
Tafel gejchrieben werden, und zwar in 
franzöfifher Sprache. Auch diefe wer⸗ 
den abfolut richtig und fchnell auage- 
rechnet. „garif” lieft alfo Zahlen und 


Buchftaben in beutfcher und franzöfi- 


Tcher Schrift. 
„Run paß mal auf,“ jagt Herr 
Krall, auf mich deutend, „unjer Befu- 
cher heit Berges, merke dir’ Berges! 
So, nun bucftabire den Namen.“ 
* erif“ fentt den ſchönen Kopf, 
haut mih an und tritt BRG S. 
(Na 
alfo mit | 


bien!) Den vorge 
Namen 


Re 


& einem numerirten Sippalei. | 


re 
— — 


perbeſſ Itrium in⸗ 
— ——— 


ſtehen“, fragt Herr Krall. „Zarif“ 
tlopft 4, alfo der vierte Buhhale Dit 
Name Philipp wird von „Zarif“ fol⸗ 
gendermaßen buchftabirt: FILB. 

Dann fommt etwas Unglaubliches. 
Ftage: „Was hatten wir vorgeſtern 
für ein Datum?“ Antwort: 25. Frage: 

„Wiepiel Tage find noch bis Ende des 
Monats?" Antwort: 2, Frage: „Wie 
häufig fehrt das Schaltjahr wieder ?” 
Antwort: 4. yrage: „Weldes Datum 
fchreiben wir in vier Wochen?“ 27.3. 
Man jteht verblüfft und fann feinen 

Ohren und Augen nicht trauen, und 
doch ftimmt Alles. 

„Yarif“ wird ein Spiegel porgehal» 
ten mit der Frage: „Wer iftdas?" Er 
buchftabirt: I G. Herr Krall tadelt ihn 
und fagt, alle Gefchöpfe hätten doch 
einen Namen. Darauf klopft „Zarif“ 
FVER. Noch einmal gefragt, mie fei 
benn ber Rufname Däd 
denn fein Rufname fei, tritt das Pferd: 
ZAREUF., 

Auch „Mohamed“ habe ich für einige 
Minuten begrüßt. Er ift der genialjte 
Rechner in der ganzen Natur, den 
Menichen ausgefchloffen. „Mohamed“ 
ift noch fchöner als „Zarif“ und nod 
fchneller in feiner Wefensart. Man lieit 
förmlich die Klugheit aus jeinen Zü- 
gen. Was ich jet gefehen habe, fcheue 
ich nicht, niederzufchreiben. Herr Krall 
Ichreibt folgende Wuurzelrechnung an 
die Tafel: 

Wurzel aus 27,556 

und fajt unmittelbar Elopft „Moha= 
med“ die Zahl 166, die richtige Löfung 
der Aufgabe. Ich hatte diefe Aufgabe 
felbjt aus einem Rechenbuche heraugge- 
fucht. Mit Leichtigkeit löfte das Pferd 
noch viel jchmwierigere Aufgaben, bucdh- 
ftabirt Worte und antwortet auf Fra= 
gen. 

Als Herr Krall nad einer Weile 
fragt: „Und was jet?“ tlopft „Moha- 
med“ faltlächelnd das Wort „Adjo!” 

Diejen Wint beachtete ich und fchied 
aus dem verzauberten Pferbeitall. 

Und nun glaube, wer glauben mag 
und lache, wer lachen mag. ch babe 
nur nad beitem Willen und Gemiffen 
ganz objektiv berichtet, mas ich gefehen, 
gehört und erlebt habe. 

„Es gibt mehr Ding’ im Himmel 
und auf Erden, al3 Eure Schulweis- 
beit fich träumt, Horatio.” 

Someit Herr Philipp Berges im 
„Hamb. Yremdenblatt“. Damit ich 
unfere Lefer nicht allzu jehr den Kopf 
über die Wunderpferde zu zerbrechen 
brauchen, jei miederholt, mas bereits 
bor einer Reihe von Jahren gelagt 
wurde, al3 der Berliner „Kluge Hans“ 
bon fich reden machte. Auf der Leipzi- 
ger Mefje wurde früher in einem flei- 
neren Zirkus ein Pferd vorgeführt, das 
zufällig auch der fluge Hans hieß. E3 
mußte alles, was — fein Herr 
wußte! Ber einiger Aufmerkfamfeit 
fam man aber auch dahinter, wie e8 
„gemacht“ wurde. Sah der Befiter des 
Pferdes dem Tiere auf die Hufe, To 
tlopfte es mit denBeinen auf dem Erd- 
boden, jah dagegen der Befiter dem 
Tiere plöblich ins Geficht, jo hörte es 
auf mit Klopfen. Das war der ganze 
Witz! Sein Herr fonnte e3 Elopfen laf- 
fen, jo oft er wollte. Selbjtverjtändfich 
fönnen Pferde nicht rechnen und au 
nicht Iefen. 

— - 
Bon Mäpdden und Frauen, 


Ton TC icar Blumenthal 


„Einft mar ich ein unbefchriebenes 
Blatt. Nebt bin ich ein ausaelejenes 
Buch!“ . . . .In diefen zivei Zeilen er 
ſchöpft ſich die Geſchichte manches 
Frauenlebens. 

* * * 

Wer eine glückliche Ehe führen will, 
muß vom erſten Tage an den mann— 
haften Entſchluß faſſen, bei allen 
Streitfragen mit unerbittlicher Ener— 
gie auf dem Willen — ſeiner Frau 
zu beſtehen. 

* * * 

Bei gelebten Romanen iſt es bis 
weilen troſtreich, wenn man unter ein 
entſcheidendes Kapitel ſchreiben kann: 
Fortſetzung folgt nicht. 

* * * 

Die Monogamie heißt bei den Fein— 
den von Fremdwörtern „die Einehe“ 

Finden Sie nicht auch, meine Her— 
ren, daß das Wort allzu ehrlich an 
Einöde anklingt? 

* * * 

In immer weiteren Kreiſen wird 
das Dogma gebilligt, daß der Verluſt 
der Mädchenunſchuld erſt beim zweiten 
Kinde beginnt. 

* * * 


Trotz aller Kämpfe und Rebellionen 
hege ich die Ueberzeugung, daß auch 
die Frau von morgen nur die Frau 
von geſtern ſein wird. 

* * * 


Ich halte es für die größte Bosheit 
der Moralprediger, daß ſie uns immer 


Der Keuhhuften- Alarm! 
Hier ift fhnelle Silfe. 


Wenn Ahr den Keuchbuften-Alarm bon Eurem 
Rinde bört, muß die Hilfe zur Sand fein — 
fhnelle und fichere Hit e. Mufterole bringt di: 


Kinder politib außer Gefahr und verurſacht auch 
auf der zarteſten Haut keine Blafen. 

Reibt einfach die Bruſt und den Hals mit 
Muiteroie ein wo bie Schmerzen figen — und 


bie Bein iftt weg. Haltet einen Krug borrätbia. 
ift au bad Heilmittel für Ermadfene. 
Sinbert wehen Hals, Bron maitis, Mandel-An: 
fhmwellung, Arupp, fıeifen Hals, Afıbma, Neu 
ralgie, Kopfmeh, Blutandrarg, 4J enfell-Ent- 
sündung, Rheumatismug, Deperie Schmer⸗ 
zen im win. oder den Gelen Berzen un 
wehe Musteln, Froſtbeulen, angeftorene Zuůße 
und Estältungen auf der Bruft (e3 berbinder* 
Lungenentzündung). 
Zum Verlauf in den erften Anotbelen überall 
Viele bon diefen zeigen daß Muſte role Schilo 


(wie nachſtehend) in ihren Schaufen ern. Din. 
fterofe, tommt in Krügen bon awei Größen, 25: 
und ©0c. Nehmt eine —— 1 Wenn Euer 
Upotbefer es nicht liefern fann, Tchiar und 25 
Gentd, und wir fenden Eud einen Arug burto« 
frei. Ihe Miufterole Company, Gievelanb, Oblo 


Milwanfee Avenne bei Panlina Straße, 


1.98 tanfenein [ Ziele elegante 
Baar 53.00 Schuhe | Moden, aber es 


morgen hier. ift mehr ala Mode in 
Schuhe für Männer undbDamen diefen A n3 ü gen zu 


—fir Frübjabr, alle modernen j 
515.00 zu finden. 


acons, hohe Zehen u. furzer 

amp, Schnür-, Blucher⸗ und 
68 herricht fein Zmeifel 
über die reinm. Qualität 


Knöpffacon, fehwere u. leichte 

Eohlen. Die Männerjhuhe in 
Zelour Calf, BatentColt der Stoffe u. den Ktaraf- 
u. Bor Calf. Damen ter der Arbeit in denſel⸗ 
—— in — und ben. 
raunem Welvet, Vatent uner- und Yünglinaz.‘ 
Colt. Gunmetal Calf, Kid Side in A ge 
u. weißem Canvas, hohe Etoffen, von den eleganteiten 


zu den einfachen Geichäitsino» 
—— —* le dellen, in deauerhaften veb 


nen Boriteds 
Männer u. Damen. Echte Pr a 1 5 


Ti Werte, Samitag, 
* en: gännerhofen in dunfl, Mifhungen nu. Halr- 


line Gaffimeres, alie Größen, reanläre $3.00, $3.50 —* 25 
und $4.00 Verie ET 


Toppeityöpf. Nnabenanzüge, Knider- | Aniderboder Anabenhoien, feine 
boderhoien, reinwoll. Woriteds u. | reımoll. Woriteds u. Caffimeres 
Knaben⸗ u. Mädchenſchuhe, — Lederforten, a 
folide Zederjohlen, alle Größen, 1.75 wert, Sams. 


"Stoß. 619 17, wert DISMEOD AA | Tier, ade Größen, It. B4he 
$4, Samstag ält...... 82, 48 3% 

Jede Dame follte Die weitge: 

hende Ausftelung von den 


Berfaufvon| Ein H ervorragender 
allerneueſten Putzwaaren bei verkaufte an uns zu 
Wieboldi's ſehen. 


Kämme und| < . 
“ Fabrifant einer Breisherabjeßung 
Garnirte Hüte für 


Barettes eine große Fartie von Hemden, deren Marke 
für Samſtag Dur. fofort erfennen werdet. — 

Mädchen — Yavas 

od. Milan-Facons 


teje Hemden jind bon ertra 
Fancy Bad Rämme, | feiner Qualität PBercale; — 
Faffung aus zwei | fämmtlich bei Sand nebügelt; 
* z Reihen von beiter Eoat Facon, feiteManfchetten; 
» mit großer, prakht- Qualität Steine— ein große3Sortiment von hüb- 
A boller Schleife oder 50c Werte, © fhen modernen Muitern — 
A Olumen Größen 14— 
17, Eure C 
Auswahl 
SeideneHalstrachten für 
aeichnigt, regulärer Männer, — Four-in- 
Hands, in allen neuen Schattirumgen u. 


25c Wert, 
s 
19 Farben, jede Facon oder Mode, für.... — 


ſpeziell zu.. 
Liköre, Zigarren und Tabak 


Gream Rye oder Kentucky Elub Gremo oder Juan Benito Zinnrre, 

Bourbon, reg. Preis $1, 65€ | Kite don 50, S1.45; 25cC 

bolfe Quart3 

Did MeBraper, ftraight Kentudh | gord Richard Zigarre, Ginb Honfe 

Pourbon, requl. Preis Si 50 — | Facon, Kiite von 50, 1.19; 25cC 
I 10 für 


ber Gall. 52.35; 51.19 
Brinee Albert oder — — 


halbe Gallone 
Erportbier, per Kfle von 95 ze die 10c Büchfen, 


2 Dugend Flaichen 
Galifornia Grape Brandy, Syc 


Barettes, 
platt oder Bern— 
ftein, einfach oder 


$ Schild⸗ 
Kinderhüte — mit 
hübſchem Kranz u. 
Schleife von Band, 


—— 


Verkauf von Droguen und doiletle-Bedarf 


100 Duffs reiner — 25€ feigeniprup oder ‘ 
04 oder PBeruma.. 68c Ritder'® Gaftoria...... 12c 
1.00 Swihco für das ‚Saar, oder | 10c Grabbode Blaue 
Eeimetrs Syrup of 58c Seife für Se 
250 Paders’ Teerfeciie i5c 
oder Lhon3 Zabnpulv.. VO 
15€ Lilac_ od. Violet Bell Be 


Bepfin, zu 
Baby Food 
Zatcum Pulver 


de Meitin's 
Beptonic Magenbitter?, 
norweglſcher Beten Sweetätart oder Sweet Vinrie 
tran oder Lauberd sem - —3 — 10e 
Blutreiniger Wie sau —*— 


En | Groceries und Fleisch ie "3 


per D 
* d. D —— reine * reife Oliven, in Nr. Wilburs Vremium Schoko⸗ Butter, 
Sehferden " ‚22€! — ar 35c PBüchie. 22c lade od. Kalao, lofe, ‘Kid Sc [heine Tafelbutter, 


Präferden, per Jar. 

Se u füge u, Saure Zwiebeln, | HSawatian Ehief —* Pineappfe, per Pfund 
sei — Eine de —* Keen | Show Gbow, Piccalilli u. grobe Nr. 3 Püdie, 23; de Anfelvieg, Ct.. 
Metner.m, eier 16: ale 18€ Dig We, > Abe. 206 | NE Cie gi 
20 Mule Team Borag, Kleine magere Yoin of Borf, Si. 1534c | 
1 Bid. Patet er zoll. Ris Roaft, Pib.. r28e 
sp m WR Blac —* intern. Naldileiih, D.. Are | „Holm“ feiner Nr. 1 Scinten, 


wurst, per Pfund eine Bortimultern, Mfd.. A ren 
nd — 27e durchſchn. 3 Bfd., p 


Unfere Royal Blend rima Chud Roait, fd Er 
* 2 Pid. 5350; Pfund. Home Dreſſed Hühner, Pid. Feiner gekocht. Schinken od. Loin Roll, Pr 


ober 


$1.00 reiner 
Star, der $1.10 Wert, 


Dute’3 Mirture, Plowdon 
ver Flafche ‚3Ie 


od, Union Worfman, 9 f.. 


Gar 3 ſtritt 


„Menpdow Hill“ Greamern, 


Navdels, Dizd 
Home made Streuſel Kaffee⸗ 
fuchen, 9—11 Borm., Ctüd au.. 


Bc 


nur auffordern, in unfern eigenen 
Bufen zu greifen. 
* * * 


Betende Frauen?. .. Die Fröm— 


migkeit der Lippen wird von der Welts Warum vergrößert Ihr 
luſt der —5* — Euer Geſchü ift nicht: ) 


Eine Frau beftegt und im Wortges 
fecht felten durch überzeugende Gründe, 
aber bisweilen durch unmiderlegbare 
Küffe. 


Durch Jnjtallirung von Tunaften eleftrifche Kandelaber fann ein jeder 
Zadenbefiber, ob groß over Klein, fein Gejchäft mit gerinaen Kojten, 
aanz bedeutend vergrößern. Die Tunaiten eleftriihe Lampe wirft ein 
Hared, meihes Licht, beinahe wie der Glanz des Sonnenlichtes. Es 
verleiht einem jeden Laden groß: Anziehungskraft für Kunden. Cine 
Tungften-Zampe verbreitet 21%.meal mehr Licht als eine Kohlenitoff- 
Glühlichtlampe, und zmar mit berfelden Stromftärfe, Diefes und bie 
Tatfadhe, dab die elektrifchen Licztraten Fürzlih über 7% herabgefegt 
morden find, macht die Tunaften cleftrifchen Kandelaber jehr wohlfeil zur 
Benutzung. 


Mietet Tungſten elektriſche Firtures 


Mir vermieten Euch einen 4-Brenner oder 
elettrifehe Kandelaber für $1.25 ver Monat. Nachbeftellungen zu fel: 
ben Rate. Mir liefern und bri.sgen die Kandelaber an, und halten 
diefelben injtand und erneuern die Leuchtbirnen foftenloe. Stromzu— 
führung für WBeleuchtungszwede auf gewöhnliche Meterbafis. Warum 
maht Ahr Euch nicht heute mit den geringen Stoften vertraut. Ruft 
Zelephon Randolph 1280 auf, 


Gommonwealih Edison Gompany 


120 West Adams Str. 


* * 

„Bir Frauen“ fo Hlagte mir 
einst eine ehrliche — „befommen die 
Liebe der Männer wie die Stidereien 
aus den Zapifferiegefchäften: den An- 
fana hat immer fchon eine andere ge= 
macht, und mir müffen ba fortfahren, 
io fie aufgehört hat. 

* x * 

Das iſt das höchſte Wunder der 
Liebe und ihrer Entzückungen, daß ſie 
ſelbſt die Frauen ſtumm machen. 

* * * 

Vergeſſen wir niemals, daß die Na— 
tur ſich nicht beugen läßt —und manche 
Frau iſt vielleicht nur ſich ſelbſt treu, 
wenn ſie ihrem Mann untreu iſt. 

* * J 


Die Damen ſchmücken ſich mit Edel— 
ſteinen und koſtbaren Stoffen, nicht 
um die Männer zu blenden, ſondern 
um die Frauen zu ärgern. 

* * 

Die vielberüchtigte Läſterſucht der 
Frauen vereinigt im Grunde Bosheit 
und Herzensgüte — denn man läftert 
die Abmwefenden nur, um ben Anivefen- 
ben eine Freude zu machen. 

* * * 


Schmer ift es, das Weſen derFrauen 
aus ihren Worten zu erraten. Denn 
die törichten mwiffen nicht, ma3 fie fa= 
gen, und die gefcheiten fagen nicht, 
was ſie wiſſen. 


zwei 2-Brenner Tungſten 


Wmun MedJuntin Abvbertiſing Agench. 


IIIinois Trust& 
Die Siferfuct * Männer ift die Savıngs Bank 


Plage der jungen rauen und ber 
Stolz der gereiften. 
* * 


La Salle Strasse and Jackson Boulevard. 
* 


Die Diamanten find nur fleine 
Steine, doc tit Ihon mandhe Tugend 
darüber geitolpert. 

* 


Kapital, Meberihuf und 
unbdberteilte Brofite 


514,300,000 


Zinfen anf Spareinlagen und Chedikontos. 


— * 

Es iſt bezeichnend für die weibliche 
Scheelſucht, daß jede gut gewachſene 
Frau gefragt wird, wo ſie ihre Kor— 
ſetts arbeiten läßt. 

* * x 


&3 ift in der Natur der Frauen bes 
gründet, daß fie ein Haus zuerft in 
Flammen fegen und es ihm dann übel 
nehmen, wenn e3 brennt. 

* we 

Darum bie Griehen das Edo in 
einer meiblichen Gottheit verfinnbilb- 
Iiht haben?... Weil es immer ba3 
legte Wort behält. 

* * * 

Alle Bosheiten der Männer über bie 
Frauen enthalten nicht foniel Gift, wie 
bie Bemerkungen, bie von den fchönen 
Frauen über die — noch fchöneren ge> 
macht werben. 


— Feines Lofal. — Gaft: „Herr 
Wirt, ih habe borgeftern einen Stod 


Dep ofiten 


594,475,000 


Dies ift eine ftetige und natürliche Zunahme ohne jede 
Berfhmelzung mit oder Mebernahme von anderen Banfen. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


| mit Sitbertrüde in 





an Beerdigungen 


Marum follter Sie, ob Ihr Eintom- RX 
men atoß ober Zlein ift, duch dei Beerdi- Sy 
gungätruft gezwungen twerden, born $200 

bis $350 für ein PVegräbnik zur zablen, wie 
ba5 Tublifum feit Iabren getan bat, wenn Z!e 
viel beffere Cualität in jeder Sinficht erhalte; 


lönnen bon dem einzigen wnab;ängnisen Beltat- 


ter in Chicago, umd deurgräßten und eleanntefiter Ser 
Beſtattun Sgeſchäft in den Vereintigten Stäaten, zu F 


860 bis 


iD. 


Ich bin heute der einzige fabrigierende Beftatter im WR 


Lande, made alles ir den bornebmen 


Surfen Entwür: (8 


fen. Jeder Earg ıımd Begräbniksnbebör tnird ohne Ans: 
nabme in meinem Etabliffertent bergefteltt. Ach liefere zur 
„Hälfte bı3 zu einem Fäankef der Treife, die bon irgend 
einem anderen Beitatter in Chicago, ten 400 ober mehr 
Mitaliedernt des Begräbrißtruft?, beresnet werden. 


Hurfen Preife 
Sum, Beifpiel, Cärge, 
wie ich fo niedrig wie 
su $3) liefere, find 
auffallend wegen ihrer 
Pracht, übertreffen je- 
dem Trutftfarg zır $150. 

— — 


I 


Tr. — — — 
Suctſen Qualttãt 
Aeutzerſte Elegang in 
jeder Eittzelheit und 
feinfte möglide Qua: 
lität tennzeiänen je- 
de5 bon „Hurfen“ 

beiorgte Begräbnib. 


— — — — — er 3 
— n dieler auffauzude Freisunterſchied Sie überrafdt, twird ein AN 
— Felich in meinem Etabliffenent, das mein ganzes Gebäude ein: 


FRE rünmt, Eie fiherlich überzeugen. 


Eärge in Mahngseni, Gircaffiihem Walnuh, Eeidenpläft,- Gihen 
Tu, Koud-Entwurf etc, alle si deufelben Anti-Truft Prerien. > 
sh bir Ihnen ſo nahe in Beaug auf Zeit und ſchnellen Aute⸗· SM 
mobildieuſt. wie der Reftatter in Ihrer Rahbaridaft. Anrufe 


werden beantwortet ohne Küdficht auf, Entfernung, 


obne 


Ertraloften, nad irgend einen: Runkt in Chicano umd den 
Sororten, fo weit wie Evaniton, Dat Bark u, Eid Chicano. 


Telephon West 101. 


Meine eigenen Wagen, ob Automobil oder Kutſchen 


find umübertroffen in 


CHiengo, und find leicht erfennt- 


li an den Kuriihern in Qincee, der äußerlten le anz 


der Wagen ımd dem ange meiienen Betragen der 


ſcher und Chauffeure. 


ut⸗ 


P. J. HURSEN, 


Eriter, einziger Kämpfer gegen den Beerdinungztruft. 


2346 W. Madison Str. 


15 Min. b. Gefhäftöbiert. auf Kadif. Etr. Cars 


- 
— 
ee EP 


Was! Ein Cottage Bogenlidt in der Rice? 


Sa—und e3 ift völlig in Nebereinitimmung mit der Ilmgebung—ein bibicher, 
bängender Ballen von Geslicht in dem einen Zimmer, da3 gemöhnlich am 


fchlechteiten im Haufe beleuchtet iit. 


Man hänge ein Eottage Bogen-Gaslicht von der Küchendede und die alten, dunf- 


len, traurigen, Verdruß bereitenden Zuſtände verſchwinden. 


Da iit eine 


Maffe von Licht und Farbe in dem großen, weißen Ballen, der jeder Frau, 
die das Eifen kocht und das Gefchirr wafcht, Freude madıt. 


Die Schönheit des Cottage Bogenlicht3 hat uns dazu verbolfen, 50,000 davon 
an den WobnzimmersStandelabern anzubringen — aber feine Wohlfeilheit 
macht es ebenfo geeignet für Küche und Hallen. 


Benn das Cottage Bogenlidjt 
verbraud;t weniger als 4 Cents 
Wert Gas per Stunde. 


Das ift fogar noch weniger als ein flacher Flamme Brenner verbraucht — des» 


balb jind die Wohnungen, die heute mit E 
tet find, die am beiten und billigften erbellten Wohnungen in der Stadt. 


Cottage Bogenlichtern erleuch— 


Bakt auf auf unfere Haus zu Haus Demonitration — oder jchreibt wegen Yüch- 
lein nd monatliche Yablung&bedingungen an die Beoples Gas Light & Cofe 
Eompant), People3 Gas Building, Michigan Boulevard. 


Frühlingsahnen. 
Slizze von K. Schwartze. 

— Patſch — patſch — patſch — — 

„Es iſt wirklich ein wahrer Segen, 
daß ich auf Mutti gehört und Gum— 
miſchuhe angezogen habe,“ denkt 
Fräulein Lilli, wie ſie mit zierlich ge— 
rafftem Rock die Hauptſtraße hinun 
terwandert. — 

Fräulein Lilli iſt achtzehn Jahre alt, 
das Urbild eines hellhaarigen, friſchen, 
deutſchen Mädchens und befindet ſich 
auf dem Wege zur Kränzchenſchweſter 
und Intima, die heute ihren neun— 
zehnten Geburtstag feiert. 

Fräulein Lilli hält den Kopf ge— 


ſenkt, denn ein friſcher Tauwind bläſt 


ihr entgegen, und während die eine 


Hand den Muff 


umklammert die andere den in Seiben- 
papier gehüllten Geburtstagsitrauß. 


Fräulein Gerda, die Jntima, ftößt | 


einen Xubelruf aus, als fie Lilli ge— 
wahrt, fällt ihr um den Hals und füht 
fie etliche Male auf beide Wangen. 
Seder unbefangene Yufchauer würde 
glauben, die Freundinnen fähen ji 
feit Jahren zum erften Male — in 
Wirklichkeit aber haben fie fi am 
Abend vorher ausgibig gefprochen. 
Irtogdem fagte Gerda, nachdem ber 
Begrüßungsiturm vorüber ijt: „Drin 
iſt eine Ueberrafehung für Dich, Lili!” 


Miptrauifh fragt Lilli: „Ueberra: | 
Kann aber | 


hung? — Für mich?“ 
nicht hindern, dah ein helles Not ihr 
rundes Gejicht überflutet. 

„3a, wirklich!" ruft Gerda, „ach 
nur immer in’s Wohnzimmer. ch 
will nur Deine ſüßen Schneeglöckchn 
gleich ins Waffer ftellen!“ 

Als Lilli die Wohnzimmertür öff- 
net, wird.drin heftig ein Stuhl ge- 
rüdt, und ein brünetter junger Hert 
eilt ihr entgegen. ER 


nachläſſig anmutig 
an ſeiner ſeidenen Schnur ſchaukelt, 


JLillis Herz tut einen ſchnellen, ſtar— 
ken Schlag. Alſo doch! — „Erich, 
Du?“ ſtammelt ſie. 

„In Lebensgröße, mit Deiner güti— 
gen Erlaubniß!“ Der brünette, junge 
Herr ſtrahlt nur ſo vor Lebensluſt 
und ſieht ganz ſo aus, als traue er ſich 
nicht mehr und nicht weniger zu, als 
die Welt aus ihren Angeln zu heben. 

„Nun, was ſagſt Du, Lilli?“ fragt 
Gerda, ins Zimmer tretend. 

„Ich bin baff,“ erwidert Lilli, „Du 
kannſt wirklich ſtolz ſein auf ſolch ei— 
nen zärtlichen Bruder! Ich hätte wirk— 
fh nicht im Traum daran gedacht, 
Erich bier zu treffen!“ 

Gerda fett eine höchft ernfte Miene 
auf und jagt -in vermeifendem Tone: 
„SH muß mich baß vermundern, liebe 
Eliſabeth, in welch deſpektirlichem 
Tone Du von meiner brüderlichen 
Liebe ſprichſt! — Erich, Erich!! — 
Erlaube mal erſt, daß ich Dir dieſen 
jungen Herrn vorſtelle!“ — Mit feier— 

liher Orandezza: „Meine Tiebite 


ı Freundin: Fräulein Elifabeth Schütte 


— mein Bruder: 
Romberg!“ 

„Erich!“ 

Der Effekt übertrifft die fühniten 
Ermartungen — Lilli fintt auf einen 
Seffel und ift minutenlang fpradjlos. 
Erih — Referendar! Der Spielta- 
merad und Augendfreund! Mit dem 
fie fich gerauft und geprügelt — ge— 
zantt und vertragen hat! SHerrgott! 
Hatte fie ihn nicht einmal gar gefüßt, 
bei irgend einem Pfänderfpiel — mie 
Erich fi da angeftellt Hat — duntel- 
rot mar er geworden, und mie unge- 
ſchickt er ſie umfaßt hat. —Jetzt würde 
er wohl anders ſein — — — Ganz 
ſcheu und flüchtig ſtreifen Lillis helle 
Augen ſeinen hübſchen Mund unter 
dem dunklen Schnurrbärtchen. 
ja, Lilli, nun ſtaunſt Du,“ ſagt der 


Herr 


Referendar 


jetzt nun wieder Bowle 


Ja, 


BE 


neugebad ene ie. Re s da „DE erſte 
— Juſtizminiſter iſt zurück⸗ 
gelegt!“ — — 

Alle lachen, und Erich fühlt ſich als 
der Held des Tages. Bei Torte und 
Bomle erhebt jich ein fröhliches Plau- 
dern, Lachen und Neden. Unzählige 
Toaſte werden ausgebradt, und Frau 
Romberg fann fich gar nicht oft genua 
erzählen lafjen, wie „rafend“ man im 
Referendareramen „geziwiebelt“ wird! 

Lilli gibt fich erft verjchiedene mora- 
lifche Rippenftöße, ehe fie jagt: „Nun 
muß ich aber mwirtlicy gehen, Tante 
Rätin!“ 

„Is bringe Dich nach Haufe, Lilli,“ 
ruft Erich fofort; „Die Kneipe hat ge- 
tern mahnjinnig lange gedauert, ich 
fonnte mich gerade im Galopp umgie- 
ben und dann gleich in den Zug! Und 
und Mofta=- 
creme — die frifche Luft wird mir gut 
tun!“ 

Die ganze Korona lächelt verjtänd- 
nißinnig — und Lilli it plößlich fo 
befangen, als jei Erich gar nicht der 
alte, vertraute Kamerad, fondern ein 
fremder, junger Herr! — 

Sie legen die Schritte fchmeigend 
zurüd. Lili hält den Kopf tief ge- 
jentt, und Erich Schaut fie prüfend von 
der Seite an! Wie Hat die kleine 
Freundin fich im legten Jahre verän- 
dert! Das edige Gefichthen hat ich 
lieblic gerundet, und um den Mund 
ijt ein weicher, jinnender Zug entitan- 
den — fo, als hätte ihn häufig ein 
traumhaft jehnjüchtiges Lächeln um= 
fpielt — und auch ihr Wefen ift an- 
ders geworden! ‘m vorigen Sommer 
iit fie wirklich eine fleine Kragbürite 
gemwejen, fo ein richtiger, ſchnippiſcher, 
alles beijer wijfender Badfiid — — 
mie goldiq ift jet ihr befangenes Er- 
töten, ihr unbemußt zärtlihes Lächeln 
bei jeinen burjchilofen Scherzen. 

„Weißt Du, Lilli,“ fo bricht Erich 
das Schweigen, „es ift doch ein verteu= 
felt jchönes Gefühl, das erfte Eramen 
jo aleih auf Anhieb gebaut zu haben. 
Den ganzen Studentenrummel hatte 
ih jeit geraumer Zeit auch ſchon 
gründlich jatt! Man Hat fchlieklic 
doch andere Antereffen — — — Du 
glaubit gar nicht, welchen Spaß mir 
die Jurifterei macht, und wie ich mid) 
auf die Praris freue!“ Ericha Geficht 
nimmt einen fajt fchmärmerijchen 
Ausdrud an: „Mein Xdeal ift, An- 
malt in einer tleinen Stadt zu werben! 
MWeikt Du, Lili — folhe gemütliche, 
Heine märfifche Stadt — Waifer und 
Heide in erreichbarer Nähe — und 
dann nicht allzupiel Arbeit, damit ich 
mic) auch meiner kleinen Frau wid— 
men fann!“ 

„Du, und 'ne Frau!” Saat Lili 
Ipottend — aber ihr Spott klingt doc) 
anders als im legten Jahr, es pibrirt 
eine fchüchterne Anaft darin: lebt da 
irgendwo in der Fremde ein Mädchen, 
an das er bei jeinen Worten denft? 

Ob Erich die ftumme Frage ahnt? 
„Natürlich eine Frau! Denkt Du, ich 
mill ein ariesgrämiger Hageftolz mer: 
den? Mein! Eine fühe, mollige, 
blonde Frau mill ich haben und ein 
paar pausbadige, dralle Jungen, die 
nicht aleih Mord und Zeter fchreien, 
wenn fie jich auch "mal ein Loch in die 
Kniefcheibe jchlagen! Und ein nettes, 
fleines Haus, das mir gehört! Uno 
ein Gärtchen, in dem im Frühling die 
VBeilchen und im Sommer die Rojen 
blühen. — — Und ift dann Abends 
die Spredhitunde vorüber, dann gehe 
ih Arm in Arm mit meiner Frau in 
unjerm Gärtchen fpazieren, und unfere 
Jungen balgen fich mit einem pubigen, 
Ihmwarzen Tedel auf dem Rajen —“ 

Lili antwortet nicht — fie geht mit 
tief gejenttem Haupte und fühlt eine 
ungeahnte, rätjelhafte Seligfeit in ih- 
rem Herzen auffteigen. Hat fie denn 
früher niemals gehört, was er für eine 
meiche, einfchmeichelnde Stimme hat— 
nie gejehen, wie lieb und fonnig er lä: 
heln fann? 

Aber dann lacht fie — ein fchel- 
mijch-fofettes Laden, das ihr ganz 
plöglih zu Gebote fteht. — „Kannft 
Du denn fülfen, Erich?“ 

„Die Frage ift ja föftlich,“ entaeg- 
net er, aleichfalls Tachend; „wie fommft 
Du nur darauf?“ 

„Run — weil Du früher ganz 
furchtbar ungefchidt marjt! Meikt 
Du nicht mehr, wie Du mich füffen 
follteft, bet Ruth Dollert im Garten? 
Formliche Negerlippen macteit Du 
und ein Geficht, als fäheit Du beim 
Zahnarzt auf dem Marterſtuhl!“ 

Der junge Referendar fieht Lilli von 
der Seite an—alles an ihm ift lleber- 
mut und Dafeinsfreude — Gott! Was 
ift die Lilli für ein füher Schlingel ge: 
worden. — „Du, Lillimaus! Ad 
alaube, ich habe mich gebeffert — — 
es fäme ja nur auf einen Berfuch an. 
Sch wollte fowiefo Deiner lieben Mut- 
ter aleih einmal Guten Tag fagen! 
sch denfe, da wird fich wohl Gelegen- 
heit bieten, Deine Wißbegierde zu be: 
friedigen!“ 

„Rein, was jeid Xhr Männer ein: 
gebildet,“ ftohnt Lili in tomifcher 
Verzweiflung. „Du tujt ja mirklich, 
als od ih mir Wunder was für ein 
Veranügen bon — — Deinem — — 
Kuß verſpräche!“ 

„O, verzeih, Lilli, das habe ich nicht 
behauptet,“ erwidert Erich in höflich— 
ſtem Tone — „aber ich bin meiner 
Sache ſo ziemlich ſicher! Paß nur auf: 
l'appetit vient en mangeant.“ 

„Unerhört!“ flüſterte Lilli. 

Dann ſchweigen ſie beide. Sie lau— 


JETZT! 


gerade beim-Frühlingsar. ang, ift 
08 Zeit, 


Hoſtetters 
Magen-Bitters 


zu nehmen. Es wird den ganzen 
Körper ſtärken, kräftigen und da— 
durch Frühjahrsfieber, Kopfweh, 
Unverdaulichkeit, Malaria un—⸗ 
möglich machen. Probirt es. 


TR 


B 
Re EEE. 


und Raunen des Windes und auf das 
rätfelhafte Raunen und Singen in 
ihrem Blute — — 

Tief atmend zieht Lilli die Löftlich 
belebende Luft durch die halb geöffne- 
ten Lippen, fühlt fie den frifchen Haud) 
des Windes mie eine Lieblofung an ih- 
ren Schläfen. — 

Mit einer jühen Bewegung öffnet 
fie ihr Sammtjädchen: „Ach, ift mir 
warm!“ 

„sa,“ jagt Erih — „der Frühling 
naht mit Braufen — aber mir find 
angelangt,“ 

Lilis Herz tlopft in milden Schlä- 
gen — „Erich,“ jagte fie leife und bit- 
tend, aber Erich zieht fie mit hinein in 
den dämmerigen, altmodijchen Haus- 
aang, wo fie ald Kinder fo oft zufam- 
men gefpielt haben. 

„Sp, Fräulein Lilli, nun fommt der 
Kuß!“ Er büdt fich und ftreift ihren 
Mund mit feinen Lippen, faft jo lin- 
tifch und zaghaft, mie vor Jahren beim 
findlihen Pfänderfpiel. 

Da erwacht noch einmal Lillis Bad- 
fifhtrog und ihr fchnippifcher Hoch- 
mut. 

„Ra, weißt Du, Erich, im Küffen 
biit Du aber noch fehr ftudiumbedürf- 
tig“ — e3 klingt fcharf und fchneidend. 
Sie fühlt fich tötlich verlegt und ent- 
täuſcht! Er ift ihr wie ein Mann er- 
fchienen und ift doch nur ein täppifcher 
Junge. 

„So?“ fragt Erich mit erftidter 
Stimme, „wirklich, Lilli?” 

Und ehe fie noch zur Beſinnung 
fommt, fühlt fie fich von jungen, fräf- 
tigen Urmen umfchlungen, fühlt fein 
Herz an ihrer Bruft Elopfen, und heiße, 
durftige Männerlippen auf ihrem 
Munde. 

„War es jo bejjer?” flüjtert Erich, 
„ia? Du füße, anfpruchövolle, Kleine 
Maus?“ Und noch einmal drüdt er 
fie an fih und füßt wieder und wieder 
die frifchen Lippen. „Sn vier Jahren, 
nah dem Affefforeramen, fomme id) 
wieder — — —“ und fort ift er und 
bat ganz vergeffen, ihrer Mutter Gu= 
ten Tag zu jagen. 

Wie träumendyfteigt Lilli die Trep- 
pen empor. Noch fühlt fie den unges 
ftümen Herzichlag an ihrer Bruft, den 
inbrünftigen Drud feiner Lippen auf 
ihrem Munde, 

Am geöffneten TFlurfenfter bleibt fie 
tehen — — da fpannt fich der März: 
himmel in jcehimmerndem Blau, und 
die Sonne mirft arell Teuchtende 
Strahlen hinein — und überall leuch: 
tet das weiche, braune Erdreich hervor, 
und der Schnee eilt in vielen, vielen 
fleinen Rinnfalen zu Tal — 

„Ein eigenes, Eleines Gärtchen, in 
dem im Frühling die Veilchen und im 
Sommer die Rofen blühen — — eine 
füße, blonde, Kleine Frau — und auf 
dem Rafen ein paar ftramme deutjche 
Buben und ein munter fläffendes 
Hündchen — —“ 

Da atmet Lilli auf — fo ganz, ganz 
tief, daß es faft mie ein Geufzen 
flingt, und dann breitet fie die Arme 
aus — dem Lenz und der Liebe entge- 
gen 


Polnifher Binmentag in Pojen. 


Aus Pojen mird den Leipziger 
Neueiten Nachrichten gefchrieben: 

In diefen Tagen haben wir hier in 
Pojen das Schauspiel eines polnischen 
Blumentages erlebt, und das ift ein 
Ereigniß, melde an ich wie als 
Symptom des veränderten Kurjes in 
unferen leitenden Kreifen alle Beach- 
tung verdient. Befanntlich ftehen die 
Polen auf dem Standpunftte eines 
ftreng durchgeführten wirtfchaftlichen 
und jozialen Abfchluffes gegen alles 
Deutihe. Als im Frühfommer vori- 
gen ‘ahres nah dem Vorgange fo 
vieler anderer deutfchen Städte aud 
bier ein Blumentag abgehalten wurde, 
hielten jich die Polen von diefer Ver: 
anftaltung oftentativ fern, obwohl ihr 
Reinertrag doch zu einem großen 
Zeile, ja vielleicht zum arößten der 
polnifchen Bevölkerung unjerer Stadt 
zuqute fam, ‘hre Zeitungen hebten 
in einer Weife gegen den „deutlichen 
Blumentag“, daß es jchliehlich Jogar 
zu Beichimpfungen deutfcher Blumen- 
berfäuferinnen durch polnische Flegel 
kam. 

Heute nun erleben wir es, daß un— 
ſere leitende deutſche Behörde den Po— 
len die Abhaltung eines polniſchen 
Blumentages in Poſen geſtattet und 
ihnen ſo die Möglichkeit einer nationa— 
len Heerſchau auf den Straßen Po— 
ſens ermöglicht hat. Dieſe Heerſchau 
iſt allerdings kläglich genug ausgefal— 
len. Während der deutſche Blumentag 
im Vorjahre das Straßenbild voll— 
ſtändig beherrſchte, ging jetzt das pol— 
niſche Konkurrenz-Unternehmen faſt 
ſpurlos und ohne tieferen Eindruck zu 
hinterlaſſen vorüber. Inſofern kann 
man den leitenden Stellen nur Dank 
wiſſen, daß ſie einen Vergleich zwi— 
ſchen der deutſchen und Polnifchen 
Veranſtaltung ermöglichten und damit 
auch dem Kleingläubigſten vor Augen 
führten, daß Poſen ſeinem ganzen 
äußeren Gehaben nach eine deutfche 
Stadt iſt. Haben wir darum gar kei— 
nen Grund, den polniſchen Blumen— 
tag irgendwie tragiſch zu nehmen, ſo 
möchten wir doch auf die ſymptomati— 
ſche Bedeutung der Veranſtaltung eini— 
gen Wert legen. Bisher wußten wir 
nur eins mit Sicherheit: daß unſere 
Anſiedlungspolititk von Berlin aus 
lahm gelegt ſei. Wenn wir nun erle— 
ben, daß der polniſche Boykott des 
Deutſchtums in Poſen gewiſſermaßen 
behördlich ſanktionirt wird, ſo kann 
das als Zeichen der Zeit nicht ernſt 
genug gewertet werden. 

Der frühere Oberpräſident Waldow 
war vielleicht kein reicher und beweg⸗ 
licher Geiſt, aber er hatte eine Eigen— 
ſchaft, die dem Staaismann nicht ab- 
gehen ſollte: er wußte, was er wollte. 
Sein Nachfolger iſt ohne Zweifel ein 
geiftreicher Mann, dem auch feine Geg- 
ner herporragende Kapazität nicht ab> 
Iprechen. Er ift zugleich ein mohlmol- 
Iender'Mann, dem e3 perfönlich ‚na 
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O — ACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 


Kommt und befichtigt unjere groge Ansitelung 
Spezieller Eröffnungstag: Samftag, den 30. März und Die ganze folgende Bode, 


68 ift unfer Beftreben, Die beiten Werte, die neneften Moden zu Preifen zu offeriren, weldie eine Erivarniß für un⸗ 


ſere Kunden biiden. — Wir garantiren abſolute Zufriedenſtellung und erſtatten bereitswilligſt das Geld zurück, wenn der 


Einkauf Euch nicht zufriedenitellt. 


Dieier Verkauf iit das Signal zum Kauf Eurer neuen 
Suits, Gonts, Kleider und Waiits für Ditern. 


Schmeidernemadhte Suits, $15.00 


- Wir zäblen viefe zu den bes 


ften Werte, welde wir je in aeihneiderten Zuits offerirt haben, 
fohwarzer oder brauner reimwvollener Serge, Itnöpfiger Coat, Kra: 
gen dom felben Stoff; Ditrhweg mit autem Mtlas . 


gefüttert; 


macht 


Sfirt jehr bübih garnirt umd aut ge— 


— in allen Größen, diefer, unfer Verlaufspr. 


+ 


$8.00 für Kleider — bon reimmvollenem Serge gemacht, ein Wert, 


wie er jelten geboten wird; mit Piving und Anöpfen 
armirt; wir baben eine bolle Yusiwabl von Größen, 
n fwarg, marineblau, leder- und lobfarbig, Preis 


8.00 


$7.50 Nfeider von gemniterter Meiialine Seide, 55.00 — Die 
Eleganz der Facoın und die Qualität der Stoffe tempeln diste 
stleider zu einem ganz ungewöbnlihen Wert; don Atlas appres 


tirtem 


tem 


Meffaline, 
und Note vom Neb gemaht - 
Atlas umd stnödfen, 


in marineblau, #0 t 
Umſchläge von ſchlich-⸗ mw 
alle Größen, Preis 


zu.................... .. anregen 


—2E 


— 
a2 


Waiſts 


LE. 


— — ——— NL NL NL NL SL GL 

54.50 für fcidene Waiits von Meſſaline Seide 
wöhnlicher Wert in jhattirter Zeide, fortirte Karben 
fange ud % 
in dieſem 
$2.50 für 


—ñN ñ—— — 


Coats für Mädchen und Damen — von reinwollenen Serges 
und fanch Stofſen, halb 
bübſchen 
Loops, großer Shawllragen 
Seide eingeſfetzt, in dieſem Verlauf 


und aanzaefüttert. 
mit Knöpfen vder 
mit geftreiiter 


Seitentnöpfen, 


— — ann 


Mermel, mit nöpfien garnirt; 
Verlauſz 
Lawn Waiſts ſür Damen 


MHermel in %4 Länge; vorn oder ai 


$3.25' feidene Unterröde für Damen — ſämmtlich in 
bohfeinensarben, au in Ihwara und weiß, mit dazu 
‘paflendem baumtmoll. Underlad;. Preis, fir diefen Bert. 


0 


von Sehr feinem Laron 
gemabt mit Bin Tucds und Elund Zpigen garnirt; cle- & 
anıt beitidt - 1e 
Rüden zusufnöpfen, für nur 

$4.98 für ihwarze Meilaline Waiits für Damen 
mit feinem Wwollenem Seide Einfak, Tin Tırds, Jange 
Hermel, bober Stod Stragen und elegant geihneiderte 


2.50 IV 


u; ; AR 7 
- Seide garnirt, N) 


Kopenhagen und braun, — 


+ 


mit > neuen 

22.50 
2. 

— ein unge— 


4 


= N A 
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53.48 für Weflafine Seide Unterröde für Damen — mit 18 
zölligem Flounce. baummol. Underlavd, Alounce mit © / 
Shirring und Knife Bleats, in allen Sarben, Preis, 02,4 


während 


Weihe Lawır Shirt Waiits für Damen — mit Cvi 
rei garnirt — 


dieſes Verlauſs, nur 


hoher und ausgeſchnittener Hals; * 


und furze Aermel; all die geuen Effekte: born oder 
am Rücken zuzuknöpfen, in dieſem Verlkauf 


— — 


— Wo— 


rül 


sol 


PET. α 


Kleider Stirts jür Damen — don reimmollenen fhwarzen und far: 
i aub in janch Stoffen — mw 

— im ‚all dem wenejten +») 
Modellen, unfer ivezieller Preis in diefem Verlauf 


bigen Serges gemadt - 


Loops md sinöpien garnirt — 


Geihmeiderte Suits_für Damen — 
cords, Storm umd Imperial Serge, Coat durchweg mit dem 
beiten Atias aefüttert, neuer Seiten Effelt, mit zwei und drei 
h sinöpien, mit Umichlägen aus Atlas und Zeide, 
I Slirts garnirt, um dasıı zu Paten 
siellev Breis in dieſem Vertauf 

—t—ñ— 


— — — 


von einwollenem 


unſer ſpe— 


init ge 


Meilaline 


für Sommer, in dieiem 


25.00 


Lange Gloats für Mädchen u. 


gen ind Stides 
3 25 
+) 


Whib⸗ 


ERARSÄRAITEN 


Auniors— von fanch. 


\ Stoffen — mit 
Zeide garnirt, dieie Kleidungsitiide Tind nicht 
aefüttert md. eignen ih deshalb ganz bejonders für +. 
Verlauf, 


WERE Ulllei-scasesuue ae 


WMWunderhüblche Pukmwaaren für Oflern 


Infere Auslage liefert Euch nicht mur eine genaue Kenntnis, mit eine 


r vollitändigen Bartie von Dfter-deen, fons 


dern regt auch aum Kaufen an, jolange die Auswahl noch unbejchränft iit. Unfere neuejte Kolleftion wird feine Duplis 
fate von gegenwärtigen Erfolgen enthalten. 


Zwei Ipez. Werte: 


Gejchneiderte oder Stragen-Hüte 
Drei-Büte, von ... 2.2... .....- 5.00 bis 520.00 


Große Diterlilien, in 6zölligen Töpfen, per Blume, das Stüd 


Armour3 A Nr. 1 
California Schin- 
fen — jpeziell das 
Pfund für nur 


3 
41€ 


..53.50 


Armours 
regulärer 
5000 zur 


u Re L 
Scinten, 
Austvahl, 
das Pfund nur 


Spezielle Oller-lusllellung Ffir Sanllag, den 39. Mülz 


Vergeßt nicht, Dielen groß 


Spesieller 
Hausfleidern; Dutch Hals; 
auter Bercale; 
Euffs find mit Bands vom 
felbenStoff garnirt, in jchra= | 
gem@chnitt; 

im 


wie 


Schwarze oder lohfarbige | 
baumwollene Män— 

nerſocken — 
Sorte; für 


Reſter von beſter 
lität von 
dergingham— 


Extra gute Qualität von 
Schürzenging— 
ham— Tec Wert, 


| 
500 Baar von Nottingham- | 
und Cable Net Gardinen — 
in den neuejten Frühjahr— 
Entwürfen; 
3.50 mert; da3 
Baar für 

| 


Blaue Bromwnies für Rin- 
der—25c bis 29c 


vorliegenden Falle aber, fo fürchten 
mir, hat er feine glüdlihe Hand ge 
habt. Ueber bie Behandlung biejer 
oder jener Einzelfrage mag fich ftrei- 
ten laffen, das aber follte doc, unferes 
Gradtend über allem Zmeifel feſt⸗ 
ſtehen, daß eine deutſche Behörde ſich 
niemals in den Oſtmarken dazu her⸗ 
geben darf, den Polen die Möglichkeit 
einer öffentlichen nationalen Demon⸗ 
ſtration zu geben. 
muß bei Sion © 


| 


Eine fol itit 
h en ie | 


! 
Verfauf von 
Bild; 
Hals und 
gen 


paſſen; — 
Kragen iſt 
gezackt — 
für 


Mehl — 
14 Rab Sad 
für 

Gier - 
Eier 


1212 c> 


atalt: 


Klei⸗ 1J 
46 Gorn 
forn 
Büchſe 
Butter— 
meéry — 
Pfund 
Zwetſchen 
Clara Zwetſchen, 
das Pfund 


Faney 


per 


3 
10 


2.48 


Seife N 
fchlojfen, 10 Pfd.. 


von jtartem Stoff 
nemadıt, 1.50 
ivert, für 


19c 


Diefer Eindrud mwird nicht verwiſcht 
durch den Umſtand, daß die polniſche 
Demonſtration im weſentlichen miß⸗ 
glückt iſt. Die Tatſache, daß heute in 


Poſen möglich war, was vor einem | 
Jahre noch als gänzlich ausgeſchloſſen 
erſcheinen mußte, wird, fürchten wir, 
auf polniſcher Seite unerfüllbare Hoff⸗ 
nungen und auf ſeiten der nationalen 


GOGAS TORI A Müsiugingsund Kinder, 


magen. | Din Say Dir mar Gaaat akt 


RD — 


Tre 


Friſche Crea—⸗ 


Zucker (mit $1.00 Gro- 
cery:Beitellung) Mehl und 
nicht einges 


en Derkauf zu befuchen, 


Hauskleider — (wie 


im 


von guter Quali— 
tät Percale gemacht; Kra— 
und Cuffs von ſoli— 
dem Chambray, um dazu zu 


Grocern-Speszialitäten. 
New Centuch, 


1.39 


friiche 
Zucker⸗ 


32c 


Santa 


LITT Ur I Tan 


— — 


520 


Arbeitshoſen für Männer — 


970 


deutſchen Bevölklerung Empfindungen 
auslöſen, die von einem Vertrauen 85 
dem neuen Dftmarfenturfe weit ende 

fernt find. x 


— Lerfchnappt. Engländer: „Kelle 
ner, hour Echo antwortet not!” — 
Wirt: „Ya, der verfteht nur deutſch. 


Trägt die / ie 
i - * 
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 Samitag 3 Ahr-Spezialitäten 
200 Dutend Badehandtücher, voll gebleicht, fehwere Qua- 
tät, ein Standard 12%c Wert, Größe 18x39 Zoll, fo 
Hlange der Vorrat reicht, das Stüd zu 


X — EN 


Ic 


Keine Poft: oder Telephen- Orders für Dielen Artikel entgegengenommen. 


ASTORE FORLVERYBODY” 


ILLMAN‘ 
Hl WASHINGTON 2 


#rühjahr:Goats für Mädchen, $ 
in wunderichönen Diter:Facons 


Zweiter Floor 


HE WBX 


— x 


R 


Neue Frühjahr-Coats für Mädchen, angefertigt aus ganz— 


beſetzt mit 


Moire Begaline und Tuch, einige mit Piping und Knöpfen. 
Drei Styles ſind oben abgebildet. Größen 6 bis 14 Jahre — 
Samſtag die Auswahl zu 85. 


wollenen Miſchungen, Serges, Satins, volle und 34 Längen, 
mit großem Sailor-, Shawl- oder Coatkragen, 

| 

J 


Goats zu 7.95 


Yunior Coat? aus Mifchungen 
undSerges, Yacona in voller Qänge, 
Eoat-, Shaml- oder Sailorfragen, 
eine Seite Revere und Rüden Effett, 
Satin Braid und Tuch) befegt, Grö- 


Ben 15 und 17 Kahre— 0x 
fpeziell marfirt für die- 95 
fen Verkauf — 


Eokalbericht. 
(Eingeſandt.) 


br; Einjendingen aus den: SXeferfzet3 if 
bie Redaltiori nicht berantwortlid. SZufchriften 
mäflch mögnlift !lar und lurz gehalten, und 
frei von perjöntihen Ylngriffen. das Papier 
sur auf einer Seite yerwrieben fein, Nur 
ulriften, welhe den Namen und Moreife 
ed Ginienders tragen, iverden berüdfichtigr. 
Uuf Beni wird der Nume nicht veröffentlicht. 
An die Ehhriftleitung der „Abendpoit“. 
An meinem „Kingeiandt”, mweldies Sie 
den Spalten Nbrer geicbäßten Zeitung 
bont 25. 8j8. eimwerleibten, babe ich einen 
ertum begangen. Arren tt menichlic. 
Schon Adam beging einen Srrtum, als er 
den Apfel ag! Es iit unferer Stadtver= 
waltung nämlich garnicht in den Zinn ge= 
fommen, die Wahferröhren für Normwood 
Be Durch Die Miliwaufee ?tvenue legen. 
tur durch einen — „NRrertum” find die 
Möhren dort angefahren tworden. „Lieb 
Sefferfon, maait ruhig fein!“ Die Mil: 
mwaufee Ave. wird nicht wieder aufgerti= 
fen! liniere Vertreter im hohen Rate 
der Stabtväter find entlastet. Doch mn 
Tommt die frage der „Belaitung“. Ich 
hoffe, das; unsere werte Behörde einen 
neuen „Irrtum“ begeben wird, indem 
fie vergigt, Die Stoiten des Verfahrens 
den Steuerzahlern aufzuhaljen. Ich 
denke „aber nit“. Hiermit — Schluß der 
Debatie. C. Pl., Jefferſon Part. 
Un die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Betreffs Ihres Artikels über die „Uſur— 
Pation der Frau“ in dem tnbuitriellen 
Beben möchte ich ein paar Beilen fchrei= 
ben. Wer zwingt das Weib ins öffents 
Ihe Leben? wer vernachläfjigt jene 
'amilie megen der Mirtichaft oder des 
portflub3? Die Spalten Nhrer Yei- 
tung jind fortwährend gefüllt mit dem 
Thema: „Die Frau gehört ins Haus” — 
aber wenn der Dann feine Pflicht ver=- 
nadhläffigt, dann ift feine rau oder feine 


Töchter gezwungen, ins öffentliche Leben | 


u treten, um diejes jelbe Heim zu er> 
alten, bon dent die "deutiche Preife jo 
viel zu jagen bat. 

Ws langjähriger Gewerfichaftsführer, 
der in fozıologiihen jomwie induftriellen 
dee en durchaus beivandert ift, wage ich 

ie ek auptung, daß die Frage feine wirt⸗ 
liche, ſondern eine ſittliche iſt. Wenn 

r Mann fein Meib und jeder Vater 
eine Tochter ernährt, dann wird das 

zoblem bon jelbit nelöft. j 

Die Anficht, dal der Vater die Achtung 

En Kinder verliert, wenn die Mutter 
8 Heim erhält, iit rihtig. Warum foll 

er ed nicht? Schiller Sagt: „Der Mann 

mus hinaus —“. Wenn er au Haufe 

bleibt, iit er der Achtung und Liebe feiner 

Siinder nicht würdig. 

Nor, eins und dann Echluk: Der la> 

teinifche Spruch, den die RedaftionGrieds 

uber in der fonntägliden Stammtifch- 
bung in den Mund Tept: „Mulier 
faceat in ecclefin“ (die Frau ſchweige in 
der Kirche), gehört dem dunklen Mittels 
alter zu, und gehört in feine fortichritilis 
ches — für moderne Menſchen. 

Wenn den Männern gelegentlich ins 
Sewiſſen geredet wird, vielleicht würde da 
weniger an den Frauen ausszuſetzen fein. 
Aber das wäre ja gegen die „Polich“ ei— 
ner echt deutſchen Zeitung. 


Achtungsvoll. 
" Ein Moderner. 
Anm. d. R. — Den biederen Grie3- 


zum: nimmt der Herr Einjender offen- 
ein wenig zu ernit.) ; 


Sucht feinen Schn, 
W. . K. Long iſt geftern in North 


dritt ift frei. 


Kleider zu 4.95 


Meffaline, Youlard Seide ſowie 
ganzmwollene Serge Kleider f. Mäd- 
chen und Juniors; einfach gefchnei- 
dert und eine Seite in Revere Ef: 
fett. Seidene Kleider haben Lace— 
Dokes u. Frilla. Serge = 
Kleider mit Satin ober .95 
Self Kragen u. Cuffs, — 
alle Farben, Auswahl, ran 


Zft fein Kufboıd? 
Bat angeblih für derartige Serftreuungen 
feine Zeit. 


Unter der auf unordentliches Betra- 
gen lautenden Antlage wurde heute der 
Bjährige Nathan Rothbaum, Mit: 
glied der Grundeigentumäsfirma Roth: 
baum & Witrahan, Nr. 1128 MW. 12. 
Straße, dem Stadtrichter Hine3 por- 
geführt. Als Klägerin trat bie erft 
jeit wenigen Wochen verheiratete Frau 
Uda Samuelo, Nr. 1532 ©. Trums 
bull Ape., auf. 

„Der Angeklagte,“ fagte fie, „mar 
einer meiner SHochzeitägäften. Xch 
fagte ihm damals, daß ich nicht abge= 
neiat wäre, dur feine Vermittlung 
meine Möbel gegen Teuer verfichern 
zu lafien. Am 11. März jprah er 
bet mir por. Kaum ivar er über bie 
Schwelle getreten, al er mich in jeine 
Arme Schloß und abfüßtee Als ich 
um Hilfe jchrie, lief er dapon.“ 

„Das ilt ja lächerlich“, antwortete 
Rothbaum. „Ich bin kein Küßbold. 
Einen derartigen Verſtoß gegen die 
gute Sitte würde ich mir nie zu 
Schulden kommen laſſen. Für ſolche 
Zerſtreuungen habe ich keine Zeit. 
Mein Geſchäft nimmt mich vollſtändig 
in Anſpruch. Dieſe Frau will nur 825 
von mir erpreſſen. Deshalb hat ſie 
mich verhaften laſſen.“ 

Der Richter verſchob die Verhand— 
lung auf den 5. April und erſuchte die 
Klägerin, zu dieſer Verhandlung ihren 
Mann mitzubringen. 


Durch eigene Hand. 


Machte mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein 
ein Ende. 

Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, machte geſtern Abend der 
70jährige Georg C. Martin, Nr. 2112 
Fowler Straße, mittels Leuchtgaſes, 
das er durch einen Gummiſchlauch ein— 
atmete, ſeinem Daſein ein Ende. Er 
hatte ſich erſt vor vier Wochen einer 
Operation unterworfen. 

Im Schatten des CTodes. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 2501 ©. Wabafh Ape. wurde 
geitern Abend der 32jährige Farbige 
D. R. Reafe von Leuchtgas über: 
mannt aufgefunden. Man fchaffte 
ihn nad dem Providenthofpital, mo 
feine fyrau fon feit längerer Zeit 
fran? darnieberliegt. Man mutmaßt, 
baß er, durch da3 Leiden feiner rau 
zur Verzweiflung getrieben, in jelbit- 
mörberijcher Abjiht das Gas ange» 
drebt hatte. 


Rurs und Neu, 


* Morgen Abend werden im Biblio- 
thefgebäude an Randolph Str. und 
Mihigan Ave. Herr William B.DOmen 
über „Erziehung und gefchlechtliche 
Aufklärung“ und Herr Ralph E. 
Blount über phufiologifhen Unterricht 
in den Hochfchulen jprechen. Der Ein- 


“ = 


I Rusland: i00 M 


Young jein Bertranen. 
Kein Unterfhiupf für Nebellen. 


Derdähtigung des Baufommiffärs durch 
aemaßregelten Infpeftor. — Große Dor- 
fiht im Michael Reefehofpital gegenüber 
Erjheinungen anftedender Krankheiten. 


Der Schulratsausfhuß für Ver— 
maltungsangelegenheiten Hat unter 
dem Eindrud det Bewegung zur Bei- 
behaltung des betagten Vorſtehers der 
Bowenhochſchule, Profeſſors Parker, 
den die Schulſuperintendentin Frau 
Young, zum Rüdtritt aufgefordert 
hatte behufs Erfegung dur eine jün— 
geren Lehrkraft, beichloffen, fünftig 
alle derartigen Maßnahmen der Frau 
Bu unmeigerli zu  beftätigen. 

rof. Parker dürfte faum noch eine 
lange Lehrtätigkeit befchteden jein. 

Der Ausfhuß will ferner den Ge- 
rüchten auf den Grund gehen, wonach 
hier noch immer Schülerverbindungen 
in den Hochſchulen beftehen follen, und 
hat das Gefud von vier der wegen ſol— 
her Verbindungszugehörigfeit aus ber 
Hochfähule in Dat Park auggeftoßenen 
Schüler: Robert Barton, Sohn eine 
Kongregationaliftengeiftlichen, Herbert 
Lewis, Sohn eines Profefford am 
Lewis Ynjtitut, Wiltam Montgomery 
und Lawrence Rice, um Zulafjung in 
die Hohichule in Auftin abgelehnt. 
Paftor Barton verteidigte feinen Sohn 
al von Herzen aut; er habe ihn 
an den Ohren von einem Xanzfeite ge- 
führt und dabei erft deſſen Zugehörig— 
feit zu der Verbindung entdedt, wie er 
berficherte. 

„Die der Herr, fo's Gefcerr. 

% M. Enright, einer der gemah- 
tegelten nfpeftoren im Bauamte, 
faate in feinem Disziplinarverfahren 
bor der Zipildienftbehörde aus, daß 
Baufommiffär Ericafon felbft Ver: 
legungen der Bauporfchriften in münd- 
Iihen Weifungen an Entight und an 
den Hilfstommiffär Knight autgehei- 
Ben habe. Dem Zeugen wurde nicht 
geftattet, eine Lifte von über fünfzig 
derartigen Vorfällen zu verlejen, da 
fie nicht auf die gegen ihn jelbit erho- 
benen Antlagen der Pflichtvernadhläf= 
figung und Untüchtigfeit Bezug haben. 
Ericfon habe ferner, furz ehe er Baus 
fommiffär geworden jei, durch den 
Einfluß des Korporationsanwalts die 
Gutheigung der Pläne feiner Yirma 
für da3 von diefer gebaute City Hall 
Squaregebäude erwirkt, nachdem Bau— 
kommiſſär Campbell und Hilfskom— 
miſſär Knight die Pläne verworfen 
hatten, da aus dem Theaterraum ein 
Notgang nicht auf die Gaſſe, ſondern 
in den Eingang zum anderen Teil des 
Gebäudes führte. Der Korporations— 
anwalt habe dann begutachtet, daß 
jener Eingang eine Verlängerung der 
Gaſſe ſei. 

Erinnerung an John J. Bealy. 

Zur Zeit, als John J. Healy aus 
dem Amte des Staatsanwalts ſchied, 
hatte oder erhielt der Schreiber des 
Stadtgerichts Gebühren aus Prozeſſen 
und wußte nicht, ob dieſe Gebühren, 
da die Prozeſſe halb ſtraftrechtlicher 
Art waren, an den Staatsanwalt ab— 
zuführen ſeien oder nicht. Das 
Staatsobergericht hat die Frage be— 
jaht. Healy erhält noch 341,152 und 
wird am 6. April dem Countyrichter 
ſeine Schlußabrechnung vorlegen. 


Tauſende von neuen Bogenlampen. 


In der nächſten Woche wird die 
Stadt mit der Einrichtung von 13,000 
großer elektriſcher Bogenlampen auf 
den Straßen beginnen, und da die 
Gewerkſchaft derLampenbeſorger ihren 
Mitgliedern verbietet, über zwanzig 
Fuß hoch zu klettern, um ſolche Lam— 
pen zu beſorgen, ſo werden, wie der 
ſtädtiſche Hilfselektriker Hans Schaed— 
lich in einem Vortrage vor dem Elec— 
tric Club geſtern ausführte, beſondere 
automatiſche Vorrichtungen und ein 
Flaſchenzug verwendet werden, um je— 
ner Gewerkſchaftsvorſchrift zu genügen. 
Die Verſchmelzung der Verkehrsanſtalten. 

Bürgermeiſter Harriſon, welcher 
heute aus dem St. Lukashoſpital in 
ſeine Wohnung zurückgekehrt iſt, hofft 
in den auf nächſten Donnerstag ange— 
ſetzten erſten Verhandlungen im ſtadt— 
rätlichen Verkehrsausſchuſſe über die 
geplante Gerechtſame zur Verſchmel— 
zung der Hoch-, Straßen- und Tief— 
bahnen teilnehmen zu können. Im 
Allgemeinen erklärt er ſich mit den 
Grundzügen des Entwurfs einverſtan— 
den, und er erwartet eine baldige Er— 
ledigung der Frage. 

Voe ſichtige Hoſpitalärzte. 

Bei zwei Krankenpflegerinnen und 
zwei kranken Knaben wurden in der 
Kinderabteilung de3 Michael Rees- 
bofpital® geitern Diphtheriebazillen 
entdedt; fie wurden, wenn aud) . die 
Krankheit noch nicht zum Ausbruch ge- 
fommen ift, fofort ifolirt, und fechs, 
im gleichen Saale untergebradhte Kin- 
der wurden heimgefandt, darunter ber 
an Hüftentuberfulofe leidende Mor- 
ris Bernitein, 1218 Troy Straße. 
Der Hofpitalvorfteher, Dr. Hornidy, 
erklärt, daß die Anftalt vornehmlich 
ein Hofpital für Kinder fei und von 
dem buch Erfahrung beftätigten 
Grundfage geleitet werde, daß man 
Krantheitserfcheinungen folder Art 
gegenüber garnicht vorfichtig genug 
fein könne. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.ſtellten ſich Heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folat: 
Deutſchlaud: 100 Mark. . . . 828.90 
Defterreid: 100 Kronen. ... 20.25 
Sch we i z: 100 Franis 
Solland, 100 Gulden 
Dänemarf: 100 8 
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der dreijährigen Ana de Calvo falfch anf. 

‚Anna de Galoo, ein breijähriges 
Kind, 1016 Sholto Str., wurde heute 
Morgen von einem Hunde der Frau 
Lena Solomon im Heim der Familie 
Solomen, 1062 ®. 11. Str., totge- 
biffen. Das Tier, ein Neufundlänber, 
zerriß dem Kinde den Hals, zermalmte 
ihm die KRinnbaden und zerfegte ihm 
das Gefiht bis zur Untenntlichkeit 
trog Frau Solomons Verfuchen, die 
Kleine zu retten. Die unglüdliche Klei- 
ne war, als einige Minuten fpäter ein 
Arzt eintraf, bereits verblutet. 

Anna ift das einzige Kind einer, vor 
zwei Jahren vom Gatten verlafjenen 
Yrau, welche in einer Kleiderfabrif auf 
der MWeftfeite arbeitet. Die frau hatte 
die Kleine Heute früh um fieben 
Uhr, wie ftetd, menn fie zur Arbeit 
gebt, bei Frau Gracie Farrie, 1064 W. 
11. Str., in Obhut gelaffen. Das 
Kind war bald darguf zur Wohnung 
der Nachbarin, Frau Solomon, ge: 
trippelt, um mit deren drei fleinen 
Kindern zu fpielen. Frau Solomon 
mar nod) mit dem Antleiden eines ih- 
ter Kinder befchäftiat, al Anna in die 
Küche fam, mo der Hund fein Futter 
fraß. Anna ging auf ihn zu, um ihn zu 
ftreicheln. Das Tier glaubte, fie wolle 
ihm da3 Futter fortnehmen und fprang 
gegen fie an. Die Kleine fiel hin, und 
der Hund biß, auf ihr ftehend, nad) ih- 
rem Halfe. rau Solomon ftürzte fich 
dazmwiichen, ri das Kind an fich und 
eilte nach der Tür, Der Hund fprang 
gegen die eigene Herrin, diefe ftürzte 
mit dem Rinde, und nun fiel die Be: 
ftie von Neuem über ihr Opfer her, e& 
entfeglich zerfleifchend. Die Frau rik 
Unna abermals an fi, murde von 
Neuem zu Boden geworfen, raffte fich 
jedoch fchnell auf und lief aus dem 
Haufe nad) dem Stall, deffen Tür fie 
Ichloß, ehe der Hund bereinfommen 
fonnte. Die Eheleute Firao verfnüp- 
pelten nun den Hund, der unausgefegt 
gegen die Stalltür |prana, bis Polizi- 
ften famen und ihn zu Boden warfen. 
Snzmwifchen war die kleine Unna in den 
Armen der Frau verblutet. Erft heute 
Nachmittag wurde Frau de Calvo ge- 
funden. Der Hund ift in einer Zelle der 
Mache an der Marmell Straße einge- 
ſperrt. 

Die Familie Solomon hat den Hund 
ſeit fünf Monaten gehabt; er hatte bis— 
lang nie Jemand etwas zu Leide ge— 
tan, auch heute die Kinder der Frau 
Solomon nicht beläſtigt. Frau Solo— 
mon wurde nicht gebiſſen. 

Von einem Bullenbeißer wurde vor 
der Milchhandlung 1452 Mohawk Str. 
geſtern Nachmittag die 14jährige Tekla 
Eggers, 1422 Cleveland Ave., ange— 
fallen und ins Bein gebiſſen. Der 
Hund wird auf Tollwutſymptome be— 
obachtet. Teklas Wunde wurde ſofort 
ausgebrannt. 

FREE" VER EEE. 


Bläft zum Rüdjug. 


frau Abbott erfennt an, daß Srl. ke 
Furgey Mitglied ift. 

Die vorlegte Siung der „Buſineß 
Woman’3 Educational League“ war 
jehr ftürmifch verlaufen, weil Präfi- 
bentin Katherine Abbott erklärt hatte, 
Hr. Lucile Le Furgen fei nicht Mit- 
glied. Yn der geftrigen Verfammlung 
hatten die Damen, die anderer Mei: 
nung als die Präfidentin find, Die 
Dberhand. Frau Abbott merfte das 
gleich, al3 die Annahme des Protofolla 
bermeigert ivurde, meil der Name von 
Frl. Le Turgen nicht erwähnt war, und 
lentte ein, indem fie die Mitaliebichaft 
bon Frl. Le Furgen anerkannte. 

Des Weiteren febte die Oppofition 
dur, die LaSalle Ertenfion Univer- 
fität aufaufordern, fofort ihre Verbin 
dung mit der Liga zu löfen, widrigen— 
fall3 die Beamten der Liga auf Rüd- 
erftattung mehrerer taufend Dollars 
verklagt werden würden. Die Univer- 
fität hatte fich nämlich verpflichtet, die 
Liga im erften Jahre finanziell über 
MWaffer zu halten, wenn die Beiträge 
ber Mitglieder an fie, die Univerfität, 
gezahlt würden. Der Monatsbeitrag 
ift $2 für das Mitglied, und die Geg- 
nerinnen des Vorftands mollen nun 
entvecht haben, daß das lebereinfom- 
men gar zu fehr zum Morteile der 
Univerfität ift, und meigern fich, die 
Beiträge zu zahlen, fo lange das Ab— 
fommen beiteht. 

— 1.» — 


Arme Eltern. 


Pasquale Maroni und Frau, 4836 
Wentworth Ave., ſind, durch bittere 
Not gezwungen, bereit, ihr einen Mo⸗ 
nat altes Söhnchen Remento für eine 
Zahlung von $4000 einem Ehepaare 
zu überlaffen, das ihm eine gute Zus 
funft bieten Tann. Maroni war ala 
Stredenarbeiter bei der Rod Ysland-» 
bahn angeftellt, verunglüdte und 
mußte ins Hofpital gebracht werben. 
Als er dort war, wurde der Slleine ge- 
boren. Maront ift noch erwerbäun- 
fähig und mit feiner rau und den 
beiden Kindern, einem Mädchen und 
dem Säugling, in großer Not. 


Teuerer Schuß. 


Der 17jährige John MeAulifſe, 
5117 S. Center Ave., welcher dem ein 
Jahr jüngeren Paul Coſter, 1147 W. 
51. Straße befohlen haben ſoll, auf 
den Poliziften Frank Corcoran von der 
Moodlamn-Bezirfömahe zu fehießen, 
wurde geftern von Stabtrichter Rooney 
von Englemoop zu $200 Gelbditrafe 
nebft Koften verurteilt. Cofter wurde 
dem Yugendgericht zugemwiefen. 


In Unierfuhungshaft. 


Unter dem Berdadt, am 27. März 


einen Einbruh in die Wohnung des 
Dr. Dito G. Graper, 2242 Orchard 
Str., verübt zu haben, befindet jich 
der 21jährige Arthur Roth, Nr. 1876 
N. Hoyne Ube., in der Wache an Chi- 


Zeit in 
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cago Abe, in Unterfuhungshaft.. Dr. 


” | j e; 
Männer! Benubl Euren Kredil 
Weil Ahr Lohnarbeiter feid, braucht Yhr durchaus nicht die 
Kreditvorrechte de3 Automobilbefigers zu entbehren. Wir 
haben diefes große Gefchäft aufgebaut, indem wir Män- 
nern von gutem Ruf reichlich Zeit gewähren, irgend einen 


Artitel ihrer Ausftattung zu bezahlen, dadurdh, dah mir 
die Bedingungen fo niedrig ftellen als 


&1 die Ioche 


und indem mir nur durchaus zuberläfjige Klei- 
der, von durchaus zuverläffigen Yabritanten ge- 
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macht, verfaufen. Wir führen ein 
Geihäft erfter Klaffe — gerade Jo 
zuverläffig, als irgend ein Unter: 
nehmen in Chicago; Yhr fünnt Eu 
darauf verlaffen. hr er- 
haltet die neueften Moden und Jo 
große Werte, ald ob Yhr baar 
bezahltet. 


‚Bwer große Werte 


Weniger als der Baar: 


ne rer 


preis iracnd fonitwo 


Wir verfaufen $20 und $25 1912 Frühjahr: Anzüge 
— auf Kredit — für 817. E3 find genau diejelben 
Anziige, die jeßt in Läden an der State Straße zu 
bedeutend Höheren Breifen verfauft werden. Betrach- 
tet fie und überzeugt Eud). Epez 

zielle „Englifh“ und 2=fnöpfige 

Sad-Modelle—$1 die Wodhe 


Eehet unjere engliihen Gabardine regendichten Eoatö 


—— ivert bis zu $1S und 920 — 
ipeziell — $1 die Woche 


Dfter : Suits und Coats für 
Damen zu jpeziellen Breiien 


$13.50 


Bernhard’s | 


N. W. Cor. State and Randolph Streets 


Wird unfer Magen Fleiner? 
Sn ber franzöfifchen Akademie der 


Wiſſenſchaften berichtete der Direktor 


des Laboratoriums für vergleichende 
Zoologie und des naturgeſchichtlichen 


Muſeums in Paris, Prof. E. Perrier 
über die bisherigen Forſchungen über 
die Größenverhältniſſe der Menſchen- 
und Tiermagen, die jchon Delcaffee ' 


begonnen hatte und die jetzt von Mag— 
nan zu Ende geführt worden ſind. 
Die Unterſuchungen haben zu wert— 
vollen Aufſchlüſſen geführt, ſie bewei— 
ſen nämlich vollauf, daß der Umfang 
und die Größe des Magens ſich der 
Art der Ernährung anpaſſen. Eine 
umfangreiche Klaſſifizirung der Ma— 
gen der bekannten Tiere ergibt, daß 
alle Pflanzen freſſenden Tiere längere 
Verdauungsſchläuche beſitzen als an— 
dere lebende Weſen. An zweiter Stelle 
ſtehen die Getreide und Körner freſſen— 
den Tiere, an dritter die Alles freſſen— 
den, an vierter die Fiſch freſſenden, an 
fünfter die Fleiſch freſſenden und an 
letzter die Inſektenfreſſer. Dieſe Un— 
terſuchungen, die ſich zunächſt auf die 
Längen des Magenſchlauches erſtreck⸗ 
ten, wurden dann wiederholt, wobei 
das Gewicht des Magenapparates zur 
Grundlage der Forſchungen gemacht 
wurde. Die gewonnenen Feſtſtellun⸗ 
gen beſtätigten die bei der Meſſung der 
Magenlänge feſtgeſtellte Klaſſifizirung. 
Die Erklärung dieſer Tatſache bereitet 
keine Schwierigkeiten. Man weiß, daß 
die Pflanzenfreſſer unter den Tieren 
größere Speiſemengen aufnehmen 
müſſen, als etwa die Fleiſchfreſſer. 
Aber die größere Menge allein würde 
nicht genügen, die Hauptſache bleibt die 
gründliche Ausnutzung des Nährwer—⸗ 
tes durch die Verdauung. Um die 
größeren Speiſemaſſen zu bewältigen, 
müffen die Zellen, die die Verdauungs- 


fäfte probuziren, vervielfacht werben, | 
und da fie nebeneinander liegen, ift 


da3 nur durch eine Verlängerung ober 
Vergrößerung de3 Magens möglid). 
Die Tleifch freffenden Tiere dagegen 
bebürfen einer geringeren Speifemaffe; 
infolgedeffen ift ihr Magen kleiner. 
Eine Veränderung der Ernährung3- 
meife bringt mit ber Zeit burchgrei- 
fende Veränderungen beößerdauungs- 
organes mit fih. E3 ift nach diejen 
Yeititellungen nun auch zmeifellos, daß 
ber prähiftorifche Menfch, bei dem bie 
Pflanzentoft vorherrfchte, ungleich grö- 
Bere Magenorgane befaß ald der mo= 
berne Menfch, bei dem bie Fleifchkoft 
im Vordergrund der Ernährung fteht. 
Die im Wandel der Zeit fich voll» 
ziehende Veränderung des Magenum: 
fanges bringt natürlich gemiffe ana» 
tomifche Ummanblungen mit fih. Man 
weiß, daß der Blinddarm fih imLlaufe 
ber Kahrhunderte immer mehr verfürzt 
bat und daß ihm heute feinerlei vitale 


Yunktion. mehr zufällt, jo daß er ohme | 
Schaden entfernt werden kann. Den 
gleichen Weg hat der ganze Magen bes 
Menfchen genommen: er ift Eleiner und | 
fürzer geworben, und biefer Vertleis 


nerungsprozeß ſetzt ſich auch gegen— 
wärtig noch fort. Die Zeit iſt viel— 
leicht nicht fern, in der man von einem 


Menſchen wirklich wird ſagen können, | 


baß er einen „Bogelmagen“ habe. 


— Die gute Freundin. — Witwe: 
—— — Monate Fe Le 
n Santräge.” — Freundin: 
| Sec bu 


Lincoln and Barry Avenues 


1723-25-27 West Madison Stree 


Einige ſehr ſpezielle 


"Oster-Offerten 


#4 Hochelegante, zuverläffige Anzüge, nad) als 
@) lerneuefter Mode gefchneibert, in den aller: 


© beiten Frübjahrs-Muftern, in 
4 mwünfchten Yyarbe, zu 


515 bis S1S 


BE Seine blaue Serge An- 
züge für junge Männer, 
allerneuefte Moden 


Douglas Schuhe, für 

SHodfeine Hemden, $1.50 unb 81.00 
Nene Halstradhten, 35er; 3 für........- 81.00 
Unterzeug, Union Suite, für 

Die neuen Hüte mit breiter Krempe.... 82.00 
„Beg“:BVeinfleider für junge Männer.. 32.00 


jeder ge= 


Gibbons — Ehicagos jeinfter Männerkleiderladen 


Bekanntmachung! 


Waährend dieſes Niederreißungverkaufs wird mein Laden am Samſtag 
bis 9 Uhr Abds. offen bleiben für die Bequemlichkeit ſolcher Männer, die 
ihre Kleidereinkäufe während des Tages nicht machen können. 


Nur noch einige Wochen bis das Gebäude abgeriſſen wird. Ich mufſ 
jeden Anzug und Ueberzieher im Laden ohne Rückſicht auf den Koſten— 
preis, verfaufen. 


Falls Ihr Euch diefe ungehenre Breisperabfegung in feinenMännerkleibern 
nod nicht zu Nute gemacht habt, kommt morgen. Diein neues, 1912, Früh» 
jahrlager von Geihäftsanzügen, full Drei: und Tuxedvanzügen, Weber: 
röden, Brince Alberts m. Yrodds, Werte bis $75, in fünfBartien eingetheilt. . 


514.50, 517.50, 822.50, 
524.50, 827.50 


Winter: x 
Heberzieher 
zur » 
Hälfte 
ihres 


Drielas $ 
ziint 14 Ost Jackson Boulevard, 9-J 


Breifes 
Gerade Bi von State Strafe. 


Baragsn 
Hafen, 
$6, $7 und 
$8 Werte, 





Ziehen Sie um? 
Wenn dies der Fall, vergeffen Sie nicht bus 


Telephone 


Benachrichtigen Sie uns fofort, wohin und mann 
©ie es tranäferirt haben wollen. 


Dreihigtägige Benahrihtigung erforderlich in der 


Zeit vom 


15. April und 15. Mai 


Telephoniren Sie Ihre Transferirungäbeitellung ein unb 
-  beftätigen Sie dieſelbe ſchriftlich. 


Main 


294 — Kontraft- Departement. 


Chicago Telephone Company 
230 W. Washington Sir. 


———— 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nadftehend beröffentligen mir bie Namen ber ' 


Seuticen, über deren Zod dem Gefundheit3ams 
Weldung zuging: 
Erd, Edward U., 47 °.: 
Kading, Julia, 47 S.; 
toller, Erneit, 64 $.; 
Michelfon, Mag, 38 X; 
Meilter, Alpin, 54 N.; 
Bape, Charles, 48 R.: 
Pillivs. Marie, 62 JI. 4042 Falumet Aive. 
etermann, Iobn, 65 3; 9118 Erie Ave. 
anbow, Louis, 16 S.; 1755 © W. 48. Etr, 
Eiedlil, Joh, 2 I TI N. Ada Er. 
Ehocnwolf, E., 2x: 1237 Daldale Abe. 
Etober, M., 64 F _ W. Lale Str. 
Stude, Albert, 20 J.1 503 Wieland Str. 
Edywarz, Tberefa, 42 3., unbelannt. 
Edant, Roretta, 26 N.; 7448 ©. Stewart Abe. 
Zeichner, Abolvh, 15 N: 4 NE 
Wille, Charles, 40 X.; 1800 M. 22. Str. 
Moehrin, Elizabeth, 63 *.: 1342 Rarrh Abe, 
Rinnegge, Karl, 82 I.; 5634 €. Aberdeen Etr. 


1220 Zearborn Ave. 
452 N. Robey Etr. 
1343 € 43. Court. 

607 ©. Weitern Ave. 
1418 n 47. Court. 
747 Rillow tr. 


— — — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Maria gegen Zouis J. Winſch, Ehebruch; So— 
hie F. gegen Joſeyh B. Wilſon, Ehebruch; Al— 
rt gegen Anne Heudevohl, Berlaſſen: Veter ge⸗ 
en Johanna Fennema, grauſame Behandlung; 
harſes gegen Margaret Kemmer, Verlaſſen: 

Mary gegen Pasquale Police, grauſame Behand— 

lunga:; Albin G. gegen Roſe Loewe, Ehebruch; 

Delia gegen Franl Marld, graufame Behand» 

lung; Ta S. Lennox, Verlaſſen 


Ibot gegen Bearl ©. $ 
und nraufame Behandlung; Pridget gegen Orvin 
Blanche gegen John Si— 


Meegan. Trunlſucht; 
Anna gegen Trederid PBetrrs 


mons, Verlafien; 
vies, Verlaſſen; Frank gegen Roſie Lamore, 
French, grau—⸗ 


Verlaſſen; Lena gegen William S. n 
Mary agegen Frant Cosmaui, 


ame Behandlung; 

runtfucht; Anna M.gegen Thomas Waicehows⸗ 
li, grauſame Behandlung; Margaret gegen Pos 
bert O'Neil, Berlaſſen; Emma J. gegen Louis 
L. Edwards, grauſame Behandlung: Anna gegen 
Max Albert, graufame Bebandlung; Helen qa* 
en Guitad Hellmann, VBerlaffen; Oce B, gegen 
Mellon Peppers, Trunffuht und graufame Bo 
handlung; 3. U. gegen Nulia Rob, Verlaifen. 
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Marktbericht. 


(Die Preiſe 


weiß, 
mei, 
BI 3%: Standard, 
91%: c; Ar. 3 U%u— 


560 

B— Ac; 
HA —* 

Me 4 


Caſh Lots“, 


— 


Chicago, den 9. März 1912. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen, 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, rot, $1.0314—$1.04%; 
Nr. 3, rot, $1.02-—1.08%; Rr. 2, hart, $1.3%— 
81.06; Nr. 3, bart, $1.00-81.08. 

Srübjahrsmweizen Mr 1, $.12-$1.14; 
Nr. 2, $1.19-$1.D2; Nr. 3, $1.04-—$1.10, 

Mais, Ar. ?, Ruh; Nr. 2, weiß, 60 604; 
Nr. 2. gelb, OGAbec: Nr. 3. 60GAc; Rxr. 
3. weiß, 7070; Nr. 3, velb, G70α; 
Nr. 4, TUR. 

Delete, Nr. 2, bie; Nr. 2, 

3, Hk; —4 
Nr. 4, iseik. 
Rogoen, Nr. 
ER. 

&rerte. „Mattiing”, 41.05-81.36; „Mizing”, 95— 
81.0; „Screenings", OT 

Mehl. „Winter Patentt”, 84.15-44.20 das Faß: 
Roggenmeh!. $4.9- 4.7 175; Minnesota Hard 
Epring, „Straight Frport Bags”, 4.04.75; 
bejondere Marten, 85.90. 

Timotho Samen, 0. 0 ⸗ 
814.50. 

Gew. (Verkauf auf den Beletfen.)—Beite® Timotip, 
823.50—824.50; Nr. 1, 81.50-82.50; __befte? 
PRrairie, $21.00-82.00: Nr. 1, 819.50-$290.50; 
Nr. 2, $17.50-$18.50: Badbeu, 810.00 11.00. 

Kleejamen. „Kalb Yots”, $16.00-$22.25. 

Dei. 

Etandard, weiß, 1599. ...--nnrsnnncoe 

— Bean 

ER REP —— FR 

— — — — 

danemen⸗ Sei, roh, 
bo., — per 

Serpentin ..... 


so>2pPP92 
ET 
u. 
= 


uns 


Echlachtrieh. 
Gute bis ausgeſuchte Etiere, 
per 10 Pfund; mittlere bis gute 
5--$7.50; gute bis am!igeiudte Küpe, 
: gute bit ausgefuhte Kölher. 
Zullen, Fleiſcherwaare, 84.85 - 


Rindoieh. 
7.5088 


64 % eine. Gute bis ausgejuchte Pöfeltwacre, 
ei 75 87. per 100 Piund: gute biß ausge: 
uhte (zum PBerjandt) 87.80-87.98; mittere 
bis ausgeſuchte Ärleifcherwaare, $7.80--$7.85; 
ante bis ausgefuhte Ferkel, B.75-87.0%0; Gber, 
8.3— 

Echafe. 
— 


Year 
87. 10- 8 19 


„Native MWetners”, 


8. 00 ⸗ 
„Native irmes 


ber 100 BfB., 
40-0; „Native 
häu 


25; „Native Lamb 


Moltereiprodutte. 
Buter— 

„Greamern”, 

Ar. 1, 

Nr. 2, das i 

rToiries“, das Bund. — 

Nr. 1, das Pfund urn nenn 0.0 

„Ladies“, "das Pfund A 

Nadiwaare, das Bund. — 

Fbiex—⸗ 

Gemiihte Wasre, ohne Abzug von 
Verluft, das Dugend (fi Ren zus 
rüdgefandt) 

do. (Kiften eingejis offen. 
„Birits", das Dugend. 
„Ertras“, das Dugend. 
Räic-— 
NRahmkfäle, „Ziwins”, 
Fe America“, 
aifieg“, das 
Brid, das Pfund.. EHE 
Schweizer, neu, das "Punv. 
Limburger, neu, das Pfund.. 
Geflügel und Kaldfieifg. 
Tügel (lebeud— 
ühner, 2. zus... son... 
„Springs“, das Pfund. o.... 
Truthühner, das Piund.. —— 
ähne. das Pfund....... 
nien, das Pfund., 
Gänie, das Pfund 
Beflügel (zsugerihte)— 

Sühner, das Pfund. & 

„Springs“, das Wund........... 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund...... 

SGanſe, das Pfund. ........... 

Hauhne. das Pfund..... 

Rälber (gefhluchtet)— 

50— 650 Br. Gewicht, das Bfund 0.07 

&-— 85 Rd. Gewicht, das Niund 0.08% 

80-120 Bd. Gewicht, das Pfund 0.09% 


Gemüje und —E Ob ſt. 


Ueptel, das Bab.. 
itronen, Die Rifte. 
rangen, bie Rifte.. 
rapefruit, dic Rilte.. 
—— Floridaa... 
tons beeren. da⸗ — — 
Spaerdeln, die Rifte..... 
Gurten, das Zugen. 
Kraut, das Baß.. 
Blumentob!, die Kifte. * 
Sellerie. die KRiſte ...... 
Kopfialat, das Fobß ........ 
Blattſalat, die ſtiſte. 
Srunnenkreſſe, das Dutzend. .... 
Neerrettig, das Dutzend. 
Rote Rüben, der Sad... 
Mobrrüben, der Ead....uunenunonne. 0.75 
Rettige, das Dubend...unnosunnuerer 
Pinat, des 
ee 
Dfetferfoten, Die Kifte........ 
Rhabarber, pi i 
twiebeln, 100 PBiund 
BI. DIE ERBE, ann 0000 pe 
Beterfilie, Dos ⏑⏑⏑— 
Bo —* en-- 
rüne Ehnittbohnen, die Riehe.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserlejen.... 
Bone Nierenbohnen ..... 
®loride, neue, die Riebe..... 
Bertoffeine Garladung, Buibel....... 1.4 


Zelet Die 


„Bonntagpaf“ ' 


erira, 


Pu 


das Pfund,...$ 


>> 
aa 


2555 
88 


3 


‘ 
% 


0. ‚1914 
0.1960. 2% 


dag Pfund.. 
—* Pfund. 
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Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber murden ami⸗ 
li$ eingettagen- 


GHafe Ade., 280 $. sr b. Foreft, Eüdfromt, 
40 Bei 150: Edward € 


. Bruce an 2. Edward 
Sones, $3, 350. 


Übe., Tüdmweitede Lalemwood, Norbfront, 

50 bet 138; Ella R. Harrig an Thurfton ®, 
Swanſon, 86, 500, 

u Rd., 65 8. nördl. db. North Ehore, Of 
tont, 35 bei 150; John Flavin an Billian &, 
Epver, $4,375. 

Bosworth Upde., 181 5. fübl. p. 
Dftfe., 25 bei 121: Xouis I. 
—— Janeecttle, 82,200. 

Halſted Str. 110 %. nördl. 


’ ‚ett d. Cornelia, Ditfr., 
25 bei 122; Srederid 8. H. Morig an Ell*ı 
Bring, $9,400, 


Srbina Abe., 29 5. füdl. d, Grace Str., Ditfrort. 
80 Bei 124; Aug. Podmer an Herman vVir— 
gils, $6,400, 

Irong Abe., 60 F. — v. Cornelia, Weſtfront 
30 bei 123; 6. .& Z. Co. an Rilliom FJ. 
Geritner, 85, 200. 

Kenmore Ave., 300 $%. nördl, b. Rofemont,Dftfr , 
00 bei 150; Thoma Tagney an Arthur . 
King, $15,000. 

Magnolia Uve., 198 %. nörbl. d.Montrofe Blo>., 
Weitfr., 60 bei 144; Gracelanb Cemeterh Co, 
an Clarence Le Ron Girton, von. 

Dragnolia Ave., 44 %. nördl. d. Nofemont, Oft- 
front, 50 bei 125; Ellen ® Etrandberg an 
Dede” M, Froberg, $3000. 

Maynolia Mde., 230 F. füdl. d. Sunndfide, Welt: 
front, 60 bei 144; Graceland Cemetern To. an 
Glarence Le Ron Girton. $6000. 

Eouthport Ave., 5419, Weitfr., 30 bei 121; Allen 
G. Meinberg an Wrbid T. Lofdahl, $11,009. 
Windelter Ade., 149 5. füdl. d. Eullom, Weitir., 
30 bei 152; Edward G. Nelfon an Billlem 

Schlotterbeck, 30,600. 

Addiſon Str. 445 3. öſtl. v 
front, 27 Acres; Louis Caß, 
aß, $5000. 


Diverfeh Blhr.. 
Bader an Mur 


N. 56. Abe., Norb» 


a Anteil, an Su. 
Dasfelbe Grunditüd, Louis Saß un 
Sohn Cab, $5000, 
Dasfelbe Grundftüd, Alle Erben bon Srig Cal 
Quitc laims an Louis <aß, $14,666. 

N. Central PBarf Ade., 2859, Weltfr., 25 bei 125; 
Charles €. Wheeler an Wicael Ball, $5000. 
Dakin Etr., 105 8, öftl. vd. N. 50, Ave., Nordfr., 
30 bei 123; Walter H. Beilte an Suftaf A. 


Brunſtrom, 832,800. 
Elſton Ave. Nordoſtecke Eberly,. Südweeſtfr. 89 
A. an Eteve Evatif, 


bei 136; Etefan Elufa u. 
$3,600 
141 #8. füdl. d, Hulboldt Ape., Oftfront, 
; Aug. Matfon an Umon Thompfoi, 


41. &t., 
25 bei 125 
$4,750. 
Harding Ade., 175 8. füdl. v. Byron Str., Welt: 
front, 25 bei 103; I. Roy Matlad an ®. 9. 
$2,100. 
316 5, fübdl. b. Armitage, Dftfront, 
1: John Etoltenberg an. Katherine 
0 


14 Anteil, 


Curran, 
Kedzie Ade., 
25 beie 17 
Ccomn, $3, 
Kimbell Mve., 
front, 
Germat, 
Diffell Eir., 
24 bei 75; 

82 2200. 


903 F. füdl. dv. Belle Plaine, ft: 
25 bei 125; Albert Wesleng au Raul 
$2,200. 
220 #8. füdl, d. Clay Etr., Dftfront. 
Peter Chmid an Frant Heilmann, 


Wells Ctr., Norbimeitede wWbiting, Dftfr., 
100; Sexrh 
$24.606. 

Halfted Etr., 50 8. 
130; John 


fr., 27 bei 
NAuffel an Helen Leslie Carter, 


füdl. d. S1., Oftfr., 25 bei 


72 


72 5 füdl 


Princelon Ave. 264 3. füdl. d. 35. Str., Oftfr., 
Princeton Ave., 
Anna Zejcel an ngela Braico, 
Michigan VIpe., 
Vernon Ade., Cüdweltede 61. tEr., Oftfront, 87 
MWabafb Mve., 343 F ö 

Gobe an Ino. €. Game» 
Watt Abe 
Micholas Dal Santo an Gig Battifta DalZante, 
79 bei 124: Gio 2. 

Süpdoftfront, 3 Fuk bis zur Allen, John W. Que⸗ 


25 bei-124; Carrie Riag an Edi Richtenftein, 
25 bei 135; 
98 %. nörbl. dp, 50. Str., Weitfr, 
50 bei 160; 
bei 124; Wafhingten Pl. Club an Ifidor 
26 bei 161; Ira M. 
72 %. fübl. dv. 114. ©tr., Welftfront, 
$18,000. 
b. 114. Str., Weltfront, 
RBaffi, $5000 
ning an John Wuethrich, FERN. oftr., 


Metenfamp. an Zofepb Eabhutas, 
$7000. 
500, 
258. füßl. v. 26. Str., Welife., 
$2000, 
Rom. P. Habe an Mary E. Rod» 
gers, $6,750 
Grodzins, 38000 
füdl. v. 611. Str. Weſtfr, 
ron, 38000. 
”9 bei 124, u. a. Brop.; Domenico Baffo uns 
Watt Mpe., 
Dal Eanti an Domintco 
Eoden Ape., 2 5. öftl. von Gentraf Park Avbe., 
Paulina Etr., 30 9. südl, von Poll Str., 


25 Muß bie zur Sochbahn, Abraham Zulitify an 
Ylaac Haffe, 864. 
Peoria Etr.., Norpweitele Burley Etr., 
75 bei 102, Mora 2. Sattel an Mpolph Serr: 
mann, $12,000. 
Naleigh Court, 250 %. fübl. von 13. Straße, Welt: 
front, 25 bei 72, Gharles Bezpode, Truftee an 


Stanis law Kagot, 81700. * 
Lincoin Sit, 57 #. dftl. von 8. Etraße, Wehfr., 
Otto Lehmann, 


30) bei Alfred Nelfon 'an 
%), 
1 FF. füdl. von 67. Str., Weltfrent, 
5 bei 125, Margaret Laurence an John Florſch, 


+50 

Dalien Ape., 
81800. 

25. Etrake, E., Nr. 353, Nordfe., 0 bei 131, Cote 
neliud® W. Ryan an Mary 3. Herpen, KOM. 
Peoria Etr., 213 F. nördl. von 6. Etr., Weitfr., 
HD bei 1%, Acımes E. Eowen u. 4. on William 

H. Cowen, 30. 

Sangamon Eir,, A F. füdl. von 8. Str., Weſt— 
front, 25 bei 124, William H. Schaaf an Evert 
De —— EIN. 

* ke, 224 F. dftl. von Sonne Une., Nordfr., 

—* 124, Willtem BP. EHade an Louis Schade, 
eh 

* Straße, 50 F. öſtl. von Yrding Mpe., NRordir., 
44 bei 135, Charles U. U. Standifh an Abraham 


L. Straden, 81000. ] 

64. Strake, 175 F. öftl. von St. Souis Une., Norb: 
front, 73 bei 1%4, Karold €. Kamm an Williem 
W. Mitchell, 81500. 

Union Abe. 100 F. ſüdl. von 48. BI., Wellr., 
>5 bei 109, Grace M. Barbour an John Flaherty, 
V 

Wentworth Ave., 38 F. ſüdl. von M. Stt., Oftft., 
3 bei 124, William I. Marihali an James Ulen 


Nolan, 82200. 
Kimball Ave., 63 %. füdl. von Eoftello Une, Oft: 
Sohn F. Langeloh an Ugnes 


front, 31 bei 110, 
Emert, RW. 

Weltern Upe., 50 5. ndrbl, von Leland pe, Ofts 

ont, 5 bei 1%, €. X. & X. Co. an Molius 
Baird, FR. 

Grace Err., 115 #. nörbl. von Dipifion Gtr., Of 
frent, 3 bei 113, Margaret MeClure an Kofario 
Biovence, N. 

Nord» 


Urcher Ane., OD 8. 
> MR. Lewis an Mary €. 


Oftfront, 


125, 


öftl. von Samilton Ape., 
David 


öftl. von Vernon Wpe,, Südfr., 
Marie J. Tominardee on Fred W. 


meitfr., 25 bei 100, 
Enfien, SER. 
5. Straße, 42 9. 

> bei 110, 
Wolf, De 
Union Etr., 
1%) bei is. 
310,000. 
Somper Übe., 
— * 1, 


nördf. von Grand pe, Weltfr., 
Es Jelte Co. an Fran! Smith, 


39 $. öfl. von 12. Straße, Weitfr., 
Mandel Dover an Maurice Ginsburg, 
815, 
Nordke. m 


u. Etr., Re. 1857, 5 bei 127, 

of. Gala an Eam Lederer, $13,000 
Afbland Ape., 49 8. nörbl, von 21. DM ace, Meftfr., 
Jemes M. Kralovec an 


% %. bis zur Qllen, 
Walter True, 87500 
$ nordöfl. von 42. 
landard ®. Deyand 
an Um. F. Sheadan 84000. 


Campbell Ape., 8 ®. üdl, von Segington Etr,, 
Meitfr., 31 bei 50, Margaret B. Aylesworth an 
John Dentinger, 82300. 

De Reit Str., 360 FF. well. von Flournoy Str., 
Morbiveitfr., 24 bei 10, Harry Bobin an Leo 
Weinitein, 8100. 


Gap Str., &_F. fürl. von Pratt Str., Oftfr., 
50 bei 125, Robert Rofde u. 8. on Peter Seio, 


Golorado Abe. ungefähr 110 
Mpe., Süpdoftfr., 25 bei 19, 


85540. 

Fillmore Str., Nordoftede Gemamente Are, Süd: 

front, 2 124. 20ouis Alter an Matilda ©, 
— SE 

14. Straße, ae‘ von Throop Str., Nordfr., 
»%. bis yur ee Lena Binfelftein on Vincenzo 
Balermo, EN 

Sullerton Wpe., weil. von Afhland Wpe., 
Süpfe., 5 bei —3 bomas 9. Barnard an Theo⸗ 
dote V. Ridſon, Woo 

Hohne Ave 25 8. üpf. non Gornelie Ane., Oftfr., 
9 — Amelta A. Starf an Ruboiph Wand: 
rev, 700 

Kenmore Üpe., 150 %. nördl. von Br Abe., Oft» 
front, 50 bei 150, Williem %. Healy an Hannah 
G. und Fred 3. Elaiien, 826,000, 

Seapitt En. 151_®. nörbl. von Deimset pe., Ofts 
Iront, 3 2 bei 120, Berma Yauch u. @. an Wilhelm 

iefe, ; 

x23 Abe 0 #. nörbl, von Leland Upe., Oft- 
front, 25 bei 109, Radhlak von PB. J. Eerton en 

„anzriet @- win, - " zer ai 
ulina m on e ne u 

50 bei IR Edward er 

2. Yoiaien, 83000. 


muss u En 


; Grumbeigentbumbübertragungen in 
ber bon $1000 und darüber wurden am 
lih eingetragen: 

Fargo Wve., 200 F. fl. von Poulina Gtr., Nord: 
front, 50 bei I; Frant 9. Alt an Gobert R N. 
Pormelte, KIT. 

Greenieaf Ave., 150 %. ÖMl. von Pingree Str., 
Nordiront, 50 bei 171; Arthur E. Emith an Elca- 
nor 9. Holgmann, 3500. 

Howard Ane., 4590 $. weitl. von Moger?, Rordfront, 
3 bei we am Weftende und 129 . am Dftende; 
has. . Ferguion an Mary Borden, IM. 

Rratt * RNordoncae Weſtern, Süpfront, 389 bei 
Bin John 2. Kellen an Hannah T. MeCann, 


Ainslie Str., 190 F. iweitl, von Irving Abe., Suüd⸗ 
font, 24 bei 125; Sebaftian Weuftifter an JIno, 
Stein, 2W. 

Gatalpa Ape., 248 F. öfti. von. Clark Str., * 


nördl. von B. 
Jos. E. 


von Robey Stt. 
Liemann an Albert 


weftl. von Hoyne Ave., 
Johann Buchholz an Anna 


von Newton Str., 


Relſon, 81300. 

F. öſtl. von Oakley, Rordftont, 
2755 
Bi, bei 125; vhas. W. Pirfemeier an Michael 
race, Dftitont, 25 bei 125; Barbara B. Ehriftopher 
Ditfront, 25 bei 164; John M. Hanien an Chas. 
front, 3 3. 4% 3 

ge Lot 2, Sub fühl. 

4.01 Ch5. etc., morpmeitl. 

6l5l Winthrop ve, Weitfront, 75 bei 150; Kate 
front, 30 bei 19; Wm. Ulrih an Oscar %. Bes 
front, 106 bei 10 u. a. &igentum; Pauline GE. 
* bei 0; Walter &. Webb an Louis 9. Gale, 
5 
front, 148 bei 1,9; Xouis &. Gale an Paul und 
172; Yonife TIhonpion an Fred Redendorf, $10,000 
Denn: 

ufjell, 530. 
Norpweitede Maple Eitr., Piss 
ton, $10,00. 5 
bei 80; Paul Schulte an Dlag Deffner, 
86000 
Negel an Century Rubber 
Worts, $10,000. 
Xewis Eroger an Kamilton Mojes, $150,000. 

Dasjelde Gigentum, unvert. 1:5 Anteil; 

4 P®ros.; 

1220 W. 32. 

Wale Str, Siüpdmeitede 8., 

nördi. von 235. Str., 
front, 25 bei 108; 
Herman 
A. Guje an Carry Marris, KIEW. 
mond, 2200 
Place, Meftfront, 36 bei 

Midigan Ape., 

27 bei 15; Eric Vergitrom an Gu3 Swan: 

Michigan Ape., 

Newton Roe, KOMM. 
% bei 

5. Str., 

24 Xot3; Fred G. Herold an William 

Zafapette Ave., 50 $. nördl. von 57. 

Loomis Str., 185 %. füdl. von 61. Etr., Weltfront, 
front, 25 bei 122; Antoni Etefansfi an Hozef 
24 bei 124: Karel 

füdl. von 50. Str., Oftfront, 

6. Str., Garpenter Str., 

Buſh 

Wincheſter Ave., 

XF. er bon Somer Str,, Oftfront, 
9 bei 125; 
%4 bei 10; 2. Kearkomsti an Aniela Marsti, 
front, 55 bei 
827,000. 
24. Etr,, 
Weftfront, 
cera, FEN. 
Mogge, MW. 
Buchholz, HI. 
Sarah Etone 
und Perl Mabin, KH. 
Wulfe, LER. 
Sud⸗ 
Jozef Smolowsti an 
H. Dubois, 82600 
front, Kbei 125; Joenatius MWnufomsfi an Syrant 


front, 30 bei 125; John K. Schmidt an Chas. A. 
Barragut 24 
IA; Mary Engelbredt an Henty Hinks, 
Fofer Ave. 407 8%. öftl. von Clark Str, Eübfront 
P. Kennedy, F6800. 
Marijhrielod Ave., 175 $. nördl, von Greenwood Tet- 
an Donato Siſi, 81500. 
Baulıma Eir., 183 5. nördl. von Grcenlale Abe., 
3. Sanpdrod, 34. 
Rosiyn Picce, 158 8. Öftl. von Glart Str., Nord: 
3. bei 86; Etate Bant of Chi: 
cage an Unna fFiicher, 
Sheffield Add. xot 3 Sub. | 
% %iod 42; Yllinsis 
Brid Ko. an John Kardenier, 81500. 
M. Dalton an Florence MR. Thorien, 
Caſtwood Ave. 215 %. öftl. von Campbell, Nords 
terfon u. Anbd,, FT. 
Itving Bart Plbd,, Süpdoftede N. 46. Upe., Nord» 
—i an Louis Spahn, 82500. 
. 70. pe, 199 5. judl. von Didens, Oftfront, 
00. 
R. 64. Ade., 150 $. fübl. von Gortland Str., Wefts 
Herbert Bolt, $10W. 
6. Ade., Noroweltede Wabanfia, Citfront, 100 bei 
Epringfield Ave, ZY 5. nordi. von Belden, Oft: 
24 bei 185; Fred W. Popp an Herbert ©. 
LaSalle Ade., 
31 bei 10 Peter Willens an Mary A tan⸗ 
Eıyard Sır., 45 F. nordl. von Gartfield Ape,, Oft: 
front, 47 
Rawıon € 100 #. mweitl. von Wright, Süpdfront, 
bei 15: Frant M. 
Bifty Wpe., Rordweſtede Jadſon Blod., Oſtfront, 
& bei 10, unvdert. 2:5 Anteil Erben von 3. 
Dasjelbe Gigentum, unvert. 2:5 Unteil; Robt. &. 
Erpzer an Hamilton Mojes, $150,000. 
Geo. K. 
Ctozer an Hamilton Moſes, 875,00. 
Iruft Drev—dasielbe Eigentum, 5 Na., 
Hamilton Moje an 5. Roberts Foulke, Truſtee, 
150,00. 
Place (alt 1002), Nordfront, 4 bei 
124; Mary Anne Ekunida an Mary Anne Blus 
side, 8500. 
Oftiront, 9 bei 130; 
Herman Baje an red E. Rantbad, 9500. 
Wentwortb Ave., I 8. Oft: 
Katharina Robies an Harry 
Sarris, KO. 
Dasjelbe Gigentum, umvdert. 1:5 Xnteil; 
Eurtis Ave, 130 F. jupl. von 1. Str., Oftfront, 
25 bei 125: Mn. Ban Rite an Arthur 2, Ric: 
Jackſon Aben, Südoſtede 64. 
120; Marie U. Moll an Annie Bowers, $12,000. 
156 %. füdl. von 110. Etr., Weit 
front, 
fon, KAM. 
1 146 F. Sır., Welt: 
front, 6045 bei 118; Ingram an N. 
1090. Eitr., 136 $. öftl. von State, Südfront, 2% 
121; John K. Beterfon an Geo. ®. Bonner, 81500. 
Mordoftede Earramento Xbe., Weittront, 
218 bei 350, 
Te Herder und John Yih, KAHN. 
Place, Welts 
Kent 25 bei WW; John O’Grady an Rihard W. 
olfe, 81000. 
% bei 116; John lion an Ada Dlfon, 3000. 
Maripfield Ave., 125 9. füdl. von 45. Etr., Oft: 
Kutulsti, 50. 
Eeeley Ave., 264 F. füdl. von PD. Str., Weltfrent, 
Pavlif an Stanisiom Kunz 
lewsti, 81800. 
Seelcy Ave., 120 F. 
24 bei 124; Rudolph Bacet an Bazil Spnehan, 
81800 
Nor doſtecke Südftont, 
48 bei 125; Grben von Franl GC. 
Buſh, $15,000. 
129 %. nörbl. von 50, Etr,, Welt: 
front, 24 bei 124; Nohn Toman an Xojef Lutafel, 
N. 
Alben Ape., 
Llof DO. DOfterberg an Emilie Beisler, 
2. 
Piadhamf Str., 24 F. meltl, von Gleaver, Nordfront, 
2300. 
California Anpe., Sübdoftede zu. Place, Wet: 
109; Wm. Roulet an Yno. fyred 
Wieſe Boyſen, 
Centtal Partt Ave., 110 F. ſüdl. von 
29 bei 125; Jofef Nory an Bertha Ru: 
Cornelia Etr., 15 #. tveltl. 
Nordfront, 25 bei 124; Gha3. 
Eortland Etr., 166%. 
Nordfront, 24 bei 10; 
Evergreen Ape., Eüpdoftede Waſhtenaw Avde., Nord⸗ 
front, 50 bei 195; Nacob Hasfin an 
Homer Etr., 9 #. öftl. pon Leapitt Etr., Norde 
front, 4 bei 100; Arthur Nihols3 an Abraham 
Iowa Str, ® %. met. 
front, 24 bei 100; Oscar 
Yincoin Str,, 837 %. nördl. von Herpen Etr,, Dit: 
Waida, 80700. 
MeNeynolds Etr., 28 #. Öftl. von Paulina, Sud— 
100; Jofeph Earnomsti an Anton 


front, 24 bei 
Ruttomsti, 86600. 

Morgan Str., zwifhen Bolt Str. 
Ave., Weltfront, 24 bei 85; Charles 9. Sparer u. 
And. an Midele De Cola, HM. 

Pleafant Place, 33 F. weſtl. von Powell Ape., 
Süpdfront, 38 bei 110; Jojeph Beied an Charles 
M. Nalik, un. 

Pol Etr., 183 F. weſtl. von Homan Ape., Süd: 
front, 30 bei 124; Enoh W. Johnion an Edward 
2, Melaugblin, $6500. 

Nodweli Etr., 85%. nörd!. 
Weitfront, 25 bei 195; 
Vhelve, K26. 

18. Place, 213 F. öoſtl. 


und Blue Island 


don Milmaufee Ape., 
Sugo Raub an Afaar OD. 


i bon Soomis Str., Güdfront, 
24 bei 134; Joſefa Kriz an Vladislav Detina, 


00. 

Adams Str., 191 5. meitl. von 
front, 3712 bei 121; 
Adolf 9. Dielmeper, 


Yamlin Upe., Nord: 
frrederid W. Luthefier an 
83000. 

Gentrai Part Ape., awiichen 18, und 19. Str., Meft: 

feont, 45 bei 125; Jan ®, Kalas an Mary €. 
D’GConnor, $7500. 

Fa Chio Etr., 
ei ohn W. 
fen, 820,00. 

3639 Grenihaw Etr., Rordfront, 
Zulomsty an Minnie Michaels, 26000. 

Rerington Str., 175 5. meitl. von Campbell Ave., 
Rordfront, * bei 185; Mary R. Watſon an Joſeph 
Burns, 8000. 

Lytle Str. 252 %. fübl. von Xaplor, Lftfront, 
24% bei 15; Michael Mulvdey an Yortunate und 
Bilomena Mareitto 800. 

Maripall Bipo., 50 f. meitl. 
Nordfront, DO bei 1%; 
Wilte, 81300. 

Roble Str, 32 F. füdl. 
front, 24 bei 100; 


Oftfront, 49 
Boyien an Jens E. Hans 


25 bei 104; SHarry 


bon Francisco Ave., 
Grant Cead an John 


von Chicago Abe., Weſt⸗ 

Anteil “ns Anthony CKichy, 
unvert. 1 nteil, an Prant Pszycyyolinsfi, 
81000 


Ridgewap Abe., 75 F. nördl. von 30. Etr., Weſt⸗ 
front, 75 bei 125 u. a. Eigentum; Ella ®. Abbott 
an Joſeph A. Holpuch, 81800. 

13. Place, 313 %. öoſtl. von Central Park Avbe., 
Südfront, 3744 bei 149; Lena Nidek und Gotte 
Morris, und Louis Echhniker an Jacob Gutter, 


818,500. 
Trumbull Une., 173 %. nördl. von 15. Str., Oft: 
ouife Moodyg an Samuel &. 


front, 25 bei 1%; 
Ligbter, $5300. 

— Ave. a N: Be Aa Str, Bu: 
ron 33% € manue ogenjon an ran 
U. Bleiftein, $3000. — s 

Babanfia Ape., 43 %. weltl. von Lincoln Etr, 
©. $r.. 24 bei ss. „pnistaune Nittiewicz an 
Frant Moslal, 34,8 

— Ave., 96 %. weſtl. von Robey tSr, 

$r., 24 bei 188, iaaei I. DO’steefe an 
— $reeman, $200 
ae Abde., 53 5. — von Indiana Ste. 
Fr. B bei 121, William U. Harris an 
Gast S. Eothrane, $4,250. 

North Ape., S. D. Ede Noble Etr., 52 bei 92, 

re Zafadzindli an Fran Golembiemwäit. 


$40 

PT Sioe., 49 %. nörbl. bon 47. Etr., N. Fr., 
24 bei 122, Bm &, Mil an Alftev €. dobn⸗ 

Milwaukee Ave. 132 F. nordweſtl. > Upton Str., 
Nordoftfront, 88 bei 100: — . Berlman an 
Mar M. Großmen, 935, 

Ehbetfield’3 Apdn., jüdl. Got 42 u. nördl, 1% Tot 
43, von Lot 6 ete.; Victoria Gryesga u. And., 
duch M. in Ch., an Anna Rybarcyyf, 32049, 


]1 


Enthält keine Opiate 
Dad guverlöffigfte und befte 
Hellmittel 


| Xoomis Etr., 


an Rofe } 


Je 


BT En 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Stundeigenthumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und varüber murben amt 
lih eingetragen: 

Gladys Ave., 5 F. weitl. von 40. Une, Nordfr., 

25 bei 124, Yannie DB. Down: an Gharles Xrufe, 


WBoo. 
7 5. füdl. von 16. Etr., Weitfront, 
4 %. bis zur Alley, Joſeph Mazbadı an Marie 


Libele 8500. 
Montana Str., 188 F. öftl. von Weftern Ube., 
Bertha Oppenheim an Xeon 


Nordfr., 24 bei 1%, 
Sablonsti, KM. 

Milier Str., 103 %. nördfl. von Taylor Etr., Weſt⸗ 
front, 24 bei 10, Thomas Henneberty an Pas— 
quale Marcatanto, t00. 

Mariball Biod., Südoſtede 21. Place, Weſtft. 
bei 174, Frant L. Rarie an Alojie Epatny so 

Nebrasfa Ave, 10 %. füdl. von Courtland Str., 
Meftir., 25 bei 152, Andrew Rofengren an Anton 


ei, BIN. 
Fe 187 %. nördl. von 12. Straße, Oft 


Neroberrn Ape., 
— 24 bei 100, PBenter — an Vito 
Nordfr., 


aprie und Guijeppe Gaprio, $3450 

19. Straße, 144 #. öftl. von Leavitt ‚Str., h 
24 bei 125, Brant Klovoucnit an John "Maewsti, 
KOM. 

19. Etr., 142 5. öl. von Fist Str, Eüdfr., 25 
bei 100, Joſef Bpenablit an Frank Bribode, 
300 


Roit Eir., 2% F. weſtl. von Francisco Ave., Süde 
front, 24 bei 127, Edward Keene an Frank Gas, 
KW 


EM. 

16. Straße, 116 FF. melt!. Nordfr., 
21 bei 100, an Ftank Kala, 
22100 

Tanlor Str., 24 F. weſtl. von 40. Ave. Südfr. 
50 bei 129, Charles Y. Duimby an Bonner & 
Marſhall Co. 81100. 

21. Straße, 211 %. öftl. von Halſted Str. Nordir., 
4 u 100, Michael F. Rafe an Etefan Murin, 


12. Etrabe, 50 8%. weftl. von Union Gtr,, Norbfr., 
50 bei 125, Sarah R. Eilberberg an Meder Berry 
und Charles Benjon, 835,0. 

21. Place, 2490 F. öftl. don Albany Une, Rordfr., 
25 bei 125, Baul Benna an Ran Mostwa, $4575. 

2. Strake, 294 %F. mweltl. von Oakley Ave., Südft., 
Bus bei 1%, William Stibbe an Kermran Beer, 
140% 

ler Ane., 160 %. öÖftl. von Sacramento Xbe., 
Süpdfr., @ FF. bis zur Ulley, Belle Allen an Al: 


bert %. Sipple, KM, 
Brvan Upe., 189 %. öftl. von Clark Etr., Nordfr., 
Wolter M. 


35 bei 19, Emma LS. Kochler an 
O' Leary, 8200. 

Sheridan Road, Südoſtede Pratt Ade., Weſtfront, 
56 bei 125, Thutſton B. Swanſon an William 
8. Moor, 862, 000. 

Balmoral Ave., 256 F. weſtl. 
Nordfr., 5 bei 15, Louis Alters an Max M. 


Grokman, RO. 
Greenwood XTerrace, 450 F. Öftl. von Terra Gotta 
25 bei 1%, George Ullgaier an 


Place, Nordoftir., 
Johann Bubzer, 81600. 
177 %. ſAdöſtl. von Wllſon Abe., 
Kiene an Aton 


von Union Gtr., 
Moria Eijenbrandt 


von Southhort Ane., 


Lincoln Wbe., \ 
Weitfr., 30 bei 125, Eliie €. MW. 


Lımia, $6300. 

Eouthport Ave, 10 FF. nördl. von Frans Etr., 
Meftfr., 37 bei 135, Katherine Sieber an Carl W. 
Chamberlin, 20m. 

pers Ape., 241 %. nördl. von MWrigbtimood Mpe., 


Meitfr., 95 bei 125, Edwird R. Beyer an Hans 


laufen, 82209. 

Berenice Üve., 341 #. Öfl. von N. 48. Ape., Süd: 
front, 373% bei 1%, Hohner W. Chndler ou Wm, 
MWeitboff, $2400. 

Leland Wpve., Rorbiweitele N. 54. Une, Südfront, 
—8* 135, ſenud Gundeſtrup an Chatles Wendt, 

Montroſe Ave., Rordoſtede Avers Ave., Südfront, 
79 bei M, und anderes Grundeigentum. Na— 
A Pierre 4. Underfon an Otto F. Schultz, 


Bm. 

North Ave, Nordiweltele N. 60. Ape., Sübfr., 32 
bei 125. Mrancis Rolpadi an Catherine Flanni⸗ 
gan, 81450. 

Nortd Unde., F. Öftl. vom ner Une, Südfr., 
25 bei 102, Wlice Welter an George S. Miller, 
44259 

Ofts 


Ridgeman Ave, 200 $. fübl. von Grace Str., 
front, 37% bei 125, Nels 9. Aohnion an Kohn G. 


Niaachfen, 89450. 
nörbl. von Willow Str, 


Burlina Etr,, 168 8. 
E; 25 bei 131, Anna Premano an Karl 
füdl. 


.: it . 
Nanzer, $3000. 

Hudfon Mpe., 274 8. 
Etr., DO. fr., 25 bei 80. Frederid Müller an 
Albina eaiftid, $3,250. 


85. Etr., 54 8. Öftl. bon PVernon be, N. Se, 
36 bei 120, Annie ®. Mahr an Peter I. Sin 


negan, $4.500. 
298 8. nördl. bon 71. Etr., W. 


bon Menomonee 


Eonftance Ade., 
$r., 52 bei 134, State Bank of Shicano, Zeus 
ftee für Arthur &, Monlton, $8,5 

Snalefibe Abe.. 73 I fMdl. von 86. Str., 7. 

25 bei 126, Sarah A. McDonald an os 
Fenb und Marh Evans. $1000. 
Yadfon Ave Er, Mathew %. Raftree an Eun. 


‚$6.2 

.,‚ 150 %. fübl. von 53, &tr,, Sr, 
27 bei 158, u. a. Grunditüde, Süftäbe €. 
Malter durch M. ınE. an Samuel P. Bla, 


83,500. 
118. Pl., 228 %. meltl. von Anbiana Abe, ©, 


Sr., 25 bei 125, ‚Kustmterz Sumny an Rate 


Abniec LIE, 82,4 
Boreft Ube., ungefähr 385 %. nörbl, bon 115. 
32 bei 125, Edward ©. Brhm 


Etr.. ©. Br., 
an Senrh Heath, $2.400 

Commercial Ave., 310 %. fübl. don 87. Str., 
Kr., 25 bei 138. N ze Eiefieldfi an Kohn 
Mantlomwati, $6,20 

Adams Abe., 350 8. nor bon 74. Etr., FL., 
25 bei 125, Milfiam N. Brban Ir. an Earl: 
ne Coon, $10,000, 

93. Str., 89 %. weltl. bon Moodlaton Abe.. N. 

25 bei 125. Sarriet Mofimann an Bla 

ala Maslo, $1,400, 

45. Str, 97 8. äftl. von Lincoln Str., N. 8; 
48 bei 102, William Wilfon an Ludivilas Pa- 


neiwieze, $2,500. 

u 7 = Etr., 238 X. fübl. bon 45. Etr., B,& 
2 4 Bei 216, &a niölaw Zewandoiwäli an Jakob 
Beten Ade., N. W. Ede 46. Etr., 

Bei i bei 138, tor 2. Grondal an Siidert Bohne, 

Sombbeli Mbe., N., 2721, 
_ Emil 


— ‚25 bei 126 
anno Neidinen" si 726 


Palmer Square, 377 %. meitl. von Sarramento Ube., 
Südfront, 35 bei 124; Jofeph Eippel au Jacob 


€. Krafit, 8710. 

Beah Ave., 168 F. öftl. von St, Louis, u tont, 
24 bei 138; Beter 2. Kieltad an Arel © hor: 
fen, 83000. 

Galifornia Ape., 141 %. nörbl. von Chicago, Welt: 
front, 25 bei 126; 


Anthony PB. DePrado an Mi: 
chael Gruſin, 800 


Campbell Ave. 98 $. füphl. von LeMopne Eitr., 
Oftfront, 25 bei 126; Edwarb Evenfon an -Eftber 


Lrerie, KIT. 

Chicago Ape., MT %. welll. von Leavitt Etr., Süd: 

—— 54 bei 126 Max J. Frantel an Bernhard 
Berger, 33400. 

Division Eir., Nordoftede Calremont Upe., Süd: 
front, 121 bei 125: Erben don George Wation an 
Zetta Keller, 5500. 

Erie Str., RO F. öitl. von Auftin Ane., Rordfront, 
3% bei 118; Chriftine Runften an Marietta &atrs 
dinger, 00. 

1517 NR. 42. Uve., 4 bei 15 
Pauline Bozind, E50. 

Bulton Etr., 599 . meitl. von Kedzie Ane., Nord» 
front, Eharteh P. Deiwey on Williem G. Duuis, 
®alva, mW, 

Grand we 78 %. nordiveftl. von Hamlin, Süd⸗ 
mweitfront, 24 bei 135; Joſeph Wintetbotham an 
Mary MWogeichomsti, 83100. 

ll Hirfh Etr., Rordiront, 235 bei 14; Anudb 

von Pr Südfront, 24 


Epare e an Pauline Bozind, KIM. 
Huron 72 8%. wert. 
bei 9; — Krayzak an Jozef Stotupa, 00. 
Latondale Une, 350 #. füdl. von YAugufta Str,, 
Sftiront, 50 bei 124; Urne BPederfon an Wiliem 


O. Olſon, W50 
Marfbfield Ave 150 #. fübl. bon Cornelia Str., 
Peter Niemira an Antont 


©. t., 25 bei 130, 
Afadowsti, $4000. 

Odio Etr., ®., 1746, ©. iyr., 25 bei 124, Adam 
Kuta an John $7,575. 

Euperior Eir., 100 öftl. von Lincoln Etr., ©. 
Sr., 25 bei 123, Matbide Runde an Iofevo 


Watorsfi, $4000, 
füdl. bon North Abe, D. 


; Anub Sparefus an 


Zalman Ade., 200 F 
$r., 25 bei 125, Hıra. Klang an Eelia Price 
und Jarob —3 $3,300. 

— Etr., 27 %. weitl. von Miller Str., g 

27 bei 100, Sarah Race an Matthen A 
een $1,050. 

14, ®lace, 275 %. öltl. bon Paulina Etr., 24 
bei 124, William Lublemann an Damtes Beld: 
man, $3,600. 

40. Uve., &., 176 #. fübl. bon 12. Etr., W, Fr., 
25 bei 125, INaac Eilverftein an Urchie M. 
@imon, $2000. 

48, Ube., S. N. W. Ede Gladys Ape,, D. er., 
25 bei 125, Marh €. Gunninghbam an Con: 
ftantine ®. Kalliongis, $1,500. 

— Str., 156 %. öftl. von Afbland Abe., 

Fr., 24 bei 124, Calman Levinfon an Max 
Caflle. $4,650. 

Homan Abde., 300 5. füdl, von 24. Etr., ©. Fr.. 

25 bei 124; Anna Kafpar an Edward stalpar, 


$2,225. 
aadfen“ Blod., 39 5. weitl. von Dallen Abe., 
. r., 20 bei 106, m. od. w., Budd E. Eors 
dus an Lilian 9. Vrearlen, $3,800., 

Homan Ave., 083 #. nördbl, bon 12. Place, D. 
St., 2714 ‚dei 110, Bernard Ehulman an 
Eitber after, $5,550. 

Morgan Etr., 124 $. nördl. bon 18. Str., ®. 
Fr., 22 Fuß zur Alley, Mathias Bialiad au 
Sofepb Müller, $3,300. 

Sheridan Road, 149 F. fübf. don Kollywood Ave., 
Oftfront, 75 bei 10; Dennis Eolbert an Mat: 
tbew B. Williams, $1%00. 

Summerdale „ude., 75 %. öftl. von Lincoln Str., 
Südfront, 5 bei 195: Nels SH. ZYohnfon an Reins 
bold IN. 

Avers pe, & fübl. vom Belden, Oneaut, 3 
bei 125; Dief 6 Lomoos an Yohn BP. Hobton, 


86000. 
KRimball Ape., 191 F. ſüdl. von Armitage, —5* — 
25 bei 177; Irene Bloemima an Garl D. Hay: 


und, 33300. 
Sedgiwid Str., 39 #%. nördl. von Garfield Ane., 
Meftfront, 18 F. zur Allen: Milton S. Plotte an 

Thomas E. Neweomer, 8000 
Bond Ave., 4 füdl. von 75. Gtr., Oftfront, 
C. Schulz an Thereſa W 


50 bei AM: Alma 
Snyder, 5500. 

7550 Bond pe., Oftfront, 50 bei 200: GChas. 9. 
Soderquift an fylorence Steward, 87000. 

Eoles Unpe., 30 %. füdfl. von 75. Str, Weltfront, 
50 bei 00; So. Su Une., Nordoftede Com⸗ 
mercial, Weitfront, 9 bei 140; Thereia W. Eny: 
der, Alma €. Schulg und Gatte %. E., und Ans 
toinette Woller an Auguft ®, Woller, 12,500. 

Commercial Ude, NRordo “4 &. Sir., Afront, 
55 bei 140: FF DW. Enyeer an Alma CE. 


Schult, $12,000 
ruft Ted. Etr., Nordoftede Welern Mbe., 
Eüdfront, 266 bei 195, 5 Ya., 5 Bro3.; John PB. 
Sheehan an a NR. Lewis, 2 ee, 830,000. 
Afbland Une, 80 #. fühl, von Str., Oftfront, 
24 bei 121: Morris Stumer- an Afidore Dot: 


torsfi, 815,000. 
Übers Mde., 26 SF. nörbl. von 27. Str., Weltfront, 
34 12; Vaclavd Brabel an Frank Pechaus, 
Aders ne, 50 %. nörbl, von 31. &tr., Cftfront, 
—** bei 13; Kater ina Vondrak an Albert Svec, 


21900 
Galifornia “pe, 39 %. fübl. von lton 
Meftfront, 17 "hei ‚1a; Mary 9. Wilcog an Eh 


M. Wrame, 

Galifornia Une, M5 fübl. von 21. Str., Welt: 
front, 2714 bei 129: Edward ©. Gabriel u. Und. 
an Charles Ruin, $1100. 

Campbell Ave., 175 %. nördl. pen Greenisood Ters 


zace, Dftfront, 25 bei 125; Julius Holle an Walter 
€. 7000. 


Campbell * vi F. nördf. von Gongrek Str., 
; Senrieita Chaboen an John 


Oftfeont, 16 bei I: 
Bel eynit, 
8 %. fübl, von GEblcagn, Oftfront, 
an franciszet 


Gentre Ube,, 
raneisyfa Syarıynd 
Str., OR: 


2 bei 100; 
Glarnmure, * nen. 4 
vd 
Gar ©. an Karel 


Centt al * 
el" 84000 


Eli —* Get Me von 30, Gtr., 
Ehen 25 bei = a ee an Baclın 
ra 


—— et Bi 


er 185 .% —— ton 91, 3 


». Etr., = ®. Öff. von &. 43. Une, Sübfront, 


nee 5 


| Dieser massive türki: 
Schaukelstuhl, 


Habt Ihr jemals zuvor von 
einer fo erftaunlichen Offerte gehört? Es gibt 
nur einen Grund, warum wir diefes Angebot machen, 
und hier ift er. Wir wünfchen, daf Jhr unferen pracht- 
vollen Laden befucht; er ift ein wenig abgelegen — aber 
die wunderbaren Bargains, welche Jhr hier findet — 
nebft diefer großen freien Offerte — find mehr als 
ein paar Minuten Sahrt wert. 


Enthält ein modernes $75,000-Lager 


Denkt ja nicht, daß unfere Auswahl in irgend einer BE | 
ziehung mindermwertiger ift, al3 diejenige der Doimntoimn- 
Stores! Sie ift ebenfo vollftändig, ebenfo gut in Bezug 
auf Qualität wie alle anderen, aber bedeutend nie 
Driger im Preis (meil unfer Laden fi) außerhalb 
des „Hohe Miete Diftritts" Jich befindet.) 


Cinen Schaufelitugl an einen Kunden 


Kauft $20 wert an Möbeln bier — die erftaumlichen 
Werte, die Yhr bier erhaltet, find allein genügend, 
um Euch zu einem unferer ftändigen Kunden zu madhen— 
um Euch jedoch für Eure Mühe zu belohnen und ed un« 
möglich zu machen, ung zu vergefien — madhen wir 
Euch ein Geihent mit Diefem eleganten $20 
türfifhden Schaufelftuhl abjolut frei, 


— Und Bredit, wenn Ihr es wiünfcht 


GROSSMANS 


3231-37 Lincoln Ave., 


Chicagos prachtvolliter Möbelladen. 


Jeden Abend offen, ausgenommen Mitt: 
wodh8 und Freitags. 


Dr 


4312—14 Brairie Abe., Oftfront, 50 bei 10; Joſeph 
O. Larſon an Clinton Hudſon, $12 ‚m. 
Green Str., 241 $. nördl. von 67. Etr., ©. Br., 
25 bei 124, Maggie Proffer an Sofephine Eros 
— $2, 700 
Etr., 100 %. nördl. von 57. Etr., W. 
3 * 122, Aug. Nelfon an vVaullina 5 tem 
5,200. 
208 8. füdl. bon 90, Sr: &; 
nr 9 \ 5 
1 bel, 167, 3 Anna ©, Robie an Hdolas täler des Landes mad 


0b, Bi. j * bn zu einem ber her— 
117. BL., 260 8. öftl. von Halfted Str., N. Ir, J ibn ; 
50 Bei 154, Nid Meifh an Geo. Apalte, $2. N ; Fieieniuen mei TR 
2 2, j den großen Zulauf bom 
35_%. meltl. von Leapitt, Patienten bei Dr.Mehei 
Sigmund M. nicht erflären lönnen 
ſollten zweiDinge be 
ten. Eritens: Den R 
jeinerebandlung. 3 * 
tens: Die au ge 
dene Zuborlom enbeit. 
mit welcher er Patienten mit beihräntten Tik 
teln enigegenfommt. 


bon Paulina, Nordiront, 24 Dr. Meder heilt unter Garantie nahbalti 
Si Proumwer an Geo. Ettenhoff, | und fhnell alle Brivatfrantbeiten — 33 
DAN), 


und Frauen. Nrambfaderbrudh, Bruch 
Spaulding Une, Süpdoftede 8. Etr., Weftfront, fen Tomadıe 


Icanfbeiten, fatarrbaltihe Aranfbeiten, 
5 bei 124; Louis EU an Etela Martin, | Nerven, allgemeine Shwädhe, Nieren: und Blas 
Necedah, Wis., 


J ſenbeſchwerden Dienſte einſchleßio e 

gl. Etr., 5 9. wendigen Medisinen, nur zwei Dollars Dee 
8 bei, 1m; Monat. Sprehitundeen: 9—6, Eonntags 10-12, 
vpoda, KI1W. 


Bejvoda an Frant R. Bei: 
1218 MW. 14. Str., Sudfront, S bei 124; Jane M Spesiali 
— u duch M. in Ch., an John X. u moyor, * = — 
arland, . € rt 55 5 
. Str., 4 %. meltl. von ZJohnfon, Südfront, 24 „be Fair”, Dexter-Sebäude, Venüst Sabritu 
bei 10; Goa Mollopik an Yacob M. Sherbahn, 20ma, frmom 


nördl. von 8. Str, Dit: 
[a Marie Rozel an Fran! Ma: 
afa, 


Frauen nnd Männer. 


SH made eine Spezialität aus allen die 
fhen und Brivatlrantbeiten der Männer 


Srauen. Alle Pribat 
und delifaten — 
der Frauen. Eine 


lange Erfabrung in eis 


Hoyne Abe... nem der _leitendenHolbl- 


Eortez: Etr., 
3 bei 120; 
Tufti, HR. 

18. Diace, 189 #5. 
24 bei 124; 
85750. 

Fillmore Str., 
72 bei 135; 
&o., 81000. 

Eir., 14 9. 
i 124; 


Mordfront, 
Mojewstt an Emilia 


öfl. von Loomis Str., Eildfront, 
Nohn 8. Rovat at John Banbıur, 


Eitdoftede S. 45. Court, Nordfront, 
Guftave U. Budema an die Heppes 


öftl, 


Nicolas 


PAR 


von Sarondale Une, Nordfront, 
Jan 


. 41. Ave, 97 $. 
front, 28 bei 124; 
4200. 


Heiratslizenſen. 


— 


Folgende Heiratälizenfen wurden in ber 
ice des Countucleris ausgeftellt: or 


Joe De Front, Maria Storte, 21, 9. 

Finten E. 2iggs, Pauline MeGoy, A, 3. 
barles 2, Yurnett, Sophie Burg, 34, 33, 
George W. Gignenrandh, Mabet Dapivfon, 31, u 
derman Beilfuß jt. Wlberta Mellid, 8, Rn. 
San Somody, Florence Gordon, >. 2. 

Thomas Williams, Marp 2. Williams, > Mn 
Grant ®. MWoodruff,- Lndia Eaager, 2, 2. 


19 bei. 195; Frant N. Derby an Peter T. Trai- 
nor, 5000 
1714 8. bon ®. Sir, Mefte 
front, 9 bei 124; 308. 
pad, 2700. 
5. fübl. von Fulton Str., Oft: 
front, 21 bei 19: Walter D. Braden an Peter 
E. Trainor, 84500. 
front, 26, bei 110; Frederid Echneider an Xoief 
Rodar, KM. © & geuis Deren, Tora i Fierftein, 20, M. * 
\ a 22 Flaus lauſon, Hannah Holmaren, J 
Dash 3 bei 108; Arthur Heslop an Anna Buſch, Aamıes Koca, Lillian Kallac, 3, 18, — 
208 5. 


©. 8. onıt, Gt Bulten Str,, Prem, 
€. 42. Court, nördl. 
Pravda an Henry War: 
&. 4. Cmrt, 19 
Brancidco Ape., 219 %. nörbl. von North, Weit: 
Bulton Str, 35 %. öftl. Ane., Nord 
Fulton Str., öftl. von Homen Ape., Nord: GSharles M. Miller, Mathilde Benf fe, 21, 19, 
Fulton Str 189 F. Öftl. von Kedzie Ave, Nord» Dave Wezler, (va Rochier, 29, 31. 
Grand Upe., 168 F. weſtl. von Centre, Siüdfront, Albert N. Rremi, irancis Kadraba, 23, 19, 
Harding Ape., 2413 %. nördl. Kermann Jacob, Selma Niemoth, 21, 19. 
Harding Ae., zwiihen M. und M. Gir., Wetfront, | warb &. Stocbig, Fmme 2. Ehmibt, 
Borvard Ekr., Albert DO. Ullrich, Gertrude Fiicher, RM 
150 bei 125; Oscar &. Zuegel an Zulius 
Homan Ype Nohn €. Fooie, Elſie E. Vetry, 80 
Frant Matiaſet an Joſeph Zuza, 
Yobn E. Frank, Ethel Hadneg, 6, 
Shueman, 85550 — non Srmilage Hide John Pancfi, Winnie Nevin, 30, J. 
man, Prederid E. Waller jr., Janett 
50 bei 14; John %. Clabby an Alerander 3- 
Fran? Eullivan, Margaret — %, 8. 
Weftfront, 24 bei 121; 
32 3. nördl. von Taylor, DÖftfront, 
Dasjelbe Einentum; U. Argentino an Maria Urs 
25 bei 102; Marie U. Holmes an Nicola Rujio, — —— — NEE 


25 bei 130: Wın. M. Borne an Gladps %. — %. Yindheimer, Vera M, Burnfleine, 
a Dew, 8000 8 
— Henrth J. Freeſe, Minnie Grunewaid, * 
— 35 bei 1357; John E.Miner an Beter Smith, Senn 6, Meverdierds, Bertha Meier, %, 1 
= David M. Koban, Rebecca Marco, 51, 
2 
u nn a. an Pasquale D. und Lawrence T. John on, Rellie Snabe 2 
von 0. Str., Wefte % 9 
ses A bei 125; Louis I. Krejei an Emil Vice, Aribar 3. Sopnlon u an PN; 
4% 2 
— —— Guſtade U. Puß jt, Roſe Hertwiß 26, 
A 125; Unton Kudrua an Untonie Kuthan, ofepb Lamczpt, Doggie Kieman, 2 
front, Rertaßee Yamadele Yibe.,, GUL: Will D. Hiltner, Nina N. Bloomanift, 3 R. 
Bardimanın, 85000. Yihie Glemons, Klara White, 8, RE 
5 hei —* —A 8. Str., Oftfront, ' Stmon 2. Rothenberg, Ida €. Briepman, 31, 
— =; Adolph R. Grundmann, Margaret Groll, BI, 
oman Abe., nörbl. von 12. Place, Oftfront, : } y 
27% bei iiee Abraham 3. Zanefsty an Bernard d En A, —— — 5* 
Humboldt Bivd., 
Oftfront, 50 bei 164; Olof Egeland an Lena Les— De ae Bigus San a 2,3. 
Kedzie Ane., 50 %. fübl._dom 16. Str., Oftfront, Sohn W. Tyndall, Mabel‘ 3. a a 
Sehmann, 811.500 Lewis Hefjel, Roje Mepers, 31, 
Sincoln Str, 20 fübl, von Wabanfia Ape., 
Gans Gieufen an Gdtmard | sms — ———— 
FR Beyer, 800 F 3 
er Str., 
24 bei 100; Vincenzo Urgentino an Antonio Ars Kleine Anzeigen. 
gentino, HOW. m — — —— 
gentino, 10. Berlanst: Männer und Snaben. 
Miller Str., 50 %. nördl, von Gurney, Weftfront, h 
ö Barbiere, Samftag u. Sonntag $8, furge * 9° 
Monroe Str., 225 42. Uve., Süd» | $13, ftetig $15. Manno’8 Barber genen, a: 
front, 25 bei 121; Slonyer an Ricos | Glart Str. ’Bhone: Rand. 877. Uutomatie 


. well. von ©. 
George €. 


h " norböft. von Talman, Südoft: 
Sliver 2. Wotion an Elizabeth 
Eolfrout, $1000. 


Dalley Une, M #. füdl. von Gorteg Str, Oft: 
front, 9 ei 104; John Lrodman an Charles W. 


Schulz, 8000. 
Bolt Ste., 153 %. mweltl. von Weftern Ave, Nord: 
Martin E. Underfon an Sarry 


front, 35 bei 124: 
S. Keller u. And., 66000. 
175 #. nördl. von 0. Str., Welt: 


Ridgewanp Üpe., 
% bei 125; Prant Slansty on Ferdinand 


front, 
Salin, KIN. 
Robey Str., 141%. füdl. don Monroe, Oftfront, 
19 bei 196; Ifaac Bolotoff an Glvina Mulven, 
Sarramento pe., 25 %. nördl. von 9. Str., Oft: 
front, 96 bei 196; Mats Wojcichomsti an Rons 
ſtantyn Wierzbidi, 22950. 
Et. Louis Ape., 45 %._nördl. von 21. Str., > 


front, 25 bei 1%; Ma Ipi 
— un tu Galvin an John 


Spaulding Ane., 58 %. nörbl. von 27. Str, Ofts 
Kun. 25 bei 125; Pogena Zitel an # Kraus, 


35. Place. 318 %. weil. von Marihall Blod., Süd 
front, 4 bei 190; Jos. Kojiba an Mary "garas, ie 3 Mr 
42600. vard. Wohnung bei Farmer. Wriih ji 
Sandarbeiter find borgezngen. gerctten m 
mäßiged Xrinten Dr verboten, 
Reichenbach, Jefferſon, Wiſsconſin. 


Verlanqt: Arbeits fa Vatient. kun 

Hausarbeit. Peer 5 Sanatorium - © 

Indiana. ) 
Berlangt: Jung 1“ er das 5 1 


i 8 er 
—— a a 


— — 


las Moore, 5 
u Ave. 


— — — ——— e — — 
tont, 5 —49 *— Verlangt: Yanitor. Unyufragen nah 5 Uhr, 


Dearborn Avenue. m 
Engiemood € Gleaners, 6343 Halfted Str. (m. 
Sertangı: Ein erfahrener Bartender, 


mwillens ift, Vorterarbeit zu beforgen, junger = 
4752 Weit Chicago pe. e 


Perlangt: Guter Wagenihmied, der beuif un 


Berlangt! Bufhelman und Breffer, in 


englifh jpricht. 346 Igden be. 


Verlangt: GErftlajjine Damenjchneiber; nur 
welche die befte Arbeit ausführen Tönnen. 
Shmidt, 81880 Stewart Suilbing, 108 State 


Berlangt: Guter Suloons Porter und —— 
8001 Milwaulee Abe. 


— Tag elohner, Gabinetmater. OM4 RAD 


Arbeiter zum m) 
Stunden pre Tag 


bei ; Brant Jedlida an be Telehausty, 


1500, 

Waihburn Ade., 190 $. öftl. von Laflin Str,, Nord» 
ont,. 4 bei 1%; Manny Swett an Abraham 
birein, Meder Shirrin und Joe Shirrin, 23000, 

Bafbhington Biod., zwilhen E&. 47. und ©. 48. 

ee Rord aront. u, Bes date $ Er 
ialepg und fyre nite, $9500. 

Weihingten Blod., 275 T. von Fi 


Südfront, DR kei Nie: = no. Sea an ie er 


und —— 0 
Weltern don Brok Une, Dit: 
ont, 5 * * tanisiaus Mtoy an "Souis 





mann im Suttergeigäft. 1516 


e 5." 
ter. — „Doctor de Luge.® 
L— „ibe Bint Lady.“ 
ial. — „Sis Hopkins.“ 
5 En 
fieh Way“ 
5 — Konzert 
Rahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Gonntag 


marE Gatten. — Wintergatten-Kongert. 


jeden Abend und 


(dortiegung von der 13. Seite.) 


$ Berlangt: Männer und Knaben. 


(linzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wet.) 


g Maffiger Brot:Bormann. 180 Welt 
n F —* ſtage nah Mr. Smitt. 


it: Barbier, für Samstag und Serntag. 
450. Eugenie Etr. 


t: Xüchtige Baujhlojier; müfjen ſelb⸗ 
ee Ynnen. 13541 Melroje Str. 


gt: fonen für alle Arbeiten in Hotels, 
18, foons, Bädereien, Gärtnereien, WFäts 
; Kandiverter. Mannoy Ageny, 35 R. lart 


Strabe, Bimmer 3. 


t: Mann, der allerlei Reparaturen «u 
r Ännerhüten ausführen fann. 2135 Wabaih pe. 


- A — — — 
erlangt: Guter, lediger junger Mann als Fuhr⸗ 
en sl ®. 47. Str. 
—— — — — — — — 
herlangt: Dritte Hand an Gafet ımb Brot, Tage 
8200 Saflin Str. 


Berlangt: Ta enmad)er, an Röden. Yof. Tiere 
& Son, 83% Es Trumbul Une. 

* ngt: Mann mittleren Alters, welcher Porter⸗ 
arbeit und am Xijh aufivarten fann. $25 den Mo⸗ 
nat, Simmer und Board. 389 Süd Morgan Gtrabe, 
— —— —— — —— 


t: Mann, der etwas gearbeitet hat an 
wahr gläuren 1433 Melis Str. frja 


not: Tüchtiger Schneider als Helfer 
Saden. 1012 Diverſey Blod. 


an 


et: Ein kräftiger Junge zum Gates ablies 


+ Berlangt: 


iginal Vienna Balery, 833 Epanfton Üve, 


Pe Barbier für Samftag und Genntag. 
@. Divifion Straße. 


fengt: Junge von 14 bis 17 
l * mitzuhelfen. Jargon, 944 


— — — — — —— 
Berlangt: Ein guter, nüdterner Mann 

teratbeit, muß bartenden fönnen und Emp 

haben. W. Walhington Blod. 


x 


hren, auf 
neord BI. 


fs Bor: 
eblungen 


Deutfher, der engliſch ſprehen Tann, 
Arbeiten in einer mwohlbelannten 


- allgemeine n 
Fabrik; ausgezeichnete Gelegenheit, vorwärts 


 Gefuht: 


“fommen und jtetige Stellung für den rechten 
; $11 die Wocde zum Unfang. Shotwell Difg. 
%o., 1013-1021 Weit Adams Sir. 


— — —— — — — — — 
Derlangt: Ein Zunge, in einer Bäderei,. und um 
= on nüglich zu machen. 4404 State Str. frfa 


get: Starter, reinliher Yunge, in einer 
erei; muß Erfahrung haben; $9 die Mode zum 
Anfang. Eramer’s Bäderei, AR. Halfted Str. 


nn — — 
Berlangt: — der — —2 Gelatin⸗ 
i ann. 5 ins lie 
Folien herſtellen ae 
Berlangt: Guter, auverläffiger PVorter. 1601 Mil: 
mwantee be. 


Berlangt: Ein Sattler, in Euftom Shop. Joptien 
Bros., Syeamore, Ni. frfa 


Berlangt: Zwei Mafdiniften, um gleizeitt 
Maſchinen zu repariren; — tuchtige Urðeitet 
fein. Molitor, zı South Elinton Str. 
0 23 

Perlangt: Bäderjunge, in Paftry Kitchen. Phillip 
Hehrici Eo., 67 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Aunger Dann, um Pferde zu beforgen; 
ns in der Stadt befannt jein. 378 Sonth Sn 
rfa 


Berlangt: Ein verbeirateter Mann für Haug: 
reparatur, reinigen und vermieten. Muß auf der 
Süpdfeite wohnen. Vorauiprehen Morgens 8—10 
Ubr. Sofevb Marfon, 916 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Barnı Man, nlchterner, verbeirateter 

an, mittleren WiterS; einer, der mit Pferden 
umgeben und auf der Urbettöftelle wohnen Tann. 
North Ehicago Knitting Go., &5l Weit North Ave. 


Berlangt: Guter Wuritmacher, der fhlahten Tann; 
muß feine Arbeit verftehen, $25--830 monatlih und 
teie Station. D. Prüd, 715 N. Broadway, Joliet, 

Linoi:. frfa 

Verlangt: Ein guter Painter und Paverhanger, 
welder Ürbeit berechnen, annehmen und ausführen 
kann. Dfjferten unter Adr.: U. 222 Abendpoft. 

Berlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit. 4400 
Mentworth Avenue. frfa 

Berlangt: Intelligente junge Leute finden ein- 
traglihe Beihäftigung und zugleich Gelegenheit, 
Ensliih zu erlernen. Adr.: U. 232 — 

rſon 


Berlangt: Eriter Klaffe Hoienmacer. Nobt. Reinke, 
3 Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Iediger Mann, ver Weinbergarbeit 
Derkteht, von os. Schott, 2112 N. — Ave. 
rſaſon 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(ngeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Werkſeugmacher 
amd Gtempelichneider, Cabinetmakers, Painters, 
Barmarbeiter. Gent. Empl., 184 Wajhingten, 3. 201. 


Berlangt: Bonnaz Embroidery Operators — 
Uhers und Stampbers; guter Lohn, —5— Arbeit. 
ental Braiding Eo., 18 South Wartet * 
tja 


Verlangt: Familien, "auf Quderrlbenfelbern zu 
arbeiten. ri DD per WUcre; freie Hausmiete und 
volle Reifeloften bezahlt. Nachyufragen: Theo. fyrigs 
fer, 1401 Grand Wbe., 3. Flat. Keine Agenten. 
19ma—8ap,% 


Etellungen iuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung, einfpännts 
gen Wagen zu fahren. 729 Weit 25. Place, Schmidt. 


Geluht: Bäder, Iedig, fucht ftetige Arbeit an 
Brot, Rolls, Cafe: und Pies. Unr.: U. 236 Abdpoſt. 

Geinht:. Chef, M Aahre in Ehicage in Stellung, 
fuhr Ptag. Apr: ME. 33 Ahendpoft. 


Geluht: Erfter Mlaffe Autder, war 12 Yahte im 
otels tätig, int Stellung in Butder-Shop. 
de.: 3. 978, Abenppoft. 


— — — — 


Geſucht Junger Deutſcher, 2 Nahre alt, gehe 
elegante Eriheinung, mwüniht Peihäftigung, rede, 
32361 Carroll Ave. ' 


t: Ein junger Schneider fuht Urbelt, Tann 
bügeln und prefien. 5R5 Wentwortb Ape., Zim⸗ 
mer 4. Klepia. frfa 

t: Eriter Mlaffe Zuſchneider und Schneider 

— gif — Frant SUida, 014 
Bine Jeland ve. friafon 


Geſucht: Ein deutiher älterer Mann fuht Gtelr 
lung als Barporter oder leichtere Urbeit, ift nüde 
tern, ehrlich, folid und hat Empfehlungen. Adr.: 

881 Abendpoft. 


Geiuht: Erfter Klafje Lunhman fucht fofort 
Sielfüng. Abr.: U. 29 Ubendpoft. 


a nn. — 
Gejuht: Guter Saloonporter judht fofort Stellung 
unter Adr.: U. 30 Ubendpoft. 


F Junger Mann ſucht Stellung 
welcher Att. Adr.: A. 40 Abendpoft. 


ucht: unger, kürzlich eingewanderter Mann, 
Be Sala. ſucht itgendwelche Beſchäftigung. 
Sr: A. 34 Abendpoft. frjon 


tegend 


: ” Sehuät:- Ein Bäder fuht Arbeit. Otto 32318 
Warner 


et) 


Ave. bofrfa 


—— er Mann ſucht Stellung als Gar» 
denter; iſt 


un 
ifhler. 1471 Sarrabee Gtr. dofr 


Geiuht: Maihinift, der mit Motoren, Dampfs 
und fonftige Arbeit verfteht, — Stellung. 
Kornet Str., eine Treppe. Telephon: Hah⸗ 
et 1997. bofr 


t: Deuticher, 23 tt, f 
an al jern. ——— ae u 
Monroe Str., Ehicage. doft 
Seſucht; Bartender ſucht Stelle. Gute Referenzen. 
gie Kine, Scheut keine Urbeit. Xelephon: 261 
In. id, doft 


Gefuht: Deutiher Mann fucht fletige Stellung als 
— auch Bartenden. Muͤller, 187 J 
o 


nn — 

t: une Mann, durchaus erfahren in 

ı an Streih-Mufifinftrumenten, jucht Stelle. 
Simbelar, “16 South Hamlin Abe. 

= 28my,110% 


. : Guter SEE Mann fuht Stelle als 
peter, ober irgend melde Beihäftigung. 506 u 
* 0 


: Junger Mann, 19 It, Ars 
beutiher Warm. Mr. Ni no 
dofrfa 

Deutf fudht Stelle als Lehrs 

ms —— ei. Näheres bei Win. 


F — an Brot, bittet 
RT 


juht Etelle. 
— — — 


Geſucht: Deutſcher Schmied wunſcht ⸗ 
— wvahrend eee —— 


Geſucht: Dritte Hand Bäder an Brot und Gates 
353 Eüd Hermitage Ave. ftſa 


Geſucht: Aelterer Bäcker ſucht Arbeit an Brot und 
Rolls, als dritte Hand. 1420 Diverjey Bout., binten, 
frfa 


Gejuht: Rücterner Mann fuht Stellung als 
Porter; Hat jhon in Reftaurant gearbeitet. Biers 
ous, 186 Maud Ype. 

Gefuht: Deuter Barbier, in mittleren Jahren, 
uter Wrbeiter, fpricht fein emglifch, jucht ftetige 
Stellung oder al$ Aushelfer am Tage. 1867 Nord 
Halſted Straßze. dofria 

Geindt: Arbeit im Saloon als Bartender und 
Sundman, langäbrige Erfahrung. 652 Willow Str. 

frije 

Geiuht: Bartender fucht ftetige Stelle, verrichtet 
Rorterarbeit, hat Empfehlungen. M. Lang, 1357 R. 
Konne Avenue. 


Gefuht: Fin friih gingeiwanderter Bäder fuht 
Stelle alE dritte Hand. Wpr.: Bäder, 140 W. 
Adam: Str. Tel.: Haymatket W. frfaion 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. ® 
Verlangt; Lehrmädchen, bei einer Kleidermaderin. 
= Dafdale Ape., einen Blod öftlih von MANS: 
de. tja 


Berlangt: Mehrere Mädchen, liber 16 Nabre alt, 
für verihiedene Stellungen, fowie JInfpeltoren und 
Einwidlerinnen; man bringe Wltersbeiheinigung 
mit. Wieboldt’s, Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen, als Preſſerin; kann $15 bis 
818 wöchentlich verdienen; ferner mehrere erfahrene 
Waiſt Makers, Finiſhers. 175 N. State Str., 6. 
Floor. fria 


Berlangt: Yunge Dame al8 Dry Goods Klerk; 
etwa Erfahrung erwüniht; muk deutih und eng= 
Lifch fpredden können. Nahzufragen bei Stoy Bros., 
2165 Milwaufee Ave. frfajon 


tüchtig 
or, fertig zum 
Met Doifion 


Derlangt: Hembdenmacherinnen; möäffen 
fein; gute Stellung; man jprede v 
— 3. Cohen & Eo., 2021 

tr. 


Derlangt: Grfahrenes Mädhen im Zäderladen, 
muß Empfehlungen haben. 1234 N. Elart Straße. 


Berlangt; Aunges Mädden für leichtes Räden; 
muß englifh iprechen. 1437 R. Clark Str. 


Perlangt: Frauen, um leichte Häfelarbeit zubaufe 
su madhen; gute Bezahlung. 148 LaSalle Ape., 
nahe Ediller Etraße, friafon 


Berlangt: Mädhen gum Nähen In Roftiimgeichä t. 
137 NR. Klart Etr. dofr 


Verlangt: Erſtklaſſige Damenſchneiderin, die an 
feinen Damen-Jachen nähen kann; muß einfüttern 
und Rnopflöher mahen lönnen. C. H. Schmidt, 
BIE3U Stewart Building, 108 State Str. 

dofria 

Berlangt: Gchneiberinnen an. tailor maye 
—*— Nur erſttlaſſige mögen vorſprechen. E. 

. Schmidt, 108 N. State Str. Bimmer 818—29. 

dofria 

Berlargt: Mädchen um geftridte Yaden 
— ftetige Arbeit. 2406 F Chſeago 
Weltern. 


Derlangt: Erfahrene Strod:Operators an Damen: 
Üten, gute und viele Arbeit. Großer Lohn. Eiger 
ro8., 1949 Wahafb Abe. dofrmo 


Verlangt: Operator an Damenkleidern. Gtetige 
Arbeit garantirt für gute Hilfe. U. Brimm & Co., 
6 South Market Str, midoft 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, um Papier⸗ 
blumen zu maden. Reine Erfahrung notwendig. 
Kommt fertig zur Arbeit. Chicago Artificial fyloiver 
Eo., 13 R. 40. Une. midofrja 


u finiihen 
ve., nabe 
z midofrja 


Verlangt: Erfahrene Handftiderinnen mit Stidrab- 
men zu arbeiten. Kommt fertig zur Arbeit. Wilfon 
Embroiderp Eo., 2 ©. Wabajh Ape. midofria 


Berlangt: Pügierin in Färberei. V. Demiow, 
398 N. Halftev Str. midoft 


BVerlangt: Mehrere em Mädchen, die geihidt mit 
Nadel und Scheere ind, "gum Stiderei FFintihing. 
Madifon Embroidery Co., 175 NR. State Str. 

dimidoft 

Verlangt: Mäddhen von 16—18 Aabren oder älter 
für Taobat Shop. Kumnid, 78 Milmaufee ne. 

2Bmz 1wx 


Verlangt: Hand⸗Finiſhers an Handſchuhe und 
Mittens. Stetige Arbeit. Friedlander Brady Knitt-— 
ing Mills, Congreß und Green Str— Bwmzuw 


Verlangt: Lehbrmädchen für geſtrickte Handſchuhe 
und Mittend. Gutes Geihäft. Stetige Arbeit. Fben- 
falls erfahrene Striderinnen. jsriedlander Prady 
Rnitting Mile, Congreß und Green Str. mal 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Salsen. Lohn $6. 
1449 N. Kalited Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Nahzufragen bei Wird. Dlindlin, 6353 
Qnglefide Ave. fajonno 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 662 Budingham Wlace, 2. Flat, zwi⸗ 
hen Salfted Str. und Evanfton We. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 5319 Ealumet Upve., 1. Apartment. 


Derlangt: Tüchtige Köchin, für ein Fleines Country: 
Sotel; leichte Arbeit; guter Yohn und gutes Heim 
für die rechte Perjon; Cirenbahnfahrt von Chicago, 
mit der Nortbweitern-Bahn, $1.25; melde Summe 
zurüderftattet wird, wenn nicht angeftellt; muB Er= 
fahrung haben umd gute Empfehlungen bejigen. 
Wirt Angabe des Lohnes zu adreyiiren an ©. Jacob: 
fon, Genoa Aumction, Wisconfin. frjofon 


Berlangt: Wajhfrauen und Mädchen. 
ment Dftice, 75 Evaniton pe. 


Employ: 


Berlangt: 


Eine gute Wajchfrau, 
Dienstags. 


Montags und 
2144 @leveland Ave. 


Berlangt: Eine Ddeutiche Frau, die im Monat 
April bei einer Wöchnerin eine Woche lang die Arbeit 
verrichten will. 431 Belden Uve., 2. Floor. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäjwe; Lohn $7 die Woche, 4643 
Kenmore Ave, Telepbon: Edgemwater 6928. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um zwei Rınder 
zu beaufiihtigen. 199 Süd Epaulving Ape. 


Perlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen; fann QUbends nad) Ben geben, 
3612 Pine Grove Ave. Telepbon: Late Biew 2211. 


Verlangt: Wafh: und Reinmachfrau, ſofort. J. 
Jacobs, 2016 Hahbon Ape. 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit; 
gute Roft und Logi:. 643 Melrofe Str,, 3. flat. 


‚Verlangt: Frau mittleren Alters für Sausarbeit, 


ein gutes Helm, Zu erfragen: 79) W. Van QBuren 
Straße, Store. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Anzufragen: Ringley, 4145 Kenmore * 
rſa 


4008 Indiena Ave. 


Verlangt: Nette Frau oder Mädchen für deusar⸗ 
beit von zweien. 1315 N. Weſtern Avbe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haubar⸗ 
beit; muß engliſch ſprechen; kein waſchen. Nachzu⸗ 
fragen: 4104 Brairie Une. ftja 

Berlangt: Yunges Mädden, bei leichter Hausars 
beit zu helfen. Gutes Keim. 5. B. Schaefer, 355 
Ogden Ave. dofr 


— 


Verlangt: Kindermadchen. 


Verlangt: Kochinnen und Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1R41 Blue Aland Wpe., 2. et 
doft ſa 


BDerlangt: Sofort, deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1700 Eleneland Üpe., Saloon. doft 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
619 Deming Place. doft 


Verlangt: Gutes deutſcheß Mbochen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Gaber, 5001 Drexel Blyd., Apt. 3. 
Telephon: Drexel 6045. doft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine, die etwas lochen kann; keine Wäſche; Empfeh⸗ 
[ungen erforderlih. 5204 South Park Abe., 2. Flat. 
Telephon: Oakland 560. dofrjajon 


Berlangt: Prau für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen im ziweiten Blat, 381 Xerington Etr., 
nahe Kedzie Ave. dofrfa 


Berlangt: Jumges ftarted Mädden qur Silfe 
der ee ss 2 in Familie. $4. 714 Brinr 
Place, nahe Halfted Str., dritter Floor. dfr 


Berkangt: Gutes, ebrlihes Mädden für SHausars 
beit, drei in der Yamilie; 6 Zimmer. 1415 Gdges 
mwater Place, 2. lat, 11% Biods öftlih von Clark 
Straße. doft 


Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit, 
522 €. 44. Blace, nabe Vincennes Äbe. 
bofric 
Mäpden 


r 
u beiten. 630 Ar tr., &de 7. Str., Wil: 
mette. ker: Wilmerte 492. dofe 


erlangt: Mädten vom 16 bi$ 18 Jahren zur 
Site hai Hausarbeit, Wroots, 0 Se Mopne Sir, 
2. Kat midofrfa 


h Derlangt: M 
Guter Sohn. 16 
155. 


Berlongt: 


ausarbeit und beim 
Kochen 


en für allgemeine usarbeit. 
Rn &or Tel. — 
midoft 


— En an NEE Ta ee I F z 
9 hart die. der garten ee. zen dia. 


—— 


Sue 


FR en; under 'Diefer 1 PR 2 


nes Apartment; r gan Bein un 


outer Yohn. 443 Belmont Ae., 
Emplopment 


Berlangt: Zehn Küchenmädchen. 
Office, R. Clark Str, Zimmer 3. 


Verlangt: Zuperfäjiges Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit, bei zivei - Leuten; guter Lohn und 
dauernde Stellung. 4737 Winthrop Upe., Haus, 
nabe Wilfon und Evanfton Ave. Xelephon: Edge: 
water 6560. n 


Verfangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; zu Haufe jhlafen. 1486 Balmoral 
Ane., nahe Clark Str. frſa ſon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim und guter Lohn, 438 Eaft G. Str., 
Klar 1. XTelepbon: Drerel 5126. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
mus gut einfach Tochen, aud mwaihen können. Na: 
zufragen: 1555 SaSalle Ave. fria 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
MrE. Reeda, 949 Newport Ane., nabe R. Elart Str. 

Verlangt: Wafchfrau für Montag und Dienftag. 
Unerfabrene braucht nicht vorzuiprehen. 5542 Ken: 
more Ape., 1. fylat. friafo 

Verlangt: 10 Aufwärterinnen, öfterreigeungarifhes 
Reftaurant. Eidner’s, O5 S. Halfted Str. 

Berlangt: Mädchen fir Kausarbeit, Hi4 &. Alb: 
land Avenue. frfafon 

erlangt: Ein Mädhen oder eine Frau, für _alls 
—— Küchen- und Haus arbeit. 35 Wells Str., 

orthweſtern Hotel. 


Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit, Kochen, 
Bugeln; keine Wäſche; 85 bis $6, je nah Leiftung. 
4518 Sheridan Road, 1. Stod, nahe Wilfon er 

tja 


Perlangt: Mädchen oder rau für 
außerbeit In Pleiner Familie. 
Phone: Belmont 279. 

Berlangt: Iunges Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit. 551 North Ape., Flat 2. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Küchenarbeit 
Saloon. 901 North Apenue. 


Verlangt: Ueltere Frau für fleinen Haushalt zu 
führen und bei Kindern zu fein, Deuff-lingarin 
bevorzugt. 1710 Fremont Etr. frja 


Verlangt: Aunges Mädden für Küchemarbeit. 818 
Weit North Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß einen Saushalt . felbftändtg hren fönnen. 
Kloß, 452 Dafvale Upe., einen Blod öftlih von 
Evanfton Ave. frfa 


allgemeine 
3116 Logen Blod. 


im 
frie 


Stellungen judyen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein junges Mädchen, mit guten Gmpfchs 
lungen, fucht Stellung für leichte Sausarbeit. 1818 
Fremont Str. 


Gefudht: Frau fuht Waih:, Reinmad« und Bügel» 
pläge. 1233 R. Halfte» Str., hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waihpläge; halbe 
Tage. 523 Eenter Str., 2. Flat. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen {ud Stellung; fann 
tochen. 1442 Gieveland Wpe., hinten. 


Gejuht: Junges Bräulein mil felbitftändig einen 
Qausbalt bejorgen, fodhen, malen, bügeln. 113 
Goethe Straße, 1. Floor. freie 


Gefuht: Mädchen mwünfht Stelle für allgemeine 
Kausarbeit. 16% N. Marfbpfield pe, Flat 2. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſeiber vorzuſprechen: 521 S. Halſted 
Str., hinten, unten. 


Gejuht: Deutihsungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für Sausarbeit. 4905 Fifth Ave. 

Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für KHauds 
arbeit oder Kinder en, fann etwas englifh 
iprehen und focdhen. 4913 Princeton Aner, Blut 2, 
hinten. 


Gefuht: Junge Frau, mit Kind, hat befte Gmpfeh: 
lungen, bejigt stenntniffe in Wäderei und Variety 
Store, fuht Stellung als Leiterin einer fyiliafe, 
mit Wohnung hinter dem Laden. Wbr.: 2. X. 31, 
Aben dpoſt. ⸗ — 

Geſucht: Gute, deutſche ältere Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin bei Wittwer oder anſtändigen deut— 
ſchen Leuten, für allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. Mrs. Ebert, 2564 Lime 
Str., oben. ft ſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; zuhauſe ſchlafen. 12 Halſted Str. 





Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit.. i681 Hudſon Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit, 15 
Jahre alt. 1708 Mohawk Str., Flat 1, hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 50 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälterin. Nachzufragen Samſtag und 
Sonntag Nahım. von 2 bis 5 Uhr, M. Ech, 1930 
Clybourn Ave., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, lann gqut kochen; Lohn 86 bis 7. Bitte 
vorzujprehen, 83 N. Halited Str., Flat 3. fria 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, fann mwaichen und bügeln, verftebt auch etwas 
vom Kochen. 2147 N. WRodwell Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen, fpriht englifh, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 1720 NR. Halfted Str., 


lat 2. 


Geiuht: Deutiches Mädchen juht Stelle im Gas 
loon oder Weftaurant. Witte vorzufprehen. 737 
Gardner Str., nahe Halfted. 

Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für alle 
gemeine Sausarbeit. 4922 Fifth Ave. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch:, Bligel» und 
Reinmahpläge. 3139 Soutbport Ave. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, Saloon nit ausgeſchloſſen. 
1711 Sheffield Wve., vorne, unten. 


Geſucht: Wafh:, Bitgel: und Reinmahplähe. 1144 
Haftings Straße, hinten, oben. 


Gefuht: Aunges Mäddhen fuht Stellung fir 
Hausarbeit; fanın gut mwajhen und fochen. Bitte, 
zu adreifiren: 1730 Ruble Str. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädden fuhen Stelle für 
allgemeine Mausarbeit. INS Fiftb Ave, hinten, 
oben. 


GSefuht: Mädchen fuht Stele für alfgemeine 
Sausarbeit. Witte jelber vorzufprehen, 312 W. 43. 
Straße, hinten, oben. 

Geſucht: Zwei, deutſche friſch eingewanderte Mäd⸗ 
chen ſuchen Stelle für allgemeine Dausarbeit. 4466 
Princeton Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bugel⸗ und 
Reinmahpläge. 4445 Princeton Wpe., hinten, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Wein 
madhpläße. 733 Uhland Sir., 2. Flat. 


Gefuht: Echweizerin, fürzli angelommen, wünfdt 
beiiere Haushälterftelle zu 2-3 Verfonen. Kompetent 
in jeder Urt von beiferem Hauthalten. Gefl. Offer: 
ten an Adr.: U. 86 Abendpoft. 


GSefuht: Dentihes Mädchen juht Hausarbeit oder 
bei Kindern, 16 Nahre alt. 827 Budinghbam Blace. 
Tel.: Wellington 9375. dofr 


Geſucht: Fine erfahrene deutfche Frau fucht Stelle, 
fann fochen. 140 Fulton Gtr., 2. Flat. —R 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 3329 N. Leavitt Str., 1. Flaz. 
dofr 

uſe 
uſchina, 
Weſtern Ave. Phone Lake View 1589. 

midofe 


Gefncht: Erfahrene Frau fucht MWäfhe yu 
Bu we. dem Haufe, au Reinmachen. 
370 i 


Gefimden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Obrring, teure Andenken, unehte 
Verlen und Diamanten, auf dem Wege von 1825 
NR. Halfted Str., Elybourn Ave., Larrabee Str. und 
North Une. bis Halfted Etr.; der chrlihe Finder 
erhält $5 Belohnung. 1825 R. Halfted Etr., 1. 
flat, vorne. dofr 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weib und rau, Tefterreihslingarn, behans 
dein alle Frauenfrankheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Entbindungen an in und auber dem 
Haufe, 1756 Welt Divilion Str., Ede Wood Etr, 
Kelepbon: Monroe 94. let 
Eee nn 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unier biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


®eld zu verleihen 
auf Möbel, PBiano, Pferd und Wagen, Dagerhauss 
Beieinigungen etc. br Lönnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belichen, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Fragt nah Me. Spiyer, 
Standard Gredit Company, 


2 Gare N in a 
7 J t · 
. — A 
Amaiex 
ten auf Möbel: und Pia iehen, 
pasta: mass Ze * — rn 75 
0 monatlih; 8100 für 92.25 —— Geld 
n eim paar Stunden. Wir g alle fe, die 
Andere : 5498 


ex 


5. rit 1. 


a 2 


und a. 
Mt — Ben a. * 


* 


Zu verfaufen: Gange Hauseinrihtung, billig. 3313 
Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer flat, fat 
neu, zujammen oder einzeln. 2139 Sarrabee Str., 
Kohlen⸗Office. 


Zu verlaufen: K 
lie. 1254 en ee 


Zu verlaufen: $30 Gas:Range, yzivei Yahre —* 
braudt, Stahl:Range und sHeizofen,. billig. 2472 
Berteau Apde., Ede Campbell. 

Yu_verfaufen: Möbel, febr jhön, 3 Zimmer, ives 
gen Übreije, jofort. 1512 Hudion Abe., binten, oben, 
BR 


Verkaufe Möbel und Phonograph, billig. 1713 
Wels Etr., Flat E. nn ki 


Großer RäumungssVerfauf! Alle Möbel, die wir 
an Kand haben, müjfen verkauft werden, ohne Rüd: 
gie auf Breije. Großes Sortiment-Rugs, Drejiers, 

tiche, Stühle, Eideboards, Bettftellen, Defen, Go: 
eartS etc. Verkaufsraum amı zweiten Floor, Offen 
jeden Abend. — 

Diejels Storage Warceboufe, 
1631 bis 1637 Nord Halfted Strahe. 
—A 


— —— ———— —— — — 
Gelegenheit! Vertaufe dottbillig gute Mobel, 6 
immer lat, Leder Varlor Set, Ledercouch, Roder, 

2 Ihöne Rugs 9x 12, Ehzimmer:Set, Sideboard, 

Bilder, jaubere Meiiingbetten, Dreiier, EChifionier 

Biano, Gardinen, eleganter Parlorofen n.j.iw., mu 

alles einzeln oder ulm verichleudern; verlajie 

Chicago. 2023 Dayton Str., erftes Flat. Wmzimk 


Reife nah Europa yurid, verfchleudere wunder: 
bares, fchweres Golontal ParlorsEet, wie neu. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ape., nahe N. Elart Str. 

RınzimXt 


Bu verkaufen: wobel ppn 6 Zimmern, zufammen 
oder einzeln. Billig. 21 Ogden Upe., 3. Apt. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs und 
Betten; fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
26mz,1m,% 


‚Kausbaltaufbruh! Muß fofort verfaufen: Präd- 
tige Möbel, $125 Mahagoni Parlor-Set 35; Davens 
port $18, Sedercouh und Noders $li, Ghaimmers 
ttih und Etühle; 80 Rugs $19; Meiiingbett $lö, 
Bilder 6, Wheeler: Wilion Näähämaihine $10. — 
23057 Sheffield Ave., nabe Garfield. ZAnzimX 


zu Stahl Range, bil- 
3. Flat. frja 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Enjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Square Piano, 818; Eiſen⸗ 
betiftelle 0 Cents. 714 0. Str., nahe Salited. 


Yu verlaufen: Preiswert, vorzügliche Sprechma⸗ 
Gine, 56 Records. Nachzuftagen: 1219 N. Paulina 
Strahe, vorne. frſaſon 

875 Laufen ein gutes Upright Piano; garantirt 
out. 1956 Larrabee Str. 2imz,1m& 

u berfaufen: Cine mertvolle Bioline, in Ton, 
ie. 6. Louis, 1457 Sedawid Str. doft ſa 


Wegen plotzliget Abrelſe nach Euroba muß ſofort 
pottbillig für Baar mein hertliches Piano verſchleu— 
ern. Dr. Montes, 505 Fullerton Abe., nahe Clark. 

2m3 1wx 


Muß dieſe Woche mein hochelegantes neues 8450 
Mahagoni Upright Piano, beſtes Fabrikat mit 10 
Jahre Garantie, ſehr billig verkaufen; verlaſſe Chi— 
cago. 023 Dayton Str., erites lat. Wm31w* 


850 kaufen ein gutes Bradford Upright Piano, 
fein für Anfänger, kann innerhalb zwei Jahren zum 
vollen Werte eingetaufht werden. 

RNeihardt Piano Co, 
73—739 Milmaulee Ane. 

Offen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends. 

Zömyim 


Muß fofort verkaufen: Prächtiges nenes $400 Mas 
bagont Piano $135; gutes, dauerbaftes Etandard 
Babritat. 2057 Eheffieid Ave., nahe Garfielv. 

Amzuwr 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Zabrif ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

20503 

17.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 8500 
Mahagoni Upright Hano. Bezablt fie und das Piano 
ift Euer, 1607 W. Madifon Str. Dffen bis 9 * 

7d3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Böp:! u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$225 Taufen Gefpann apfelgraue Mähren, 6 und 7 
Jahre alt, wiegen zufammen 2600 Pfund; verfaufe 
auch einzeln. 5910 Chicago Ape., Anftin. frja 


3u verfaufen: Rhode N3land Red Hähne_ mit ein- 
fachem ſtamm; möchte weiße oder ſchwarze Orpington 
Eier kaufen. 3610 Wabanſia Ave. 


Soiberg 
2mʒ 10tx* 


Muß verkaufen; 16 Pferde und Stuten. 
Eoal Eo., 194 W. Chicago Ave. 


Pferde und Stuten von 840 auf: 


2Bmz31wx 


Bargain: 
wärts 2452 Grand Abe. 


Zu verkaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit3: 
Dferde. City Qumber-Pferde und Stuten, pafiend 
armgebrauc, auch auf Probe gegeben; alle Ars 

ferde von größeren firmen inTauih genommen; 
offen Sonntag. Yo. Strauß, 1559 Milwaukee Ave. 
1001*% 


Zu verkaufen: 100 Pferde, qut für Stadt: ur 
SandsArbeit, miegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Breije von $50 aufwärts; MO Tage auf Probe gege: 
ben. 158 N. Baulina Etr., nahe Milmaufee Ape., 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 

ar Zauber. Ainex 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


Gute Nähmaſchinen für 85.00 und aufwärts. — 
U. Bogel, 186 21. Straße. msi 


Alle Syabrifate von Drop Head Nähmafchinen, % 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln pe. 4oftX 


Gefhäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Guterhaltene Store fFirtures, für 
Bäderei, zu Eurem eigenen Preis; gut geeignet für 
Unfängerr. 659 Wood Str. fria 

Berlaufe 5 Piferdefraft eleftrifher Motor gerade 
fogut wie neu, fehr billig. 2623 Gottage Grove Une, 

friafon 

Su verkaufen: Sämmtlihe Finrihtung für Grocery 
oder Delifateifen-Geihäft, Counter, Shelne:, Kat: 
feemüble, Waagen, Gisbor, billig. Zu erfragen: 425 
Wisconfin Str. Tel.: Lincoln 600. 


Kauft Eure Laden s Ginrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Fönnt Ahr etwa 40 Gt8. am Dollar an allen 
Euren Gtore:fFirtures erfparen. 
Neue und gebrauchte. 
Vreife die abfolut niedrigiten in Chicags, 
Bufriedenheit garantirt, 
01 Bi3 911 Melt Madiion Stirake, 
Xelepbon: Monroe 1712. 


Zinanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrıf 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Erite_ Sppothet, $1500, Binfen 5% 
Prozent, auf das Gebäude 68 Melrofe Str. 
Näheres bei DScar NYojetti, 2411 Lincoln Ave. 


frfa 


Zu * geſucht: 8500, für ein Jahr, von Privat: 
leuten; 4 Prozent Zinſen. Adr.: 3. 951, — 
dofr ſa 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hypothek. 
Ohling, 555 Morth Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
l6my*% 

Kohn F. Foerfter & Co, 

Bant Floom — 15 €. La Ealle Str. 

Wir baben 5 und Fie-projentige yonds yır ders 
leihen auf allerlei Chicagoer Cigentum. Bejondere 
Beachtung wird Bau s Darlehen gewidmet, Keine 
Summe ift weder zu groß no zu Mein, 11fb*% 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
ompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer eg zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Ranbolpp Str. 3jlrt 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
m. U. Narten, 08 Tome Abe. 


21jp*% 


Geld zum Bebauen; keine Kommilfion; keine Ad» 
volatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftäbten; vers 
beifert und angebaut. 20 Xelephone, Ranvolp) 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 


— — Erſte Hppotheter 
ie —— — — an — 

u ber n zu ten beften Be L 
Richard k Rod, 5 Nord Dearborn Str,, — 
Ubends: 555 North Uve., Ede Larrabee, 1dap*% 

ite SHppotbelen auf Grundeigentum pr t 
a *8 reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Elarf Str,, $ 04. 


Aot*% 


€. 6. Bauling, 18 La Sale Str. Gifte Hy: 
ten zu verkaufen. Geld zu verlel a 
Ban Insfuh. relephon: Rain a — 
verlei hne Kommiffio 88 

Mn auf — auf u RAn 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, HB Hayes Str., Logan u 


300. 
fb*xX 


; Diefer 


ad a a 


Zu vermieten: *——— 


at, mit 
zimmer; Miete $1 


monatlih. 1811 Roscoe Gt, 
. frmodi 


Yu vermieten: 2, Floor, 5 Zimmer, $12, modern. 
1476 Glybourn u a u 

Zu vermieten: 4 Zimmer,. Front, an finderiofes 
Ehepaar oder Frau mit ertiwachfener Tochter: 183 
N. Wood Etr., nahe Milwaukee Ave. fria 


Zu vermieten: 4 Zimmer flat, erfter 


loor, front, 
Pridhaus, billige Miete. 239 W. & 


‚bio 


Zu vermieten: Store 
Lage, billige Miete, 1319 Belmont Ave. 
; ma1,2,8,9,25,16,29,29,29,30 
B vermieten: SOXIO Yuk Raum (5. fyloor) für 
abrifationsgiwede, jehr bel, Dampfbeizung, elets 
triicher Fracdtsfyabeftubl. Cool: & Chid Go., 18 © 
Kinzie Str. ’Phone: Randolph 2215. 2&myim 


Zu dermieten:. Moderner Store und Bafement. — 
213 Sincoln Une. Tel.: Lincoln 604. ZimzimXt 


TTS men — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzelgen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


und Wohnzimmer, gute 


Bu vermieten: Zimmer, für leichte shaltung. 
523 Rorth Ave. s ' — — 


— Boarders; Gas, Bad. 1500 Cleveland 
e. 


Zu vermieten: Große Zimmer, mit Bad. 


2853 
Elybourn Ave. 


frfa 


Zu vermieten: Bimmer, mit oder ohne Board. 
613 Princeton Ande. 


vermieten: Ein fhönes Zimmer, Bab und 
Koſt, bei Öfterreicheungarifcher Bamilte. 43 yremont 
Str., Flat 2, frfajon 


MRoomers oder Boarber$ verlangt. 19934 Emerfon 
Avenue, Flat 2. 

Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, Gas, Bab, 
nabe enter Str. Hochbahnftation. 1920 Biifell Str. 


Zu vermieten: Gin Schlafzimmer, 1704 Gliybouen 
Avenue. 


Zu vermieten: Sauberes Schlafzimmer an ſoliden 
deutſchen Mann. 2243 NR. Halſted Str., 2. Flat 


ftſa 


Zu vermieten: Reines Zimmer, ſepatater Eingang, 
gute Garverbindung, bei Deutjhen, 3. lat, front, 
3158 Wentworth Xoe. fria 


Zu vermieten: Zimmer file Saushaltung, einfach 
oder en Suite. — deißes Waſſer, Laun— 
dry. Billig. 819 LaSalle Äbe. difrino 


Zu dermieten: Schönes Prontygimmer an einen 
oder zwei Herren, nabe Lincoln Park. 1492 North 
Elart Str. momift 


Zu dermieten: Möblirte 
1762 Wels Str., Flat 3. 


Ein oder zwei Männer finden freundliche immer 
und gute Koft bei alleinftchender rau; $5 bis $6 
901 Monticello Upe., nahe Chicago Ave. frjafon 


nt Heim; 91.5. 613 
alfted und garrabee Str. 
Bmz,1mX 


Bimmer. 91.35 aufivärt3. 
doft 


Junge Leute finden 
Divifion Str., zwijchen 


Zu vermieten: Möblirte einzelne Zimmer, $1 per 
Woche. 731 Lake Str. mi—fon 


Boarder und Moomers gewünfht. M N. Halfted 
Straße. AunzimXt 


— — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Stall für Z Pferde, womöglich 
mit Wohnung, 21. oder 2. Ward, Adr.: 1614 
Sevamid Str., Flat 1. 


unger Maun wünſcht mo— 
alleiniger Roomer in Fleiner 
alleinftehender Perfon, Y. ©., 


Zu mieten gefudt: 
blirtes Zimmer als 
Familie oder bei 
1845 Home Str. 

Zu mieten gefuht: 3 bis 4 Zimmer flat, nahe 
Lincoln Bart; kein Baſement. Boehm, 603 Wells 
Straße. 

Zu mieten gefuht: Zehn bis fünfzehn Bimmer, 
al® Roominghaus geeignet; Nordjeite. Wdr.: U. 
221, Abendpoft. dofr 


— — — — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: Eier, von ausgezeichnetem Wohl⸗ 
geichirad, täglich friih, 30c das Dusend, ab Hühner: 
farm. 2454 WUinslie Str., nahe Lincoln Ave. 
DOmz*X 


Ankunft in Nikebüttel Sonntag, 31. März 3 
Uhr 6 Minuten. Berfäumt es nicht! 

Feine gehäfelte Handtajchen, neueite Yacond; auch 
andere Hälelei: und Stidereiarbeiten beftens aus: 
geführt. 1868 Blue Asland pe. momifr 

Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. &Eiderdbaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemadt. 341 Lincoln Ave. Telepbon: 
Graceland 110. Phil. Walger. Bin, friondi* 


PVaperhanging, Painting, Galcimining, erftflaifige 
Urbeit billigft, garantirt. Bik, 1618 Dipifion Str. 
Tel.: Monroe 4015. Wmʒ1wx 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Elpbourn Upe., nahe Larrabee Str. Bmzim 


Yrühbjahr- und Ofter-Anyüge 
flüe Herren und Damen, auf —— 
$1.00 die Woche (Baarzahlung-Preiſe). 
3. Marfus & Eo., 144 Wells Straße. 
Pmz2cX 
Wollt Ahr ein Gefchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verfaufen, fommt zu R. 
Friedlander, 54 W. Randolph Str., Ede Dearborn. 
Iınmer alferhand Geichäftsgelegenbeiten an Sand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Euch in guter 
Sicherheit. 20f6*% 
Garpenter-Reparaturen und neue Arbeit werden 
denkbar billigft ausgeführt. Mdr.: Schulze, 1569 
Elvbourn Une., Ede Halfted Str. Zelephon: Lincoln 
5777. 29f61mX 


Entwürfe jeder Art, Zeihnungen für Patente, 
Mafhinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 1938 Mohawk Str. 15fb*% 


Sagt uns mad Nbr bauen wollt: wir fagen Euch 
was es foftet, ohne — Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Kommiffton. Wir bauen ertra 
warnıe Gebäude; 17:jährige Erfahrung. Allifon Cons 
tracting Eo., 5 N. Dearborn Str. Td3*% 


Peglaubtaungen, Pollmahten, Teftamente, llebers 
fegungen, Brieficreiden und fonftige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläifig beforgt, 
Eartoriud, 101 S. fifth Ape., Abend: u. Sonntags 
1988 Mohamt Str., nahe Genter Etr. “2 


—— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


9%, deutich-amerit. geprüfte Lehrerinnen (Miſſes 
RAloom u. Thegl) erteilen die beiten PBrivatitunden 
im Englifhen. Gigene Lehrziimmer im Allinoig 
Gebäude 715 North Ave., nahe Halfted Etr. 


ftſondi 

Betten engliiden Privatunter⸗ 

richt erteilt Deutih-Amerifanerin Anfängern und 

Vorgeihrittenen. In und außer dem Haufe. Billig. 
Leihte Methode. A. Wendt, 1849 Dayton Str. 

Amwx 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bapner & Bedman, 
deutiche Aduofate::. 
Praftiziren in allen - Gerichten. 
Alle Redhtsiachen prompt beforgt. 
Gründlier Rat. 

105 Monroe Strafe, Cie Glarf, 

Zimmer 1307. . 
Zelephon: Randolph 273. 
Idey*% 


NihardA.Rod, 
Dentiher Aduofat und Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
— 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Glarendon * 
Albert ©. Kraft, RebtssUnmwalt, 
Vrogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Mechts» 
efhäfte beftens beforgt. Erbihaften eingeyogen. Eins 
br Ge überall durchgeieht. Löhne fchnell tollettirt, 
bftrafte egaminirt. e Empfeblungen. Sup 
tr., Zimmer 1312. Ems 


G. * Cummerow, a 7 Advofa 
Prattizirt in allen Gerichten. e — 
werden rs Zufriedenheit beforgt. Bimmer — 1 
a 
* 2 109. — 2 
Geminary . Xel.: Biem 1500. 


Dearborn 


MT EEE ET STR u 


unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


‚verkaufen: Ein gutgebender Ed:Saloon, an 
einer Sauptitrabe, nahe mehreren Yabriten, mit Meis 
ner Halle und zehn Ihönen, heilen Zimmern, fieben 
vollftändig möblirt; reichhaltiges arenlager und 
alles in befter Ordnung. Mäberes zu erfahren: 2352 
Blue Island Ave., Ede Lincoln Str. frjaion 

Store! Größter, je in Chicago offerirter Bargain; 

garren:, Gonfetionerg:, Grocerpy:Store; niedrige 

tete, bis zum 1. Mat bezahlt; befte Lage in der 
Stadt. Wamyufragen am Samstag bon 5 bis 12. 
3539 Colorado Ave. 

Zu verkaufen. ZehnsFimmer Roominghaus und 
16:3immer Sotel; Kordfeite; ehe billig. 1331 Ya 
Salle Abe. 


‚Bu verfaujen: Guter Plag, SchuhreparatursShop, 
billig. 2406 Eipbourn Ave. — 


Zu verlaufen: Guter Schubreparaturihop, billig, 
verbaife Die Stadt. 2422 N. Haliten Str. 


Candy: und Tabafs und ein fleiner Groceryitore 
billig zu verfaufen, wegen Todesfall; 4 Zimmer bin: 
ten, aute Yage für richtige PBerjon, 1116 W. 61. 
Straße. fria 


Zu verfaufen: Ein altes Futter und Koblenges 
ihäft. Anzufragen Abends nah 5 Uhr, 1259 Nord 
obey Str., 1. lat, hinten. fria 

Zu verfaufen: Delifatejien: und Grocery:, Candy: 
und Sigarrenladen. 1912 Yarrabee Str. frfajo 
‚Sabe zu verfaufen: 27 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $400 bis 6000; 6 Grocern:, 3 Delitat: 
efjens, Zigarren: Stores, 3 Bädereien, Butcher-Store, 
Rooming: und Boardinghäuſer von 32200 bis 81800. 
Wer überhaupt ein Geſchäft ſchnell kaufen oder ver: 
taufen will, gehe Morgens 9 nach 1572 Clybourn Ave. 


Woo laufen modern eingerichteten Kaffee-, Gro— 
cery⸗ und Delitateſſen⸗Stoͤre, wert das Doppelte; 
elettriſch betriebene Kaffeemühle, Caſh Regiſter, neue 

ixtures, großes Waarenlager von Groceries; keine 

onfurrenz. Nahzufragen: 2235 Milwaukee Ave 

Flat, 7 Zimmer, Tampfbeizung, Gehdiſtanz, 
Miete SO, Zimmer alle bejegt; verichleudere, wenn 
tor dem ]. WUpril genommen. 0 N. State Str., 
oberes Flat. 


Zu verfaufen: 325, wert 8500; qauter Gandp:, 
Notions:, Zigarren, Zeitungs: und YaundresStore, 
in guter Nachbarihaft, mit Wohnraum; mäßige 
Miete. 1307 W. Chicago Abe. 


„Bu berfaufen: Sofort, qutgehender Delifatejiens 
Store, wegen Krankheit, nur SO. 3736 N. Afbland 
Ave. nahe Grace Straße. 


Habe $15,000-$20,000 für eine Geihäftsede Für 
Saloon, bevorzuge einen Plak, two bisber noch feine 
Wirtihaft war. Auch eine gute „Leaje” für längere 
Zeit wird berüdjichtigt. Man adreiiire: B. 580 
Abendpoft. mz1l—3imomijr 


Bäderei, m. 
momtfr 


Zu derfaufen: SKrantheitshalber, 
2354. Ban Puren Str. 


Zu verkaufen; Zwöli-Zimmer möblirtes Rooming- 
haus, mebft Zeaje; immer bejekt; nabe Hochbahn und 
Gottage Grove Ave.:Strakenbabnlinien. Xelepbon: 
Datland 5484, 820 BYowen Ave. dofrfa 


Verſchleudere wegen Abreife Delifatejien: und 
feihten Grocery:Laden; alles vom Feinſten; auch 
Wohnzimmer; kommt fofort. 2459 N. Hulfted Str. 

WmzimXt 

‚Bu berfaufen: Bäderei, Delifatejien, guter Plak, 
täglihe Ginnabmen 55. Unterjuht, gegenüber 
Schule. Lifcheid, 3159 FForeft Ave. midofe 


Mebrere gute Roominghäufer an Norbfeite billig 
zu derfaufen. I. I. Schulte, 181 LaSalle Abe. 

Huz*k 

Achtung! Zu verkaufen: Bäderei, nad ftädtiicher 

rbdinanz gebaut, an einer Hauptftrake, neben einem 

dc Theater. Wegen Fortzug. Adr.: 3. 941 Abdpoft. 

DBmzim&t 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber, mit 300 bis 8500, in autem 
Beiaält; gutes Ausfommen. Wor.: 3. 972, Abend: 
poit. 


Partner. Päder, erfahren und ledig, mit KI00— 

84 Baar, möchte fih an Geichäft beteiligen, um 
mitzuarbeiten. Adr.: U. 25 Ubendpoft. 
‚Bartner verlangt für Hardiware:, Steingut;, Gras 
nites und Sheet Metal Wort Geihäft, Scloiier 
bevorzugt. *81000 Kapital erforderlih. Zu erfragen 
Samftag oder Abends, S. Smith, 207 Dipifion 
Straße. Tel.: Armitage 7304. 


Partner. Dame oder Wittive verlangt, ohne Ans 
bang, mit etwas baarem Geld, um ein Geichäft zu 
gründen; muß gute Köchin jein und Gejhäftstennt: 
nijfe haben. Adr.: A. 39 Abenppoft. 

Partner. Junger Mann, 30 Kabre alt, $400 baar, 
möchte jich an rentablem Geihäft beteiligen. Adr.: 
U, 228 Ahendpoft. 


| a — — — am — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgejub: Ein junger deutfher Mann, erft 
aiwei Jahre im Lande, 36 Nahre alt, evangelifch: 
Iutheriich, Bäder von Beruf, wünicht die Befannt: 
Ihaft einer jungen Dame zweds Heirat zu mahen; 
etwas Vermögen erwünjcht, um jpäter einmal felbt 
ein Gefchäft zu eröffnen. Antworten im deutjch er: 
beten. WAdr.: Guftan Leufe, Bor 432, Newport, 
Waſh. frſon 


Heiratsgeſuch: Ein lediger, junger, unabhängiger 
Mann, 33 Jahre alt, Violinift von Beruf, wünfcht 
auf diefem Wege mit einer jungen Dame, nicht über 
30 Yabre_ alt, Wittwe nit ausgeihlojien, ziwed3 
jpäterer Heirat im jchriftlihen Verkehr zu treten; 
etwas Vermögen erwünjcht; Agenten verbeten. Adr.: 
Bruno F. Sieiwert, Newport, Waih. frja 

Heiratsgejuch: Gebildete MWittwe, 50 Jahre alt, 
fhöne Griheinung und guter Karafter, mit drei er: 
wacjenen Kindern, fjucht die Befanntichaft eines ge: 
bildeten Mannes, zmweds Seirat; würde auch micht 
abgeneigt jein, Die Stadt zu verlafjen oder auf eine 
Farm zu gehen. Nur beilere, achtbare Serren mögen 
ji melden unter Adr.: F. 155 Abendpoit. 


Heiratsgefuh: Gin alleinftehbender Herr, 50 Jahre 
alt, ohne Kinder, in guten Verhältnifien; mit etwas 
Vermögen, wünjcht Befanntihaft mit einer achtbaren 
Frau, nicht unter 40 Jahren, und in gleichen Ber: 
bältniffen, zmweds Seirat. Adr.: U. 237 Abendpoft. 


— — ——— — —— — — — een 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordſe ite. 


Zu verkaufen: Bargain! Wittwe verkauft Haus 
und Lot. 160 Dayton Etr., nabe North Xve., 
, au auf Abzahlung; Miete $i6 den Monat. 
Mrs. Zigmann, 1612 Cleveland Ave. Iömzfrialm 


Zu verkaufen: Prachtvolles, modernes, 2 Flat 
tame Gebäude, an Gomcrete, 6 Yiinmer, Eody 
tr., 2 Blods nah Addiion Str. Hochbahnftation, 
und SBincoln Ape. Cars. Preis KHmW, Echt 
Granf Bed, .014 Jroing Part Zippo, 
mift 


Zu vertaufen: Zweiſtockiges modernes Frame-Ge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, ſanitäre Plumbing, Ofen— 
heizun , 300. Zeil Baar, Neft leichte Abzahlung. 
6119 E. Ravensiwood Bart. U. Kline. dofrja 
Bu verfaufen: Nr. 1271 Gleveland Ave., zwei— 
Flats Brichaus, nebſt Cottage hinten; Hypoihek von 
1500; Preis $1090 für meinen Anteil; man handle 
Hnell. Piotte & Crosby, 207 Diviiion Str., Gde 
Wells Str. dofr ſa 


Neue Zwei-Flat Brickgebäude. fertig zum Gins 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Fichenholz-Beklei— 
dung und =fyußböden, offene Plumbing, eleftriiches 
Siht, Mojait Fldord in den Badezimmern und 


& en; Gage! eizung; 30 Fuß Lots; gepflafterte 
traße: 25050) und aufwärts. $1000 oder mehr 
Boar, Met $W bis $35 monatlich. modidofe 
Zelosty, Apdifon und Xeapitt Str. 

Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Strafe — 
neue 2⸗Flat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichen: 
holgs Fußböden, Mahagonisirinifh, eleftrifches Licht, 
Bad, Gas, heikes md faltes Waffer in jedem jylat; 
H Fuß Lots, gepflafterte Steake: KM umd aufs 
mwärts:; $500 oder mehr Baar, $3) oder michr mos 
natlih. Belosty 105 WBelmont Avenue, 


Subdivifion:Office: Ede Modifon und Leapitt Str, 


modidoft 


Zu verlklaufen: Freundliche 6 Zimmer Cottage, 
Brid-⸗Baſement, atTrim, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waſſer, 280; 00Baar. $12 monatlich. 

gelosty, 105 Belmont pe, 
modidoft 
Yu .verfaufen: Neues Zwei-Flat Brickgebäude, 
moderne Plumbing, eleftriiches Yicht, Bird-Maha: 
onisfiniib Trim, HM Fuß Kot, gepflafterte Straße, 
55 00; K500 oder mehr Baar, EU) monatlich. 
Zelosty, 105 Belmont Ave. 
modidofe 


Bargain! Brid:Cottage, fehs Zimmer und 
Bafement, Yurmaceheizung, offene Plumbing, 82400; 
$300 Baar, Reit nah Belieben, modidofr 

3elosty, Abddilon und Leapitt Str, 


Sinne ln sinne ned 

Um fönelle Bertäufe zu erzielen fir Euer unbes 

bautes oder verbefiertes Grundeigentum, groß oder 
Hein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irving Bark Bipd, 

i Mjan® 

Zu verlaufen: „Snap”, Bweisfflat Steinfront:Ges 

bände, 5 und 6 Zimmer, moderne Bequemlichkeiten, 

4500. $1000 Baar, Reft nach PBelichen. dift 
Zelosth, 1905 Belmont Abenue. 


— — 


Yu verfaufen: 3331 RN. Seeley Ave. nahe Roscoe, 
eines 2:Flat Frame auf Brid, 5 und 6 Zimmer, 
fenheizung, Xot 50x125, Wspbaltftrake, 5000. 
eg * —54 2 € h Bargain. 
eorge N. , . Elar tt, bone: 
Sale Weis 1575. RE 


si Ansaplung Taufen 6 Dimmer Bridhaus 
tift E ke Pr 
2 — J Bad, Gas 4 nach Ueberein 


—28 F. Ruedel, 602 North Abe. 
dimidofria 


er 


Zu verfanfen: 7 — ; Rontr 
derfaufen: Mo gimmer 5 ts 
—— —— rm ge % tragende 
ruchtbäume; Lot 3TYex125; ; Snvothet 81500; 
Eigentümer reift ehe ab, muß verfaufen; 


nahe Hohbahn und Strabenbahnlinien. Naczufras 
gen: 1810 Belle Blaine- Ave. frid 


Verlaufe ein ziweistplathaus,- zioölf Fimmer uny 
Bad; 8500 baar, Neft monatliche Abzablungen. 
3% Schulze, 1381 La Salle Ave. 


Zu verfaufen: Bequem zur Hochbahn und Line 
coln Ave. Garlinie — modernes Bridbaus mit drei 
6: Zimmer Wlats und G-Bimmer Gottage hinten; 
iede Wohnung mit Badezimmer, Lot 50X125; wegen 
Übreiie_ nah California auf 87500 berabgeickt. 

An Otto Strake, ftark gebautes Bridhaus, mit 
hochfeinen 6 ımd 7 Zimmer Wohnungen, Cat Trim, 
Hartholz- Fußböden; bobe3 Bafement mit Zemente 
boden; jchöne Gottage binten; Preis $67W, 

George I. Schmidt & Son, 2175 Yincoln pe, 
frſa 


34 Fuß, Sedgmwid 
Preis 50. 1857 


‚gu verfaufen: 
nabe Genter, 
Lincoln pe. 

—ju verfanfen: Bargaind in Eottages:—— 

8200 für eine feine 4 Zimmer Vrid Cottage, Bad 
und Gas, jeht Euch TION. Mozart Str. an. Hans 
delt fchuell. 

EM) Baar faufen neue moderne 5 Zimmer Gots 
tage, Brit PBajement, Pad und Gas, Preis $3100. 
Scht FCud 4021 Kampbell Ave. an. 

Milhlente, Achtung! Moderne 6 Zimmer Cottage, 
Prid Bajement, Heikwajlerheigung, feines Milchs 
haus, cbenfo bübjder Stall, Wagen:Shed, einidi. 
Jämtliher Mafcinerie, 2 Pferde, 3 Wagen und feine 
Route, Yor 30% bei 195 Fub. Preis 85800. Alles 
vollitändig. 

Moderne 7 Zimmer Refidenz, Bridbafentent, Fur⸗ 
—— Heizung, 123 Bradley Place, 3300. Seht die⸗ 

san, 

HM faufen moderne 5 Zimmer ‚Frame Cottage, 
mit jeiner Sommertüche, ebenio feines Hühnerhaus, 
Vertcaun WUve., nahe Lincoln Ave, Preis 83000. — 


Bargain., ı fafe 
2014 Irving Part Boul. 


Grant Bel, 
Wenn Ahr ein gutes Haus am Norbdfeite taufen 
wollt, fommt zu 3. 3. Schulge, 1331 LaSalle Ape. 
Zmz*t 


Brick Flats, 
Hybothet ); 


Norbweitielte. 


Billig zu verfaufen: Brid-Gottage, Steinsffundas 
ment; 5 und 4:gimmer Wohnung; nabe bon drei 
Schulen und Straßenbahnen; 2750 . Eigentümer: 
2734 Cortez Str. 
Logan Tauare PBargain: Zweiſtöciges Brids 
Edhaus, vier Flat!, 5: und 5:gimmer Wohnungen; 
30 Fuß Yot; nur 89700; muß jofort verfauft wer: 
den. T. W. Schulze & Co., Yogan Boul. und 
Miliwautee Ave. fria 


Ciferive zum  fchnelfen Verkauf, elegantes neues 
dreiftödiges Bridgebäude, Logan Square, Adr.: U. 
238 Abendpoft. frfa 


Großer Bargain! Zwei 6-Bimmer lats, nahe 
Nortd und Weitern pe., wird unter Imftänden 
billig verfauft. Ausfunft: North Weit State Bant, 
Milwaufee und North Ave. 


— — 


Zu verlaufen: Fünf Zimmer Häuſer, ſechs Zim⸗ 
mer Häuſer, etliche wo fünf weitere Zimmer einge— 
richtet werden lönnen, alle auf Steinfundament, 
Baſement, heißes und kaltes Waſfſer, Gichenholie 
Verkleidung, und alle moderne Gintichtungen. Zmeiz 
ftödiae Häujer von KOM aufwärts, Kleine Anzabs 
lung; leichte Abzahlungen; nabe zwei Cars und 


Hodbahn. 
Otto Dobrotb, 
Irving Park Blvd. und Kedzie Ave. 

N baar, Reft $IO monatlih, kaufen 6 Zimmer 

moderne Brid:Gottage, HN. 
Shaefers, 5 North Ave. 

Zu verfaufen: Sweiltödiges Brid, 4-4 Zimmer 
ylats, Gas, Toilet etc., in feinem ZBuftand, Ohio 
Str., nabe Weftern Ave.: Jahres miete RO; Breis 
83900; 600 Baar, Reit wie Miete. 

Teofil Stan, 10%5 Milmautee Une, 


frfa 


fria 


Zu faufen gefucht: Für Baar, Bargain, Bauftelle 
oder bebautes Kigentum, Nordweſtſeite volniſcher 
Wohndiſtrikt. Offen Sonntags und Abends. 

Ieofil Stan, 106 Milwaukee Ave. 


> frie 


Bu verfaufen: Neue Zsiylat Brid Apartment: Ges 
bände, einige 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer. 
Kleine Anzahlung, Reit wie Miete. Durchiveg Oak 
Irim, Kombination Gonjole und Piicherichränfe, 
teure Gas-und Glektrif:Firtures, hochjeine Dekoras 
tionen, Mojait Tile Veitibufes. Auf aroßen Lot3 
mit prächtigen 30 Fuß Lamnd. Office offen täglich 
einichliehlih Sonntage. W. I ct E. 2. Moore, 
Irving Park Blvd. und Kedzie Ave. dofria 


” 


Zu dverfaufen: Allerlei Gottages, Häufer, Flats, 
Yots etc. Wir werden Euch reell bedienen. Kommt 
und jeht und. Schaefer, 3554 North Ave. 
dofrf 
Yyu bderfaufen: $100 Paar, Reft wie Miete, 
Pargain, um fchnell zu verfaufen: 6 Bimmes 
Cottage; $2500; elektrifhes Licht: Bad: fchönz 
Deforationen; biele andere zur Nuswahl, Nacıs 
zufragen 3653 N, Kedite Ade,, Ede Wapdeland ır. 
Eliton Ave, Offen täglih und Conntag3 bon 10 
bis 6 Nachm. dofr⸗a 


Zu verkaufen: Dreisfylat fyrame, Lot 27X177, 
84200; Miete mehr ala 16 Pros. auf $55W. 
Geo. Menger, 3702 Armitage Avenue. 
Wmz6tR 


‚Wünfche ihuldenfreies Tleines verbeffertes Mrumds 
eigentum für 3eftöd. Brid, modern, 5 Zimmer 
giets, Lot HD bei 195. Humboldt Park, weſtlich. 
sohn Martene, 315 California, nabe Milwaufee 
Ave. midefr 


@übieite. 
„ Sünftige Gelegenheit! Zu verfaufen: Smeiftödiges 
Ssramehaus, J—4 Zimmer, gegenüber von Park; vers 
lajje die Stadt, 83550: alles in gutem Zuftand. 
Ambros Konroth, 52% S. Loomis Str. MVmz31w 


Geihäftshalber verichleudere ih das zweiſtöckige 
Framehaus 626 M. 46. Place, 5 und 6 Bimmer, in 
entem Zuftand; Miete SO das Aabr. Wilirde 2300 
nehmen, wenn innerhalb 10 Tagen verfauft. Eigen= 
tümer im eriten Flat. frie 


3u terfaufen: 7 Zimmer modernes, preifed Brid 
Haus, Stein Trim, große Empfangshalle, Hartholz 
Tinifh, Bad, nahe Grand Blod. „Q” Station; wenn 
xhr ein prachtvolles Heim zu einem Schleuberpreiz 
wollt, jo jprecht fofort bei mir vor. $350 Baar, Reit 
auf monatliche Abzahlung, Preis nur 83350. Apr.: 
Yy. 102, Abendpoft. Dm;X* 


Umpftände halber verfchleudere ih mein zweiſtöciges 
12:3immer Bridhaus. 5939 Centre Ave. dofria 
Yu verfaufen: Schs:Zimmer Cottage, auf’8 mos 
dernfte eingerichtet: muß anderer Gefhäfte wenn 
verfauft werden; fehr glnftige Bedingungen. 5024 
Aberdeen Sir. Wmz. 1wx 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Fünf Ucres Gemüfes und KHlihner« 
farın, Lincoln mitd 40. Wpe., drei PBlods vor dee 
Stadtgrenze: 6-Bimmer Haus und Stall. Muk pers 
fanfen. $1600 Paar, Reit auf Hnpothef. Eigentümer 
Gerberding. Telepheonirt Miles Eenterr 6 MW 1, 
rad 2 Uhr Nachmittags. 24mzim® 


— 


Farmländereten. 
Exfurfion am 2. April 1912 
nadı der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Metiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
kühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reiſe für 
Käufer. Näheres bei 

L. v. d. Leck, 
r Agent, ner 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
midofrfafon 
Su verfaufen oder vertaufhen: Eine ſehr günftig 
gelene 40 Acres Obſt- und Getreidefarm, 115 Meis 
len von South Haven, Michigan; 7 Zimmer Haus, 
Steinfundament. Barıı WXAH und andere Aukens 
gebäude, Ganz umzäunt. Preis 345000. Hallmann 

und Koh, 127 N. Dearborn Str., Zimmer 501. 
dofrfe 
Feine 40 Aecres Xaplor Fo., MWit., Parm, fir 
zwei oder drei Familie. Zwei vpollftändige Set 
feine Gebäude und genug Bauholz für ein weiteres 
Set. Fünf Meilen vom Sountpfik, nabe Schule und 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie, 160 Ucres tultte 
pirt; mäßiger Preis und Abzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Flat. Hm; 

— Farm: Suder! 

Schließt Euch einer deuten Kolorie In Florida 
an; reiner Deed, Title garantirt; ih habe daB 
Land gefchen; 323 pro Uder; Zuſammenlunft am 
3. März, 5 Uhr; bin Fein Agent. Geo. Laimer, 
2300 South Parf Abe. frjafon 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Farm in OMas 
homa; guter Boden. Yof. Wendler, 2804 Union 
Ade.; binteres Flat. fria 


Wer gutes Yarmland fuht, wende fih an 9 
Dankendring, 015 R. Eatoyer Ape., Chicago. Bin 
fein Wgent, aber ein befriedigter Käufer. 


Zu verkaufen: 10 Wcres Mihigan Farm, fhmare 
er Boden, modernes 9 Zimmer Haus, Stall 60x60, 
ußengebäude, 2 Meilen von Stadt, Bargain zu 
84500, Abzahlung. 
3. Hoffert, IT Welt 13. Straße. 
Amin 


.. 


Che Texas Land Go, 

Wollt Ihr Euch einer deutihen armiolonie ans 
Sm en us 8* BE ** 58* 
onnigen Varadies von as, t 
En. To. Berger, 1825 E. Ridgeme "be. R 

MOfddifrfoning 


Mihigan Farm» und Frudtland, St, 

. —— — aaa 

un . &t. evelop« 
— + 2 NR. Clart ir, Gira 





Siter: Anzug 


Ihr werdet in fonntäglihem Staat erfcheinen, 
wenn hr Euren Dfter-Anzug bei uns fauft, 
und $hr iwerbet außerdem noch Geld erfparen. 


Wir verfaufen nur 


aute Kleider 


wie Hart, 


Schaffner & Marr und andere berühmte Tabri- 
fate und offeriren dDiefelben zu PBreifen von $3 bi3 
$10 billiger an jedem Anzug, ala $hr fie anders: 
wo kaufen könnt. Ihr braucht nicht bis zum Juli 


oder Auauft zu warten, um dann für 


billigere 


Preife kaufen zu können. Unfere PBreife find jebt 
gerade fo niedrig wie fie andere Kleidergefchäfte 
am Ende der Saifon verlangen würden. Kommt 
fo früdzeitig tie möglich, fuht Euch einen An= 


zug heraus 


‚jo daß hr ihn für Dftern und wührend der ganzen 


Saiſon tragen fönnt. Ob Xhr nun einen Anzug zu $10 oder ei- 
nen jolchen zu $35 ober irgend einem anedern Preis wählt, erhält 
Sshr die beiten Anzug-Werte in Chicago für Euer Geld. 


linfere $15 


Männer und junge Männer, verfäumt nicht, unferen $15 


Spezialität 


Spe— 


je) 


cial” anzujehen. Diefe Anzüge wurden in ganz Chicago berühmt 
als bie beiten Werte, die jemal3 zu diefem Preife offerirt mur- 


ben. Die Auswahl ift eine tatfachlich unbeichräntte, 
einzelne Kleidungsftüd in jeder Beziehung tadellos. 


und jedes 
Die Stoffe 


jind feine Wollitoffe und prachtvolle reine Worftedsz in Blau, 
Grau, Tans, Braun und Mifhungen — alle find fehr geichidt 
beit Hand gefchneidert — und Eure Auswahl aus den Styles 
umfaßt alle die beliebteften Facon3 biejer 
Saijon. Ein folder Anzug ift dazu geeig- 


net, Euer Dfterfeft bedeutend zu 


verſchö⸗ 


nern. Kommt morgen und erkundigt Euch 


nach unſerem „Special“ zu 


Nicht in dem Kleider-Truſt. 


DAVIDSUFFRIN 


Milwaukee Avenue und Division Strasse. 


Der Laden if jeden 2 


Konfödertiertenugeld fpuft noch! 


Man follte es kaum für möglich 
halten; aber e3 ift eine Tatfache, daß 
Ronföberierten- -Bapiergeld au3 den 
Tagen unfere® Bürgerfrieges noch 
immer bon Konfidenz-Schwindelhu- 
bern zum Betrügen frifh Eingewan- 
derier benußt mird, fogar mit gro= 
Ber Vorliebe! Nicht alle ſolche Fälle 
werden in den Zeitungen gemeldet; 
aber es wird verſichert, daß ſie noch 
zahlreich genug vorkommen. 

Und doch ſollten foldhe Geldſcheine 
eigentlich Niemanden täuſchen, der 
auch nur oberflächlich mit den ges 
möhnlichen Sorten regulären Papier: 
geldes unferer Zeit nom Anauden her 
befannt ift, auch ohne die Gefchichte 
und die Sprache unfere® Landes zu 
tennen. Uber mie dem auch fei, da3 
Konföderierten-Bapieraeld ift heute 
für das Gchmindlerpad mertvoller, 
als für die Sammelfport3-Liebhaber, 
und ift nach einem halben Jahrhun— 
bert noch fehr reichlich vorhanden! 
Letztere Tatſache kann allerdings noch 
am wenigſten überraſchen; denn es iſt 
eben ſeinerzeit in rieſigen Mengen 
von den geduldigen Preſſen der ſüd— 
lichen Konföderation hergeſtellt wor— 
den. Beinahe bis zum Fall von Rich— 
mond wurde das Drucken ſolchen Pa— 
piergeldes forigeſetzt! 

Dabei hielten ſchon von allem An— 
fang an viele Konföderierte ſolche 
„uferloſe“ Wertzeichen-Maſſenfabri— 
kation für eine der Gefahren für ihre 
Regierung. Doch es war ohne Zwei— 
fel ein — Bedürfnis darnach vor— 
handen; das Papiergeld war faſt ſo 
weſentlich für die Geſchichte, wie die 
Waren ſelbſt. Gold war in der 
Konföderatton äußerſt ſelten, und 
Silber war auch nicht reichlich. In 
ben eriten paar Moncten gab e3 et- 
liche eifriae Tüdliche Patrioten, melche 
ba3 Gold, das fie befaßen, in allae- 
meinen Umlauf fommen Tiehen; aber 
bald fandte jeder, der noch von dem 
gleißenden Metall hatte, dazielbe ent: 
weder au3 dem Lande, oder veritedte 
es aut. 

Vor faft genau einem halben Jahr» 
hundert wurde zur Auaftellung zin- 
fentragender Noten in Höhe von $1,- 
000,000 ermädtiat, und die3 mar 
dad frühefte Konföderierten-Bapier- 
geld. Aber Thon im Nuli besjelben 
Ssahres Hatte das Echagamt der gut» 
geheißenen Betrag überjchritten, und 
e8 murde bann Ermädtigung zum 
boppelten Betrag ber urfprünglichen 
Ausgabe erteilt. So ging man mei» 
ter unb meiler, troß aller ge— 
genteilinen Vorfähe; und im Yult 
1863 hatte die Konföberation für 
1000 Millienen Dollars Noten aus- 
ftehen! Wis e3 fchon beinahe zu Ende 
mit der Sonfüberation mar, belegte 
Präfivent Kefferfon Davis eine Vor⸗ 
lage zur YXusgabe von noch 80 Mil: 
Iionen Dolfard Paptergeld mit fel- 
nem Deto; doch ber KRonföberierten- 
Kongreß überftimmte ba Veto. Bon 
Zeit zu Zeit war der Gelb-Umlauf 
durch Schuld⸗Refundierungspläne et⸗ 
was zuſammengeſchrumpft; aber da 
twurden allemal die Gelbfabrifationd- 
Prefien aufs neue in Bewegung . ges 
[ie Denn alles fchrte nad Gelt 

t bie alltäglichen Gejchäfte, To fehr 
ber tatjähliche Kurs desfelben auch 
fant, — auf ein Fünfundamwangziaftel 


. 606 2 etz 


Ale Eydmptome famell bei 


Abend offen bis Oflern. 


des Nennmertes und noch weiter! Mit 
$10 folhen Geldes kauften Soldaten 
in den Schanzen von Peteräburn ei- 


nen ainnernen Ehteller, und mit $600 | 


bi3 $800 faufte man zin Paar Gtie- 
fell. Und noch Hirte der Papiergeld» 
Hunger nicht auf, bi die Kon’ö- 
beration den letten Seufzer ta.. 


An der Meit bed Sammelfport3 
bat diefes Geld einen gemiflen ehrli- 
hen Marktmert hehalten. Man kann 
noch heute aanz friſch ausſehende No— 
ten diefer Art zu Preifen faufen, 
melche zmilchen 2 Gent3 und 2 Dol: 
far für Hundert Noten fchmwantfen. 
Einige befondere Ausgaben bringen 
hedeutend mehr; jo werben für einen 
$5:-Schein von 1861, der in Nenn Ors 
leans lithographiert wurde, mindes 
ftens $1.50 oezahlt. 

Die kleine Drantität Siiber- 
n.ünzen, melde die Stonfödera- 
tion audaab, bringen auf dem Samme 
ler-Markt fecar immer mehr, — wes— 
bald man ih Telbt au neueren 
Nehfälihungen mit Hilfe ei- 
ne3 alten amtlichen Präaeitodes ver: 
ſtieg! 

BEE RER 


Sprachforſchliche Errungenſchaft. 


In jahrzehntelangem Mühen, durch 
die einander ergänzenden und fortſet— 
zenden Arbeiten einer ganzen Gene— 
ration von Gelehrten iſt es gelungen, 
auch ohne eine zweiſprachige Inſchrift 
das Aſſyriſche zu entziffern. Das 
Aegyptiſche bot keine großen Schwie 
rigkeiten mehr, nachdem bei den 
Schanzarbeiten des naboleoniſchen 
Heeres die berühmte, in drei Spracken 
abgefaßte Tafel von Roſetie aefunden 
mar, bie jetzt im' Britiſchen Muſeum 
aufbewahrt wird. Doch andere pbi— 
lologiſche Rälſel, die uns viel nähber 
liegen, harren noch der Löſung. Das 
Baskiſche, das von altersher in den 
Pyrenäen geſprochen wird und noch 
heute lebendig iſt, konnie Bis ieht, 
obwohl e3 in alfen Ginzelkeiten 
fannt und burchforfht iit, noch in 
feiner der indo = europätichen Epra- 
henaruppen untergebracht merden. 
E2 fteht noch immer für fih afle'n 
und martet des philoloatichken PBrin- 
zen, der das fpradlihe Dornröschen 
erlöft. 

Ein anderes Ydiom, deilen Deus 
tung und Grflärung troß der vielen 
erhaltenen Inſchriften bisher nicht 
mödalih war, und bon dem man eben= 
fall3 den verwandten Spradjtamm 
nicht aufdeden konnte, fcheint neuer 
bing3 durch die jahrelange Arbeit des 
franzöſiſchen Forſchers Jules Mor⸗ 
tha von der Sorbonne der Dunfelheit 
entrückt worden zu ſein: Das Etrus— 
kliſche d. h. die ausgeſtorbene Spracke 
der vorrömiſchen Bewohner des heuti— 
gen Toskana, die unter dem Namen 
Turker, Etrurier oder auch Tyrrhenger 
geben. Während noch in jüngſter 
Zeit einige deutſche Prähiſtoriker al— 
lerdings nur auf Grund ˖ der ausge⸗ 
grabenen Gegenſtände beweiſen zu 
können glaubten, daß dieſes einſt ſo 
mächtige Volk Mittel- und Oberita— 
liens den Germanen zuzurechnen ſei, 
behauptet Martha, durch langwierige 
und eingehende Svprachvergleichung 
herausgebracht zu haben, daß die 
etrusfifche Sprache, deren iüberliefer: 
te Schriftzeichen man zwar Iefen, aber 
nicht verfeben fonnte, mit dem ini» 
ſchen, LZappifchen, Ungatifchen nahe 
berwanbt fei und zu dem uarofini- 
[hen Zweig der ural = altaifchen 
Spradienfamilie gehöre. 


Der Gelehrte Iegte Türzlich feine 


Forſchungsergebniſſe vor der franzö⸗ 


ſiſchen Alademie der Inſchriften dar 


und machte zum Beweis ſeiner Be⸗ 


u IUHC 


eine eng 


EI un 


Unaaben. AZuerit alücte es ihm, eine 
auffalfende Uehnlichkeit der am eich» 
teften erfennbaren Neaationsbildungen 
im Etrusfifchen und in den ugrofini- 
Then Spraden feftzuftellen; auf dem 
einmal hetretenen Wege meiterfchreis 
tend, aelangte er zu einem iypiſchen 
Beitandteil diefer aaglutinierenden 
Spraden, den Suffiren. €3 ergab 


fih eine enge Tautliche und qrammas 


tifalifche Vermandichaft, die nicht zu= 
fällia fein fonnte. Hat man die Suf— 
fire feftaeitellt, fo erhält man burdh 
deren Abtrennung die Mortitämme, 
die arundlegenden Elemente einer je- 
den Sprade. Wuh die fortgeiehte 
PVeraleichung der Stämme oder Murs 
zeln beitätiate die fchon früher von 
Profefor Martha vermutete Vers 
mandtihaft des Etrusfifchen mit 
den uaro = finifchen Spraden. Er 
fand durch eine forafältige Nebeneins 
anderftelluna und Sichtung der Mort- 
ftämme diefer Sprachen enblih die 
Bedeutung derfelben im Etrußtifchen. 
Hatte er richtig geichloffen, fo mußten 
jebt die porhandenen Anfchriften, bi2= 
ber unerflärbar, einen verftänbigen 
Sinn aeben. Es fonnten alle bi3 
jebt von Martkba vorgenommenen 
etrugfifchen Terte entziffert und über- 
febt werden. E83 handelt fih meift 
um Gottesanrufungen und Gelpräce 
reltaiöfen Inhalts. Durch diefe neue 
wiſſenſchaftliche Großtat iſt erwieſen 
daß das Etruskiſche der ural-— al— 
taiſchen Sprachfamilie entſtammt und 
ſomit die Etrusker zu den ugro— 
finiichen Völfern gu rechnen find. 
Freilich darf Sprade und Polfatum 
nicht vermechfelt werden: aber in die- 
fem Falle ift nicht anzunehmen, daß 
die etruäfiichen Eroberer daa3 Xbiom 
der untertworfenen Ureinwohner anae- 
nommen hätten. 


— 


Der franzöfiihe Krupp. 


Die Schneiderfhen Werte in 
Greufot im Departement Saoneset» 
2oire bedeuten für Frankreich etwa 
dad, mas Krupp für Deutfchland be- 
jagt. Im 18. Nahrhundert mar 
Greufot noch ein Kleiner, unbelannter 
Meiler; feine Kohlenbergwerke ver⸗ 
mochten nicht, ihm eine befondere Be 
deutung zu verleihen. Geine Ge: 
Ihichte alö gewerblicher Mittelpuntt 
beginnt erjt mit der Gründung einer 
Geihübgiegerei in Ereufot im Jahre 
1782. Sie bejak vier Hochöfen und, 
was gewiß damals bemerkenswert 
war, eine Wattſche Dampfmaſchine, 
von dem engliſchen Ingenieur, Wil- 
kinſon erbaut. Durch die Eröffnung 
des Canal du Centre wurde eine Ver—⸗ 
bindung zwiſchen ihr und den Ge— 
ſchoßfabriken geſchaffen, die während 
der Revolution und der Napoleoni— 
f&en Kriege den Bedarf dedien. 

Die Fabrit mechfelte dann Anfang 
bes 19. Jahrhunderts wiederholt ih⸗ 
ren Beſitz, bis ſie 1836 in die Hände 
der Gebrüder Schneider überging, 
und in dem Beſitz dieſer Familie iſt 
ſie ſeitdem geblieben. Gerade um 
dieſe Zeit begannen die Eiſenbahnen 
und die Dampfſchiffahrt ſich zu ent- 
wickeln, und das Schneiderſche Werk 
verſtand es, ſeinen Teil zu dieſer 
Entwicklung beizutragen und hatte 
davon ſelbſt reichlichen Nutzen. Das 
Werk in Creuſot genügle bald nicht 
mehr, es wurde in Chalon am Ufer 
der Saone eine zweite Anlage ge— 
gründet, aus der 1838 die erſte in 
Frankreich erbaute Lokomotive her⸗ 
vorging. 

Im Krimkrieg fielen der Firma 
Schneider große Lieferungen für die 
Flotte zu, ihre ae. mutde fo gim« | M- 


eek Un 


ie ein FI | 


er u. a. wurde eine. 


Baßnperbinbung mit ben —— 
gern von Mazenay geſchaffen. Die 


Herſtellung von Schienen, Blechen 
und anderen Walzerzeugriffen, ebenjo 
ponPanzerplatten wurde bamalz ein» 
geführt. 1888 murben große Werk⸗ 
ftätten zur SHerftellung von Xrtil- 
leriebevarf aller Art, bald darauf 
große MWerkftätten für elektrifche An- 
lagen eingerihtet, die 1903 nad 
Champaane-fur-Seine verlegt mur- 
ben. 1897 erwarb da3 Merk die An» 
lagen einer abrik in Ie Hapre, mo= 
feldft Artilleriebebarf hergeftellt wird. 

Seitdem fteht die Firma Schnei- 
der, die das größte Uniernebmen ih- 
rer Art in Spranfreich ift, in erfolg- 
reihem Wettbewerb mit Krupp in 
Deutfhland und Armfirong und 
Whitworth in Englant. Ihre Anla- 
gen umfaffen heute die Kohlenberg- 
mwerfe von Ereufot, Decize, Montcha- 
nin und Longperbu, die Eifenberg- 
werke von Mazenay, Change, St. 
Georges de Hurtiered und die Hüt- 
tenmwerfe in Ereufot mit ihren Hoch» 
öfen, Anlagen zur Gtahlbereitung, 
Siehereien ufm., die MWerkitätten, 
ebenfalls in Greufot, für den Lofo- 
motivbau, BDampfmafchinens und 
Ga3- und Delmotorenbau. Yn Hap- 
re und Harfleur, mo fih auf Die 
Schhiehftände befinden, merben aud 
Kraftwagen und die zugehörigen Mo- 
toren gebaut. Die eleftrifchen Werk— 
ftätten in Champagne-fur-Seine er- 
zeugen Dynamomafchinen, Elektro— 
motoren, Dirandformatoren. Für 
den Krieaöbedarf merden in Ereufot 
Teld- und Belagerungsgefchübe, in 
le Havre Schiffs- und Küſtenge— 
ſchütze hergeſtellt, und für dieſe lie— 
ferr die Werke in Chalon-ſur-Saone 
die Lafetien. Am letztgenannten Ort 
befinden ſich auch die Werkſtätten für 
Brücken- und Eiſenbahnbau, ſowie 
diejenigen für Torpedo- und Unter— 
ſeeboote, während die Werften für 
größere Schiffbauten in la Gironde 
liegen. 

Die Werke bedecken eine Crund— 
fläche von 1418 Hektar (circa 3550 
Acres). Die Werkſtätten in Creu— 
ſot ſtnd allein 4 Kilometer lang. Der 
jährliche Verbrauch an Kohlen be— 
trägt 455,000 To., mit deren Hilfe 
u. a. 150,000 To. Walzerzeugniſſe 
hergeſtellt werden. Auf den 300 
Km. langen Eiſenbahngleiſen des 
Unternehmens verfehren 50 ihnen ges 
hörige Lofomotiven und 1500 Wa— 
gen. Beachtendmwert find auch die 
umfangreihen Wohlfahrt3einrichtun- 
gen. Teierabendhäufer forgen für 
alte, Krantenhäufer nehmen erfrantte 
Urbeiter auf. Aerzte und Arznei— 
mittel ſtehen den Arbeitern ohne jede 
Gegenleiſtung, insbeſondere ohne 
Abzüge vom Lohn zu: Verfügung. 
Groß Dörfer mit Einzelhäufern, de= 
ten jedes nur eine Wohnung mit 
mei bi vier Zimmern enthält, bie- 
ten den Arbeitern ein Untesfommen. 
2400 Gärten merben zu niebrigen 
Preifen an die Arbeiter berpachtet. 
PVenftondtaffen, zu denen die Firma 
Aufhüfle von außerordentlicher Höhe 
zahlt, foraen für die Zeit, mo die 
Arbeiter nicht mehr verbienen fön- 
nen. Für die Kinder find Schulen 
vorhanden, und Tinderreiche Yamilien 
beziehen noch bejond-re YZumendun- 
gen an Geld ald Erziehungsbeihil- 
fen. Diejenigen Urbeiter, die ber 
Referne und Landmehr angehören, 
und deren $amilien werben während 
der Reit, mo militärifüe Webungen 
den Ernährer am Verdienen hindern, 
reichlich mit Belt unterrtübt. 

— — —— — 


Aufregende Stunden. 


Der unlängſt gemeldete Ueberfall 
der Lolos auf die Expedition der 
Franzoſen Dr. Legendie in Südweſt— 
China, bei welchem Letzterer nur durch 
einen glücklichen Zufall dem Tode ent⸗ 
gangen iſt, die reichen Ergebniſſe der 
Expedition jedoch verloren gingen, 
wird von Leutnant Devirier, einem 
der Teilnehmer, wie folgt gemeldet: 

„Dreißig Kilometer von Ning— 
Yuen entfernt wurden wir nach der 
Mittagsraſt plötzlich von Bewaffneten 
umzingelt, die ſich einſtweilen jedoch 
in ziemlicher Entfernung hielten. Un— 
ſer Weg führte über einen kleinen 
Hügel, deſſen Höhe von alten chine— 
ſiſchen Feſtungsbauten gefrönt iſt. 
Um mir über die Abſichten der ver— 
dächtigen Kerle Sicherheit zu verſchaf— 
fen, kletterte ich durch eine Breſche 
auf die Mauer. In dieſem Augenblick 
praſſelte ein Regen von Kieſelſteinen 
herab, und eines dieſer Wurfgeſchoſſe 
traf mich in die Hüfte. Wenn die 
Männer nicht ſo wütend geweſen wä— 
ren, hätte der Wurf wohl beſſer ge— 
troffen. Ich kletterte ſofort hinab, 
und wir begannen, uns auf die drei— 
hundert Meter hinter uns einherzie⸗ 
hende Mauleſelkarawane zurückzuzie— 


Männer, Frauen, 


Kinder! 
Seid nicht ſchwach uud krank 


wenn ein Beſuch und Konſultation in 


Doktor Roberis 


Offices 
—— und ——— iſt 


Das Laboratorium⸗-⸗ 
Syſtem der Behand⸗ 
lung iſt ſicher u. ga⸗ 

AN alkurat. 
Sina ——— u. 
5 


— „Ned 
Sein erflärt und, frei. —* 
noch hente vor. 


or, Baltimore Bldg., 


Duinch Str., nahe Beit-Dffice | 


Dr. :BOBERTN. 


Waills, Skirts u. Kinderarfil 


beginnt heute und Dauert die ganze Bode. 


Saster'3 gibt die beiten Werte nicht nur in niedrigen Preifen, fondern and in Facon, guten Minterialien und in guter Arbeit, 


Euren FrühjahrsSuit, Coat oder Euer Kleid zu fanfen, ift jest. 


$7 195. 
Der lange Coat fommt in fanch feinen Mifhungen und ezira 


ftattung bewundert. 
Elegante Serge Goats, 


guter Zualttät. 


Whipvcord geihneiderte Suit3, $1495. 
Wbipcord, Taitor:made, in Orford und verichiedenen Schattirun- 
gen, find fiherlih das Begebrtefte, dieſes Jahres. 
nirgends. unter 325.00 erhalten. Der Coat iſt äußerft einfach ge⸗ 
garnirt mit Knochentnöpſen in denſelben Farben. Ge— 
Hochtailliger Slirt, 
Größen für Damen und junge 


(ühtert mi 

üttert mit Beau de Cygne. 
in Tunic Eiteft. 
Mädchen, zu 


Aenderungen frei gemadit. 
Wir haben die heite Auswahl in Baby- und Nindermänteln, in 
Dualität und niedrigen Preiſen. 


Eleganz, 


Spitzen⸗ Etickerei. 
Ihr lönnt ſie 


Meifaline für die Flounce: 
Anöpie. 
Farben. 


14.95 


Später ift Eure Ausftattung nur eine unter Vielen. Nett wirb Eure *81 


Elegante Boile Lingerie Kleider 
gäbe Voile Lingerie Kleider, genau mie einung, rei garmirt 
Eingefegte Kimona Aermel, 4 
Damen und Miſſes. Eine: der vielen — ‚großen * 
für Donnerftag, Freitag und Camitag, zu.. 
Meiialine Kleidern, 


Ein fo attraftives Kleid werdet Ihr Telten 
fader und en Meiinline, ge holt 


fombinirt er 
‘ fanch Vote; Manſchetten und 
„frogged“ in — — 
Damen: und Mädch engrößen, au 


HSübih „piped“ und 


Größen 


sn. 
jeden 


Junior Goatß und Entitß, 


Die leganteiten Entwürfe und die größte Auswahl, die irgendinn su-Finben 
ift, und au den mäßigiten Breifen. 


‘ LASKER’S, 3238-40 Lincoln Ave., nam 


ben. Schüffe ertönten und fingend 
und zifchend hörten wir die Maufers 
geichofle durch die Luft ſchwirren. Es 
wäre nur Zeitvergeudung geweſen, 
unſere Waffen zu benutzen, und wir 
glaubten immer noch an eine Ders 
wechſlung. 

Die acht Soldaten unſerer Eskorte 
hatten inzwiſchen ihre Gewehre und 
Uniformen abgeworfen und waren 
verſchwunden. Die Maultiertreiber 
marſchierten mit den Tieren zu den 
Briganten. Das Feuer ſchweigt, die 
Plünderung beginnt. Wir benutzen 
dieſe Unterbrechung, um uns gegen 
das Dorf zurückzuziehen, wo wir ge— 
geſſen haben. Es iſt ſchwierig, einen 
anderen Entſchluß zu faſſen. In den 
Reisfeldern ringsum ſtecken Menſchen 
und von allen Seiten verfolgt uns der 


Schrei: „eha! cha!“ (Tötet! Tötet!). 


Unſere chineſiſchen Boys find eben- 
falls verſchwunden, nur mein Anna— 
miter hat das Gewehr eines Solda— 
ten aufgeleſen und folgt mir. Ich 
drehe mich um und ſehe kaum fünf— 
zehn Meter von mir entfernt eine 
Schar mild ausfehender, bi3 an die 
Zähne bemaffneter Kerle. Mir 
bleibt nicht mehr die Zeit, mich um- 
zudrehen: ich falle, und das Gemehr 
entgleitet dabei meinen Händen. ch 
fpringe auf, aber fchon bin ich von 
allen Ceiten umringt. ch minde 
mich in dieſer Umklammerung, packe 
mit den Händen die Säbelklingen, die 
auf mich niederſauſen, und ſpüre da— 
bei nicht einmal Schmerzen. Da keine 
Rettung mehr möglich ſcheint, rufe 
ich noch mehrmal3:,Vive la France!” 


Mein armer Annamiter ift fchon 
gefallen, um nie mwiebder aufzuftehen. 
An diefem Mugenblid aber kommen 
ein paar führerlofe Maulefel, die 
ruhig daherfpazieren; fie ſetzen mecha— 
niih ihren Weg fort. Dad brinat 
Unordnuna in die Gruppe um mid, 


‘ein Nugenblid de3 GStaunend, aber 


er genügt, um mir Gelegenheit zu 
geben, mich über und über mit Blut 
bedect, zu flüchten. Ein paar Kugeln 
furren hinter mir ber. Zum Glüd 
fommen mir zu einem Dorfe, beflen 
Tore noch nicht gefchloffen find, aber 
wird find vollfommen mehr!o3, meine 
beiden Hände find zerfchnitten und 
zerfleifcht, ich habe zmer Gäbelhiebe 
auf den Kopf befommen, und feiner 
bon una bejikt noch eine Waffe. E3 
mwürbe zu meit führen, menn ich nod) 
den Aufruhr fehildern mollte, zu 
dem ber Angriff auf uns das Eignal 
geiwefen war: Ninajuanfu wurde an> 
gegriffen, der Unterpräfelt ermordet, 
und taufend Männer plünderten und 
morbeten in der ganzen Gegend. Mir 
mwurben bon einer einflußreichen Ka= 
milie aufgenommen und befchükt. 
Uber die ganze Arbeit diejez mühe: 
»ollen Jahres ift verloren. Mit wahrer 
Wut verbrannten die Briganten un—⸗ 
fere Bapiere und raubten taufend Ge- 
rn die für fie gar feinen Wert 
yatten.” 


—— 


— Er fennt ihn. — Lehrer: „Nennt 
mir Säugetiere!” — Karlchen: „Der 
Floh!“ 

— Botativus.— Maurer (zu einem 
Bekannten): „Wie die Pilze machien 
die Häufer aus der Erde; man muß 
fig. wirklich mundern!"— „Ueberhaupt, 
menn man Euch fo bei der Arbeit zu» 
fieht.“ 

— Anerkennung. — In einem Duell 
war ber eine Teilnehmer nur dadurch 
bem ficheren Tode entgangen, daß ji 
die ihn treffende Kugel an einem Fünf- 
marfftüd plattdrüdte, das er zu —* 
in der Weſtentaſche seat: Sofo 
——— 

ge e, die Hand zur Ver⸗ 
—— 7 en Sie ung ben Streit 


—* — er —— 


Si Sie Ga ung 


ng 


‘ 


Dr. LAWHON 


HeiltMänner und 
Frauen von allen Arten 


Sein Motto: 


Hilfe für bie ar: 
beitenden Slaj- 
fen und fie mie- 
der vollkommen 
gefund zu ma= 
chen durch ehrli- 
che Methoden. 


ee er X_Stenffen-nlerfuchungen frei 
akuler. und chtoniſchet Krankheiten 


Heine g0l- 
dene Regel 


Er zeigt Eud 
erft und bietet 
Reichen und Ars 
men eine wifjen- 
ſchaftliche Be⸗— 
handlung. 


Der berühmte Boltor hat die neuen Methboden, welche in den erſten Kliniken und Hoſpi⸗ 


tälern von Italien, Deutſchland, 
werden, na 
Kommt 


Sranfreid. Polen, 
Chicago aebradt, und behandelt bunderte von Männern u. rauen 
eute und madt Euch feine geididte, wiffenihaftlide Behandlung zu 


Norbegen und Schweden —— 
2 up. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Cprediftunden 9—4 und 6—8. 


81 W. Randolph Str., 


Gegenüber Olympic Theater. 


* Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmar 60 


gegenüber The Hair, nen erg 
Die älteiten beutichen Spezialärste; 
Ghiengo jeit 1891. — Die Uerate Bieter 
Anftait find erfahrene beutfhe Speziali- 
— und betrachten es als eine Ehre, ihre 
Adenden Rumenſchen ſo caneln wie moög⸗ 
lich von ihren Leiden zu beilen. Sie bei- 
len gründlih und unter ®arantie alle 
neheimen Arantheiten bee Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
nen, Kropf, Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
zungen, berlorene arnnesfräft, Herz, 
Aungen, Leber, Niererm, Blafen-, Mas 
. und Darmleiden, Nerbenleiden, 
—* Lähmung, Rüdgratverfrünpe 
— Fettfücht. abnormale Magerkeit 
Körper und — Bülte ber 
— und Mäd Seinderlofigtett, 
nbeumatiämuß, De —* und Ge 
chwoure (mene Metbode), Haarkrarıthetls 
—— juckende Leiden u. ſ. w. Frauen 
verden von Frauenerzt Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung int. Medizin 
Nurdrei Dollars 
per Monat. Schnetdet dies aus. rs 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Pr Na 
tttmod8 u. Camttag 8 4 M br M D8 
Sonntags von 10 Bi 12 Uhr Morgens. 


aabe a 


er — — 


u 


Efaflifche Strümpfe, Bandagen, Bruch: 
bänber, direft von der Fabrik zu Euch 

Say. Anielänge, 2. 25 

Strumpf. Fr 1. 75 


Baumwo 
Knie⸗ u — J * 


Wir ——8 über 100 — Bruhbänder, 
ein gut pafendes für Sieben: 
Erfahrene Bandagiften — aud für Damen. 
Offen tägli von AR Fe Eonntagd don 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Avenue, 
6. Stud — Nehmt Elevater. 


Bichtia Für —** 


Wenn Aexzte oder Arznelen Euch nicht d 
derfu une Idheren, erprobten mtl. 2 
—J 8 geh! —D 4 genben geheimen 
turiren den 
no o 18 Kran" 


3 
dei „und. Heinen, vet nr die Flaſche 
— I 


9— allen Stadien. 2.00 per 


u 


* —* 
5 —— 


Apotheke. 
Fre ie „ Gommagpop 


CHICAGO, ILL. 
Koniultation u, X-Etrahlen-Unterinhung frei. 


Conntag 9—12 90. 


2. Floor. 


Seilt Euren Brud 


mit unferem w 
lihen - She 


Männern X 
getragen wer 
tr fabrizieren außerdem 100 


—5—— 
von $1.00 aufwärts — GElaftiihe Steümpfe, vom 
ER aufwärts, ; 
/ bärmutterfentung, ade 


bruche, nach Operationen 
für ſchwachen Leib, von 
aufwärts. 


aten 
aben das ältefte, gr 


ands und orth > 


da en fowie unfer 
Babrit in — * —* ae 
bon d ten eutſchen eyia 
Böcter Auszeichnungen und Diplome für 


pädiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftbenk 
154 N, YiftH Une., nahe Ranbolvh Str, 


De ie m. 6 Rn. —— Kt - 


Zuverlüſſige 5 
——e— ——— 


b J 
“an ee al —— —* — 
een Siis 


ne 
$3. ‚00 unierfudht 
ne : 
— nn 


Union Dental Oo. 
ca — 


Bekannteſter 


En 


| Optiter 


ber Norbfeite, 


“ # 


E. —— F 


— Lincoln Ave. 
uud Eonniags 


_ Blutversiftung % 
V:a Wa iR in ı Item © ey 


a 


andlun 


— 
83 der, 


yon um ein u 


Bit 
614 mare 


Ryenmatiom 
2423 





y . . x ⸗ F F * " 
MOL: 5 
2050-2042 MILMÄUKEE NIE 


Samftag- 
Dpezialitäten. 


Eoat3 für Damen 


Gooi8 für Damen und Mädchen; von 
Bst StormSerges; großer 
. mit Spiben ı. caid gar 


nirt, — im Preis 
bon 16.48 herab auf....... :98 


Anzüge für Männer 


Anzüge für Männer und junge Män- 

ner—reinivoll. Kammgarne, Tweeds 
u. Belours; neue graue, braune, blaue 

umb Iohfarbige Srühjahrichattirungen; 

im hochmodernen Facons; 1 

für I. 


Vutzwaaren 


Garnirte Hüte für 
Braid; auch —— in 


mit Biumen u 98 


Sauber? garnirt, für. .... 
Männer: Hüte 


Site für Männer und {unge Mätn 
Facons; weiche oder To 
; neue raube Finish; loh⸗ 
., bramm oder fömars; Felefeopen 
⸗ * nee acond; — 
in neuen * Block⸗ 


* 
— —— ar Be — 2.00 
Strumpfwaaren 
Reinfeib. Bostftrümpfe für Damen; 3 
Serie, Ferien u. Behenz mit 
el: full fafhioned, 


0c wert; Paar, 250 
Schuhe 


„für ee und Kinder 


Grürfacons; Gunmetal, 
—— Größen 11% 


* $1.65; Größen 1.35 


11, das Baar. ...» 
KHleideritoffe 
27381. Noyal Re Ceibeappre- 


Fe — — — sorgen: ; 29 


Handſchuhe 
Sana; Kai — 16MmBpfige 
8 Mar, 81.50 u: —— 1.00 
GanDdies 


Gorbial Eier, da3 Pfund......15c 
FEhdkoladen Cream Eier, StiE....5c 
Chufoladen Marihnallom Gier, 

daB Bfund für........ FR RER 


aklan 


md 
für. 


5* 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberfhuf 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Dbcar ©. Horeman, Vicepräfibent. 
George N. Neife, Kaifirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rentss mit Korporationen, Firmen und 
Brinatperfonen find erwünfdt. 


8% Binfen bezahlt auf Ipar- 
Einlagen. 


Wollen $ie reid und 
Telbfiftändig werden? 


Das Gehetmnit Liegt in bem re 
faaren, phme basfelbe, 

of eines Mannes > 

— er Reichthum und Seibſt⸗ 

tunmbglich. Beginnt 

a. da fb zu fparen. Wir 

——— nſen auf Spar⸗Un⸗ 


n vaibjuhriuch gute 


——5 Ave. 
State Bank 


ee⸗ Nerih Ave. und Larrabee Str. 
* Dfien Gambteg Üben von 69 Ur. 


bifrfon® 


Saliet die Ausgaben niebrig und 
‚Die Eriparniife Ho ch, und Reichtum iſt 


ß. 

Saßt Euer Gelb nicht müſſig liegen, 
es nutzbringend mit 3 Prozent Zin⸗ 
an. 


Jhr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen, 


Industrial 


‘ Bavings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Etadlirt 1890, 


Dften Samdtag Abend von 6 Bid 8, 
18jan,momifr* 


BISCHOFFS BANKING | HOUSE 


(Weigielbant etabliert 1 
NewMort 


Erbſchaften —— 


im Ausland 
eintaſſirt. — 
Morausbesahlung der Vollmaditäloften, au 
Vorſchußsahlungen 
eeus gewahrt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 
Amachten, Teſtamente u. netarielle Alte 
tait auögefertigt. 
a 


WILSON & MAY 


. B. Wlison Albert W. May 
Rechtsanwälte 
Harrid Truft Bidg,, 111 WS. Monrose Eir. 
Zel.: Randolph 3518. 


&onnta bon 10—12. 
— janso difrfae 


merken ze e zn — Go». 


— — 


Vera 
ohne 


mitefen® | 


Bom. Königl, aaa 2 see Sutei 


ati." 

Die Völker lieben einander nicht mehr. 
Die VBerwandtichaftäbeziehungen durd 
gemeinjame Herkunft jchließt der tolo- 
niale Ymperialimus aus. Nur zwei 
Kräfte bleiben unangetaftet: die Wiffen- 
Tchaft und die politifche Macht. Die 
Völker fühlen vor einander Achtung, 
je nadhdem fie mwijjen, und — Furdt, 
je nachdem fie — ftark find. Hätten 
fie in den internationalen Beziehungen 
mit dem Wiffen und mit dem Können 
auch noch die Gerechtigkeit zu vereinigen 
bermocht, jo miürben fie ein menjd- 
liches Wunder darftellen, von dem aud) 
die fortgefchrittenften Völter noch jo 
weit entfernt find! Diefe realiftifche 
Denkweiſe läßt aber polltommen bie 
Gründe der augenjcheinlichen und man= 
nigfachen Berührungspunkte zwiſchen 
Italien und Deutſchland einſehen. 
Sadowa brachte Italien nach Venedig, 
Sedan nach Rom, und ſo ſind die zwei 
Staaten zu gleicher Zeit und von den⸗ 
ſelben nationalen Beſtrebungen ge— 
leitet entſtanden. Für dieſe Mitarbeit 
der Staaten wurden auch keine Be— 
lohnungen verlangt. 

Was aber noch mehr bedeutet, Deutfch- 
land und Stalien jind durch die miffen- 
Ihaftlihen Beziehungen miteinander 
eng verfnüpft. Kein anderes Volf hat 
vielleicht fo viel die deutfche Wilfen- 
Ichaft gelernt, al3 e3 alien in den 
fünfzig Jahren feiner Freiheit getan — 
die Wiffenfchaft in ihrem theoretifchen 
Inhalt jomohl, wie in ihren Frucht» 
baren praftiichen Anwendungen. Der 
italienifche Geift Iernte aber die deutfche 
Wiſſenſchaft auf allen Gebieten ber 
Ertenntniß, nit um diefe fchülerhaft 
nadhzujchaffen, wie vielmehr um den 
Weg zu neuen Forfchungen zu eröffnen. 
Um ein Beifpiel herauszugreifen, fein 
Volt hat mehr al Stalien fich die 
tiefen deutſchen Unterſuchungen des 
römiſchen Rechts zu eigen gemacht; jetzt 
haben wohl die Italiener jene Unter— 
ſuchungen überholt. Dasſelbe ließe ſich 
wohl in Bezug auf die Rechtsgeſchichte, 
auf das öffentliche Recht und auf einige 
Gebiete der Nationalökonomie ſagen. 
In der Mathematik, in der Phyſik, in 
der Biologie iſt vielleicht dieſelbe Er— 
ſcheinung zu verzeichnen. So daß man 
ſagen kann, daß wir von den Deutſchen 
ſtets lernen und ſie bewundern, doch 
ſind wir bereits imſtande, ſie in wiſſen— 
ſchaftlicher Hinſicht prüfend zu be— 
urteilen, und haben wir ſie freudig auf 
manchen Gebieten des Wiſſens über— 
troffen. Ebenſo wie in der Wiſſen— 
ſchaft haben wir die Deutſchen in der 
Einrichtung der Lehranſtalten, nament— 
lich der Polytechniſchen Inſtitute und 
der Gewerbeſchulen, nachgeahmt. 

So iſt alſo der erſte weſentliche Schritt 
zur italieniſch-deutſchen Freundſchaft 
in der Achtung vor den wiſſenſchaft— 
lichen Leiſtungen begründet. Dieſe 
iſt auch eine ihrer ſolideſten Grund— 
lagen für immer. Was nun die ande— 
ren Seiten des Volkslebens betrifft, ſo 
waren es die Italiener, die die ſozialen 
Verſuche Deutſchlands zum Wohle des 
leidenden und arbeitenden Volkes zuerſt 
fennen gelernt und ſich angeeignet 
haben. Wer dieſe Zeilen zu ſchreiben 
die Ehre hat, iſt bereits ſeit dem Jahre 
1862 in intime Freundfchaftsbezeugun- 
gen zu Schulze-Deligfch getreten und 
hat in Stalien über die Einrichtung der 
deutfchen Produftivgenoffenichaften be- 
richtet, welche nachher auch in einer 
dem italienifchen Volkägeift angepaßten 
Horm mit großem Nuten in’3 Leben 
gerufen worden waren. Wie viel jchul- 
den aljo den Deutfchen die dadurch von 
der Wucherlajt befreiten Italiener! 

Und als Bismard feine riejenhaft 
wichtigen Gefetesentwürfe über das 
Toziale Verficherungsmefen brachte, wir 
folgten ihnen Schritt für Schritt. Im 
Jahre 1883 aründeten wir die Natio- 
nale Banf zur PVerficherung gegen 
Urbeitsunfälle. Später wurde, wie in 
Deutfchland, die Verficherung für 
obligatorifch erklärt auf Koften der 
Unternehmer im allmählichen Fort: 
fchreiten. Ztvar mollte man bei uns 
zuerjt Alters- und Krankheitsverſiche— 
tung der freien Entjchließung der Ein- 


u. — ———— —— —— — — — — — — — — — — 
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Senken aus # Dupler Cotton 
eder u. wajchen fich fo 


Chamois, 
leicht mie ein tuch. © Sfars 
big und grau, —— — 


55e 


Die 2. Partie dieſer ſchönen CabeGlacehand⸗ 
ſchuhe mit dem breiten engl. Saum u. Spear- 


Rüdjeite, in.den 2 nenejten Tan Schat= 
tirungen, zum Verkauf Samitag, Paar. 


Männer, welche im Kaufen von Kleidern ſparſ am ſein müſſen, brauchen nicht länger 
Marvel Anzüge für Männer find billig nur im Preife. 
einen günftigen Vergleich aus mit der $25 Qualität von manchen. 
bon den beiten Schneidern angefertigt. 


98€ 


STATE, ADAMS AND DEARSORN STREETS 


einerlei von welcher Statur er fein mag. Kommt und fehet unfere Auslage 
Rollftändige Auswahl von Anzügen für Männer, von $18.00 bis 535.00. 


Wir haben auch die Faconz, die jungen Männern geiallen 


— 
J 
—W 
( 
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Handwerkszeug für Mechaniker 


Sechster Floor 


—0 


Kombinations Tool Handle 
mit Set von 10 Mert: 
jeugen, morgen zu 


Schubflider 

tung, alles 

Nr.3 oder 3E Stanley Blatt 
hobet, während diefes 


er | 


103ö1l, echter a Fasen 7 
benſchlüſſel, 350; 14ll.. 


263öll. echte Henry — 
Hand- oder Ripſäge, Nr. 7 


Jßze 


nomifche Fühlung zmwifchen den beiden | auch in der Zufunft, wie e8 bisher der | 


Völkern, die durd) die Handelsverträge 
belebt murde, entfeljelte beiberfeits 
neue Kräfte. Wie viele haben, bei= 
fpielämeife, die mächtigen und vollfom= 
men ausgerüfteten Sciffahrtögejell: 
fchaften Deutichlands den italienischen 
beibringen fünnen in Bezug auf die 
Iransportverhältniffe der Emigranten, 
der Waaren, der bemittelten Reijenden 
und deral.! Die Freiheit im inter: 
nationalen Verfehrsmwefen, mwenigjtens 
etwas von Freiheit, wirft erzieherijch 
ein und erhebt die Schüler zur Größe 
der Meilter. Xebt beforgt die italie= 
nifche Handelamarine unter volltom= 
men gleichen Bedingungen den Trans 
port von mehr als der Hälfte unferer 
Auswanderer, und mir hoffen, mit der 
Zeit ohne Staatsprivilegien unfere 
Meifter zu übertreffen.... Gewiß, e3 
ift eine ungeheuer fchwierige Sache, mit 
den Deutichen Handels- und Sciff- 
fahrtäverträge abzufchließen. Dies 
weiß ich, der ich mohl der älteite lebende 
Unterhändler zwifchen den Staaten auf 
mwirtfchaftlichem Gebiete bin! 

Eine wunderbolle Feinheit der Ana- 
Infe und der Kombinationsfähigfeit, die 


zelnen überlafien und fo die ſozialen | der Deutfche befitt, verhilft ihm dazu, 


Probleme löfen. ‘ch war aber der erite 
Oekonomiſt als Regierungsmitglied, 
der die Verantwortung auf ſich ge— 
nommen, zu verkünden, daß Deutſch— 
land recht habe, daß die Zwangs— 
verſicherung, mag ſie noch ſo klein ſein, 
der Arbeiterſchaft eine foziale Not— 
wendigkeit iſt, welche die Wohltätigkeit 
in Fürſorge verwandelte, die Geſund— 
heit beſſerte, den Erkrankungen vor— 
beugte und ſo die Volkskraft ſtärkte. 
Wenn es ſich ſagen läßt, daß der latei— 
niſche Volksgeiſt in dieſen ſozialen An— 
gelegenheiten die Freiheit verlritt, wäh— 
rend der deutſche die Pflicht, ſo hat 
Deutſchland mit ſeinen ungeheuren 
Verſuchen geſiegt und Italien, Frank—⸗ 
reich, Oeſterreich und andere Länder in 
ſeinen Kreis fortgeriſſen. 

Welch ein Sieg! — Durch dieſe Er— 
rungenſchaften ſeines ökonomiſchen 
Denkens iſt Deutſchland ebenſo ruhm— 
reich wie durch ſeine größten militäri— 
ſchen Eroberungen geworden — jene 
koſteten aber weder Tränen, noch Blut. 
noch ſo viel Geld, ſie hoben aber mate— 
riell und moralifch den ärmften Zeil 
bes DVolfes, vermwirflichten das große 
Prinzip der Solidarität dea Reihtums 
und des Glends, der Aultur und der 
Unmiffenheit. Die deutfchen Reformen 
auf biefem Gebiet find jet in ber ganz 
zen Kulturmwelt zur Geltung gelanat 
und ftellen einen univerfellen %ort- 
fchritt dar. 

Stalien und Deutfchland Teifteten 
und leiften einander auf dem volf3mwirt- 
Thaftlihen Gebiete nübliche Dienite, 
fie haben einander vieles mitzuteilen. 
Vieleicht können wir in manchem über 
die Leitung bes - Öffentlichen inanz- 
weſens unterrichten. andererſeits iſt 
ſicher, daß wir Deutſchlands Verkehr s⸗ 
weſen, Induſtrie, Schiffahrt ſtudieren 
und mr ga ſuchen. Die. öfo- 


| 


| 
| 
| 
| 


felbit bei gleicher Gefchielichkeit und | 


Sachkenntniß der Kontrahenten, arö= 
Bere Vorteile aus den Handelsperträgen 
zu ziehen. So war es, beiſpielsweiſe, 
mit den Zöllen auf Eiſen und Stahl 
im Handelsvertrage zwiſchen Italien 
und Deutſchland, der gegenwärtig in 
Kraft iſt. Die induſtriellen Verbände, 
an denen die Regierung keinen Anteil 
hat, verſtehen es, durch Exportprämien 
die Wirkung der italieniſchen Zölle ab— 
zuſchwächen oder gar zu vernichten. 
Der Vertrag verbietet derartige Prä— 
mien, wenn ſie regierungsſeitig gegeben 
worden wären; man konnte aber nicht 
der bewunderungswerten Geſchicklichkeit 
der Verbände der Eiſenhüttenbeſitzer 
vorbeugen, die ſich an Stelle der Re— 
gierung ſetzen. Man wird im Jahre 
1917, wo der deutſch-italieniſche Han— 
delsvertrag erneuert werden ſollte, dieſe 
überfeine Geſchicklichkeit in Betracht 
ziehen müſſen. Man wird ſich ſicher— 
lich verſtändigen können. Sind doch 
die auf Eintracht beruhenden ökonomi— 
ſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Italien ebenſo unumgänglich not— 
wendig, wie der wiſſenſchaftliche Aus— 
tauſch und die politiſche Einigung. 
Was uns verbindet, iſt größer und 
feſter als alles, was die Tendenz hätte, 
uns zu trennen, und jenes erſte wird 
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Nötige zum 
| Nepariren von Schuhen, 


Glaw:Hammer, gute 
Cualität Stahl 


W Stanicy Waſſerwaage, als 
genau garantirt, 


Wir haben hier eine Facon oder ein Muſter für jeden jungen 
Die beiten Fabrikanten in Amerika liefern uns Anzüge, aber trotz all dieſer Vorzüglichkeit repräſentiren 
tatſächliche Erſparniſſe. 


verlangt werden, 
einen oder zwei Anzüge anprobiren, 


daß wir Euch zufriedenſtellen und Geld 
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genau wie auf Beſiellung. 


Wir garantiren 
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Zweiter Siser, Dearborn Strafe 


Mann, 
Nur noch eine Woche bis 
nur um Euch zu überzeugen, 
erſparen können. Preiſe 


Es iſt 4ufriedenſtellend, 
ſeinen Grund. Kino!bs 
Zufriedenſtellung. Eine 


wenn J 


der 


Oſterſonntag, 
10.50 bis aufw. zu *328 


ſo viele dieſer Beinkleider zu verkaufen. Es 
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Immer die beiten vorrätig. Preife die niedrigften. 
Diterlilien, 00 Maiglödhen, 
Dugend 1. * Mr 
Nofen, Mittel: 50€ eiten, da 
Roien, Fuß Grit fancy Relten, 
Stengel, Dus.. Dusend 50€ 
Wir beforgen Abtieferungen nad allen Stadtteilen frei. 


| Anzug tragt 


Anzüge zu faufen, melche „billig“ find in Qualität fomohl wie im Preife. 
Sie find ebenfo gut wie die Qualität, die in den meijten Läden für $20 verfauft wird, und halten 
Marvel Anzüge find gut und zuverläffig, und nad unjerem eigenen Standard der Vorzüglichkeit 
Reinmwollene Stoffe in fancy Miſchungen, fowie in einfachem Blau und Schwarz, mit dem beſten Beſatz 
und Futterſtoff. Wir haben eine ſo hohe Meinung von „Mar vel s“ — wir kennen ſie ſo gut — daß wir dieſelben garantiren, volle Zufrie— 
denheit zu geben, oder wir geben Euch bereitwilligſt einen anderen Anzug. Jeder Mann und jeder junge Mann kann ſeine Größe bekommen, 
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— Spart an dem Oſteranzug für den Knaben! 


„Marvel, Ir.“ Knabenanzüge 
donpelbrüftigen u. Norfolfs 
niſh Facon — —*— 
Sergefutter, Holen weiter Bea Top 

Schnitt, Belt Loops u. Uhrtaſche 
blaue Seraes u. arohe Muswahl bon 
fanch Mifchumaen, Größen 7 bis 18 
Rahre. Diefe Anzitge find reguläre 
10.00 Werte — unjer 
Preis tit nur 
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;, it Mans 
Goat3 mit 
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Fall war, die Oberhand gewinnen! 


Ein gefangenes Schmuggler: 

automobil. 

Aus Aue (Kanton Masmüniter) 
wird der „Wolf. Zta.“ berichtet: Seit 
Sahren wird der Schmuggel im Auto 
im Großen betrieben. &3 handelt ich 
hbauptfählih um Pulver, Phosphor, 
TIabaf, Zuder und Kaffee, welches die 
franzöfifihen Schmuggler in den 
nächitliegenden deutjhen Städten 
holen. So fam in lebter Zeit jede 
Woche zweimal ein Auto von Belfort 
nah dem Semental. Auffellend war 
das rüdfjichtslofe, rafende Tempo die- 
jes Autos, das meiftens nur in der 
Dunfelheit fuhr. Legthin aber wurde 
diefe Fahrt verhängnißpoll. Die fran= 
zöfifhen Zöllner hatten die Gade 
ausgefundichaftet. Die Zollämter 'n 
La Ehapelle, Kleinbronn (Petite Fon- 
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Fragt nad einem unjerer deutſchen Verkäufer. 


Sui 


tatne) und Rotenburg wurden ver= | 


tarkt, Die Autler nahmen ahnungs- 
lo3 den Weg über Aue:Kleinbronn. 
Ungefähr 50 Meter vor dem fran- 
zöftichen Zollamte Kleinbronn wurden 
fie angerufen, zu halten, was die n> 
faffen mit „M....“ beantmorteten. 
Die Zollbeamten gaben fofort zivet 
Schiüfle ab. Das war das Zeichen für 
die Beamten, welche die Barriere zu 
bedienen haben. Das Auto fuhr in 
tafendem Tempo beim Zollamte bor=- 
bei und mit voller Wucht in eine be 
fonders heraerichtete Barritade hin- 
ein; fie beitand aus Ketten, Tauen, 
Stangen ufw. Der Anprall war der: 
art jtarf, daf ein Kirfchbaum, an dem 
diefe Barrifade befeitigt mar, umge- 
tiffen wurde, Ein Schnuagler wurde 
herausaefchleudert und verfchwand im 
Dunfeln, der andere wurde feitae 
klemmt, ohne Verleßuna; To war es 
den Beamten möglich, ihn feitzuneh- 
men. Da es ein riejfenftarfer Mann 
ivar, wurde er an Händen und YFühen 
gebunden. E83 wurde nun Waare bon 
über 600 FFranfen bejchlagnahmt. Da 
die Hälfte vom Werte der Waare ben 
Beainten zufommt, haben diefe ein 
Ichönes Gefchäft gemadht. Das Auto 
ift jchmer bejchädigt, ein Rad und die 
Steuerung find abgebrochen. 


— Die erfte Frage nad) langer Tren- 
nung. — Wenn zmei ältere Damen fi 
nad) längerer Zeit treffen: „Liebite, ha= 
ben Sie jhon von dem neuejten aroßen 
Standal bei Meyers gehört?" — Zivei 
ältere Herren: „Alfo mo friegt man 
bier einen Guten?“ — Zwei junge 
Mädchen: „Aber Anna, wojt Du nur 
den abfcheulichen Hut’ her?!" — Zmei 
Bagabunden: „Wie viele Monate haft 
Du denn das legte Mal gehabt?" — 
Zwei Dienftmädcden: „Bei melcher 
Kompagnie fteht Deiner?“ 

— Modern. — Kinderlofe Gattin: 

„Ach, Tieh doch nur diefe bausbadigen, 
berzigen Kinderchen, „Edgar! Wie Schön 
märe e8, ivenn. — Oatte: „Ad, 
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Alles a ae für 


haben Arrangements aetroffen mit einem 


der arößten 


Dieler Ansug-Berkauf 
endet am 6. April. 





Kundenſchnelder⸗ 


für unſere Kunden 2200 Anzüge nach Maß anzuferti— 
nicht mehr als 2200 Anzüge können oder werden zu dieſem ſpeziell angeſetzten 


Unſere Garantien für Sie ſind 


Erſtens — Ein perfektes Paſſen oder kein Verkauf. 


15.30 


Zweitend— Die © 
Drittens — Alle Befatitoffe find eriter Qualität. 
Tiertens— Jeder einzelne Anzug ift vollftändig handgefchneibert. 


toffe jind alle au3 re 


iner Wolle und Rammgarne. 


. 
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Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeit, Temesvaı uiw. 


DE Billige Preiie für Anfüte 
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